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VORREDE.

Die türkische Sprache erfreut sich bis jetzt noch nicht, wie die

arabische, einer gründlichen Bearbeitung durch nationale Gramma-

tiker und unsere Kenntniss derselben beruhte zeither ausschliesslich auf

den Beobachtungen europäischer Sprachforscher, um so grössere Beach-

tung verdient die Arbeit eines morgenländischen Gelehrten der mit der

unmittelbaren Anschauung angeborner Sprachkenntniss europäische Bil-

dung vereinigt, und ich glaubte deshalb dem Wunsche mancher deutschen

Freunde der orientalischen Wissenschaften entgegenzukommen, indem

ich versuchte ihnen dessen Werk zugänglich zu machen, welches, zu-

nächst für die Bedürfnisse des Staates berechnet dem er dient, in einer

unter uns nur wenigen geläufigen Sprache geschrieben ist. Allerdings

ruhen die beiden ersten Theile dieses Werkes auf einer europäischen

Grundlage, nämlich der.türkischen Grammatik Jauberts, haben aber,

durch die darein verflochtene Behandlung der türkischen und tatarischen

Dialecte und vielfache Berichtigungen und Erweiterungen, vollen An-

spruch auf den Namen einer selbständigen Arbeit. Der dritte Theil hin-

gegen ist durchaus unabhängig von irgend einem anderen Werke und

der gelehrte Verfasser behandelt hier zum ersten Male die türkische Syn-

tax auf eine den Ansprüchen der Wissenschaft genügende Weise.

Dass es in meinem Plane nicht liegen durfte bei der Uebersetzung

Aenderungen am Originale vorzunehmen, liegt am Tage, und ich habe

mir deshalb nur an einigen Stellen unbedeutende Abkürzungen erlaubt

wo der Verfasser einzelne Eigenthümlichkeiten des Türkischen durch

Analogie mit dem Russischen erklärt, wo dieses nämlich geschehen
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konnte ohne die Reihenfolge der Paragraphen zu unterbrechen”) und die

Vergleichungen mit dem Russischen auf das Deutsche keine Anwendung

fanden. Einzelne Bemerkungen des Verfassers finden sich in der

Uebersetzung an einer andern Stelle wieder, diese wenigen Abwei-

chungen sind aber zu unbedeutend um sie hier genauer bezeichnen zu

dürfen. Nur einmal habe ich mir einen Zusatz erlaubt, nach Nr. 96,

und ausserdem bei dem Paradigma des Verbums die Aussprache, welche

in der zweiten Ausgabe des russischen Werkes, die der Uebersetzung

zum Grunde liegt, vom Verfasser als überflüssig weggelassen ist, nach

der ersten Ausgabe beibehalten, um dieBetonung angeben zu können, |

wobei ich derneugriechisch-türkischen Grammatik von Anunzoros As

Savögidov folgte, ohne jedoch das griechische Accentuationssystem auf

die lateinische Schrift anzuwenden, da es mir hinlänglich schien die

Tonsylbe durch einen Gravis zu bezeichnen.

Bei der Umschreibung des Türkischen mit lateinischen Buchstaben

folge ich demselben Systeme welches Hr. Prof. Fleischer bei seiner

Bearbeitung der persischen Grammatik des Mirza Ibrahim angewandt

hat, und das sich namentlich dadurch als besonders zweckmässig erweist,

dass es jeden Consonanten durch nur einen entsprechenden lateinischen

Buchstaben wiedergiebt und die höchst unbequemen Zusammensetzungen

mehrerer Buchstaben zur Bezeichnung eines einzigen Lautes [wie dsch

für — u. dgl.] vermeidet, indem die besondern Modificationen durch oben

oder unten angesetzie Punkte und Zeichen angegeben werden. Die Buch-

staben die sich im Türkischen in der Aussprache gar nicht oder nur un-

merklich unterscheiden, sind durch einen und denselben Buchstaben

wiedergegeben [vgl. die Tabelle S. 2.], die härtere oder weichereAussprache

eines Consonanten, je nach seiner Stellung, konnte nur durch den ent-

sprechenden harten Consonanten [z. B. p statt 5] ausgedrückt werden, doch

hielt ich nicht für nölhig dieselbe überall anzugeben, da die Regeln Nr.9,

*) Die Reihenfolge der Paragraphen ist durchgängig beibehalten, die Zahl der-

selben stimmt aber nur bis Nr. 93. mit dem Originale zusammen, wo durch einen Druck-

fehler anstatt Nr. 94. sogleich Nr. 100. folgt. Die römischen Ziffern aber, welche die

Paragraphen Jauberts und die im engern Sinne türkische Grammatik bezeichnen, stim-

men durchgängig mit dem Original zusanımen.
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12, 22. die Aussprache hinlänglich bestimmen. Bei der Bezeichnung der

Vocallaute suchte ich mich so viel wie möglich dem russischen Originale

anzuschliessen, weil die einfache Bezeichnung der drei Hauptvocale a, 2,

z für das Türkische nicht hinreicht und das russische Alphabet für einige

uns fehlende Laute besondere Zeichen besitzt. Ausser den fünf deut-

schen Vocalen gebrauche ich daher nochy_zur Bezeichnungdes  dumpfen

Lautes den das Türkische mit den slavischen Sprachen gemeinhat, und

 

da unser@ und&Ü oderö die ‚gemischtenLaute. des russischen # und ı0

nicht überall ausdrücken, so entschloss ich mich dieselben durchaund.

wiederzugeben. Allerdings habenalle Grammatiker die Me:0

[ranz. ex] oder ö [franz. z], wo der Hr. Verf. ı schreibt, allein in vie-

len Fällen wenigstens entspricht gewiss der deutsche Laut nur unvoll-

kommen dem türkischen Vocale, derzwischen @, öund ıo in der Mitte

liegt, und in den Worten welche der Verf. als Beispiel für die Ausspra-

che des mwanführt [arogu und 1mwB0B%] kann dasselbe wenigstens nie |_ /

wie ö klingen, das lange “ bezeichnet er überdiess besonders durch y.
— u

Der Laut den der Hr. Verfasserdurch sı wiedergiebt, mag ebenfalls bald

unserem hellen عر bald unserem ö sehr nahe kommen, in vielen Fällen

aber lassen wenigstens die östlichen und nördlichen Türken wirklich ei-

nen Anschlag des 2 vor dem z, und eben so vor x und o, hören, wo die

Bewohner der Hauptstadt ein reines a, ä oder ä, ö sprechen, oder wo,

an solehe Mischlaute und Vocalanschläge nichtgewöhnte, europäische Oh-

ren nur den einfachen Laut hören, was um so weniger auffallen darf,

wenn man bedenkt dass selbst zwei Nachbarvölker des westlichen Euro-

pas, die stammverwandt und in beständigem Verkehre mit einander ste-

hen, das Eine nicht dahin gelangen kann die Laute der Sprache des an-

dern richtig aufzufassen und wiederzugeben, wenn nicht Ohr und Organ

von frühester Jugend an gebildet worden. Ueberhaupt ist es eine schwie-

rige Aufgabe die Laute einer Sprache durch die Buchstaben einer an-

dern auszudrücken und ieh glaubte jedenfalls sicherer zu gehen wenn ich

mich hier mehr dem Verfasser anschloss als andern Grammatikern, für die

das Türkische, auch bei der umfassendsten Kenntniss, immer eine fremde

Sprache bleibt.

Dasselbe System der Umschreibung habe ich auch bei der Lese-
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übung angewendet die den Anhang eröffnet und als Beispiel der Ausspra-

che von Constantinopel dienen soll, und wo man neben der dem rumeli-

schen Dialeete eigenen Erweichung und Verschmelzung mancher Conso-

nanten in einander namentlich die strenge Durchführung des Lautgesetzes

der Harmonie der Vocale beobachten kann, das nicht allein im Türki-

526 sondernininallen‚Sprachen des finnisch-mongolischen Stammes An-

wendung findet”), welche ohne Ausnahme eine zweifache Tonleiter ha-

ben und wo überall die Vocale der Bildungszusätze von denen der Haupt-

sylbe regiert werden deren Einfluss sich in manchen Fällen selbst auf

die Consonanten die Bildungszusätze erstreckt. Im Türkischen, wo die

Vocale entweder gar nicht, oder nur unvollkommen durch die drei arabi-

schen Vocalzeichen oder die drei Vocalbuchstaben geschrieben werden,

erkennt man die Vocalelasse des Wortes an den Consonanten der Haupt-

zo 8,0% 5b, I, & & und قى

überall die harten Vocale a [ustun], y [esre] und o, x [ot'ur'u],

die Consonanten &, ;, &, &, s hingegen durchgängig die weichen

Vocale e [ustun], Ü [esre] und w« — ü, ö — [ot’ur'u] verlangen. Alle

übrigen Buchstaben können, je nach der Vocalelasse der Hauptsylbe, so-

wohl mit harten als mit weichen Vocalen gesprochen werden. Man muss

jedoch bemerken dass die Gelehrten dieses Gesetz nicht in seiner vollen

Ausdehnung beobachten und vielmehr die ursprünglichen Vocale der Zu-

sätze beibehalten, wenigstens solcher Zusätze die als ursprünglich selbst-

ständige Wörter in der ältesten Sprache allerdings eine feste und von

dem ihnen vorangehendem Worte unabhängige Aussprache haben, wie

z. B. alle Postpositionen, dahingegen alle blossen Bildungszusätze und

Bindevocale, die nicht ursprünglich selbstständige Wörter sind, wie z.B.

die Infinitivendung, die zur Bildung der Verba zweiter Stammbildung

dem Stamme angesetzten Sylben und alle zur Bildung der Nomina ge-

brauchten Zusätze, nicht allein in der Aussprache des Vocals sieh nach

der Hauptsylbe richten, sondern auch hinsichtlich ihrer Consonanten, da

*) Ein Anfang zu einer ausgedehnteren Vergleichung der Sprachen dieses Stammes

ist neuerdings gemacht von 4. Rellgszen; Die Grundzüge der FinnischenSprachen mat

Rücksicht auf den Ural-Altaischen Sprachstamm. Berlin 1847._ i
ديا
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die harten Vocale überall auch die harten Consonanten [z. B. in فلب

sr], die weichen Vocale überall die weichen Consonanten |z. B. in

SS, wSÖ] fordern. Der Raum gestattet nicht dieses Lautgesetz hier wei-

ter zu erörtern*), auch kommt der Verfasser überall wo es nöthig ist

auf dasselbe zurück, da er aber eine allgemeine Grammatik der türki-

schen Sprache geben wollte, so musste er natürlich der allgemein aner-

kannten Aussprache der Gelehrten folgen.

Der Zusatz nach Nr. 96. dient nur zur Verdeutlichung der An-

sieht des Hrn. Verfassers, der die Gasusendungen selbst für nichts an-

deres hält als für an den Nominativ angesetzte Postpositionen. Man darf

jedoch den Nominativ als Casus nicht mit der Grundform des Wortes

verwechseln, der derselbe allerdings der Form nach gleich ist, denn wo im

Türkischen scheinbar der Nominativ für einen andern Casus steht [vgl.

Syntax $. 60. und $. 70.], da findet nicht eine wirkliche Verwechselung

der beiden Casus statt, wie man die Worte des Hrn. Verfassers verste-

hen könnte, und das Wort steht in solchen Fällen nicht sowohl im No-

minativ, sondern virtuell im Genitiv oder Aceusativ, den man hier einen

unbestimmten Gemitiv oder Aceusativ nennen kann. Dieses Eintreten der

Grundform, oder des indeterminirten Casus für den determinirten,, er-

klärt sich wenn man annimmt, dass die Endungen dieser beiden Casus,

eben so wie die des Dativs, abgekürzte Pronomina demonstrativa

sind, welehe in ihrer Eigenschaft als solche dem Nomen den Begriff der

Bestimmtheit oder bestimmten Bezüglichkeit mittheilen, wo aber dieses

bestimmte Hinweisen wegfällt, ebenfalls weichen müssen. Der Dativ er-
scheint nie in der einfachen Grundform, sondern wenn das in diesem

Casus stehende Wort auf etwas unbestimmtes beschränkt werden soll, so

zu_einer Stadt. Nach dieser Ansicht des "Hrn. StaatsrathDorn
‚würden neben dem Nominativ oder der Grundform, nur der @ enitiv,

Dativ und Accusatiy wirkliche Casus sein, die übrigen :Casus aber

wird dazu unter andern > gebraucht, z. B. s e# zu derStädt, رهشرب

") Die umfassendste Darstellung dieses Lautgesetzes hat /iguier gegeben, „Ble-
ments de la langue turque ete. Constantinople, 1790. A.“ dessen ganzes grammati-
sches System darauf begründetist.
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nur die Grundform mit einer zugesetzten Postposition. Die genauere

Auseinandersetzung dieser Ansicht des gelehrten Academikers findet man

in dessen Beurtheilung der ersten Ausgabe dieser Grammatik in dem

„„Aecenmoe npney:zzemie yupemgeunsIxb I. H. AeMINOBUMB

narpaam.‘* St. Petersburg 1841. Seite 228 ff.

Ich bedauere sehr, dass mir diese schätzbare Abhandlung so wie

die Zusätze zur Grammatik von Hrn. Prof. Beresin, deren Mitthei-

lung ich Hrn. Staatsrath Dorn verdanke, erst zugekommen als der

Druck der Uebersetzung bereits bis auf wenige Bogen vollendet war, da

dieselben Manches zur Vervollständigung und Berichtigung einzelner Er-

klärungen des Hrn. Verfassers beitragen, ich fürchte jedoch die Grenzen

einer Vorrede zu überschreiten, wenn ich die Bemerkungen dieser beiden

Gelehrten in der Ausführlichkeit mittheilen wollte in der es wünschens-

werth erscheinen kann, indessen halte ich es für noihwendig wenigstens

die hauptsächlichsten Zusätze des Hrn. Prof. Beresin in einem be-

sonderen Anhange zur Vorrede zu geben, da dieselben nur wenigen Le-

sern dieser Grammatik zugänglich sein möchten.

Der Zweck den der Hr. Verfasser vor Augen hatie, nämlich ein

brauchbares Lehrbuch für die Anstalten des russischen Reichs zu geben,

setzte demselben natürlich bei der Behandlung der Dialeete Schranken,

und er konnte weder alle Dialecte dieser weitverbreiteten Sprache berüh-

ren, noch denen welche er betrachtet eine grössere Aufmerksamkeit schen-

ken als für das Türkische nothwendig ist, was wir aber durch ihn von

den Dialeeten erfahren ist ganzgeeignet die Aufmerksanıkeit derGelehr-

tenauf diese bis jetzt in Europa noch so gut wie unbekannten Mundarten

der türkischen Stämme zu richten, die uns zum Theil kaum dem Namen

nach bekannt sind undüberdie wir, bei dem Mangel sowohl histori-

scher Quellen als sprachlicher Hülfsmittel und directen Verkehres nur

von den Gelehrten des russischen Reiches sichere Belehrung hoffen

können, Herr Prof. Beresin, hat bereits eine umfassendere Arbeit

über diesen Gegenstand unter der Feder, und giebt in seinem Reise-

berichte im Journal des Ministeriums der Volksaufklärung Nr. 7.

1847, eine Uebersicht über die sämmtlichen Dialeete des türkisch-tatari-

schen Stammes, deren Mittheilunghier vielleicht nicht überflüssig ist da
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sie sowohl die Verbreitung dieses Sprachstammes als das Verhältniss der

Dialecte zu einander zeigt.

Nach Hrn. Beresins Ansicht spaltet sich der türkisch-tatarische

Sprachstamm in drei Hauptlinien, nämlich I. die tschagataische , II. die

Berl IH. die türkische. Die Dialecte der ersten, östlicheren Linie

sindei2):00tschagataisch;—4)-usbekiseh;>9)-tur-

——komanisch,im Turkestan und 6) kasanisch1[Schriftsprache].] Die Dialecte

der zweiten nördlicheren Linie SeAre, 2) basehkirisch, 3)

nogaisch, 4) kumisch, 5) karatschaisch, 6) karakalpakisch, 7) meschtscher-

jakisch, 8) sibirisch. Die Dialecte der dritten, westlicheren Linie sind

in4(هسderbendisch, 2) aderbidschanisch, 3) krimmisch,مل

Kleinasien, 5) rumelischh,der Dialeet von Constantinopel.

    

Anfänglich beabsichtigte ich eine kleine Chrestomathie als Anhang

zur Grammatik zu geben, da ich jedoch fürchten musste den Umfang des

Werkes dadurch zu sehr zu erweitern, so beschränkte ich mich auf ei-

nige Schriftproben , die mir namentlich deshalb unentbehrlich schienen,

weil vielleicht nur die wenigsten Leser Gelegenheit haben sich an

Originalen im Lesen der Diwanischrift zu üben, und die zugleich als

Probe destürkischenCanzleistiles dienen können. Die Beilagen Nr. 1.
 

und 2. sind aus einem Bande der königlichen Bibliothek in Dresden [Ms.

or. E. 361] entnommen, der eine Sammlung türkischer Originalbriefe

und Diplome enthält. Derselben Sammlung ist der Brief des Rahman

Kuli [S. 253 f.] entlehnt, den ich hauptsächlich des Inhalts wegen aul-

nahm, weil er einige statistische Nachrichten über tatarısche Stämme und

Länder enthält die jetzt der russischen Krone unterworfen sind. Das

Original ist in deutlicher Neschischrift, weshalb ich ein Faesimile

für überflüssig hielt, ich habe jedoch absichtlich alle orthographischen

Ungenauigkeiten desselben beibehalten. Beilage Nr. 3. ist von einer

Handschrift der Leipziger Rathsbibliothek copirt [Nr. CCCLXVIN

— 331]. Beilage Nr. 5. und 6. verdanke ich der gütigen Mitthei-

lung des Hrn. Hofrath und Oberbibliothekar Dr. Falkenstein in

Dresden. Die uigurischen Schriftproben habe ich nach Jaubert und Da-

vids gegeben. Bei der Uebersetzung der türkischen Stücke, so wie der

Beispiele in der Grammatik, suchte ich zur Erleichterung für Anfänger
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im Deutschen so viel wie möglich die Wortfolge und Construction des
Originals wiederzugeben.

Die wenigen mongolischen Buchstaben mussten, in Ermangelung
mongolischer Typen, in Holz geschnitten werden, wenn dieselben nicht
völlig den Anforderungen der Kunst entsprechen, so ersuche ich diejeni-

gen meiner Leser, deren Augen an die schönen mongolischen Typen der
kaiserlichen Academie der Wissenschaften gewöhnt sind, um gütige

Nachsicht.



ZUSÄTZE ZUR TÜRKISCHEN GRAMMATIK
VON PROF. J. BERESIN.

Auszug aus dem Journal des Ministeriums der Volksaufklärung vom 11. Nov. 1846.

ERSTER THEIL:

Die Aussprache von Constantinopel ist äusserst wohlklingend
und weich und lässt sich nicht durch Buchstaben einer andern Sprache
wiedergeben; die Verbindung der Vocallaute ist mehr willkührlich als
festen Regeln unterworfen und namentlich im osmanischen Dialecte höchst
schwierig und nur durch Erfahrung zu erlernen. Warum wird z.B.
—3$ im osmanischen A'atib gesprochen, 5,2 hingegen d’ug'un |dü-
Jün]? woher kommt die unrichtige Aussprache badem anstatt badam
[Sb], neree st. ne-ere? Ueberdiess ist die Aussprache bei den ver-
schiedenen Klassen des Volkes verschieden. Der gemeine Türke sagt
daha, die mittleren Stände daa, die Gebildeten ahi | >>]. :

Die Kirgisen sprechen den Buchstaben % wie s; z. B. tas
Stein; — wie $ [sch] z. B. usmek trinken.

Die Baschkiren sprechen z wie s; z. B. Ailis Säbel; 5 am
Anfange der Wörter wie & [dsch] gr die Erde.

Die Nogaier folgen der tatarischen Aussprache, jedoch mit eini-
gen Abweichungen; z. B. jumurta und gumurtka das Ei, Jesil und je-
sil blau, siekan und sichan Maus, mujun Hals, waleik Schmutz u. s. w.

In einigen Dialecten wird — auch da in — verändert, wo es
nicht am Ende der Silbe steht; z. B. palcuk [Kumisch] Schmutz , an-
statt baleuk.



XIV Zusätze zur türkischen Grammatik

In den sibirischen Dialecten wird u2 wie zz [französisch] aus-

gesprochen, z. B.u@E gazzahb; £ oft wie &, z. B. »=& kalga, hin-
gegen 3, in der Mitte des Wortes, zuweilen wie &, z.B. ىناقأ

Im Aderbidschanischen werden in der gewöhnlichen Umgangs-

sprache in manchen Worten die Buchstaben umgestellt, z. B. 'arwatst.

’awrat die Frau; k'erpi st. kepri die Brücke, zreZist. ileri vor, u. a.

Der Buchstabe _5 geht nicht in allen grammatischen Verände-

rungen in die Aussprache des & über, sondern wird zuweilen des Wohl-

lauts wegen in der Aussprache beibehalten wo & geschrieben wird; z.B.

AREjukinmidir hast du? Desgleichen muss man zu Nr. 12. be-

merken, dass _> in & übergeht wenn die Affıxa des Possessivpronomens

zugesetzt werden; z. B. „EUkalpagim, mein Hut.

Der Buchstabe J % geht vor grammatischen Zusätzen in g über,

wenn er durch den Zusatz einen Vocal erhält, eben so wie > in demsel-

ben Falle in &; z. B. «\&} itmek Brod, ESSEN ötmegin des Brodes oder

dein Brod; „SU ittigimis das von uns gethane.
Die Aussprache des » lässt sich genauer auf folgende Weise

bestimmen: am Anfange und in der Mitte des Wortes wird s ausgespro-

chen ‚wie das lateinische A; z. B. 2 hewa Luft„heise املا ريسنيل Am

Ende der Worte hat es eine zweifacheAussprte nich einem Vocal-

buchstaben nämlich wird es wie A gesprochen [z. B. s), rah Weg, sL&

) $ah König] und J>ı5\® hai geli kenntliches ha, 22x52 hai mez-

liches 7(oder ظوفلم sl@ hai melfuz gesprochenes ha genannt.

Wenn es aber auf einen Consonanten mit einem Vocalzeiehen folgt, so

wird es wie das französische % in koınme oder vielmehr als ein gelinder

Hauch [spiritus lenis] gesprochen; z. B. a2, rame Heerde, & ne was?

und =sl® hai m'uhaffeff oder >52 hai hefi verstecktes ka,
8; 5l® hai zede unterdrücktes ha,I> u: SO haibijani hereket,

iz des Vocalzeichens und „=so ner m'uhtefi stummes ka genannt

und ist von jenem wohl zu unterscheiden, da in der Declination und an-

dern grammatischen Veränderungen eigentlich überall nur von diesem

die Redeist.

Der Buchstabe s wird im Dativ und Locativ nach den harten

Buchstaben hart ausgesprochen, nach den weichen Buchstaben aber weich;

z. B. ss) ewe dem Hause, O5) ewde in dem Hause, &wsS dostlyga

der Freundschaft, sA&s,> dost/ygda in der Freundschaft.

Das gesm am Ende der Worte geht, sobald grammatische Zu-

sälze hinzutreten, in ein Vocalzeichen über welches den vorangehenden

oder nachfolgenden Vocalen entspricht.

Der Buchstabe | hat in türkischen Worten nie ein gesm.
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Die Wörter welche mit einem Consonanten endigen und zu-

weilen auch die welche auf einen Vocalbuchstaben ausgehen, haben,
wenn letztere nicht mit Aamze bezeichnet sind, auf dem letzten Buchsta-

ben ein gesm.
Zum dritten Capitel kann man noch einen besonderen Artıkel über die

Silben hinzufügen. Ich nehme diesen aus meiner persischen Grammatik,
weil die Regeln beider Sprachen in dieser Beziehung übereinstimmen,

Die Silbe entsteht im Türkischen:

a) durch Verbindung eines Consonanten mit einem Vocalbuchstaben;
2. 8. اب56,اي76,ىو70,وب 7# :

b) durch Verbindung eines Consonanten mit einem Vocalzeichen ;

z.B. © be, > ps wja;

ec) durch Verbindung eines Consonanten der ein Vocalzeichen hat mit
” . 1 = 9 . 92

einem Consonanten mit gesm; 2. 8. > ber, „ pir, w\ ai;

d) durch Verbindung eines Consonanten mit gesm mit einem Conso-
م©2

nanten der ein Vocalzeichen hat; z. B. „ bre, 5 tri, &» wte;

e) durch Verbindung eines Consonanten mit einem Vocalbuchstaben
0 © ©

und eines Consonanten mit gesm; z. B. راب 227,  ür, ‚» war;

J) dureh Verbindung eines Consonanten mit gesm und eines Conso-
-u

nanten der einen Vocalbuchstaben nach sich hat; z. B. | bra,
289 ١ 3

أف/ز'6,أو 0

8) durch Verbindung eines Gonsonanten mit einem Vocalzeichen und
2 . r zz Som .

zweier Consonanten mit gesm; z. B. كرب berg, كرب 767

h) durch Verbindung eines Consonanten mit einem Vocalbuchstaben
هننع oo.

und zweier Consonanten mit gesm; z. B. J,L barg, JN, wärg.

Die Silben sind entweder einfach oder zusammengesetzt. Einfache
Silben sind alle die welche auf einen Vocal oder Vocalbuchsaben ausge-
hen, zusammengeselzte alle in e — h angegebenen.

Die Silben sind entweder kurz oder lang. Kurze Silben sind die
welche durch Verbindung eines Consonanten mit einem Vocalzeichenent-

stehen, wie > be, _ pt, alle übrigen oben angeführten Arten gehören

zu den langen Silben.
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Elif mit Medda bildet an und für sich eine lange Silbe. Ein Con-
sonant der eın Vocalzeichen oder das versteckte s hat kann sowohl eine

lange als eine kurze Silbe bilden. Jeder Consonant der ein Teschdid
“-

über sich hat bildet eine lange Silbe; z. B. 3 berrd, 5 terrä. Der
Vocalbuchstabe in der Mitte des Wortes wird zuweilen ausgelassen;

z. B. anstatt s), rah der Weg, zuweilen s,.

Die lange Silbe kann in zwei kurze zerfallen, wenn ein «lol
hinzukommt; z. B. +2} _ademMann, J,; pol ademi buzurg ein wor-

nehmer Mann. Der Vocalbuchstabe in der langen Silbe wird zuweilen

ausgelassen und aus der langen Silbe zwei kurze gebildet.
Zu Nr. 79. ist zu bemerken , dass der Genitiv im Türkischen zu

genauerer Bestimmung eines Gegenstandes dient; z. B. هدنعيأوأزم
einem Hause, s“=4} 8»! in dem [bestimmten] Hause.

Zu Nr. 90. bemerke man, dass im Aderbidschanischen in der ge-

wöhnlichen Umgangssprache die Ablativendung der Worte die mit ., oder

e endigen (5 ist; 2. 8. نانمدأ von den Leuten, statt „2).

Zu den Regeln über die Deelination bemerke man, dass zu den

Worten die auf die Vocalbuchstaben _s, », } und das versteckte s en-

digen im Genitiv &S, im Dativ &, im Aceusativ ( Le] angesetzt

wird. In den Wörtern die auf das unhörbare .s endigen wird das-

selbe in den drei genannten Casus hörbar; z. B. en‚sergjPalast,

Gen. Sl serain, Dat. 1 seraje, Acc. (2'» seraji. =

Die Declination des Wortes »o sw Wasser, als des einzigen un-

regelmässigen, ist vollständig folgende *) :

Singular. Plural.
Nom. „0 su das Wasser, r‚so suler u. s. w. wird ganz nach

Ser un 5 .

66. كيوص57و den in der Grammatik gegebe-

Dat. yo suje, nen Beispielen declinirt.

Aec. >02 sul,

Voc. „ol ja su,

Abl. 2» suden,
Loc. soo sude.

*) Die Auslassung dieses Wortes hat Herrn Schott, in seiner Recension der er-

sten Auflage der Grammatik, zu ungerechten Voraussetzungen Anlass gegeben.
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Das fünfte Capitel bedarf folgender Vervollständigungen. Das tür-

kische Adjeetiv steht immer vor dem Substantivum , bleibt aber in Casus

und Numerus stets unverändert, die persischen Adjeetiva hingegen wer-

den den Substantiven nachgesetzt und declinirt.

Die Endung #,, $, für den Comparativ ist im constantinopoli-

schen Dialeete nur in Büchern bekannt. Der verglichene Gegenstand ist

zuweilen zu ergänzen, das Adjectiv aber bleibt im Comparativ [Positiv]

unverändert; z. B. du bist besser [als Jemand] &«221 ىس

Der Comparativ der Gleichheit wird vorzugsweise durch ‚A so

viel als, ausgedrückt; z. B. &säsSS „ns .y= auch du bist eben

so verständig als ich.
Der verkleinernde Comparativ wird durch Zufügung des Adverbiums

;' gebildet; die Zusätze &> und »> dienen nur zur Bildung verklei-
Ternder كلان Der eigentliche Superlativ wird im osmanischen Dia-
leete durch Zufügung des Adverbiums S| ex gebildet.

Im sechsten Capiiel kann man zu Nr. 114 b. bemerken, dass bei
der Umwandelung des 5, & in das versteckte s die Betonung des

Wortes auf das Ende des Wortes übergeht, wodurch sich diese Nomina
vom Imperativ des negativen Verbums unterscheiden; z. B. Lime das.
Wissen,bzlme wissenicht.

ZuNr. 114.c. bemerke man: Indem man in vielen Fällen die
Silbe S®, & in ©& [u%= in Verben deren Wurzel auf einen Vocal-

buchstaben endigt] verändert; z. B. von «SSs$ lachen, شلوكل55 La-
chen; von AL schauen, „3b das Schauen; von فقمالرأ singen,
=D) das Singen.

Ebendaselbst bemerke man, dass manche Substantive gebildei wer-
den indem man &%, فقمزب A[vo] verändert; z. B. &u=\ vorüber-
gehen, M=S oder wu=S das Vorübergehen [Passage].

Zu Nr. 120. ist zu bemerken, dass die Partikel فقل , «S zur Bil-
dung der Nomina auch an Adverbia gesetzt wird; z. B. lan Mangel,
von 33 nicht; AUS Nähe, von (5% nahe.

Zu Nr. 121. ist zu bemerken, dass ursprünglich in den türkischen
Dialeeten nur eine Partikel existirte [«X, &] die ohne Unterschied in
der Bedeutung des jetzt gewöhnlichen„, & gebraucht wurde, die aber
mit der Zeit in „, & überging, welches so eine besondere Becedtinz er-
hielt. Dieses sieht man in alten uigurischen und tschagataischen Schriften
und noch deutlicher im Monsokschen , wo die Endung Zik sowohl einen
abgeleiteten Begriff ausdrückt, als auch die Eigenschaft; z. B. Aue
[türk.5] die Kraft, Auöulikkräftig, decek Blume [türk. se>]
ceceklik Garten. Deshalb ist auchbis Hentel:in den nördlichen und tscha-
gataischen Dialecten die Partikel & statt_ gebräuchlich; z. B. dulgar:

+ *

lv
|
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Iyk statt bulgarlıı,bolgarisch. Zuweilen gebraucht man &J, S auch
wo es überhaupt nicht nothwendig ist, namentlich in den alten türkischen
Dialecten [uigurisch und tschagataisch] ; z. B. X! der Name.

Zu Nr. 125 e. Zu den Zusäizen لابيسندمدلغ bemerke man
noch die verdorbenen ‚uw, „Ue, le die auch bei den Kirgisen ge-
bräuchlich sind.

Zu Nr. 127. ist zu bemerken, dass auch für das Nomen Substan-
tivum eine verstärkende Partikel existirt, die auch vor das Wort gesetzt
wird, nämlich ex; z. B. حابص u der früheste Morgen.

ZuNr.130. B.e. bemerke man: Das Affıx 59, J ist nichts anderes
als die Partikel &, &J, unrichtig geschrieben und ausgesprochen. In den
alten türkischen Dialeeten kann man sie auch unter der Form Ss, =
finden.

Zumsiebenten Capitel ist zu bemerken, zu Nr. 138: Im Tscha-
gataischen findet man den Zusatz „I für die Ordinalia, besonders in
älteren Werken; z. B.5;855 .,»! der Neunzehnte.

Zu Nr. 139. Das Wort ‚sl wird zu den Ordinalien gesetzt. Im
osmanischen Dialecte bedeutet (s,b [2] die Hälfte, in andern Dia-
leeten ohne Unterschied halb [dem] und Hälfte; z. B. »,> كيبأ 2+,

تعاس sb eine halbe Stunde; halb [dem] wird im Osmanischen vor-

zugsweise durch _5>=4 ausgedrückt; z. B. 3»=4 „ anderthalb, As;!

ein klein wenig.

Zu Nr. 140. Für die Zusammensetzung der Bruchzahlen findet die

Regel auf alle Zahlen Anwendung und nicht auf > allein; man sagt z. B.

Zum achten Capitel bemerke man: Zu Nr. 160. Im osmanischen
Dialeete gebraucht man ىسون1120ىسوش ohne Unterschied.

Zu Nr. 186. Das Affıx des Possessivpronomens wird auch an Ad-
jeeliva gesetzt die nach persischer Construction nach dem Substantivum

stehen; z. B.«ok sein alter Gebrauch.

Zu Nr. 189. Die Fürwörter= und rlsind im heutigen

Osmanisch fast ganz unbekannt,

Zu Nr. 191. Im osmanischen Dialecte sagt man مهويقكلنوكرف

und nicht „5.sS.

Zu Nr. 193. Im osmanischen Dialecte wird bei den Worten =15,

2, #%, 8 vorzugsweise ‚“w statt (5 angesetzt und man sagt („=\Ö

seine Krankheit, >? dieses sein, ws“ jenes sein, S>s.,|
5\s (5 was hat er denn zu geben. Diesen Gebrauch des Zusatzes x

bei & ersieht man auch aus Nr. 167.
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Häufig findet man, namentlich in der Umgangssprache, die vollen Pos-

sessivpronomina mit den abgekürzten bei einem und demselben Nomen;

z.B. Alb mein Bruder.

ZWEITER THEIL.

Die Regel inNr. 214. erleidet manche Ausnahmen; z. B. 3;l und

nicht #253, #,;> und andere, wie man in der Tabelle der Conju-

sation ersehen kann.

Zu Nr. 215. bemerke man, dass das Unmöglichkeitsyverbum sehr

selten gebraucht wird.

Nr. 244. Die zweite Person der Grundeonjugation, und folglich

aller übrigen Verba, ist im neuen Osmanisch im Singular Ss, im Plural
m, was aus folgenden Gründen richtiger scheint als („= und =:

a) das Sagyraunfindetsich oft in grammatischen Zusätzen, wie z. B.

als Zeichen des Genitivs und als verkürztes Possessivpronomen, dagegen
hat man ., im ersten Theile der Grammatik noch gar nicht gesehen;

b) die zweite Person des Singulars &“ ist nieht das Personalpronomen

©“, sondern das Possessiyvum, wie man aus der ersten Person 2! — +
ersieht; ce) ن finden wir im Imperativ in der dritten Person, aber nicht

in der zweiten; d) im Tatarischen ist die zweite Person des Pluralsx,

aber ;= ist nur im Aderbidschanischen und im Dialecte von Rleinasien
gebräuchlich ; e) in den übrigen Tempora finden wir in der zweiten Per-
son auch die Endungen &>, >, und nicht نذررذد.

Nr. 245. Die Existenz des 111152 ارجوراعوكجأ[كميأ]نساعس
liegt im alten Türkisch keinem Zweifel. Im Tschagataischen findet sich
das Negativum des Hülfszeitwortes +,sei ich nicht, SSL] sei du
nicht [Hdschr. des tschagat. Lexikons der kaiserl. Bibl. in Petersburg].
Die Vergleichung mit dem Mongolischen, wo sich zwei Formen des Hülls-
zeitwortes finden, buchv [SUs>] und achu [Y\z\], bestätigt diese An-
sicht. Die dritte Person ‚> [رود [ 156 von &r,»5 abzuleiten, wie man
aus dem Tschagataischen ersieht, wo man oft yn,52 [y2,>>] anstatt رود
findet. [S. Nr. 262].

Nr. 249. S») wird allein stehend in der Bedeutung, es kann sein,
] ميكالوأ es kann sich ereignen] gebraucht. Einer ähnlichen Form folgen
die mit«SL zusammengeseizten Verba; z.B. &sJ »&uSdu kannst gehen.

Das Plusquamperfectum II, 2A) 03“ wird auch so gebildet, dass
das Hülfszeitwort in allen Personen unverändert in der dritten Person
bleibt; z. B. ىديا er ىديإ SD0
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Die dritte Person des Futur. II. mit ,S ist selten , gewöhnlicher
ist S>sm und Sn.

Die erste Person Plural. des Imperativs endigt in der Umgangsspra-

che zuweilen — st. ملو z.B. ميدلك st. Ja lasst uns kommen.

Das Präsens und Futurum des Optativs werden zuweilen #35“ ge-

schrieben st. #3“, das Perfectum hat zuweilen مدسلوأشموس.
Nr. 289. Die Wurzel des Verbums behält im Imperativ ihr Vocal-

zeichen und wenn sie auf einen Vocal ausgeht wird das versteckte s an-

gesetzt; z. B. Jubeklemek, warten, Imperativ 5 bekle, warte.

Das Verbum «Ss, essen, hat im Imperativ & iss. Häufig wird in der Um-

gangssprache zur zweiten Person des Imperativs ىس mit der Interjeetion

| a zugesetzt; z. B. jJe-sana iss, otur-sana setze dich.

Nr. 323. Das Partieip auf , wird zuweilen als Adjeetiv gebraucht;

z. B. „5 v4)> einer der eine Sache sieht.

Nr. 328. Es giebt noch ein Partieipium des Futurum, welches sich

öfters findet und durch den Zusatz =, zu der Wurzel, gebildet wird;

2. B. us» sewiser, einer der lieben wird.

In der Tabelle der Conjugation der tatarischen Verba ist die dritte

Person Plur. Praes. Indicat. „Ju» und راليدامس.

In der Tabelle der aderbidschanischen Conjugation ist das Praesens

II. nicht angegeben, es findet sich jedoch in einigen Verben, s. Nr. 276.

Nr. 336. Der Zusatz \= findet sich auch im alten Türkisch. [Im

Iskendernäme, Häschr. der k. öffentl. Bibl. in St. Petersburg].

Nr. 341. Im Tschagataischen findet sich die Form !&>,. während

der Zeit des Gehens, ebenso gebildet wie das türkische هدنازإب zur Zeit

des Schreibens.
Zum Negativum bemerke man: «) Das negative 5, vor dem No-

men, giebt dem positiven Verbum die Bedeutung eines Negativums; z. B.

RS» wo} a5skdı ich habe weder ein Pferd, noch einen Sattel. 5) Ein

Verbum in derselben Form positiv und negativ gesetzt, drückt eine eben

vollendete Handlung aus; 2. 1. محلامحلا kaum oder eben habe ich es
genommen.

Nr. 370. Das Verbumdeerler hat, je nach der Betonung, ver-

schiedene Bedeutung, deer/er bedeutet man erzählt, deerler, man spricht.

Nr. 377. Das Partieip auf &X>, mit dem Hülfsverbum „»} bildet

im osmanischen Dialeete das Präteritum des Anfanges; z. 82. كجدديأ

„Ss ich fing an zu thun.

Nr. 382. (sS türkisch, «SStatarisch.

Nr. 384. > ist nicht Postposition sondern Fragepartikel ; statt

dessen ist uJ> als, wie, als Postposition zu erwähnen, welches mit

dem Pronomen auf folgende Weise gebraucht wird:
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uNatS wie ich, „des wie dieses,
نيلكحنس 716 du, uk wie jenes,

uJ=T wie er. uses“ wie ich selbst.
Mit andern Worten wird diese Postposition wenig gebraucht, selbst

ES, نيلجودنكدن.و. w. wird selten gefunden. Anstatt (> ge-
braucht zuweilen mit einem Nomen «sJ allein ; z.B. u‚> wie ein Stier.

Ausser den Postpositionen finden sich im Türkischen auch Präpo-

sitionen, und namentlich @) die persische Präposition Ü die den Dativ

fordert; 2. B. ul 5 „>= von Aegypten bis nach Syrien. 5) Persi-
sche Präpositionen mit persischem Nomen; z. 8. رزامغزادعب nach dem Na-

maz. c) Arabische Präpositionen ; z. B. تعاسلاكعب nach der Stunde.

Zum neunten Capitel bemerke man: Zu den Frageadverbien gehö-

ren noch =, wieviel? zu wieviel? [in letzterer Bedeutung wird auch

kaca gebraucht] und in den tatarischen Dialecten das zusammengesetzte

„WS für wieviel?
Nr. 391. Im Türkischen werden auch Adverbia gebildet durch

Zusatz der Postposition &Uu) oder der Partikel نحن zu einem Nomen,
auch können einige Adverbia die Endungen des Dativs, Locativs und

Ablativs erhalten; z.B. za=%5 zu wieviel? ندزأ aus wenigem, ةدقوج
in vielem.

Zum zehnten Capitel bemerke man: Im Türkischen giebt es viele

arabische Conjunetionen, z. B. Logesetzt dass, deren Aufzählung aber
in das Wörterbuch gehört; man bemerke jedoch solche Ausdrücke wie

use> im Gegentheil, »S,„os wenn dem so ist u. a. m. die nicht in

den Wörterbüchern angegeben werden.
Nr. 405. Die Conjunction sÖ wird an Nomina, Verba und Parti-

keln gesetzt und ist in der Umgangssprache sehr gewöhnlich , muss aber
wohl vom Locativ unterschieden werden.

Nr. 429. St, ىأ ist rein arabisch und kann nicht von „) und al.

abgeleitet werden.

DRITTER THEIL.

Wenn mehrere Nomina durch die Conjunetion » yerbunden sind,
so wird das Zeichen des Casus oder das Possessivpronomen an das letzte
Nomen gesetzt; 2. 8. ةهبسكوراك zum Werke und der Beschäftigung.
Wenn zwei Nomina durch die Izafe verbunden sind, so wird nur das

letzte declinirt; z. B. زمليبىتبحن Sul er kennt nicht die Freuden

der Liebe. Wenn zwei Sätze ein Verbum haben, so steht dasselbe nur
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in dem letzten; 2. 8. فحهدنقحكيدنفأو lei ىقشعقيرطهكبانج
ALTu مغلراذك ich habe euch den Weg der Liebe gelehrt und in Be-
zug auf meinen Herrn meine Dankbarkeit gezeigt.

Jaubert [|Nr. 269] und Davids [S. 108] geben im Türkischen die
persische Construction des Adjectivs mit dem Substantiv zu, Herr von
Hammer [Wiener Jahrbüch. 1836. Bd. 76. S. 196] und Kasembeg [in
der ersten Ausgabe der Grammatik. 5. 495 —96] läugnen dieselbe.
Bis jetzt habe ich nur zwei Ausnahmen von dieser Regel gefun-

den: u, als oder9 ei und Ssat, wo ein

türkisches Wort vermittelst der Izafe mit einem Adjectiv verbunden wird.
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ERSTER THEIL.

ERSTES CAPITEL.

1. I. Die Türken bedienen sich, eben so wie die Perser, der

arabischen Buchstaben, schreiben von der Rechten zur Linken und be-

endigen ihre Bücher da, wo wir die unserigen anfangen.

2. 11. Diese Buchstaben lassen sich auf siebenzeln Grundzeichen

zurückführen, aus denen die drei und dreissig Buchstaben des türkischen

Alphabetes dadurch gebildet werden, dass man den meisten dieser Grund-

zeichen einen oder mehrere Punkte über- oder untersetzt.

5. III. Von diesen drei und dreissig Buchstaben gehören ein und

zwanzig dem Arabischen, Persischen und Türkischen gemeinschaftlich

an; sechs derselben sind rein arabischen-Ursprunges-und finden sich nur_

in den aus dieser Sprache abgeleiteten Wörterneiner ist rein persisch,

drei finden sich nur im Türkischen"und Persischen, einer nur im Arabi-

schen und Persischen und einer endlichhistrein_türkisch, und dient zur

Bezeichnung eines dieser Sprachealle,allein eigenthümlichenLautes.

A. IV. Die siebenzehn Grundzeichen sind folgende:

ىونملكافعاطنصسردحاسأ

kasembeg. türk. tatar. Grammatik. 1
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9. V. Diese Tafel besteht aus eilf Abtheilungen, von denen die
erste die Reihenfolge der Buchstaben anzeigt; die zweite und dritte ent-
halten die entsprechenden armenischen und mongolischen, die vierte die
Benennungen der türkischen Buchstaben. Die fünfte giebt den Ursprung
derselben an [s. oben N. 3.], die sechste, siebente, achte und neunte
stellen die verschiedene Gestalt dieser Buchstaben dar, je nach der Stelle
welche sie einnehmen. Die Verschiedenheit ihrer Gestalt ist keineswegs
so bedeutend als es beim ersten Anblicke scheinen mag, und esist leicht
ihre ursprüngliche Form wieder zu erkennen. Zunächst betrachte man
die sechste Reihe genau, welche die volle Gestalt der Buchstaben zeigt,
sodann gehe man zu den drei folgenden über, von denen die erste die
Gestalt der Buchstaben in ihrer Verbindung mit einem vorangehenden
Buchstaben zeigt, die zweite in der Verbindung mit einem vorangehen-
den und einem nachfolgenden, die dritte in der Verbindung mit einem
nachfolgenden allein. Die Buchstaben | 2 5 , ; 5 » können nicht mit
einem nachfolgenden Buchstaben verbunden werden. Die zehnte Abihei-
lung giebt die Aussprache der einzelnen Buchstaben an, die eilfte endlich
die Zahl, welche sie bezeichnen wenn sie als Zahlzeichen gebraucht
werden.

6. VI. Obgleich die Türken die arabischen Buchstaben angenom-
men haben und einige derselben für ihrer Sprache eigenthümliche Laute
gebrauchen, so haben sie doch weder die starken ‚Kehllaute desArabi-

schen, noch jene eigenthümlichen Laute, wie & ’aın und ha, "die der

Aveoache der Araber eine so auffallende Härtegeben. Die Aussprache
der Türken ist im Ganzen sehr angenehm und wohllautend, besonders

an den Grenzen Persiens, Creed”und aufden Inseln. Sie ver-

meiden mit grosser Sorgfalt das Zusammenstossen von Vocalen [kzatzs]

und jeden Missklang, und der Ausländer, der diese Sprache sprechen

will thut wohl, wo er hinsichtlich der Aussprache zweifelhaft ist, immer

dieweichere und dem Ohreangenehmere zu wählen.
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ZWEITES CAPITEL.

Aussprache der Buchstaben.

7. VI. \ ZZif hat im Türkischen nicht dieselbe Aussprache wie

im Arabischen. Es wird nur gebraucht um die Stelle eines Vocales an-

zuzeigen und lautet ungefähr wie das französische % in den Worten

homme, heureux; ausserdem dient es zur Bildung der verschiedenen

Diphthongen, indem ein. » oder (s damit verbunden wird. Diese Diph-

thongensind:

Y»';\ ausgesprochen 1) wie 0, z. B. (54,1 olmak, sein;

2) wie ö, in #5»! üsum, Weintraube;

\\3),/wie ew, in»! ew, Haus.

b)“GVwird ausgesprochen 1) wie 2, in .y!!, Iran, Persien ;

ı 2) wie ai in 5) ai, Mond; Monat. (24) aidin, Helle, Licht;

قرر wie ej in) eji, gut, schön.

8. Der Diphthong ») o geht in Kleinasien und bei den Tata-

ren in z über; in den Wörtern welche die Tschuwaschen angenommen

haben, in wo, ww, wi oder wy.

9. VII. — wird, wenn es allein steht, wie 5 ausgesprochen,

wenn_es aber_dieSylbeschliesst, besonders vor Zungenbuchstaben, z.B.

5 8 سل 0. 5. w. wie, Z.B. Ta!\_iptida, nicht vbtida; بولوأ

olup, nicht olub u. a. fieser Uebergang des b > in p — findet sich

auch häufig in der Schrift ausgedrückt.

40. In allen Casus des persönlichen Fürwortes .„> ben und des

Demonstrativum „ bz und in der Personalendung> biz [anstatt des tür-

kischen ;2) iz] geht im aderbidschanischenund Kiptschakischen Dialecte \

ine über. Z. B. cr men, \üsr munung, زمزاب jazamys, anstatt

crben, Sy bunung, >); رابه0عمنساتودءطزرزاي006زيرازاب
Jazariz [s. unten Nr. 202].

41. IX. > entspricht unserem p; z. B. L#L pasa. Im aderbi-
dschanischen und tschagataischen Dialeete geht es in manchen Wörtern

in # über. Z. B. „2 [türk.] rl [aderb.] («3 [tschagat.]

alle; 522,2 [türk. und aderb.] „„2»> [tatar.] ganz gerade.

42. X. © wird ausgesprochen wie 1; z. B. LS temam, voll-

kommen. In eigentlich türkischen Wörtern geht es nach einem weichen
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Laute zuweilen in & über, sowohl in der Deelination der Nomina als
auch in der Bildung und Conjugation der Verba. Z. B. Auszu siuri-
mek, reiben; Br روس s’urdinmek, gerieben werden ; Deiimek,
machen, As idelim und ملهني 21612772, machen wir; u. a. m.

45. XI. ®& wird ausgesprochen wie s; z. B. „1! aswab,
die Kleider. Die genaue Aussprache dieses Buchstaben, der dem schar-
fen englischen 7A, in thing, entspricht, wird nur im Ärabischen beobach-
tet. Ueberhaupt findet sich dieser Buchstabenurin ursprünglich arabi-
schen und nie in eigentlich türkischen Wörtern.

14. XII. ج ausgesprochen wie dsch [das italienische g vor
il; Z. B. S> giger [sprich dschiger] ; o> gün [sprich dschän]

x & : £ :
Seele, Leben; wi> ginnet [sprich dschinnet], Paradies.

45. Die sibirischen Tataren sprechen diesen Buchstaben wie ds,
z. B. > dsän; تنج 6.

16. XIN. — wird ausgesprochen wie isch, [das italienische c

vor i]; z. B. > Celebi [spr. tschelebi] Herr. In eigentlich türki-
schen Wörtern wird z zuweilen für ج geseizt und umgekehrt, wie es

scheint ganz nach Willkühr.

17. Die sibirischen Tataren und die Baschkiren sprechen das ب
wie s aus; z. B. -[£] agässtatt agäc [agatsch].

18. XIV. E hat einen etwas stärkeren Hauch als unser 5;

2. B. ظفاح häfiz, der Name des persischen Dichters.
49. Der Unterschied zwischen حدخ und 2 kann nur durch Ue-

bungerlernt werden. [S. Nr. 21 und 54.]

20. In der gewöhnlichen Umgangssprache wird das z von den
Türken so weich und fast unhörbarausgesprochen dass es mit dem
nachfolgendenVocaleZusammenfliesst. Z. B. Li, sow > ok

_ subäneü wa ta’dl'a.

21. XV. — hat einen etwas stärkeren Hauch als der vorher-

gehende Buchstabe, ähnlich dem spanischen 7 oder dem deutschen ch.

72. !. شوخ hosch [wie chosch] oder wie:man oft hört h'usch,

gut, schön.
22. XVI. > wird ausgesprochen wie d; z. B. s5> dewe, das

Kamel. Am Ende ursprünglich türkischer Wörter und nach den in
Nr. 9. angeführten Buchstaben klingt es beinahe wie م.ج.8.دىغاك
kagit, nicht kagid,. Papier ; قمدوأ otmak, gewinnen, verschlingen :

wenn es aber unmittelbar auf ein ©» folgt, so verschmilzt es mit demsel-

ben in einen Laut; z. B. SLgütt,er ging und (SS,2“ s’urti,
er rieb. 7
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25. In tatarischen Wörtern geht تر wie wir unten sehen wer-

den [Nr. 35.], in > und ©» über. In einigen Dialeeten wird in selte-
neren persischen und arabischen Wörtern S anstatt > gesetzt, auch um-
gekehrt, jedoch seltener © anstatt S. Die aderbidschanischen Tataren
behalten $ bei, ausser nach 2, mit dem sie es in einen Laut zusammen-

ziehen. |S. Nr. 90.]

2A. XVII. 5 wird ausgesprochen wie ein gelindes s, das fran-
zösische x, eben so die Buchstaben ,, vo und 5; z. B. SS zulike,
dieser. : 1

Die Bezeichnung eines und desselben Lautes durch verschiedene
Buchstaben erklärt sich aus der Verschiedenheit ihres Ursprunges [s.
Nr. 3.]. Im Arabischen ist die Aussprache dieser vier Buchstaben aller-
dings verschieden. Die ‘richtige Aussprache des S entsprieht der des
weichen englischen {3 in dem Worte zhey. Der Laut der Buchstaben

نض und > kommt einem mit Gewalt hervorgepressten dh oder einer
Zusammenziehung von sh ziemlich nahe, doch wird die schulgerechte
Aussprache jetzt von den Arabern selbst in vielen Gegenden nicht mehr
beobachtet. In Constantinopel macht man in der Aussprache dieser Buch-
staben durchaus keinen Unterschied und eben so wenig zwischen & und
w_[s. Nr. 13.]. ا

2:3. 81111. رزكا[ ganz unser r; z. B. Ss, wirmek, geben.
26. XIX. 5; wird ausgesprochen wie s oder das französische x

د:

zulf, Locke.فلزzengin, reich;ىنيكنزDB:5اك<22[:7.[

27. In den türkischen Dialecten, besonders im tschagataischen,
geht das , am Ende mancher Wörter, namentlich der Negativa, in سس
über. Z. B. رمراو-سمراب je? — vos u. a. m. Man be-
merke dass in den türkischen Dialecten bisweilen auch , und ; mit ein-
ander vertauscht werden:

1) in den Wörtern irak — izak oder uzak fern; semiz fett,
semirmek fett werden; g’us Auge, g’urmek sehen;

2) in den indeclinabelen Participien auf ,, die in den Negativen
das , in , verändern und

3) in den Causativen damyzmak, dugusmak , imizmek u. s. W-,
in denen das z nichts anderes ist als das characteristische r [s. Nr. 365.
366.].

Diesen Uebergang des , in ; bemerken wir am häufigsten in den
in das Tschuwaschische aufgenommenen Wörtern. |S. d. Cardinalzahl-
wörter, Nr. 133.]

28. a 5 lautet wie ein gelindes sch, das französische g oder
J- 2. B. »23 jiwe- [spr. ’schiwe-], mereurius, [in der Mineralosieii
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29. XXI. + entspricht unserem scharfen s; z. B. Ass sewmek,
lieben; Ad, ums» sus olmak, schweigen.

50. XXI. نش wird ausgesprochen wie sch; z.B. % sehr

oder se'er [schehr oder scheler] die Stadt; lb tas, der Stein.

Sl. XXIII. wo wird nur wenig stärker ausgesprochen als س
[vgl. de Sacy. gram. arab. 1. p. 20.]; z. B. Sr,so sormak, bitten ;
olso sawap, gute That.

32. Die Baschkiren verändern vo fast überall und häufig auch س

in®; z.B. „1,9 hewap anstatt ©\vo. Das ش aber geht bei den
sihizisehen Tataren entweder in oder oder س über, jenachdem es

die Natur der vorhergehenden Laute erfordert.

39. XXIV. v2 wirdeben so ausgesprochen wie; [s. Nr.24.]; z.B.

تفايض söjafet, Gastmahl, Bewirthung; „0, razi, übereinstimmend.
84. XXV. > wird ausgesprochen wie Z, eben so wie ıw; z. B.
بوط top oder tup, Kanone; i.b tutmak, halten. In eigentlich

türkischen Wörtern geht oft in > über, und man spricht und schreibt

.B. => turmak und افقعهرو durmak, bleiben; gb tag und
Ai dag, Berg. In arabischen Wörtern behält es immer die stärkere

Aussprache) 2. B. >> taraf, Seite; J»> tul, Länge.

393. Im aderbidschanischen Dialecte, der sich durch eine beson-

dere angenehme Weichheit auszeichnet, wird in eigentlich türkischen

Wörtern anstatt > und ©», oft © gesprochen und geschrieben; hingegen

die Stämme des unabhängigen Asiens und die kasanischen und astracha-

nischen Tataren, sowie die Gebirgsstämme sprechen in solchen Wörtern

das & wie ® aus. Z. B. die Aderbidschaner sprechen dag غاد der

Berg; „> demir, Eisen; En. das, Stein; &W> demag, Nase, Nasen-

bein; „S_damar, Ader; (»> dun, Oberkleid; letztere hingegen taz,

timir, tasch, tamach, Tamnar, tun. In der Türkei ist diese Verschie-

denheit nicht so bemerkbar, aber in Rasan, besonders im Orenburgischen,

wird niemand vom gemeinen Volke verstanden werden, der ausspricht

dag, oder dewe, sondern man muss durchaus sprechen 2604 اتصل

oder tuga, das Kamel.

36. XXVI. > wird ausgesprochen wie ; und u> |[s. Nr. 24.],

jedoch etwas stärker; z. B. 2zahir, sichtbar, offenbar.

57. XXVI. g wird am Anfange der Sylbe, je nach dem darauf

folgenden Vocallaute @, ö, w oder ! ausgesprochen; z. B. تاداع "06#

Sitte, Beuser, Entschuldigung, „Je Ulm, Wissen. In derMittMitte und

am Ende der Wörter, wenn es die Sylbe schliesst, d. h. wennen gesm
BEER

darüber steht , dient es nurz N Dehnung des vorhergehenden Vocales.

27 مولعم malum, bekannt, عوبطم matbü, gedruckt, pile!2Zam,
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Anzeige [sprich mahlum, matbuh, ihlam]. Wir geben es durch
einen Apostroph [’] wieder.

38. NXVII. & wird ausgesprochen wie ein dumpfes g; z. B.
اغاهيوم, Herr, As baglamak, zusammenbinden. Die Aussprache

dieses Buchstaben hat viel Aehnlichkeit mit der des 5 [s. unten].
39. Um & von S zu unterscheiden ]5. Nr. 44.], werden wir er-

steres durch g‘, letzteres durch g: wiedergeben ; z. B. -£ gem, Trauer;
JS g’ul, Blume. Der LautziegAJund des > [s. unten] geht in tatari-
schen Wörtern, namentlich bei Wen Gebirgsstämmen, hauptsächlich am
Ende der Wörter nach den Vocalen a und o, in_«über. 2. B. غاط
tau, der Berg; 3 jaki, der Feind, Aufrührer, Jau; re»)
ugurlamak, stehlen; bei den nördlichen Tataren würlamak. Diesen
Uebergang des g in z und in die dumpfen Vocallaute y, [russ. bı] wy,
[russ. Bbı] ‘u_[russ._r0] finden wir häufig im Mongolischen und Tschu-

waschischen und in den türkischen Wurzelwörtern; z.B. قاطعا

wilacho, im Türkischen SIE} aglamak, weinen; «© kan, Blut;
ischuw. zon 0061 2072 م ES agır, schweer, tschuw. zwyr; راف kar,
Schnee, ischuw. jur.

AO. XXIX. — entspricht ganz unserem f; z. B. ONferman,
Befehl; A) efendim, mein Herr. IR

Al. XXX. > wird ausgesprochen wie) in einen Laut zusammen
gezogen; 2. B. öl bakmak [spr. bagkmagk] sehen; فقيقروق
korkmak [spr. gkorgkmagk] fürchten. In den Fällen die wir in Nr. 12.
gesehen haben, geht dieser Buchstabe des Wohllauts wegen in & über;

ه.82.قمري parmak, Finger; Genitiv Ss, parmagyn, des Fingers.
42. In den europäischen Sprachen giebt es keinen dem > genau

entsprechenden Laut. Im Arabischen ist die Aussprache dieses Buchsta-
ben sehr hart, im Persischen und Türkischen dagegen bedeutend wei-
cher. Europäische Grammatiker suchten das = durch einen einzigen
Buchstaben wiederzugeben und Jaubert und P’?guier wählten dafür das
einfache g, Davids das k; aber weder das Eine noch das Andere be-
zeichnen-.den_-eigenthiimlichen Laut des 5. Im Türkischen aber giebt
es wohl einen Laut der dem k oder g vollkommen entspricht, nämlich
S [s. unten]. Wie schon bemerkt, wird der Laut dieses Buchstaben
am besten durch g% wiedergegeben, wir ziehen jedoch vor, theils um die
Zusammensetzung zu vermeiden, theils um zugleich den Gegensatz des

قى zu [%] auszudrücken, ihn durch k wiederzugeben.
43. In einigen türkischen Dialeeten geht der Laut des > oft in

den des — über; z. B. > oder \&sä> wird ausgesprochen cehmak
[tschechmagk] Feuer anschlagen; ö») und &,) sprechen die aderbi-
Kasembeg. türk. tatar, Grammatik. 2

 

i
i
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dschanischen Tataren oA [och] Pfeil und arha- [archa], Rücken. Das

Tatarische (,>3& oder „3, mongol. ملح wird im Türkischen

o>31> hatun geschrieben. In einigen Wörtern geht 5 sogar in 2
und umgekehrt 2 آم über; z. B,5 kangi [eonstantinop.], welcher,
welche, welches, wird in einigen Dialeeten geschrieben und ausgespro-
chen „#2 und lo [s- unten von dem Interrogativpronom.] und
—2 alles, aderb. +2 oder „+l2, tschagat. 3.

AA. XXXI. 5 entspricht unserem k; z. B. „LS kitab, das
Buch ; enk’um'ur, Kohle; sßJh رال königlich; vor dem
Vocale@[N])wird.dieserieserBuchstabe, so wie das folgende g’af, in der
Volkssprache gewöhnlichsso_weich gesprochen, dass der Vocallaut a fast
in_denLaut'@ [russ. a]übergeht; z. B. 5$ A'äfr, der Ungläubige;

بتناك 7042 ,Schreiber;x an 00 in der Sprache der
Gebildeten ee behältdas|| seinen gewöhnlichen aut
45. XXXIL, 3 mitdreiankenwirdausgesprochen wie gundoft

noch weicher; z. B. gelmek, kommen;  Oyw sewd’ug'um, das
was ich liebe. Die drei Punkte des & so wie die des sagyrnun werden
in diplomatischen Papieren und Handschriften gewöhnlich ausgelassen.

A6. In der gewöhnlichen Denverliert 8 nach Vocalen
undweichenConsonanten oft seine eigenthümliche Aussprache undfliesst
mit dem ihm folgenden Vocal& zusammen; 2. 8. ركأ wenn, ىفركي
zwanzig, ‚as nein; werden ausgesprochen e’er, Tirmi, de'ildir.

AT. XXXIU. Der zusammengesetzte- Laut zg wird ebenfalls
durch den Ds & ausgedrückt, der im Türkischen نونرغامص
sägyrnun, d. i.dumpfes 2 genannt a Es ist ein dem Türkischen
eigenthümlicherNasaN ähnlich dem französischen g” in dem Worte
ED Diese Aussprache ist besondersiin der"Mitte der Wörter
deutlich انهنهس Ende, wo dieser Buchstabe oft den Genitiv eines Nomen
oder ein persönlicheseo anzeigt [s. Nr. CIV.]. Im Anfange der
‚Wörter wird derselbe nie gebraucht. Wir drücken ihn durch 2 aus:

z. B. ركذ 8denis,der Meer, ككاياب baban, dein Vater.
A8. Das Zusammentreffen und die Verschmelzung der Laute z und

g, die sich in allen türkischen Dialeeten sehr häufig finder, bringt natür-

 

licher Weise einen Nasallaut hervor; die Aussprache dieses zusammen-

gesetzten Lautes aber ist verschieden. Die Regeln des Wohllauts der
verschiedenen theils rauheren, theils weicheren Dialecte unterwerfen
die Aussprache dieses Doppellautes verschiedenen Veränderungen, die dem
Ohre des Linguisten eine der bemerkenswerthesten idiomischen Ver-
änderungen der Sprache darbieten. Die Mongolen sprechen in vielen

Fällen 2 ng. sehr dick und grob durch die Nase, eben so die sibiri-
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schen und kiptschakischen Tataren ihr «SS; z. B. in pH ىالكنام

manglaj [Stirn], wird SS in beiden Sprachen grob dureh die Nase ge-

sprochen. Im Tschagataischen, Aderbidschanischen, Krimmischen und

den übrigen weicheren Dialeeten hingegen , wird dieser grobe Lautall-

mählig, d. h. nach Erforderniss der Wohllautsgesetze jedes Idioms, er-

weicht undfliesst bald in ein nasales g, bald in ein nasales z oder ein

reines z» und selbst in z über, welches zuweilen, jedoch selten, in der

Aussprache in ein w verwandelt wird. Die Tataren z. B., wie wir

oben bemerkten, behalten den harten Nasallaut in allen Fällen, wo sich

SS findet; die Tschagataier oder heutigen Usbeken sprechen ihn wei-

cher aus. In den Genitiven behalten sie den Laut z und lassen das g

kaum hören. In den Dativen der persönlichen und der possessiven Pro- _

nomina behalten sie nur ein leichtes nasales &, ohne a. Wo SS das

abgekürzte Possessivpronomen ist [Nr. CIV.], lassen sie im Singular

nur das z deutlich hören, im Plural aber wird sowohl z als g deutlich

getrennt ausgesprochen. [S. die Tabelle der Declination der Possessiv-

pronomina in Nr. CIV.] Die aderbidschanischen Türken sprechen diesen
Laut mit folgenden Veränderungen aus:

1) wo er als das charakteristische Jfix des Genitivs steht, oder

‚des Dativs der persönlichen Fürwörter des Singulars, sprechen sie ihn

als ein reines 2 aus; B. ىفنصم SUUS kitabin m'usennefi, اكوم

muna,diesem;=bene er mene Su mir [s. Nr. 80. 82.]; das abge-

kürzte Afhx der 2. pers. imperat. plur. wird ebenfalls durch SS aus-

gedrückt.
2) Wenn er die zweite Person des Possessivpronomens bezeich-

net [Nr. CIV.], so wird er im Ablativ und Locativ des Singulars des
Nomen wie z ausgesprochen, in den übrigen Casus aber als ein reines,
aber kurzes ö. Das gemeine Volk zieht selbst das @ dem z vor, beson-

ders in Wörtern die auf | endigen. Z. B. atai, dein Vater; ataün,

deines Vaters; ataüa, deinem Vater; atandan oder ataidan, vondei-

nem Vater; atande oder ataüde, in deinem Vater; aus >, der Perso-

nalendung der 2. Pers. des Plurals im Verbum, macht man auf dieselbe
Weise üüs oder uus; z. B. g’urdüüs, anstatt des Tatarischen

guurd’ungus; kuruus anstatt kurungus, 5,3 richtet zu.
3) Wenn dieser zusammengesetzte Laut kein charakteristisches

Affiz bezeichnet, sondern sich nur in einem Worte hinter einem Voeale
findet, so sprechen ihn die Aderbidschaner nicht aus, sondern ersetzen
ihn durch einen dem vorhergehenden Vocale ähnlichen Laut. Z. B.

لكنوك gungul, Herz, sprechen sie güül oder goül, mit dem Affix
des Possessivpronomen geülum, geülun, geüli. رزوقن >tunkuz,

25
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Schwein, sprechen sie doüs. Nach e oder a behalten sie ein leichtes
nasales 2; 2. B. So;Xu bensemek [be”semek] ähnlich sein; 382
denis [de"is]) Meer. In dem Worte (5verändern sie ng in z —
tari. In Rleinasien ist ebenfalls, je näher nach Aderbidschan hin, die
hier angegebene Aussprache gewöhnlich. Die Ottomanen sprechen diesen
Doppellaut überall wie ein.dumpfes2°).

49. XXX. لبمدن sind vollkommen unseren /, m, z gleich ;
z. B. ss benimle, mit mir.

90. Oft fliesst in der Volkssprache besonders im aderbidschani-
schen Dialecte das ) nachch©, zuweilen auch nach قرودركاست[كرمنغ
diesem in einen Laut zusammen; z. B. „E)annar, sie; „US
‚lunner, die ا SrMS| annamak, verstehen.

1. gemeinen Leben spricht man statt (A) und ‚söu&

92. XXXV. „ ist sowohl Consonant als Vocal. Als Consonant
entspricht es unserem », zuweilen dem englischen », als Vocal unse-
rem ı oder 0: 2. 1. وقروق korku, Furcht [s. Nr. 58.].

8. » mit drei Punkten wird von den Tataren und Dagestanern
wie das englische,w ausgesprochen. >

wenndie Vocallaute 2, a, e vorhergehen, wie ى [% 7] ausgespröchen.
 Diess gilt. namentlich von allen Gerundien, 2. 82. بويليوس s’uileip,

f DA.Bider gewöhnlichen menssprache wird sehr oft |das.5

AU ei amelli, wohlthätig [s.وسطبوقابمهيد,ةءطعمل
Diese Regel dehnt sich auch auf die meisten Vocallaute aus,راس.90

durch Zeichen ausgedrückt werden, 2. B. -} meine Hand, muss0
ausgesprochen werden elim; #55 mein Auge, g’us'um.

98. XXXVI. 2 ist unser A, z. B. 4,42 h'umajun, glücklich,
erhaben; A? h'uner, Talent, Verdienst. Am Ende des Wortes ist die
Aspiration kaumbemerkbar. م

28. Wir geben das ® durch % wieder; am Ende der Wörter, aus-
genommen wenn !, » und (s vorhergeht durch [-], weil hier der
Hauch fast :unmerklich ist. Die Türken-selbst lassen. das % mit dem
Laute des vorhergehenden oder nachfolgenden Vocals zusammenfliessen:
z. B. merbu gelande-, in dieser Welt; s2 ذل zejere anstatt
ne-jere-, wohin,

: *) Die Uebersetzung des Tabari, die vor mehr als 500 Jahren in Rleinasien

gefertigt worden ist, enthält eine Menge Beispiele, welche beweisen, dass SO wie z

ausgesprochen wurde.
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97. XXXVI. ıs drücken wir durch © aus, wenn es in der Mitte
oder am Ende eines Wortes steht und kurz ist, durch 2, wenn die Aus-
sprache desselben vollkommen unserem 2 entspricht, durch 7, wenn es
getrennt auszusprechen ist oder ein Vocalzeichen über oder unter sich
hat; z. B.,3 Aös, Winter; So bin, tausend; (s}w seraj, Palast;
©jJeman, schlecht.

30. Man muss bemerken, dass die Vocalbuchstaben » und ıs,
wenn sie ein Vocalzeichen oder das gesm annehmen, Consonanten wer-
den, besonders », welches wie w ausgesprochen wird; z. B. »! ew
oder ?w, das Haus. Sie werden wie w oder 7 ausgesprochen, wenn sie
in der Mitte oder am Ende des Wortes, ohne Vocalzeichen oder gesm,
andern Consonantbuchstaben folgen, die ihnen verwandte Vocalzeichen

, :
haben; z. B.> dus, leer; شيب825,طعطع. Aber in den Wörtern

>» dewe-, RKameel; 5% jeke, Kragen; «Su jimek, essen ; werden beide

zu Consonanten. In diesem Falle werden wir oft (s und (s durch Je

und 72 ausdrücken.

39. \s nimmt am Anfange oder am Ende eines Wortes in der
Zune .

7Aussprache beinahe den Laut eines vorangehenden_ooderwoder 'wan.
Fee ”

Z.B. 5;= accus. v. ir buz, das Eis, wird ausgesprochen buzu.
رديلوقككنأمدأ „>, dieser Mann ist sein Diener, wird ausgesprochen

bo adam anen kuludür. In der Mitte der Wörter, nach den Buch-
staben نضرصوقو

.

لو 5, bwird es ausgesprochen wie ein dumpfes
y [d. russ. 51]: — e 2

60. Die nördlichen Tataren sprechen überall den Consonanten \s
am Anfange der Wörter wie c; 2. B. تكيلاسواتمع , sprechen sie
gikit. In vielen Wörtern schreiben sie selbst z anstatt (5. Z. B. das
türkische Wort &, wird von den Tataren gesprochen und geschrie-
ben &ss> gumak, waschen.

61. XXXVIO. 3, Zam alif, ist kein Buchstabe , sondern eine
Zusammensetzung von J und !, weshalb wir es nicht in das Alphabet
aufgenommen haben. Es wird ausgesprochenZ'a [sprich ja]. Die Ta-
taren sprechen a. er

62. XXXIX. Der Zahlwerth der Buchstaben folgt der alten Ord-
nung des arabischen Alphabets. Die Türken nennen diese alte Reihen-
folge A} abugid, oder abgid. Sie wird in folgenden acht Wörtern
zusammengefasst, die das ganze arabische Alphabet enthalten, aber
durchaus keine Bedeutung haben und die ursprüngliche Ordnung des
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hebräischen Alphabets, nebst sechs am Ende zugesetzten arabischen

Buchstaben geben;
7 9 3 Ge oe -0- - I. - ww)

Diese Buchstaben dienen häufig, besonders in Kalendern, statt der ge-

wöhnlichen Ziffern, wie bei uns die römischen Zahlzeiehen. Die persi-

schen und türkischen Buchstaben welche dem Alphabete einverleibt worden

sind, haben keinen Zahlwerth [s. Nr. LXXIV. und das türk. Alphabet
am Anfange Cap. 1.].

DRITTES CAPITEL.

Von den Vocalzeichen und andern Zeichen welche die

Aussprache bestimmen.

63. XL. Die Türken haben nur drei Vocale, welche sie (.,«3 |

„ustun, sp) esre und „,! ot'ur'u nennen. Der erste, welchen man

durch einenhorizontalen Strich über demBuchstaben bezeichnet, wird

wie a oder e ausgesprochen; z. B. 5) ana, Mutter; ») ew, Haus.

Der zweite, welcher durch einen Strich unter dem Buchstaben be-

zeichnet wird, wird wie 2 ausgesprochen; z. B. «Lu bilmek, wissen.

Der dritte wird bezeichnet durch [’] über dem Buchstaben und
85 7 22 2 3

wird ausgesprochen wie "= oder) z.B. ub’ufun, alles, ganz.

Die Tataren nennen diese Zeichen zw») usun, (zw) asün und

Pa) weur. Nach unserer Ansicht sind alle diese Benennungen abgekürzt

und verstümmelt; das türkische (.,*») aus ه«لننسوأأ [wie das persi-

sche „;] oben, sw! aus si«|, tatarisch ىسأ aus suwl, un-

ten [das persische „;] und »,,! oder 5 وأ von dem Verbum Sy

hinübergehen, d. i. das was vorn ist [das persische 42] ; letzteres

wird nicht gerade über den Buchstaben gesetzt, sondern etwas vor dem-

selben, z. B. ulbiulbiul, die Nachtigall.

64. XLI. Unser Vocal o wird von den Türken oft durch », oder

\ mit ofur'u [’] und folgendem » ausgedrückt; z. B. »\o, er fs.

Nr. 7 und 25.]-
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69. XLI. In den arabischen Formen trifft man oft das doppelte
Zeichen, welches von den arabischen Grammatikern „2tenwin ge-
nannt wird und anzeigt dass der Vocal zu sprechen sei als ob ihm
ein ., folge. Dieses Zeichen wird durch die Verdoppelung des Vocal-

zeichens gebildet; z. B. كلذىلعءانبةجوم»ه6

66. XLIMN. Ausser den genannten haben die Türken noch vier
andere Zeichen zu genauerer Bestimmung der Aussprache, welche sie
ebenfalls von den Arabern entlehnt haben.

1) Das z5> gesm [°], welches anzeigt dass der Buchstabe ohne

Vocal gesprochen wird; z. B. ai er, der Mann; CE) itmek,

machen.

2) Das ASS tesdid |-], welches die Verdoppelung eines

Buchstaben anzeigt; z. B. er U ja rebbi, o mein Gott.

3) Das s+2 hemze [=]; dieses zeigt an dass das Alf mit einem
gelinden Hauche zu sprechen sei und vertritt zuweilen dessen Stelle.
Wir geben es durch einen 4Apostroph wieder und wählen dafür, um es

von den + zu unterscheiden, das Zeichen |['!]; z. B. N su'al, Frage;

da'b, Gewohnheit. In persischen Phrasenzeigt es eine grammatischeباد
Verbindung an, welehe den Namen wEs wsLol izafet-i lafzije fülrt,
von der wir unten sprechen werden.

Nach den Regeln der persischen Grammatik wird das hemze auch
an Nomina gesetzt, die mit s endigen, wenn ein Adjectivum unmittelbar

darauf folgt, und dann wird es wie © ausgesprochen; z. B. 5, Lux re

tehije-i-m'ubarike, der gesegnete Gruss, oder Lob; ادعا 3;
z’umre-i-a’ada, ein Haufen Feinde.

4) Das sAr medde |-] zeigt an, dass das Alf gedehnt auszu-
sprechen sei. Man kann es dem onen Circumflex Moe
Wir werden es, wo es ist, durch [-]wiedergeben ; z. B. .s>)

27م, Heerhaufe;| äsgi, Roch; روخآ ahur, Reitknecht.

67. XLIV. In den türkischen Handschriften werden die Vocale
und übrigen Zeichen meist ausgelassen. Ueber ihren richtigen Gebrauch,
Werth u. s. w. findet man in jeder arabischen Grammatik die nöthige
Auskunft und Belehrung; wir haben deshalb hier nur so viel davon ge-
sagt, als für das Türkische nothwendig ist.
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Allgemeine Bemerkungen über die Vocalbuchslaben.

68. Jede Sprache hat im Gebrauche der Vocalbuchstaben ihre Ei-

genheiten und es leidet keinen Zweifel dass die Vocallaute eben so wohl

zu den Hauptursachen der Trennung der Sprachen in verschiedene Dia-

lecte gezählt werden können, als sie für die Aussprache der materiellen

Laute oder der Consonanten, in allen Sprachen nothwendig sind. Wir

haben oben gesehen dass die Türken die Vocale auf zwei Arten bezeich-

nen können, nämlich durch die Vocalbuchstaben ) » s und » oder

durch die über oder unter die Buchstaben gesetzten Zeichen. Jeder

Vocal kann, wie in allen Sprachen, lang, mittellang oder kurz

sein, ausser medda, welches immer lang ist. Die Länge und Kürze der

Vocale kann nur durch Erfahrung erlernt werden.

69. Zur Erleichterung für den Lernenden geben wir bei der Um-

schreibung der türkischen Vocale durch deutsche Buchstaben die langen

Vocale durch a [in Pfad], @ [in stehen], z [in mir], ö [in oben],

ä [in Ufer], ‘2[wieJuin Jubel], die kurzen durch @ [in Baron],
€ [in gethan], 2 [in König], ö [in Colonie], #2 [in Kummer]

und 52 [wie mw in „m000Bbp] wieder. Wenn einer dieser türkischen Vo-

cale sehr lang ausgesprochen werden: soll, so bezeichnen wir ihn mit

[x]; z. B. &lo säne’, Schöpfer; „= „DE käderi-bieün, der Un-
erforschliche.

70. Das Zeichen |‘ ] setzen wir auf den Vocal der Tonsylbe;

z.B. &s0 dimek. Der Lernende wird bemerken dassder Ton fast

71. Der Apostroph [’] wird die Stelle des & bezeichnen [s.

Nr. XXVII.] und der Apostroph ['] die Stelle des Aemse |=] oder

eines andern Hehllautes; z. B. ma’abud, Gott; makul, Essbares. Ein

Strich [-] bezeichnet die harte Aussprache des vorhergehenden Con-

sonanten.

72. ü, mit zwei Punkten, drückt das deutsche gedehnte üh aus
_[z. B. in Bühne]. Diesen Laut finden wir oft in den türkischen Dia-

lecten; z. B. 55! üz [sprich ühs], Gesicht; &e,! ümek [ühlmek],
sterben; &,,! ürek [ührek], Herz.
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Weg, d. i. die Leute des Irrthums sollen dieh nieht zu einem Gottlosen

machen, denn die Gottlosen leiten alles Seiende von der Zeit ab. Er-

kenne du die Meinung der Gottlosen als einen Irrthum, denn die Zeit

ist etwas das da kommt und vergeht. Eine Zeit nun, deren Anfang das

Kommen, deren Ende das Gehen ist, wie können diese die Scharfsinni-

gen für die wirkende Ursache halten? Wisse ferner, mein Sohn, dass

wenn unser Schöpfer tieht durch die Zunge der Grossen der Religion

seinen Dienern einen Weg zur mühelosen Erkenntniss seiner selbst

zeigte, niemand im Stande sein würde den Weg zu den Eigenschaften

Gottes, des gelobten, gepriesenen zu zeigen. Ferner, ein jeder Mensch

ist unfähig seine (Gottes) heiligen Eigenschaften so wie es sich geziemt

zu erkennen. Sage also nicht, „‚ich habe Gott, den gepriesenen, nach

der Grösse seiner Majestät erkannt,‘‘ sondern sage, ‚„‚ich habe ihn er-

kannt nach dem Maasse meiner Unfähigkeit.“ — Willst du wissen

worin der wahre Glaube an den Einzigen besteht? — Der wahre Glaube

an den Einzigen ist der, dass alles was dir unmöglich ist, bei ihm mög-

lich ist; z. B. dir ist die Ewigkeit unmöglich, ihm ist die Ewigkeit ge-

wiss. Nach diesem (Beispiele) beurtheile auch die übrigen Fälle. —

Wisse ferner dass der Zweck, weshalb du in diese Welt gekommen, ihn

als den Einzigen zu erkennen sei. Ohne Zweifel ist Gott, der gepriesen
sei. der allein Einzige; was ausser ihm ist, das ist Paar, d. h. es ist

zu je Zweien, und diese Zwei sind Eines dem Anderf# entgegengesetzt.

Z.B. Leib und Seele, Getrennt sein und Vereinist sein, (äussere) Form

und (innere) Eigenschaft, Vernunft und Leidenschaft, Wurzel und
Zweig, Zeit und Ort, Bogen und Ziel, Zweifel und Gewissheit. Dieses
alles, — die Zweiheit ist sein Zeichen. Es ist nieht möglich diese Dinge
an einem Orte zu vereinigen und Eins zu nennen. Zu sagen, „‚Erist
Eins,‘“ gebührt allein Gott, der gelobt und gepriesen sei. Die Grund-

lage des Glaubens an den alleinigen Goit ist: Womit du auch immer in
deinem Herzen Gott, den gepriesenen, vergleichen mögest, Gott ist dieser
deiner Vergleiehung unzugänglich — im Gegentheil, er ist der Schöpfer
des aus deinem Herzen kommenden, und er ist frei von der Gleichstel-
lung und Vergleichung.

Einige Regeln für solche die im Dienste von Fürsten
stehen.

Mein Sohn, wenn du einmal in den Fall kommst im Dienste eines
Fürsten zu stehen, bis zu welchem Grade der Fürst dich auch seiner
Person nahe stellt, sei nicht stolz darauf, sondern halte dieh fern, ohne

dich jedoch dem Dienste zu entziehen, denn die Nähe ist die Ursache
der Entfernung und der Dienst ist die Ursache der Nähe; es steht also

Kasembeg. türk. tatar. Grammatik. 4
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fest dass man zugleich dienen und nahe sein muss, damit der Erhebung

in die Nähe kein Eintrag geschehe. An dem Tage nun, wo der Fürst

dir seine Huld zuwendet, an dem Tage sei nicht stolz und halte dich nicht

für sicher, denn wer fett macht, der kann auch mager machen. Wenn

du nun in des Fürsten Gegenwart vornehm und geachtet sein wirst, so

sei nicht sorglos und überschreite nicht die Gränze, damit seine wohl-

wollende Aufmerksamkeit gegen dich zunehme. Bemühe dieh in dieses

Fürsten Gegenwart über Niemand anders als Gutes zu sprechen und

erzürne den Fürsten nicht, damit sein Zorn nicht eines Tages auf

dich falle.

Mann erzählt dass in Gang’e ein Emir war, Namens Fazlun, in

dessen Dienste ein Vornehmer, Namens Deilam, stand, mit dem er sich

meist berieht und gegen dessen Rath er nichts that. Dieser aber war

nicht von gutem sondern von sehlechtem Charakter, so dass, wenn je-

mand ein Verbrechen begangen hatte und der Fürst ihn ins Gefängniss

werfen liess, Deilam kam und folgenden Rath gab: ‚‚O Fürst, quäle nicht

für jede Rleinigkeit, wenn du einmal strafen willst, so tödte.‘“ So wur-

den nach diesem Rathe viele Gläubige ungerechter Weise getödtet. Da

geschahe es nach der Bestimmung dass auch Deilam sich ein kleines Ver-

gehen zu Schulden kommen liess, weshalb ihn Fazlun ins Gefängniss

warf. Deilam liess dem Könige sagen: Ich will mein ganzes Vermögen

geben, nur tödte mich nicht. Fazlun antwortete: Ich habe die Gewohn-

heit der Strafe von dir selbst gelernt [als du sagtest]: ‚‚wegen eines

leichten Vergehens quäle nicht, wenn du strafen willst, so tödte.‘‘ Jetzt

werde ich ihn nach seinem Rathe tödten. Nach dieser Antwort tödtete

er ihn. Deilam hat selbst verschuldet, dass er für seinen schlechten Rath

seinen Kopf geben musste. F

Hüte dieh, mein Sohn, auf deinen Reichthum stolz zu sein. Jede

Zunahme hat ihre Abnahme. Bemühe dich in des Königs Dienste Ach-

tung und Reichthum durch Rechtschaffenheit zu erwerben, denn die Ver-

mehrung des Reiehthums ist eine Folge der Achtung; d. h. wenn du

durch treuen Dienst Achtung erlangt hast, so wird auch dein Reichthum

sich mehren, aber du musst die Ehre des Dienstes des Königs als besser

erkennen denn als Reichthum. Was du ausserdem im Dienste des Rönigs

an Geld und Gut erlangen magst, zeige dich immer arm, um vor des

Königs Habgier sicher zu sein. Ein Beweis ist: So lange das Schaf

nicht fett ist, kommt es dem Schlächter nicht in den Sinn und er sieht

es mit keinem Blicke an. Und ferner: Verlasse nicht den Dienst deines

Herrn dem du dienst, um etwas mehr zu erlangen; d. h. sage nicht:

„dieser König kennt mein Verdienst nicht, er macht mir kein reiches

Geschenk, wenn ich zu diesem oder jenem Könige gehe, so werde ich,
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komme was komme, Rejichthum erwerben,‘“ denn deine Erwartung

könnte vielleicht nicht in Erfüllung gehen. Ueberhaupt, wenn du auch

Reichthum erlangst, so wiegt es doch nicht das auf, dass man unter dem

Namen „‚Verräther an seinem Herrn, ‘‘ einen schlechten Namen habe. Fer-

ner, das Vermögen welches du im Dienste eines ungerechten Königs er-

wirbst, gleicht einer wohlriechenden Blume, deren Leben kurz ist und

die nicht bis zum Abend bleibt, sondern verwelkt; denn solches Geld

bringt keinen Nutzen. Wie Salz, welches zergeht, so schwindet es da-

hin. Wenn du aber mit Treue und Ergebenheit im Dienste, mit Genüg-

samkeit, als einer der einen guten Namen hat, geehrt und treugesinnt

bist, dann wird auch Gold und Silber dir nicht fehlen, weil die Achtung

welche aus soleher guten Aufführung entspringt, ein grosses Capital

ist, das seinen Besitzer nicht erniedrigt. Wenn du ein solches Capital

besitzest, so lasse dasselbe nicht aus unbedeutender, thörigter Habgier

aus der Hand, denn so lange ein Capital in der Hand ist, kann man auf

Gewinnst und Verdienst hoffen, hat man aber das Capital aus der Hand

gegeben, so hält es schwer dasselbe wieder zu erwerben. So lange du

im Dienste des hönigs bist, hüte dich vor Verrath, besonders wenn er

dich hat zu Ansehen gelangen lassen; denn Untreue ist der Grund der

Entfernung von der Macht. Bevor du den König der dir Gutes ge-

wünscht hat verrathen kannst, wird Gott, der gepriesen sei, dieses

Glück von dir nehmen und du wirst vor der Welt verachtet sein.

VIERTES CAPITEL.

Fon Nomen.

75. XLV. Im Türkischen giebt es weder einen Artikel, noch
eine Bezeichnung des Genus. Man sagt ‚1d;s5 g’uzel er, der schöne
Mann; wysel;s5 g’uzel ’awret, die schöne Frau; „IJ4s5 guzel
ew, das schöne Haus. Um das Geschlecht zu unterscheiden, bedient
man sich, wenn von vernünftigen Wesen die Rede ist, der Wörter
=») ogul, Sohn, Knabe; # kiz, Mädchen; wenn von Thieren, der
‚Wörter JS,} erkek, Männchen; ‚s> disi, Weibchen.

7A. In arabischen Redensarten, womit die Türken, nach Art der
Perser, namentlich gern den höhern rhetorischen Stil schmücken , behält
man die arabische Femininendung bei, die jedoch nach persischer Weise

7+
4
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oft in » verändert wird; z.B. هيلعهدارأ srade-i-alije-, der höchste

Wille; so. m el mehäsini gemile-i mehmurde, die lo-
benswerthen guten Handlungen.

75. XLVI. Die Türken haben nur zweiNumeri, denSingular
und den Plural. Der Dual hat sich selbst in den aus dem Arabischen
aufgenommenen Wörtern, nur in allgemein gebräuchlichen Formeln er-

halten, z. B. (Aa&% (ar,> haremein serifein, die beiden heiligen
Städte. [Mecka und Medina] 4a) ىمومناآريفغس 5/703
ileihima, die beiden vorerwähnten Gesandten.

76. Der Plural wird aus dem Singular gebildet, indem man dem-
selben die Silbe J Zer oder Zar anhängt; 2. B. -S degler, die Für-
sten; „53 kisler, die Mädchen; „LUS kitablar, die Bücher. Diese
Silbe wird nicht allein an türkische, sondern auch an arabische und per-

sische Wörter angesetzt. Die Gelehrten bedienen sich auch oft der ara-
bischen und persischen Pluralformen.
— 77. In den tatarischen Dialeeten ist die Pluralendung fast überall

> anstatt -, die in der Vulgärsprache nach .-, oder sagyraun [Nr. 50.],
An nar ران Da z. B. ‚IS:beglar, die Fürsten; ‚LS Aitablar,
die Bücher; ,gannarا die Seelen; lim heiwannar , die

Thiere. Dieselbe Endung finden wir auch im Plural vieler mongolischen

2 ١ 5 :
‚Wörter, wo ee geschrieben und»ar oder zer ausgesprochen wird.

[S. Kowalewski mongol. Gramm. p.31. Schmidt mongol. Gramm. p.23.]

78. XLVI. Die Türken haben, wie die Perser, keine eigenen Be-

nennungen der Casus, sondern entlehnen dieselben aus dem Arabischen und

bezeichnen damit, obgleich nicht durchaus richtig, die sieben Casus ihrer

Sprache. Diese grammatischen Runstausdrücke sind folgende:

Nominativ. Ja) der Gegenstand, die Sache womit man anfängt,.

d. h. das Subject. Dasselbe wird auch Ne] genannt.

Genitiv. &LoN) bezeichnet die Zusammenfügung oder Aneignung.

Dativ. &\S$ss&} bezeichnet die Richtung der Handlung auf einen

Gegenstand oder zu einem Gegenstande.

Jeeusativ. 5 $sx2) bezeichnet den Gegenstand welcher der Hand-

lung eines Verbum unterliegt (das Object der Handlung).

Focativ. s2Us) bezeichnet die Anrede.

Ablativ. sr Jsx&L} bezeichnet einen Gegenstand der der Handlung

eines Verbum zugleich mit einem andern Gegenstande oder

vermittelst eines andern Gegenstandes unterliegt.

Locativ. &3Je3841 bezeichnet den Ort wo eine Handlung geschieht.
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79. Diese Casus werden auffolgende Weise gebildet:
I) Der Genitiv, indem man den Buchstaben & [?] an den

Nominativ ansetzt.

80. Anm. Im Tatarischen ist dieser Zusatz (es nyngNr. 48.];5 8 5 - = نك enسضسim Mongolischen, in den Wörtern der ersten Declination za &, der
zweiten Decl. A in; im Tschuwaschischen yz, in oder nyn.

81. 2) Der Dativ wird gebildet durch Anhängung des Buchsta-
bens s, (sprich e-), an den Nominativ.

82. Anm. 1. In den tatarischen Dialeeten wird anstatt s, an die
Nomina welche auf einen weichen Consonanten endigen, die Silbe

اك

oder
>angehängt, an diejenigen aber welche auf einen Vocal oder einen harten
Consonanten endigen , L& oders£; z. B. als — Sax
Im Mongolisehen nimmtder Dativ der Nomina die auf einen Consonan-
ten endigen e oder a an, anstatt des charakteristischen Sau dor

seh), 

oder I for. Im Tschuwaschischen wird für diesen Casus, so
wie für den Aceusativ, die Endung ze, ra, oder einfach > gebraucht.

83. Anm. 2. Man bemerke, dass die charakteristische Endungdes
Dativs in den tatarischen Dialeeten überall se—$ ist, die in den Für-
wörtern 72 — (= — لوأ oder ») — 2 —3% oder Ss einen zu-
sammengesetzten Nasal[SS oder a% oder [& bildet; hieraus erklärt
sich die Dativendung مك [sagyrnun] dieser Fürwörter im Öttomanischen
und Aderbidschanischen. [S. Nr. 48.]. ma

84. 3) Der Aceusativ wird gebildet indem man dem Nominativ
ein «5 (sprich 7) anhängt.

85. Anm. 1. In den tatarischen Dialeeten wird fast überall & zz
angehängt, in den Dialecten Rleinasiens hingegen und im Aderbidsehani-
schen nur dann, wenn das Wort aufs oder einen Vocalendigt. [S. die
Tabelle derDeclination.]. 0 201 تاتو dern

86. Anm. 2. Im ottomanischen Dialecte findet die Veränderung
des (5 in & nur nach demıs der 3ten Person des Possessivpronomens
statt, welehes in derSchrift, wieinder Aussprache, oft.ausgelassen wird.
[S. CVIu. CVII.].

Im Mongolischen ist die gewöhnliche Aceusativendung der Wörter
die auf einen Consonanten endigen i oder 8, diese Endungen sind, wie
im Tatarischen, gewissen Veränderungen unterworfen, wenn in dem zu
declinirenden Worte sich der Begriff einer Persönlichkeit oder eines Be-
Sitzes findet. Oft wird im Tatarischen, wie im Türkischen, \s bei einem

|
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o ausgelassen [s. Nr. L. CVI u. CVII.], wenn nämlich der Nominativ

das Affix.sder 3ten Pers. des Possessiypronomens hat, welehes dann nicht

ausgedrückt wird, z.B. ls anstattLS sein 117 نساغا5ءّزح
nen Herrn. [Nr. CVI.] Auf dieselbe Weise wird in eferchem Falle

im Mongolischen die Endung >< z durch die Partikel 1 in er-

setzt. [Kowalewsky. p. 41.].

87. Anm. 3. In Wörtern die auf s endigen lassen die Türken

oft das «s aus und setzen dafür über das s ein [=], welches nach Nr. 66.

mit s wie 2 ausgesprochen wird und das charakterisiische Zeichen des
2ع

8.2Aceusativs.هينيطنطسق[ن»ىدينيطنطسق. ist;

88. 4) Der Vocativ wird gebildet indem man dem Nominativ die

Interjectionen ja b, ei (s), behei |, bre- s= d. i. o! vorsetzt.

89. 5) Der Ablativ wird gebildet durch Anhängungder Silbe نذ

an0 Nominativ; z. B. ss ademijet-den, et azijet-den,

Alm) uzakdan,0‚firakden u. s. w.

90. In den tatarischen Dialecten ist die Ablativendung (> —
er und im Aderbidschanischen, bei den Wörtern die auf + Smtigen,

555 z. B. Tatarisch: »26)Sr50») ul zemandan beru, Aderb.

zammannan beri, yon dieser Zeit; ie Tschagataisch: („2,fe ey

al) se all ss ميبيبجنوح enSL0

-شمياهللاىر»:هيدوجةردلقةر» surarsin meh midir jah'ud küjas; guk

habibim nurribill’ah ’eksi Uutfilla-imis ; Du frägst nach ihrem Gesichte,

ist es der Vollmond, oder die Sonne selbst? Nein wahrlich mein Freund,

die Strahlen ihrer Wangen sind ein Abglanz der Vollkommenheit Got-

tes. — Im aderbidschanischen Volksdialeete spricht man ناتنايلاس

Nrsa so SL sahjan-nan bakiece uc menzildi, von Saljan

bis Baku sind drei Stationen.
Häufig bildet man diesen Casus, im Türkischen sowohl als im Fa-

tarischen, indem man die Partikeln xU!, &,:, [im Mongolischen JO

ber, ohne /e, im Tschuw. ba]| دلي mu ‚ob an den Nominativ

ansetzt; 2. 88. رحقويمشياهليأهسمك => hiekimse ile isim jokdür,

ich habe mit et zu thun; (AS هترخأ So ya) imam binle

ähirete gitti, mit Glauben ist er in die andere Welt gegangen ; |

مهشروكنلب aning blen g'ur'ustüm, ich habe mich mit im gesehen

[d. ı. begegnet] u. 5. Mit dem Pronomen verbunden regieren diese Par-

tikeln den Genitiv. [S. unten.]

91. 6) Der Locativ wird gebildet durch den Zusatz >>, welcher
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nach } in den tatarischen Dialecten دعاذ:عةملعماتسلب8.2.هدرهش
selerde, in der Stadt; I} anda, dort.

92. XLVIN. Die Endungen der Casus sind im Plural dieselben
wie im Singular.

95. XLIX. Die Grammatiker nehmen im Türkischen zweiDeeli-
nationen an, die erste, für die Wörter welche auf einen Consonanten

endigen, die zweite für.die welche auf } » ى und s endigen. Diese

Unterscheidung Tässı vermuthendassdie Verschiedenheit0 beiden
Deelinationen mehr nur scheinbar als wesentlich sei und nur auf@Gesetzen

des Wohllauts beruhe. Man wird sich hiervon leicht überzeugen, wenn
man die unten gegebenen Paradigmen vergleicht, in denen wir Nomina
der ersten und zweiten Deelination neben einander gestellt haben.

94. L. Fasst man alle vorstehenden Regeln über die Bildung der
Casus zusammen und vergleicht die Paradigmen der Deelination , so
sieht man:

a) dass der Nominativ, Aceusativ, Vocativ, Ablativ und Locativ der
‚Wörter, welche auf einen Consonanten endigen, und derer die auf
' ıs » und s endigen, gleich sind ;

b) dass der Unterschied, den man zwischen der ersten und zweiten
Declination machen kann, darinbesteht, dass in der zweiten
Declination der Genitiv ein «, und der Dativ eins vor 8 und
s, den charakteristischen Endungen dieser Casus annehmen
Nr. XLIX.]. Dieses ., und .s werden nur des Wohllauts we-
gen eingeschoben. Die Abweichung aber, welche durch diese
Einsehiebung entsteht, ist zu unbedeutend um deshalb zwei De-
clinationen annehmen zu müssen;

ec) dass die Plurale sämmtlich gleich und regelmässig sind.

95. Aus Allem was in Nr. 80 und 86 gesagt ist, geht hervor dass
die Abweichungen in der Declination der Nomina vorzugsweise dem neu-
türkischen Dialeete angehören. In allen tatarischen Dialecten findet in
der DeclinationderNomina durchausKenUnterschied«stalt, gleich viel
ob sieaufeinen Consonanten oder I» (5und»endigen. Der einzige
Unterschied den man finden könnte, ist die Endung a& — $ für den
Dativ [s. Nr. 82.]. Die Ottomanen, Aderbidschaner und andere neu-
türkische Stämme sind, nur durch den Wohllaut verführt, von denall-
gemeinen Regeln der alten Dialeete abgewichen und haben ihre Deelina-
tion, wenn auch nur. unwesentlich, verändert. Sie sprechen z. B. das
Affız SöÖ nur als ein dumpfes » aus, und das Affix a& — ß als ein
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blosses e. Bei den Wörtern auf | » «s und s mussten sie etwas ein-

schieben,weil sonst im Genitiv [z. B. &LL] das Affix des Genitiv,
sich nicht von den Affix der 2ten Pers. des Pron. poss. unterschieden
hätte. Im Dativ (babae) würde die Aussprache für ein türkisches Organ
sehr schwer sein.Man schob also die Buchstaben o’ und ıS ein, jenen
als einen dem sagyraunverwandten Laut, diesen als eine Verlängerung

des & und &. In vielen Wörtern asiatischer Sprachen [besonders im Per-
sischen, aus dem das Türkische viele Wörter aufgenommen hat, z. B:
!A> Gott, J> Lanze, |» Palast, „ıös> wohlriechend, ssL Für-
stin], wird an den Laut @ oder & ein kurzes ? gehängt; z. B. huda:
u. s. w. In den Wörtern die auf 2 endigen, bildet sich beim Zusammen-

fliessen mit e von selbst ein 7.

96. LI. Das System der türkischen Declination ist so einfach,
dass man mit Hülfe der oben gegebenen Regeln, sowohl alle türkischen

alsauch die meisten aus dem Arabischen oder Persischen enilehnten

Worte ohne Schwierigkeit decliniren kann. Hieraus folgt dass man alle

Nomina in eine Declination zusammen fassen kann und muss. Dasselbe
gilt in noch höherem Grade von den Nomina aller tatarischen Dialecie.

Zusatz. Man bemerke, dass die Casusendungen des Türkischen

keineswegs mit den Casusendungen anderer Sprachen, z. B. des Lateini-

schen, verglichen werden können. Das Türkische hat eigentlich gar keine

Declination, und die an das Ende der Nomina tretenden Zusätze sind

ursprünglichselbständige Wörter, welehe den Wörtern und Sätzen, de-

ren Beziehung zu andern Wörtern und Sätzen sie bezeichnen, nachge-

setzt werden, wie die übrigen Postpositionen |s. Nr. 379 u. f.], und ganz

die Stelle der Präpositionen anderer Sprachen vertreten. Die Wörter

‘aber, hinter denen sie angesetzt werden und deren Beziehung sie aus-

drücken, bleiben selbstganz unverändert oder in der Form des Nomina-

نوم. Diese Bemerkung wird nichtallein durch die tätarischen Dialecte

bestätigt, in denen sich diese Postpositionen in einer ursprünglicheren

und vollständigeren Form erhalten haben als im Ottomanischen [s. Nr.

95.], und wo sie in der Regel als selbständige Wörter, von dem vorher-

gehenden Nomen getrennt geschrieben werden; sondern es geht dieses

auch aus der syntactischen Fügung dieser Wörtchen ‘hervor, die, wo

mehrere Nomina in gleicher Beziehung stehen, nur einmal, hinter dem

letzten, gesetzt werden, z. B. bei Adjectiv und Substantiv, hinter dem

Substantiv. DieCasusendung und das von ihr regierte Nomen können

auch durch mehrere dazwischen tretende Wörter von einander getrennt

werden, wie wir unten in der Syntax sehen werden:
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Uebersicht der türkisch-tatarischen Deelination.

I. Declination der Wörter die auf

einen Consonanten endigen.

Türk. u. Aderb. Tatar. u. Tschag.

|

Singular.

.„' er, der Mann. > en.
Ss, erin, Sü,! er-ning.

s,) ere-, sh, | er-ga.

ىرأ22وفر er-ni.

„Ib ja er, IL ja er.
u)! erden, هليأ 2)! er-den,

| a 16

| هدرأ6708وةدرأ

Plural.
| es erler, رالرأ 672-17

ْ Ss),„' erlerin, كنترالرأ 670-77 07-7.
| هرلرأ erlere-, جكساكرالرأ er-Var-ga.

اىرلرأ2ىقرالرأت”-7م".

رالرأابرمهيه7“.
تردهأ

din.30

er-Far-da.ةدرالرأ

[dschigit]

gigit

ning.—

-

deal —m.

122,IL ja erler,
ندرلرأ

ّ
erlerde-,هد,'

Singular.

|  o&jigit, der Jüngling. 24
| كدكي Jigidin, er

هدكي Jigide, اكتكي

|ىدكي7701و

ULj
ajigid,

SenSM jigitten, VOR gigit-den
ed —din.

هدتكي jigidde, 0 —sUG gigit-te.
Plural.

FAX jigidler,
\S-AL jigidlerin, SSUG — ning.
| JA jügidlere, US— ga.
SAU jigidleri, US— ni.
7 دكياي Ja jigidler, ,0

ندرلدكي Jigidlerden, -:,> رالتكي —den.
so

-50, US — da.
اذ

Kasembeg. türk. tatar. Grammatik.

ARgisit-lar

هدرلدكب0,

II. Deelination der Wörter die auf
1, », (5 und s endigen.

Türk. u. Aderb. Tatar. u. Tschag.

Singular.
aga,derHerr. Lei .aga.اغا

Delدككنناغأ-4. uganin,
دياغأمهمهدواغاغأ-2

ni.ىياغأهنم-:[40م7.ىناغأ

li]
Ei: ja aga, Lil ja aga.
„2aga-den, -2LEl -dan.

نيد -din.
sole! agade-, sole! _da.

Plural.

2Le} agaler,

Se agalerin,

„Il agalar.
كننرالاغأ 5.

هلاغأeeاغرالاغاأ2.

ىرلاغأ40778,قرالاغأ-
rرالاغأاب= il ja agaler,

er-Var-dan, \-D>|| agalerden, «, درالاغأ - 0.
din.هرب

s0,3 اغأ

Singular.

=> kapy, die Thür.

so/lei agalerde-,

Ss kapynyn, SS -ning.
2 kapyyge, دغ-اغويف-2م.
wskapy-i|aderb. &3 - 7.

دويق [
erJakapy, ويقاي

١

ندويفمرتوع2,ندوبق!ءهردر

243 kapyde-, >23 - da.

Plural.
>23 kapyler, 28-32 kapylar.

كرلويق kapylerin, SS,33 _ning.

s»3 kapylere, \E رالويق -.
ىرلو 3kapyleri, &5 nl.

el kapyler, رالويقأب =
dan.درال3-©kapyler-دالويق

den,
هدلوي,kapylerdeهدرالويف00

5
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I. Declination der Wörter die auf

einen Consonanten endigen.
Türk. u. Aderb.

Singular.

en, arslan, d. Löwe. (w,) arslan.
[im Aderbidsch. wird ausgesprochen as/an]

كنالسرأو
هنالسرأممو7م28,اغ-هغنالسرأ -

ىنالسرأ du) ni.

Tatar. u. Tschag.

,arslanاي== BRنادلسر!ابرم

-San.

دكتالسرأ
Plural. ar.

arslanlar, „Um, arslan-رلنالسرأ
EEE, \ arslanla- SSus,| -ning.

run,
sLMUr,! arslanlara, اكرالنالسراأ -ga.
sHhUm,N arslanlary, &y5m,) nz.

m,IL ja arslanlär, رالنالسرأاي —

Hm) arslanlar- ندرالنالسرأ - 67.
dan,

,arslanlardaالسرأ- so,هدرلنالسرأ

—Singular.

eejapräk, dasBlatt. Ole=Japrük. Br\2 Japragin, Sell -ning.

s2) japraga, هغقارياب -ga.

eijaprag, ce \nlijaprag-
[r2.

ناريياي 76 76707 =iR ايابل

© .لفك لدأريب706771:010072: Ir 9. dan.

sABI japrakde-, 88IR DL -da.

Plural. ar.

lsJaprakler, „EIaljaprak-
كَلق je Jeprak- ككنذرالقاياي -ing.

lerin,

öljapraklere, \E,E}2-ga.
ىلقايبم74,Snالقارياي-.
قاربايزمرمرر”ه1ج/6:,رالقأرياياي
ندرلفاربيمرر«7:76»-ندرالقارياب-

den,

soujapraklerde, so)AL - da. 

SSIm, ing.) Basis gigenin,

II. Declination der Wörter die auf
\, », cs und s endigen.

Türk. u. Aderb. Tatar. u. Tschag.

Singular.

هجابك gige-, dieNacht.> sus gice.

SÜSSUSgigening.

ASUSgigeje, اكهجيكم26.
1asus gige-i[aderb. SS 2-2.

ىلهجايك [
sus Lja gige-,

نددكايكم4607,  - ندهجابك
نيد -din.

هدهكابك 6.

00
gice.هحايكاير

هدهجايك79606-ر
Plural.

Esus gigeler, „ISEWS gige-lar.
SssWgigelerin, SeJaSusد ing.

sP3=4uS gigelere, اكرالدحابك ga.

srsusgigeleri, لارلى  هكابك ni.

susLja gigeler, DSu —

BOFrSW gigeler- ندر den.

den,

sOlaSuSsgigelerde, هدراةحايك de.

Singular.

mufti, derMufti.armiuft.

Sri miuftinin, SSSR -ning.

„AR 2"uftie-, Kr -ga.

ىدىناغم m'uftü|ad. Sc - 2.

ee
ىتفمايرمىتفماي

ناديتفم 7/607 ©ns - den.

ser muftide, „0.588 - 6.

Plural.

مينغم m'uftiler, „>muftilar.

Ssr m'uftilerin, SSanBr -ning.

Imiuftilere-, 62a - ga.
5 muftileri.2 ا 77

ايتغمايم",2uftiler«ىتفماي
-Ohrmuftiler-ندرالىفم-007:-

den, Ö din.

ut - da.هدm'uftilerde,دايننغم«
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FÜNFTES CAPITEL.

Von den ÄAdjectiven.

Von den Steigerungsformen.

In: oder ىر dient im Türkischen und in allen übrigen Dia-
lecten als Yaaatz zur Bildung des Comparativs. &, tritt an Wörter die

auf einen weichen Laut endigen, wie ل sel, xhil, ‚2 dur, > bir

u. a. m. und ‚>, rak an«solche die auf rauhe oder harte Laute endigen,

wie ىأ48,في27ان.ه.: 2. 82. |eski, alt; S,8w| eskirek,
älter; ,„M2 hlundur, lang; S,,M2 h'und'urek, länger; Al
alcak, niedrig; =,==) alcakrak, niedriger u. a. m. In den tatari-
schenDialecten wirft man bei mehrsilbigen Wörtern die auf ak, 'uk,
uk, ik, ak, "uk, uk, ik endigen, den letzten Buchstaben weg; ; z.B. قووص

kalt, SS oder S>s klen, A=/] niedrig, &>») gross, haben
den Comparativ ىارووص5010/1:كرجوك00ع-كاريخك kleiner,

ىاردكلامتعلتتوع+,قارولوأ 0grösser. Im Tschuwaschischen
finden wir rach und Pech.

98. LII. Um den Comparativ auszudrücken, hat man im Türki-

sehen eine dem Lateinischen ähnliche Construction, indem man das No-

men, womit ein anderes verglichen wird, in den Ablativ setzt, und sehr
oft drückt ein Positiv, ohne irgend einen Zusatz, den Comparativ aus.
7. 1. كوبيبندنأ 7bujuk ist eben so viel als كر Son نادنأ

bujukrek, grösser als er, major illo; JS«ML م dadli oder
كرولتاطنىناب 0 1süsser als Honig, melledulcius. Die-

selbe Regel und denselben Zusatz finden wir auch im Mongolischen und
Tschuwaschisehen. In letzterem haben wir sogar das Affiıx dan für den
Ablatıy.

99. LI. Um den Comparativ auszudrücken werden oft, ohne
die vorhergehende Regel aufzuheben, besondere Adverbien hinzugeseizt
die man im Türkischen, wie in allen andern Sprachen, Comparativ-
adverbien nennen kann, wie „>> dahi oder daha, noch, noch
mehr; &,! artyk, mehr; z. B. نوزوأىخد dahi uzun oder daha
uzun, noch länger; ولتعاجشقترأ artyk stuga’atli, viel lapferer.
Die Adverbien ae und 3s> viel, verstärken die Steigerung;
77 8. ولتعاحشكي sehr tapfer; Be sehr breit. In der Compa-
ration aber werden sie übersetzt: viel tapferer, viel breiter.

مح+
>
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400. LIV. Der verkleinernde Comparativ wird durch die Par-
tikeln S> gek oder > gak, > ge und s> ce gebildet, die an das
Ende des Wortes angesetzt werden, welches in den oben [Nr. 97.] an-
gegebenen Fällen, fast immer den letzten Buchstaben verliert; z. B.
„b_dar, eng; S>„ib dargek, ein wenig eng, oder enger; قوص

soük, kalt; فقحجوص soügak, ein wenig kalt, oder kälter; &=J| alcak;
eeoder AS=J} aldacak, ein wenig niedrig; &#Ss: hoch;
ErJuksegek und sus Juksege, nicht هلم 101

404. Im Mongolischen finden wir 1 oder 7 schik [Nr.

LXIX.]. Diese Partikeln werden zuweilen, ganz so wie دج und >=,

solchen Wörtern angesetzt, die schon an und für sich den Beeriff des

Geringen ausdrücken, wie S>s»5S kucuk, klein; &=Ü) niedrig ;
s2,s> dünn. Man muss hier immer genau unterscheiden obdas Adjeectiv

im Positiv oder im Comparativ steht, denn wenn es im Positiv steht, so

zeigen diese Zusätze an, dass der durch das Adjectiv ausgedrückte Begriff
nur in einem geringen Grade vorhanden ist, steht es aber im Compara-
tiv, so zeigen sie einen geringen Grad der Verkleinerung an; z. B.
=; G>asll oder Al] ziemlich niedrig, etwas niedrig;
= يلانادتنأو etwas niedriger als er; sO,»>; &>2,,s> dünn,
ziemlich dünn ; &>&,s> „8 etwas dünner as dieses;us, هبَوةحاسكوي

nicht eben sehr hoch; SWS 5} etwas höher 0 er Nr. 11.].

402. LV. Der Superlativ wird im Türkischen oft durch ver-

grössernde Adverbia oder andere steigernde Redeweisen ausgedrückt;

z.B. Si en, aulunsle gajet-tle , äusserst; هليطارفأ öfratile, im Ue-
berflusse u. a. m.

1405. LVI. Der Superlativ wird oft eben so gebildet wie der
Comparativ [Nr. LI.], in welchem Falle die superlative Bedeutung nur

aus dem Zusammenhange erkannt werden kann; z. B.1.:ea das
beste von allen, von unbestimmten Gegenständen; كويب oe

g'umlesinden bujuk, das grösste von allen, von bekannten Gegen-

ständen.

40%. LVII. Der Superlativ wird zuweilen, jedoch selten, so aus-

gedrückt, dass man das zu vergleichende Nomen in den Genitiv setzt.

m diesem Falle wird dem Adjectiv, als dem m'zzaf, das Possessivprono-

men der dritten Person \s oder ‚= angehängt; z. B. ns

g’umle-mizin eisi, der beste von uns allen [Nr. CIV.].
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SECHSTES CAPITEL.

Bildung der Nomina.

105. LVII. Die Türken haben zwei Arten von Nomina, ur-

sprüngliche und abgeleitete. Ursprüngliche sind solche, die nicht

von andern Wörtern abstammen; z. B. se tenri,Gott; 3) eZ, Hand;

on,! arslan, [asian], Löwe.

106. LIX. Abgeleitete Nomina sind solche die von Verben oder

andern Nomina abgeleitet werden.

107. LX. Die von Verben abgeleiteten Nomina bezeichnen ent-

weder z) die handelnde Person, oder d) die Handlung.

408. LXI. Das Nomen welches die handelnde Person bezeich-

net, kann in verschiedener Beziehung als eine Art Particip des Präsens

betrachtet werden. Es wird gebildet durch Anhängung der Partikel

>») oder „—. an die 2te Pers. Sing. des Imperativs [d. i. die

Wurzel]; z. B. =.» sewigi, der Liebende, der Liebhaber; von

sew, liebe; „>»,3,-? kortarygi, der Retter, von ,5,>® kortar, rette.

409. Anm. In den tatarischen Dialeeten ist (<>») gewöhnlicher,

und dieses scheint das richtigere. Den Uebergang dassin G haben wir
schon oben, in Nr. 54. gesehen. Auf diese Weise bildet man aus وس

liebe, sewigt; aus زاي schreibe, GH Jazygi, Schreiber, die zuwei-

len mit » geschrieben werden. Aus ,»> dur, stehe, immer —»,»>

duruci, Sehildwache ; aus „5! ur, schlage; „>»,») urugi, Kämpfer
[d. h. immer mit »].

440. In den Verben die auf &+ oder +, endigen, d. h. wenn

der letzie Wurzelbuchstabe des Verbum ى oder » ist, bleibt das «s oder

» der Wurzel unverändert und anstatt  —» oder ‚=. erhalten wir

dann > und „>“ oder —»»; z. B. aus SS sagen ; Syyo»
schleppen; | iss, müssen wir bilden => und “=> dügt, Er-
zähler; =,* surjugi, Schlepper; + oder „Su jügt,
Fresser; aus Ars jumak, waschen; —»»2 jJuügi, Wäscherin. In
den Verben die auf amak oder emek endigen,, wird vor  —» oder  —.

des Wohllauts wegen noch ein (s eingeschoben ; z. B. aus قمادلا

aldamak, betrügen; S+4») ojnemek, spielen, scherzen, wird gebildet

aldajugi, Betrüger ; ojnejugi[espiegle). Aehnliehe Einschiebungen des



38 Erster Theil. Sechstes Capitel.

Voeales ى die nur des Wohllauts wegen geschehen, finden wir im
Türkischen oft [Nr. 95. 216. CXLVI.].

A441. Anm. Wahrscheinlich wurde ursprünglich das Nomen, wel-
ches die handelnde Person bezeichnet, immer aus einem Nomen gebildet
und nicht aus dem Verbum [Nr. LXIII. 5.]. Der Fehler liegt darin,
dass wir z. B. ىجيزاب von ; اير 2. Imp. ableiten, da es richtiger von
einem Nomen Substantivum «5; & oder وزاي abzuleiten wäre, das

nach einer allen türkischen Dialecten gemeinsamen Regel [Nr. 133.
A. f.) von كمز L gebildet ist; desgleichen „=»3l= von „sl“ der

Verkauf; envon=! das zu nehmende.

442. Im Mongolischen finden wir Y für die Bildung abgelei-

teter Substantiva, oder J, für das Particip des Präsens. Es ist

merkwürdig dass sich auch im Russischen dieselbe Endung, für denselben
Zweck findet, z. B. in den Worfen unmmyuii, rpenyaii, mbRruin,
zischend, klappernd, singend,”Wenn-man-@uch annimmt dass diese En-

dung aus min, dem chärakteristischen Zusatz des Partieips, abzuleiten
sei, so bleibt dochfür den-Sprachforscher unbestritten, dass sie mit dem
tatarischen0oderBeeleichbedeutendist.

415. Die kasanischen, orenburgischen und sibirischen Tataren,
haben eine Art Particip oder Adjeetiv, das durch Anhängung des Affıx

‚> an den Infinitiv gebildet wird und eine Verpflichtung zur Handlung,

‘oder eine unumgängliche Nothwendigkeit ausdrücki. Z. B. zul |

einer dergezwungenist zu nehmen; ىججىكملك einer der verpflichtetist

zu kommen. Zuweilen gebrauchen sie dieses Affıx auch zur Bildung

des Optativs. [|Nr. 332. 333.].

4414. LXI. Das Nomen welches die Handlung bezeichnetist sehr

oft der declinirte Infinitiv, und wird im Türkischen auf vier ver-

schiedene Arten gebildet.

a) Indem man in einigen Wörtern den letzten Buchstaben des In-

finitivs abwirft; z. B. „1 Zeim, Getränk aus Sau] zemek, trinken ;

3) atim, der Wurf, aus Ss] atmak, werfen.

Anm. 1. Solche Nomina drücken im Türkischen, wenn sie aus

Verbis neutris oder reeiprocis gebildet-sind, grösstentheils die

Handlung selbst aus, wenn sie aber aus Verbis activis gebildet

sind, den Gegenstand auf welehen die Handlung übergeht; z. 8. مجيأ

موريكمجيأ trinken, ميك von &443 etwas anziehen, bezeichnen nicht

die Handlung des Trinkens oder des Anziehens, das Trinken und das

Ankleiden, sondern das was der Handlung des Trinkens oder Anziehens
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unterworfen ist, 0. i. das Getränk und das 11©105 مرغاجمتع die
Handlung des Rufens, sondern die Entfernung bis zu welcher der Ruf
oder die Stimme eines Menschengehört werden kann [eine Werst].
51 der Tod.

Anm. 2. In einigen tatarischen Dialeeten geht die Endung ein
über; z. B. (SS tikin, der Gegenstand der dem Nähen unterworfen
ist; (,Sb» der Gegenstand der dem Melken unterworfen ist. Dieser
Gebrauch ist wahrscheinlich dem Mongolischen nachgeahmt, wo die Infi-
nitive durch Anhängung des Buchstabens 2 am Ende, zu Substantiven wer-
den. [kowalewski. S. 29.].

- 5) Indem man zuweilen das ى oder $ der Infinitivendung in >
verwandelt; z. B. «ses bilmek, wissen; a6 bilme-, das Wissen , die
Kienntniss; قيلكأ annamak, verstehen; +5! annama, die Kennt-
niss, Einsicht.

Anm. + ist das die Handlung bezeichnende Nomen und bedeutet
das Wissen, d. i. das Nomen der Handlung ; aJLo sa/me- hingegen,
das was man legt, der Gegenstand der der Handlung des Legens unter-
worfen ist.

c) Indem man die Silbe S»oder—&s inı#verändert. Aufdiese
Weise bildet man aus SIgiuhmek, lachen; WS giulius, das
Lachen; aus &#&L bakmak, sehen; SSL bakis, Blick, Anblick.

Anm. Letztere Bildungsart ist in allentürkischen Dialeeten, na-
mentlich im Aderbidschanischen und "Tatarischen sehr häufig, und man
kann auf diese Weise fast aus allen Infinitiven Nomina der Handlung
bilden. Wahrscheinlich sind alle hieher gehörenden Nomina ursprüng-
lich abgekürzte Verbalnomina, die von den Infinitiven aller reciproken
Verba durch Wegwerfung der Infinitivendung كم oder + gebildet
werden; wie| als, Tausch, von Ss} alismek, tauschen ; شكود
dug'us, Kampf, von SröS,o dug'usmek, kämpfen; le» sewas,
Zank, von Srälss sewasmek u. s. w. Nach Analogie dieser bildet
man dann auch solcheNomina aus anderen, von anderen Verben abgeleite-
ten Nomina, indem man nämlich die Endung &% in &% verwandelt.
Man muss jedoch bemerken, dass diese Bildungsart sich auch im Persi-
schen findet, wo man die Endung \# an die 2te Sing. des Imperat.
anhängt, was mit der Bildung dieser türkischen Nomina verglichen wer-
den kann; z. B. شروخ das was gegessen wird; u; ls Friede, Ein-
tracht; #S5%> Befehl; u. a. m. Be.

Die nördlichen Tataren gebrauchen in einigen Verben auf5.» لأ
SWS anstatt des ضةزم-;8.2.جناليا Wendung;z&lo
2Tonren a .. & .sagnig, vorsichtig, so auch1 — „53.
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d) Indem man an den Infinitiv die Silbe كل 72 anhängt, bei Ver-

ben die den Infinitiv &%» haben und U Iyk, bei denen die den In-

haben. Im Mongolischen a und > . Diese Partikeln
موزعفم

werden in den abgeleiteten Wörtern überall auf gleiche Weise ausge-

sprochen, ausser wenn das charakteristische _5 der letzteren sich in &

verwandelt, wie oft geschieht. [Nr. XXX.]. 7. 1. كمروك 77

sehen; كلكمروكمتديمت»سم/]11,لمه Sehen [die Handlung des Sehens] ;

قمروأ urmak, schlagen; قلقمروأ urmaklyk, Schlag, wovon der Ge-

nitiv Selär,,1 urmakligün, nicht Sal وا

143. LXIN. Das von einem Nomen abgeleitete Nomen [Nomen

denominativum] wird gebildet @) von Substantiven, durch Zusatz der

Silbe + Zu oder & Zi, welche Besitz, Schenkung, Zubehör anzeigt:

z.B. w!at, Pferd; ولتأ alt, Herr des Pferdes, Reiter; «> gan,

Seele; „6 > ganlu, der beseelte, mit einer Seele begabte; Jar li!

istambul, Constantinopel; ىللوبمانسأ 517:1] Bewohner von Con-

stantinopel; YrS g’umlus, Silber; Aus g’um'usl’u, versilbert,

zuweilen reich.

Anm. Wenn vor die Substantive dieser Classe ein Cardinalzahl-

wort tritt, so entstehen abgeleitete Adjeetive oder Phrasen; zZ. B.

راولنوتاخىكيأهد Mann der zwei Weiber hat [ein zweibeweibter

Mann]; تبوللوق Ü! der sechsarmige Götze; شوقولتناتىكيأ 6

zweiflügeliche Vogel. Diese zusammengesetzten Phrasen können, wenn

es der Sinn des ganzen Satzes erfordert, als einzelne Wörter gelten.

In diesem Falle behalten die Zahlwörter ihre eigene Betonung, da hin-

gegen sie im ersteren Falle dieselbe verlieren. In den angeführten Bei-

spielen müssen wir die Adjeetivnomina lesen: öAz-hatyn-L, alty-kullü, —

iki-kenedli; aber wenn wir einfach sagen wollen: zwei Männer mit

Frauen, sechs Götzen mit Armen, zwei Vögel mit Flügeln, so muss man

lesen: ik hatynli er; alty kullü biut; ikı kenedli kus.

Ein ähnliches Affıx findet sich auch im Tschuwaschischen , wo

durch den Zusatz 4 am Ende der Substantiva, Adjectiven gebildet wer-

den. [$. T'paumam. ysamıexaro Aspıra. S. 15.].

b) Von Substantiven, durch Anhängung der Silbe —, die, wie

wir schon oben bemerkt haben [Nr. LXT.], das Nomen der handelnden

Person bezeichnet, daher auch die Benennungen der Künstler, Handwer-

ker u. dergl. So wird von Js 7ol, der Weg, jolgt ‚ös der Rei-

sende, aus X} eimek, Brod; ‚>! etmehgi, der Bäcker, aus

vis papus, Schuh; ىجاش ‚L papusgi, Schuhmacher.
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Dieses > wird auch تانجءااعلدصىج verwandelt; z. B. Wi

oder >! okci oder oAgi, der Schütze, von >»! der Pfeil.

416. LXIV. Anstatt dieser beiden Arten von Nomina ziehen die
Türken, namentlich die Dichter, häufig arabische und persische Um-
schreibungen vor. Z. B. anstatt „Mäe ’zkellu, der Verständige, sagt
man nach arabischer Sprachweise Ne „5 zu ’akl oder لقعلهأت77

"akl, der mit Verstand begabte, anstatt nach den Regeln der türkischen
Construction >boNe 'aklsahibi; statt u&lo sakenigi, der
Enthaltsame und„Lö= ma’arifetli, der Gebildete, sagen die Türken,
wie die Perser ‚5422 perhiskar und Sr, p'urma’arifet, desgl.
»S= m'uhterem anstatt „As> h'urmetli; a2 h’unermend anstatt
=> h’unerli; ferner SS Katib anstatt (>s»;b jJazugi; شوفاولح
halwa f’urus anstatt —\J> halwagi. In manchen Fällen sind sogar
arabische Ausdrücke als technische Benennungen angenommen; z. B.
o“+>? tereiman, Dolmetscher; DU> heijat, Schneider; EL
sahhaf, Buchbinder, Buchhändler; „\.* serrag‘, Sattler; 10 ser-
raf, Wechsler u. a. m.

417. LXV. Die Nomina der ersten Art sind eigentlich Adjectiva,
die der zweiten Art hingegen wirkliche Substantiva, wie schon Beau-
ze scharfsinnig unterscheidet [Gramm. generale, Tom. I. p. 302] ; aus
beiden aber können neue Substantiva gebildet werden; z. B. aus „Ks!
atli, der Reiter [Nr. LXIM.], Ss) atfulik, Reitkunst; aus „Us
behali, theuer, SSL behahlik, der hohe Preis, Theurung ; aus
2 h’unerli, der Geschickte, JS h'unerlilik, Geschicklichkeit.
Ehen so aus 4» jolgi, der Reisende, kann man bilden كليكلوي
Jolgilik, die Reise, das Reisen, Wanderschaft; aus ىكاكيتأ etmekgi,
Bäcker, SUSI] etmekgilik, die Bäckerei [das Handwerk]; aus
—_= Buchhändler, SE sahhaflik, Buchhandel.

418. LXVI. Diese Partikel كل lik oder فل !yk hat die Eigen-
schaft, alle Nomina, denen sie angesetzt wird, zu Substantiven zu ma-
chen; z. B. aus 5) ak, weiss, wird gebildet &&@! aklik, Weisse:

كريز zirek, fein, كلكميز zireklik, Feinheit, Schärfe des Verstandes;
zr,0 dost, Freund, SU, > dostlik, Freundschaft; »L&oL padisah,
Herrscher, &sL%0Gpadisahlik, Herrschaft, Monarchie.

419. LXVI. Diese Partikel wird bisweilen gebraucht um die
Bedeutung der Nomina zu bestimmen oder in bestimmte Gränzen einzu-
schränken; z. B. aus 41 iki, zwei, wird gebildet SUSG} 7Akilik, ein
Stück des zwei enthält [Piaster, Sekinen ete.]; aus u.» g’un, Tag;

كلنوك7127:ر Tagesentfernung, Tagereise oder Tagesdauer; aus
2bir glurus, ein Piaster; Ali,2bir gluruslik, der Werth
Kasembeg. türk. tatar. Grammatik. 6
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eines Piasters; aber aus (+, kaftan, Rock, فقلنانفق kaftanlyk, die

Quantität des Zeuges, das zu einem Rocke nöthig ist; aus ar mise,

Eiche, فقلهشيم miselik, der Ort wo Eichen stehen, Eichenwald.

420. Um das oben über ول und & gesagte deutlicher zu ma-

chen, bemerken wir noch, dass die Partikel & oder كلرصلعد

türkischen Dialeeten im Allgemeinen nur zur Bildung der Abstraeta

gebraucht wird, » oder & hingegen zur Bildung von Conereten,, denen

die abstracten Begriffe anhaften. An Abstraeten und an Worten die

einen Besitz, ein Werkzeug, ein Eigenthum ausdrücken, bezeichnet also

leizteres den Besitz; an Worten die eine Art, Gegend, Stadt und

Wohnort bezeichnen, die Abstammung, den Wohnort und das

Vaterland. Auf gleiche Weise bezeichnet & oder & an Adjectiven

gerade die Eigenschaft selbst, z. B. #=gut, Lu. die Güte,

ولتفذعم1,1108كلولتفعمهجم”م7:1/62/21/:, die Bildung. An Zahl-

wörtern dienen diese Partikeln zur bestimmten Angabe und Begränzung

des Inhaltes; z. B.> die Eins, Einheit; ىليكيأ die Zwei, Zwei-

heit. An Substantiven bezeichnen sie die Eigenschaft der ganzen Art;

z. B. oo der Mensch, فلناسنأ 035 Menschliche; „| das Haus, Fa-

milie, &Ö,! das Wesen, dieEigenschaft des Hauses [Häuslichkeit]. Man

sagt: ne Y\s5 &e: bunun ne-ewliki-war, wörtl. dessen welche Ei-

senscha des Hauses, d. h. was ist das für ein. Haus? دعلقيداكشوم

Obgleich Musch denرزكبهيدبأرخرببويملو١ىكلهعلق=اماهددسيأ
einer"Festung trägt, da es keine Eigenschaft einer Festunghat,وضع

eleicht es doch vielmehr einer Ruine.

In dem Falle, dass dem Substantiv ein Cardinalzahlwort voran-

geht, giebt diese Partikel der ganzen Phrase den Sinn eines Adjectivs;

z. B. Sl> bir g’unlikjol, der eintägige Weg, d. i. eine Tage-

reise. ©) فلموصزو ea) ücjuz sumlyk at, ein Pferd von dreihundert

Rubel an Werth [dreihundertrubeliges Pferd]. شايق ALS das für

einen Rock nöthige Zeug.

Wenn der Gegenstand, von dem die Rede ist, als bekannt voraus-

gesetzt wird, so lässt man im solchen Phrasen das Substantiv oft aus

und setzt diese Partikel an das Zahlwort; z. 8. كل 0ein Fünfstück

anstatt Sp شب 1Fünfrubelstück;AUG} ein Zweipiasterstück.

Wenn » oder & einen Besitz ausdrückt [in Verbindung mit Ab-

straeten], so7 die auf diese Art gebildeten Adjective im

Allgemeinen unseren Adjectiven auf zg, lich, haft, die Due un-

seren Concreien auf er: z. B. aus &o das Angenehme, ws2e die

Gunst, curwo die Kunst, &! das Pferd, „! das Haus, _>'+ die Walle:

Wo annehmlich, angenehm, „WsZs günstig, „Ario künstlich [Künst-
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ler], | Reiter [eigentl. Pferdebesitzer, Rössler], »»! Hausherr,
len.nat der Bewaffnete u. s.w. Wenn sie die Herkunft, den
Wohnort u. s. w. anzeigen, so entsprechen sie unseren Adiectiven auf5 5

isch; z. B. „Aur&iw] Constantinopolisch,2% هاق05ءاد,ولنامتعنا
tomanisch u. s. w. Aus dem Gesagten erhellt, dass die WorteJSssS
und= J»»! eben so wohl dem Dorfe angehörig, bedeuten können
als auch Dorfherr, Gutsherr, je nachdem es der Zusammenhang

fordert; 2. 8. 131. نسولىوكهن-101.ىسوللوواهن was für
ein dörfischer [dorfangehöriger] bist du? d. h. aus welchem Dorfe bist
007 ىاديأندلكبوليوكوولتلودهمردعسعر von den reichen Dör-
fer besitzenden“Fürsten.

421. Die kasanischen so wie auch die tschagataischen Tataren
gebrauchen in der Umgangssprache sehr oftJ und © gegen die Regel
anstatt »/, selbst da, wo auch dieses nicht aeg ist; z. B.

قلناز —gazanlyk, der Kasaner, kasanisch, anstatt oe gazanlu;
Sa ensenlik undI.,&) amanlik anstatt ىسأ und Bisesund.

422. LXVII. Einige Wörter nehmen die Partikel شاتهلع
&)> an, welche die0 den gemeinsamen”Ortbezeichnet;

z. B. ulss joldas, شاتقابا ajaktas, Reisegefährte; IS3 ka-
randas [im aderbidsehanischen und eonstantinopolischen in #105 ver-

stümmelt] Leibesgenosse, d. i. Bruder.

425. LXIX. Die Deminutivnomina werden im Türkischen auf
zweierlei Art gebildet. a) Aus Substantiven, durch Anhängung der Par-
likel S> gik oder > gik, die zuweilen S> ik oder > cik aus-
gesprochen und geschrieben wird [Nr. 100.]. 5) Aus Adjeetiven, durch
Anhängung der Partikel>. In beiden Fällen wirft man den letzten
Buchstaben des Wortes ab, wenn dasselbe auf ak, ik, uk, 'uk, ak, ik,
'uk, yk endigt [Nr. 97.] und aus mehr als einer Silbe besteht; z. B.
se ’awret, Frau, SSÜ,se ’awretgik, Weibchen; „US kitab,
Buch, ASUS kitabeik, Büchlein; Su bujuk, gross, Son
b’ujugik, nicht eben gross; قأ ak, weiss, 53) weisslich, im Tür-
kisehen und Tatarıschen überhaupt Silber, Geld.

424. LXX. An die Deminutive der ersten Art wird nach der
Partikel &> zuweilen ein 5 — az, oder ez, angehängt; z. B. Fat
elgegez, Händchen undFSU 7196805 و 0Anstatt SU) el
gik, eh atgik, von Ss el, na und تأم( Pferd.

125. Wir lassen hier einige Bemerkungen über die Deminutive
in den tatarischen Dialeeten folgen.

a) Die Partikeln «S> und s> finden sich in den tatarischen Dia-

6%
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leeten fast gar nicht [ausgenommen in >31], und werden fast durchgän-

gig durch > ersetzt.

b) Der Zusatz ;— wird geschrieben نأ und ausgesprochen az.

Die sibirischen Tataren aber schreiben zuweilen جاو7]لذكانك 2

فحباانكآزاغجاتك oder „=>.

c) Die Nomina welche auf > und & endigen [d. h. uk, ak, ete.]

nehmen als Deminutivform —\ an; z. B. Ss oder Ss Schaufel,

جاكرك oder ياكرك Schäufelchen“so Koffer, جاغود yoKöfferchen ;

d. h. anstattnach der Regel [Nr. 100. undDXIX.] das& des Wohl-

lauts wegen abzuwerfen, verwandeln die Tataren> ın <

d) Die Partikel &S gne oderS= gne, [im Mongolischen 3

chan oder ken. Schmidt, Mong. Gran $.62.] wird angehängt: 1) an Sub-

stantiva und Zahlwörter, zur Beschränkung des Gegenstandes, und

zugleich um die Verkleinerung und Verachtung auszudrücken; z. B.

sis „LS nur ein Büchelchen; 2-J& nur ein Federchen; SA)

nur eine geringe Hoffnung; &S> nur Einer, u. a. m. 2) an Adjectiva,

zur Bestimung der Qualität; z. B. sa81. ein recht sanftmülhi-

ger. Man sagt z. B. ,en ul jJuwasgne adam d’ur, er

ist ein recht sanftmüthiger Mann, d. h. der Hauptzug seines Charakters

ist Sanftmuth u. a. Auf dieselbe3 bildet man هنكجك Audukne

oder kicikne, klein, kleinlich.

e) Um den geringeren Grad einer Qualität zu bezeichnen, hängen

die nördlichen Tataren »= sz, Slums siönal und „Als gldem an die

Adjecuva; z. B. وسلف 7772775 Jul Kisilsimal und pie

kisgldem, vöthlich; ME, Ww sar-gldem, gelblich. Vor g/dem

muss der letzte Buchstabe des Wortes stets abgeworfen Werden! [@-

ganow. Tat. Gramm. p. 38.].

126. LXXI. Um die Bedeutung der Adjeetive zu verstärken, ha-

ben die Türken verstärkende Partikeln, welche gewöhnlich den Adjeeti-

ven vorgesetzt werden; z. B.

>10] ap-acik, ganz oflen. G,lbo oo sap-sari, ganz gelb.

seol ap-ansiz, auf einmal. =1 top-dolu, ganz voll.

شرودموب bom-bos, ganz leer. ىرغوطزوط „5 dos-dogru, ganz gerade.

Gy2@2 dip-diri, ganz lebendig. ىزمهرتبق kyp-kyrmyzy, ganz roth.

su2o> dep-derin, ganz Uel. 5 kap-kara, ganz schwarz.

2,8 düm-düz, ganz gerade, 505 kup-kuru, ganz trocken.
ناكد5 eg 7 >

ganz richtig, regelmässig. (5» U wLs mas-mawi, ganz blau.

هايسمس sim-sija-, ganz schwarz. zb ob jap-jaleris, ganz allein.

bob jam-jas, ganz feucht.

3,7
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427. In den tatarischen Dialeeten giebt es viele solcher ver-
grössernder Zusätze. Für den Gebrauch derselben kann man als allge-
meine Regel aufstellen: wenn dem Adjeetivum eine Silbe vorgesetzt
wird, so muss sie mit demselben Buchstaben anfangen mit dem das Ad-
jectiv anfängt und mit > und >, zuweilen mit » oder ., endigen, je
nachdem der Wohllaut erfordert. Eben so müssen die Vocale dieser
Vorsatzsilbe mit denen des Adjectivs im Einklange stehen; z. B. (2,2
derin, tief, erhält als Vorsatzsilbe 20 dep; (5,2 diri, lebendig, hin-
gegen 22 dip; »,» kuru trocken, muss &»3 kup als Vorsatz. erhal-
ten, >3 kara schwarz, hingegen —3 kap. Im Mongolischen finden sich
ebenfalls solehe verstärkende Zusätze, bei denen dieselbe Regel beobach-

tet wird; z. B. 5 chap vor 3 chara, schwarz [im Türk. s33]

{sap vor | tsagan, ganz weiss. Herr Academiker Schmidt sagt

über diese Zusätze [Mong. Gramm. $. 63.]: ‚‚Als Verstärkung der Ei-
genschaft eines Adjectivs wird dieerste Silbe desselben _häufig_verdop-
‚pelt, mit Einschiebung eines 5 zwischen beide verdoppelte Silben.‘ Die-
sesstimmt ganzmit unsererobengegebenen Regel überein, nur mit dem
Unterschiede, dass die Tataren anstatt d, zuweilen P; m, n, gebrauchen.
Dasselbe findet sich auch im Tschuwaschischen, wo zwischen den beiden
wiederholten Silben, oder wie wir sagen, nach der vorgesetzten Silbe,
‚einpeingeschoben wird; z. B. schop-schora, ganz weiss; Yub tjure,
ganz gerade [Tat.:„£,o,5 tup-tugru, anstatt des türkischen doz-
dogru]. Man muss bemerken, dass die Adjeetiva, welche den Zustand
oder die(Qualität derSeele bezeichnen, nie solche Zusätze annehmenund
dass die Buchstaben

>

und نو mit welchen dieser Zusatz zuweilen en-
digt, aus©und—verdorben sind, wie man daraus ersehen kann, dass
man in den tatarischen Dialeeten, die in den nördlichen tatarischen Län-
dern gesprochen werden, durchgängig > und — schreibt und eben so
ausspricht, da hingegen in anderen Dialeeten, im Aderbidschanischen,
Krimmischen und selbst im Dialecte von Constantinopel, diese beiden
Buchstaben, wenn es der Wohllaut erfordert, in # und ., übergehen.
Z. B. vor dem Worte + bos, leer, gebrauchen die kasanischen, oren-
burgischen und sibirischen Tataren =, die aderbidschanischen und
krimmischen aber re» oder>... Vor 8s5 g’uk, blau, gebrauchen die
kasanischen Tataren —sS, die aderbidschanischen موك. Das türkische

ورغوطزوط doz-dogru ist zusammengesetzt aus زوطععرتنلعنساورغوط
ebenfalls gerade [gerade - gerade], indem man ;»> als Adverbium nahm,و

mawi, ganz blau, aber ist eine Ausnahme von der Regel.ىوامساممو
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198. LXXI. Die Türken haben in ihrer Sprache nur wenige zu-

sammengesetzte Nomina, sie entlehnen deren aber viele aus dem Persi-

schen. Man wird deshalb die Regeln über die Zusammensetzung und die

nöthigen Beispiele in einer persischen Grammatik suchen müssen. Da

jedoch der Gebrauch solcher Wörter und Redensarten im Türkischen

durchgängig angenommen ist, denn selbst mit tatarischen Wörtern wer-

den solche Zusammensetzungen gebildet, so lassen wir hier die haupti-

sächlichsten Arten der bei den Persern gewöhnlichen Bildung zusammen-

gesetzter Nomina folgen.

Zusammensetzung der Nomina.

Aus zwei arabischen und persischen Substantiven.

Aus Substantiv und Adjeectiv.

Aus Substantiv und Partieip.

Aus einer Partikel und einem Substantiv.

و
ك

عبدو

Zusammengesetzte Nomina.

' ىورزىري peri-rui, Engels-Antlitz habend.

a) Aus zwei otul-üzar, rosen-wangig.١ذعلك
Substantiven. > 5 x En

?jzset-mäb, Zuflucht der Achtung oder Würde.بايتزع

b) Aus Adjec-| ىدربوخ hub-rut, schön von Gesicht.

‚tiv und Sub- 951,1,

>

hub-awaz, schön von Stimme.

stantiv. „Russ sirin-kar, anmuthsvoll.

c) Aus einem HS 8 giul-afsan, Rosen - streuend.

Substantiv „euglhan-dar, weltbesitzend.
und einem - le 2 = :
0 بوشارهش505616د Stadt - aufwiegelnd.

d) Aus einer aut bi na-'umid, hoffnungslos.
Partikel und

einem Sub-

stantiv.

245 kem-beha, werthlos.

u! bi-eman, hülflos, schutzlos.

129. Die neueren Türken und Tataren bilden zuweilen solche Zu-

sammensetzungen mit Wurzelwörtern ihrer eigenen Sprache; z. B.

aus zwei Substantiven: ASwausLlb tas mesgid, Steintempel [von Stei-

nen gebaut]; +30 demir kapu oder temerkapy, Eisenpforte [Der-

bend.]; aus einem Adjectiv und einem Substantiv:>> karakas,

schwarzbrauig; روككوك glukg'us, blauäugig; JEw =) ak sakal,

weissbärtig [ein Alter]; لوقنوز „' usun kul, langarmig; aus einem
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Substantiv undeinem Partieip: (»S w&LD tas kesen, Steinhauer [auch
der Name eines Berges bei Derbend]; aus einem Zahlworte und einem
Substantiv bl;jus ajak, Hundertfuss , [der Name eines käfers,
scolopendrion]; aus einem Substantiv und einer Partikel: „wJLl> hal-
sös, ausser Stande, schwach; رسداتك g’una-siz, schuldlos [S. Thl. IM.
$. 50.]-

Im Tschuwaschischen findet sich dieselbe Zusammensetzung der
Nomina [s. Tschuw. Gramm. p. 14 u. 15.]. Auch im Mongolischen
giebt es nicht wenige auf solche Weise aus zwei Substantiven zusam-
mengesetzte Nomina; z. B. eilagun-ger, Stein-Haus, d. i. steiner-
nes Haus; modon-sirege, Holz-Tisch, d. i. hölzerner Tisch ; temur-
gincegi, Eisen-Fessel, d. i. eiserne Fessel u. s. w.

150. Ausser diesen giebt es im Türkischen noch andere abgelei-
tete Nomina, welche theils allen Dialeeten gemeinschaftlich, theils ein-
zelnen eigenthümlich sind.

4. Nomina welche von Verben abstammen. Diese
haben in den tatarischen Dialeeten verschiedene Formen und verschie-
dene Endungen. Die hauptsächlichsten sind folgende :

a) Einige Verba neutra in den tatarischen Dialecten, die im
Infinitiv auf S% oder _5L» endigen,, verändern pin 5 oder €, jenach-
dem ein starker oder einweicher Laut vorangeht, und bilden Nomina,
grösstentheils Adjeetiya, welche den Besitz des Gegenstandes bezeich-
nen, auf welchen sich die Handlung des Verbum bezieht; z. B. Gh,
kurkmak, Furcht haben, z©,»® kurkak, ein furchtsamer Mensch:
zlDL batmak oder s\sL batmak, ertrinken, قاقتاب batkak, ein
sumpfiger Ort; zussb jabusmak, ankleben, SXäsL jabuskak,
etwas klebriges; Sluäus zibismak, ausschlagen, SIXiuS tibiskak,
ein Pferd, welches immer ausschlägt, ein schlägiges Pferd.

Anm. Dieses = oder & geht in vielen Verben, die auf فينب
os und SiS endigen, in z über; z. B 515,5 tartynmak, sich
schämen, „SW, 5Tarlyngak, ein verschämter; SAXsus er-
schrecken, SSURsus siskengek, einer der leicht erschrickt; كينيبوأ
uinemek, spielen, scherzen; كاجنيوأهنيؤم#,ممم0عععع spielt,
scherzt.

Solche Nomina scheinen eine doppelte Ableitung erfahren zu ha-
ben, indem sieh zuerst aus dem Infinitiv Nomina verbalia bildeten
[nach Nr. 114. C.], denen nachher das allen Dialeeten gemeinsame «ak,
ak angesetzt wurde, wie wir unten sehen werden [Zit. e]. Auf diese
Weise ist aus tartinmak zuerst gebildet tartinig und nachher tartin.-
gak oder tartingak.
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b) Das Particip desFuturum aller türkischen Verba hat die En-
dung &> — S!> oder > — 5. Die Partieipien dieser Endung
[s. unten von dem Futur. Nr. CLXXIX.] werden als Substantiven ge-
braucht und ohne Ausnahme deelinirt; z. B. &>S) alagak, von

8} almak, das was dem Nehmen unterworfen ist; S>„» wiregek,

das_was gegeben werden muss. Sonach bedeutet das erste eine Schuld

die man zu fordern,dasandere eine Schuld die man zu bezahlen hat.
Man sagt: رأوكجريوىوجككنأهت Cuk wiregegi war, er hat viele

Schulden ; ردهدابزر yoA> =>S] „u benim alagagim hadden zijade-
dir, die Schulden, die ich einzukassiren habe, sind unermesslich. Eben

so S>AS gidegek und SU gilegek, das Zukünfüge;; SE ب

Jazagak,_das was geschrieben werden soll; S>,.S„i=>,u007

gak we geturegek, Waaren welche Ann und eingeführt werden

sollen u. dgl.

Anm. In den nördlichen tatarıschen Dialecten finden sich diese

Endungennicht. Bei genauerer Betrachtung aber finden wir, dass die

Anhängesilben >> oder &> in einigen Verben in =», —&« oder

Su, Sw übergegangen sind; z. B. Sr, birmek, geben, &=,.

Dirusak,das was dem Geben unterworfen ist, was man geben muss oder

was man sich vornimmt zu geben. [S. Nr. 131. d.].

c) Abgekürzte Partieipien einiger Verba in den nördlichen tatari-

schen Beer die auf  endigen, z. B. SY yon nehmen , > von

Sr. geben, 1; & vonx0 nehmen 1 Endung  —- an und

werden als Nomina substantiva gebraucht; z. B. „!» est alasi war,

er hat an jemand eine Forderung.

Im Mongolischen finden sich zwar, jedoch selten, abgeleitete Sub-

stantiva mit dem oleichbedeutenden Affıx I st! [Rowalewski.S.35.],
3 تو 5 َ

nach unserer Meinungjedoch ist der Zweck dieses Alfıx in den türkischen

Dialecten durchaus ein anderer; vielleicht dass die Mongolen, indem sie

diese Partikel entlehnten, dieselbe in ihrer Sprache falsch anwendeten.

Wahrscheinlich waren ursprünglich solehe Nomina nur nach dem Pron.

possess. der 3ten Person gebräuchlich , später aber fing man an, die-

selben unrichtig nach allen Personen dieser Pronomina mit der der drit-

ten Person eigenthümlichen Endung = zu gebrauchen.

d) Aus diesen Partieipien bilden die Tataren, indem sie die En-

dungen (l& oder (8 und „& oder —S$ anhängen, Eigenschafts-

wörter70 :ل 2Jess kacagan, der Ausreisser,

der immer läuft; ناغانإب Jatagke der Hanllehzer, der immer auf

einer Stelle liegt; „LE kapagan, der Beissige, der immer beisst;
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„ers) japusgan, Leim, das immer klebende; جاكالوك g’ulakag,
der immer lachende. Man kann indessen die ersteren, d. i. die auf
o und .%, zu den eigentlichen Partieipien der tatarischen Dialecte
zählen, die andern aber zu der ersten Classe der von Verben abgeleite-
ten Nomina die auf _» oder & endigen, z. B. قاقروق, in denen diese

Buchstaben ın z übergehen[s. litt. a].

e) Aus vielen türkischen Verben, sowohl Activis als Neutris,
werden eine Menge Nomina gebildet, die im Türkischen eben so häufig
sind als in den tatarischen Dialeeten, indem man & oder > an die
Wurzelansetzt oder das » der Infinitivendung”'auswirfi und dem letz-
lenWurzelbuchstaben des "Verbum einen Vocal giebt; z. B. u>!
'acmak,öffnen, =) acik, das‚Offene, Geöfinete,; es kesmek, ab-
schneiden, ns kesik, das Abgeschnittene,, Stück; SL wissen, «sb
bilik, das Gewusste, das Wissen; ee arimak, zusetzen, an
artyk, das Zugesetzte, Ueberflüssige; SI,.55 Zug'urmek, ausspeien,
S,Ss Fug'ur'uk, das Ausgespieene.

Im Mongolischen finden wir auch 3 oder > zu demsel-

ben Zwecke an die Wurzel des Verbum angesetzt; z. B. lacıs bi-

cik, die Schrift, von لعهد biei; pet 27srk, die Hoffnung

von a itsa.

In selteneren Verben wird an das derWurzel zugesetzte_soder & noch
ein» oder \s, (,» oder .„ı angesetzt, wo dann der dem A vorangehende
Buchstabe seinen Vocal verliert; 2. 8. وكلب ‚bilgu [im Aderbidsch.
65/27[, das Wissen, Kenntniss, aus bilik; keskin, scharf, von
IS kesik.

F) Von vielen Verben [ausgenommen alle von denen nach der in
litt. e auseinandergesetzten Bildung Nomina die auf = endigen abge-
leitet werden] bildet man in den türkischen Dialeeten Nomina, in-
dem man die Infinitivendung in » oder ‚s verändert; 2. 8. aus فقمزاب
schreiben, wird gebildet 35%-EGrkunde, Brief, oder das was geschrieben

ها:كبلود dulmek, anfüllen, #,> voll; SL»! ümek, sterben, »,'
üläü, ein Dodter; „SS tikv, das genähte [Kleid], von re tikmek,
nähen; «SA,35 g’ur'uldınek, lärmen, prahlen; Ss,sS oder „A. اروك
Donner, Lärm. Man sagt z.B. „us, هنووزابهنوأ0+6زهعوبهمه 6
puzu bilir, er kann weder schreiben noch kritzeln, d. h. er kennt
keine Schrift.

Anm.1. Aus Verben die auf S,, Se, &s,, soendi-

Kasembeg. türk. tatar. Grammatik. 7
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gen, werden ähnliche Nomina gebildet, indem man صاعفمنسلكم

abwirft; 2. B. (örs3s® kokumak, riechen ; #5» koku, Geruch.

Anm. 2. Die Endungen der Nomina, von denen litt. e gehandelt
worden, sind nach der Weiche oder Härte der verschiedenen Dialecte

hinsichtlich der Aussprache und Orthographie einigen unbedeutenden Ver-

änderungen unterworfen; z. B. &,! mehr, wird von einigen ge-
schrieben und ausgesprochen قوترأ-فيترأ und فيدراوقزاق
Pfahl, wird geschrieben und ausgesprochen قوزاقنسافيزقو Su],

wird geschrieben und ausgesprochen «CS, u. s. w. Hieher gehören
nach unserer Meinung auch die Afixe &, SS, &,, قو . I in

den Worten SL,|, Aub, قوزوبوكوروج und SS, die alle
nach der in litt. e gegebenen Regel gebildet sind *).

Anm. 3. Die nach litt. e und / gebildeten Nomina sınd Adjectiva

und Substantiva. Von den intransitiven Verben, deren Handlung von

dem Wollen und Vorhaben des Handelnden abhängt, z. B. كمروي

laufen,Sy) husten, S4>3»| fliegen, ferner von den Transitiven,
welche die Handlung eines Gegenstandes bezeichnen die auf einen an-

dern Gegenstand auf eine nicht materielle Weise übergeht |z. B. wis-

sen, lieben, lesen]; desgleichen von Verben die ein Abschaben, Graben,

Messen, Theilen, Nehmen ete. ausdrücken , werden überhaupt Substan-

tive gebildet; z. B. «Sb das Wissen, Ss Liebe, > >.»®, was man

mit den Armen umfassen kann, Busen; =;® Pfahl, =, Wunde.

Aber von Transitiven, deren Handlung auf eine materielle Weise aufeinen

andern Gegenstand übergeht [z. B. =} öffnen, Sr» L (Sr) drücken

u.s.w.], desgleichen von Intransitiven, deren Handlung nicht von dem Wol-

len des Subjectes abhängt [z. B. «St »} sterben, Sr&,> fallen, Se

oder «Isa» verlöschen] überhaupt, werden Adjective gebildet;

z. B. SS»! oder Su) todt, &) betrunken, SA“reif, u. a. m. Hier-

von sind ausgenommen SÄus Geschwür, von rss anschwellen;

قورود ein Aufrechtstehender; فتنس Spalte, von SH oder ui zer-

brechen und einige andere.

B. Nomina die von Nomina abgeleitet werden. Aus-

ser den oben angeführten :

a) die Endung \> oder Ju[nach unserer Ansichtaus ‚> und

> zusammengesetzt, s. Nr. LXIII.] wird von den Tataren an einige
Nomina angehängt um Adjectiven zu bilden welche die natürliche
Eigenschaft einer Sache bezeichnen; z. B. \=uS gepeil [verdorben

aus Ju=SuS gepeil'u], der redselige, geschwätzige; NSG tateıl, ekel

”) Diese Wörter sind besonders gesammelt von Freiherrn v. Hammer-Purgstall, im

Journal Asiatique. Serie 3. Tom. I. Mai. 1836.
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Neicht schmutzend]. Im Türkischen findet sich diese Endung nur in we-
nigen Wörtern.

b) Der Zusatz SS > oder SS|> wird auch gebraucht um von
Substantiven Adjectiva©zu“zubilden welche die hauptsächlichste Eigen-
schaft einer Sache bezeichnen;; 2. 8. كنجحوجأ agugang:, böse, zank-

süchtig; كناجوقيوأ 712078 . oz كناجلابوأ wjalgang,
verschämt.

Die sibirischen Tataren werfen in vielen ähnlichen Nomina das z

aus; z. B. Släü. busang, schwach, SLl&,) zsang, frostig, aus
We bus, Leere, „“»} usw, Rälte, Frost. [In letzterem Beispiele

ist das » ausgefallen].

c) Der Zusatz 55, S5 oder 58, كدر SS, wird an Sub-
stantiva angesetzt, zur Bildung einiger qualitätiver Adjectiva; z. B.
SAU oder SAU teztek, dumm, ;\uL baidak, viel, ZU&L bastak,
unreinlich, SS kukdik, aufblühend, zu» buidak oder غادوب
budag, ledig [unverheirathet]. In diesen Wörtern kann man das Wur-
zelnomen nicht mehr erkennen. Derselbe Zusatz wird zuweilen an die
demonstrativen Fürwörter angesetzt |s. unten].

d) Der Zusatz sl& oder ‚sl&! welcher in mehreren Dialeeten in
einigen Wörtern aufEt,22,ten |> übergeht, wird an Substan-

tiva angesetzt, zur Bildung von Adjeetiven welche grösstentheils die
natürliche Beschaffenheit einer Sache bezeichnen; z. B. tatarisch:
se», türkisch constantinop. قوص sulak, aderbidsch,ex
sulha, linkisch [der alles mit der linken Hand macht]. Tat. ee
Juragai, aderb. LE, 2, türk. &£,s= Passgänger [ein Pferd dass den

Hinterfuss zugleich = dem Ve derselben Seite vorwärts setzt].
Im Mongolischen wird die Endung gaj, kej, ebenfalls zur Bildung
ne “ 8

von Adjeetiven gebraucht, z. B. ru amagaj), das im Munde be-

findliche , aus Lau ama, Mund; von. ro chaldsa, Blässe,

chaldsagaj, kahl, kahlköpfig.شيعت

e) Das Afix SS[vielleicht aus »° verdorben] ,JS oder قل wird

von den Tataren an die Nomina ae zur Bezeichnung ihrer Ei-
genthümlichkeit; z.B. ©! Fleisch, EICH, fleischig, anstatt Au); كيد
senkrecht, كالكيد [anstatt „ÖC2] steil; زوط Salz , كالروط und غالزوط

[die aderbidschanischen Tataren sprechen gewöhnlich &)25»> duzdag;] Salz-

morast, Salzboden. Im Mongolischen kann man dieses Alfıx in ur

wieder erkennen, z. B. ًاحهرود Qual. [Kowalewski. S. 28.].

7
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Anm. Die sibirischen Tataren verändern in einigen Wörtern &
oder Sin „ und سو82.2.سالكوتطواقم,سالقباهلع z„AQ} ein
Neischiger Mensch.

/) Das Alfıx (5,5gari,(s,gari, (5,5kari oder , راكها
>, setzen die Tatären an die Nomina, zur Bezeichnung des Rai mes;

z. B. aus 2) dasInnere, شاتشاط as oder سشيط 5Aeussere,
ترآمر De Hintere, o& Jan, die Seite,3 die Schnelle, wird ge-

bildet ىراككيأ icgari, der innere Raum, ىراغشات oder ىراغشيخ
17/5867 die Ausdehnung welche den äusseren Raumbildet, ىراكترأ

artgarioder (s,&5,} der hintere Raum, ىراكنابرمموم2 006 Se
der Raum zur Seite, ىراكزيت tizgari, der Seitenweg oder Richtweg
auf dem man schneller zu einem Orte gelangen kann. Ein grosser Theil
dieser Wörter verliert im Türkischen und Aderbidschanischen das & oder
* und wird so durch einenn Veränderung in Postpositionen
|Nr. CC.] verwandelt; z. B. =. sere [türk.], (s—«! zerz[aderb.],
innerhalb ; ىرليأ zZeri [tirk.], es üleri [aderb.], aus (5,1, vorn;
ud re [türk.], SS tisri [aderb.], oder ىركشط 2856,
ausserhalb.

Das Wort 3,°=oder GyrJukari, das Obere oder oben, fin-
det sich in allen Dialecten.

2) Das Afix S oder IS gebrauchen die Tataren , obgleich sehr

selten, bei den Nomina um die Gestalt einer Sache zu bezeichnen; z.B.
بوت 8311, Kugel, \S5 kugelförmig; &„vier, IS,sö-viereckigt.

451. Ausser den genannten finden sich im Türkischen noch einige
Nomina welche durch Ansetzung folgender Affixen gebildet werden,

a) SS; soleher Wörter giebt es sehr wenige. Aus awsSz.B. wird
هنسيك irgend einer; aus قمتر ÜZartmak, ziehen, schleppen, 3, Ss tar-

tene-, Schlitten; aus (نقمقس s’kmak, zusammendrücken, &&x sikine-,

Geizhals.
b) „»» oder „; z.B. „u jagmur, Regen, „i,! zimur,

scharf. ImMongolischen finden wir mar oder mer zu Bildung der Ver-
balnomina.

eo), وهوىغرىفق0068ىخ auch نغرنوغرنخ.ىقو
u 0% وكرنكرنيقرموق0090موغ.مغنه =z. B. au [tatar. ],
oder „U! [aderb.], eine Heerde Pferde; نغلاص ftürk.] oder „lo
0 محايم [aderbidsch. ] ansteckend; „> [türk.] oder = Ds
[tatar.] Weintraube; (sS,s2 ermüdel; (>,» oder 4,3 ,»* der Ver-
bannte; „>, „= der Ton der Musik oder die Musik.

(dلوسقوسوقاس.جت,016]ءلمعطدس1عدءطعل56- Sim,
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nig gebräuchlich sind; z. B. Jlwss3 ein sandiger Ort, لاسخوي [aus
& und JLx]'arın , 5-0 مهرسقوءد0:قسرغب1زممو؟60ءوقاسمولا
0dem Verbalnomen >], s. Nr. 114. a, und 1%] der Bestechliche,

oder gern nehmende; ö 2 [aus dem Verbalnomen >=] der wel-
cher viel 0 جو [aus لعسص؟؟ءيطولسمرصعموقروق4.130.رك und
>] Furcht. DassAlix قاس finden wir oft im Mongolischen in dem ab-

geleiteten Nomen; z. 1 ملدا amarak, der Freund, re

- - a .

amaraksak, freundlich, zur Freundschaft geneigt, 3 \ eme, Weib,

Tu emesek, weiberliebend.

Wir halten nieht für nöthig hier alle Stammendungen der Stamm-
nomina anzuführen, wozu weitläuftige lexicalische Untersuchungen erfor-
derlich sein würden.

Ueber die Bildung der Adjectiva durch Zusatz von „£ und ‚5ki,
zu dem Nomen, Pronomen und Adverbium, die wir auch im Mongoli-
schen und Tschuwaschischen finden, bitten wir den Leser die NN.
ELXXXVI und LXXXVII dieser Grammatik nachzulesen.

SIEBENTES CAPITEL.

Von den Zahlwörtern.

152. LXXIII. Die Türken schreiben die Zahlen auf zweierlei
Weise; mit Ziffern, fälschlich arabische Ziffern genannt, und mit den
Buehstaben des Alphabetes. Letzteres ist jedoch weniger gebräuchlich.

155. LXXIV. Die Zahlwörter werden eingetheilt in Grund-
zahlwörter [Numeralia cardinalia], Ordnungszahlwörter
[Numeralia ordinalia] und Eintheilungszahlwörter [Nu-
meralia distributiva].
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1. Grundzahlwörter.
Buchst.

Türk. Tat. Tschuw. ”) Arab. Ziff. des
Alph.

1. 2 bir. ber. ‚per. j

2 u) ii. ke. ükke. P =

3. I üe. uts. wisse”). Pr z
4. ترواذتك dwata. r 3

d. usbes. bis. pilik. ö 5

6. ىتلا — olta. 4 »

7 ىدذي güti. sicce”*). v 5

8. = sekiz. — sakkyr“*). A 2

9. sb doküs. tuhus. tuhur. 1 >
10. نوأ un. - wonna. 1 َْى

11. 2») on-bir. دبس woniper. iD) اب

12. ىكبانوأ7-07.مي won-ikke. Ir بي

13. يوانوأهرتز. — won-wisse. Air =
14. On-dürd. — won-dwattt. Ir se

15. شبنوأ ön-bes. — won-pilik. jo دب

16. ىتلانوأةوو-ه7228. — won-olta. 1 وب
17. ىدينوأ02776001.ه8. 200-5166. Iv $

18. eo وأ ön-sekiz. — won-sakkyr. Va e

19. زوقطنوأة00-7/:مو.ح won-tuhur. 1 طيب

20. 5igirmioder gegermi. sirim +). 00 كك

Irma.
30. زوتوأهلل. — wutur. 0 3

40. قرف kyrk.  hirih. T- oe

50. ىللا 42. — alla: ö+ v

60. We altmis.  — otmylr). 4- Dr

") Wir haben hier die Zahlwörter der tschuwaschischen Sprache beigefügt. Die

Leser können hier die Uebereinstimmung derselben mit den türkischen ersehen. Fast

alle darin vorkommenden Abweichungen erklären sich aus den Regeln die wir im zwei-

ten Capitel dieser Grammatik über die Aussprache der Buchstaben gegeben haben.

"*) S. Nr. 7 und Nr.8.

"**) Das tatarische & wird in € oder s verändert, Nr. 17 und 60, aber doder £

vor dem Vocal, wie in vielen andern Sprachen, in ein scharfes 6, wie das lateinische 270

das englische notzion ete.

لا

+) Das tatarische gist in s verwandelt. Nr. 17 und 60.

+2) Hier ist das / des Wohllauts wegen ausgelassen, weil der Endeonsonant 5

durch / ersetzt wird.
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Buchst.
Türk. Tat. Tschuw. Arab. Ziff. des

Alph.

70. wirt jetmis.  gülmis. sitmil. v ع

80. سشكسن  — sakkyr-wonna*). دكه

90. ds doksan. — tuhur-wonna*). 4: wo

100. را guz. sur. Ie- ö

200.| ihijüs.  — ikke-s’ur. ter 5

300. 0 وأ Üojus. . — wisse-s’ur. jr ا

1000. Su bin. bing. pin. fer ع

2000. ككببىكيا 72-022  — Ükke-pin. Yen &
3000. Se جوأ 81 6-7 — wisse-pin. Herr >

4000.>> dürt-bin. — dwatta-pin. Pers غد

3000. ككيبشب 6868-8622. — pilik-pin. oe عم

10000. تابع 0on-bin.- — wonna-pin. lerer عي

100000. m Jüs bin. — S'ur-pin. lesen. &

154. Die Zahlwörter, sowohl die Ordinalia als die Cardinalia,
werden in Verbindung mit andern Nomina nicht declinirt; z. B. ن ai
SRos on g’unden zijade-, mehr als zehn Tage u. a. m. Weenn
sie aber allein stehen, so werden sie declinirt; z. B. & وكسهلياجوأ

رأوتواغت st) üc ile sekizin arasinde tafaw'ut war, nische
Drei und Acht 1 ein Unterschied. S3 x} „2 &:1 ikiden altıyedek,
von Zwei bis Sechs. ركسعزوااكحاتمندككيببزو >Ein Heer yon mehrals
Hunderitausenden.

155. LXXV. Wenn die Cardinalia aus mehreren Zahlen zusam-
mengesetzt sind, so fängt man mit der grössten-Zahl an und endigt mit
der kleinsten; z. B. die Zahl 1847 schreibt man Ia*v oder وكسك So
Wo قَدهكازد.

156. Die nördlichen Tataren setzen die Endung „| au an die Car-
dinalia, um Zahladjeetiva zu"Bilden; z. B. „|, einfäch”‚ öder einzeln.

داكبأ mit abgeworfenen (s] weitet, »\>3»! dreifach u. s. w. Dieser
Zusatz findet sich auch öfters im Plural der Cardinalia, z. B. 75,

”) Diese Wörter zeigen deutlich die Etymologie von Baer und نسقوط
d. i. sökiz-on und dokuz-on.

**( ت400;&500;خ00;ف 700: v2 800; und 5 900; siehe die Reihen-
folge der Buchstaben als Zahlzeichen oben in Nr. 62.



56 Erster Theil. Siebentes Capitel.

Aslay, JS! u. s.w. Zuweilen wird noch ein , angehängt, um die Be-
schränkung. der Zahl von Personen und Sachen auszudrücken unter die
etwas getheilt wird [s.Nr. LXXVIM und LXXIX.]; z. B. „Line
er, Jedem von den Fünfen je hundert Rubel; رغ N تاوب

مدربموصرزويىكيأهنسرواجو١ Ich habe für jedes der drei Pferde hun-
dert Rubel bezahlt.

457. Das Cardinalzahlwort جدأن »' dreizehn, nach der Meinung

.' des Volkes eine Unglückszahl, wird vondenAderbidschanern iin der Um-
‘ gangssprachedurch dasWort: ob; ersetzt.Dieselben ziehen auch an-

statt ge: achtzig, das eeoli#2 vor, um ein unschickliches
“\ Wortspiel zu vermeiden, denn mit dem Tone auf der ersten Silbe würde
seksen bedeuten: ‚du bist ein Hund.‘‘
u

2. Ordnungszahlwörter.

450. LXXVI. Die Ordnungszahlwörter werden aus den vorher-

gehenden gebildet, indem man diesen die Endung  —S ing% ansetzt;

z. B. „ bir, eins, => biringi, der Erste. De Regel ist allgemein

und bezieht sich auf alle Ordnungszahlwörter,, gleichviel ob die so ge-

bildeten Zahlen Einer, Zehner oder Hunderte sind; z. B. „>

kyrkyngi, der vierzigste , 0كزويشب bes Juzingi, der fünfhundertste,

SUR der tausendste. Die Ordinalia werden ebenfalls declinirt , wie

die Cardinala. |Nr. 134.].

Anm.1. Die arabischen Ordnungszahlwörter J»! der erste und
>! der letzte, die im Persischen und Türkischen häufig gebraucht wer-

den, nehmen ebenfalls die Endung rg? an, wenn sie in türkischer Con-

struction, d.i. vor dem Substantiv stehen [s. die Syntax $. 139.]; z. B.

sooL ‚„uü,) ın dem ersten Capitel; ss,»=,>! in derletz-
ten Sure, was nach persischer Construction gesagt werden müsste

هدرخاهروس-هىكلواباب.

Anm. 2. Die Endung ‚s$ wird auch an die Worte _*L Anfang,

اتروأ111666,كوص der Letzte, in der Bedeutung Ende, angesetzt; z. B.

ىجكانشاب der Sich am Anfange befindet , der Erste) BEBR der Mittel-

ste, USyo der Letzte.

459. LXXVI. Die Bruchzahlen werden gebildet indem man das
Wort (sl paj, Theil, hinzusetzt; z. 82. ىايىكنجوا 20:82 76,

das Drittheil,(su52 Juzingt paj, das Hundertstheil; die Hälfte

und das Viertheil werden auch ausgedrückt durch die Worte »,Ü
=



Von den Zahlwörtern. 57

‚jarim, wofür die Tataren. ىف „u sagen, Sr cireh, zusammengezogen

aus dem persischen &‚>der vierte Theil.

140. Um die Bruchzahlen auszudrücken, wird zuweilen - an den
Ablativ der Cardinalia angesetzt; z. B. „20% Eins von Fünfen,
d. h. ein Fünftheil, „551 ein Zeintheil. Ss 3B3JS ale
Due) 3s; mewasinin her kyrkdan biri zekat icin dir, von dem
Viehe gehört der vierzigste Theil dem Almosen. كككتلودككنسركأ

مدرليق au ىكي:دليرهىديسلواهدنبىربندنوأ Her senin dewle-
نر ondan biri bende- olsaidi her ilde eni sefer kylardym, wenn

ich das Zehntheil deines Vermögens besässe, so würde ich alle Jahre
eine neue Reise machen. In der gewählteren Schriftsprache werden,
wie andere arabische Wörter, ‘so auch häufig die arabischen Bruchzahlen
si, ml, عبرإسيخسدس gu, es, gs unde gebraucht.

3. Eintheilungszahlwörter.

144. LXXVII. Die Distributiva werden von den Cardinalien ge-
bildet, indem man diesen ein , zusetzt, wenn sie auf einen Consonan-
ien, oder —&, wenn sie mit ‚s endigen.Er

1روج67غ,]عسكبءةسجعام.7رشيدي7605.

[8U.رزكس ikiser, je zwei.2.
3. رجوأ ücer, je drei, u. s. w. 9. رزوكوط 00/107“.
4. ردرود 07. 10. a») oner.

9. zn Deser. 11 ررجنوأ on birer.
6. u altiser. 12. uU len) onzkiser.u.s. w.

142. LXXIX. Diese Wörter zeigen die Vertheilung des Ganzen
in gleiche Theile oder Quantitäten an. Wenn sie sich nur auf die ge-
theilten Gegenstände beziehen, so werden sie wiederholt; z.B. يلباتكوش
assr Su kitableri birer birer -temizlemeli, man kann diese
Bücher einzeln [eins nach dem andern] reinigen. Beziehen sie sich aber
auf einen andern Gegenstand, der mit den getheilten Gegenständen oder
Quantitäten zusammenhängt, so werden sie nicht wiederholt; z. B.

هيارايرربىسهنادمدلأ 52! 02 kalem aldym danesi birer paraje-;
Ich habe zehn Federn gekauft, das Stück zu einem Para. Zuweilen gebraucht
man sie nur um die Beschränkung einer Zahl oder Quantität anzuzeigen ;
[Nr. 136.] z. Be „yo os.) u 35} ol an yosm elnd

ىدنلوالاسرأهنوياهكسعم0/7مه]زبا temam ’askarden beser adam
intihab olünüp soubi ma’askeri h’umajune- irsal ulundu, damals wur-
den aus dem ganzen Heere nur fünf auserwählte Leute in das höchste

Kasembeg. türk. tatar. Grammatik. 8
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Lager geschickt; ‚O,Ime Su رنوأىموت £her tumen onarbin ’asker
dir, Jeder Toon enthält 10,000 Mann.

AA5. Diese charakteristischen Zusätze werden von den Tataren
auch oft bei den Bruchzahlen >, jarim und &,b jarti angewendet,

auch bei dem fragenden Adverb »==5 wieviel? z. 8. دكتىرالهطرومب

SA 50,6% jJumurtalarny nice-sardan aldung oder نادرشهجن

für wieviel [wie theuer] hast du die Eier gekauft? ندىينرشقراب 00

NSc: jartiser tindan oder jarimar tindan aldym, ich

habe jedes für einen halben Tin gekauft. Man sagt ةديعاتىيتراميرايب

1+ Tin, نيتراميرايجدأ üc jarimar tin 3% Tin. Anstatt —& sa-

gen die Tataren et راش .. 116 Tschuwaschen haben überall sar, d. h.

ohne auf die Endung de Zahlwortes Rücksicht zu nehmen.

AAA. Die Zahlwörter finden in mancher Beziehung Berücksichti-
gung in den Regeln über die Bildung der abgeleiteten Nomina [Nr. 115,

Anm.119 u. 120.]. In den tatarischen Dialecten nehmen die Cardinalia
und Distributiva die Endungen des Gerundium بال 767 und %>

lasib an, wodurch bestimmende Adverbien gebildet werden; z. B.
ميدراسبي IaA| zularni ikiserlab Jabardim, ich habe sie zu

je zweien geschickt. Dieses Adverbium wird zuweilen, nach Nr. 142,

wiederholt; z. B. م.دلغاببالرانوأبالزرانوأ Sb kalam larniun-

arlab unarlab bagladum, ich habe zehn zu zehn [immer je zehn] Fe-

dern zusammen gebunden; „us, A#S,\>»| 5} sie sind zu je dreien

[immer drei zusammen] weggereist. باشألواشبندهسردمرالدركاش

راليدقجح die Schüler sind zu je fünfen [immer fünf zusammen] aus der

Schule gegangen. Man sagt auch بالنوأ un lab, zu je zehn, „I 52

zu je vierzig, بالز =zu je hundert.

443. In der Schrift, selbst in der gebildeten Umgangssprache, be-

dienen sich die Türken, wie die Perser, nach den Zahlwörtern vor Sub-

stantiven noch folgender Wörter:
a) & nefer,pn 2. 18. ىدياضاحمدأفنرويهدسلكوأ

o meglisde juz nefer adam haziür id in dieser IVersammlung waren

hundert Menschen zugegen. ىنسهيقبوليدليألخقىلفنشبنوأويسأ

AUSua esirlerin on bes Dee katıl 00 wa bakijesini

mahbus kildilar, von den Gefangenen hat man fünfzehn getödtet und

die übrigen ins Gefängniss geworfen.

b) Be ra’s [zuweilen uxb das] Kopf, vor den Namen der Thiere;

z.B. ىدليقاطعرغصشابزوبوتاسأرنواهيكندانايلاعع ve

hani alisan filan kisie- on va’s at we قاله bas sygür6 rildi, der En

bene Chanhat geruhet dem N.N. zehn Pferde und hundert Kühe zu geben.
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AL! AS} ةنرلاترصحاك et, جوأقرلدود sau عاتبأةزز 6

0dewe-lerin üc ra'sini han hazret-lerüine hd eiledim, von den

von mir gekauften FKameelen, habeich drei seiner chanischen Hoheit ge-

bracht.

6 عطق kata und دضبقممزدم- vor Substantiven, welche Hand-

schriften, Schiffe, Waffen, Werkzeuge u. dgl. bezeichnen, Das Wort

ausBu mehr von kalten Waflen gebraucht; z. B. ندىوقنيشد

A>| d’usmen ke-دتنياألاسرأهيهنردأىتسدعطقيواكرليوطنانلوأ

nn ahz draman toplerin üc kata siniangeirsal ittilar, von den,

dem starken Feinde abgenonımenen Kanonen wurden drei [Essen]nach
VsجوأكرلعحدخناتلوارسيمAdrianopel geschickt, sa

te-اكلاكعيىس0reor,ىدنلوكالاهباشايلكلست

Fefinden m'uesser olunan hangerlerin ÜCDesi ba’d ettersüi arme-

kan terikile- ali pasaö-irsal olundu, von der Zahl der Dolche, welche

aus Kubetsch geschiekt worden sind, wurden drei [Stück] mit Diamanten

verzierte an Ali Pascha als Geschenk geschickt.

d) >= ’aded, Zahl, vor den Namen einzelner beweglicher Gegen-

stände, z. B. 5, Mose ,») 0n ’aded senduk, zehn Koffer; عمش

ىددعنووأكارلنأد 00 on ’adedi, zehn von den Leuchtern,

[wörtl. von den Leuchtern zehn an- Zahl].

s,= pare-, Stück, vor Nomina welche eine Menge von Men-هز
8schen.عالقهرايدحندركصنداوعدوب oder Gebäuden bezeichnen; z.

bb, de’waden sonre- nece-ىدنلوالاخن١هنفرحتتحتككنهيلعتنود

pare- kil’a’a deuleti"alije-nin tehti teserr'ufine- idhal olundu, nach
diesem Kriege sind einige Festungen in die Gewalt der hohen Pforte gekom-

.menاتلوأعلقوخاعMRشابلوفقهدرأدوربكeeابأ er,

ajjami m’utemadi girىدلوأرداصنوياهماهكبتاكَاهجحذرب

de kisilbas memleketinden ahz we kala olunan kil’a’in der7

nece- paresini redd etmeke- amri h'umajun sader oldu, es ist ein ho-
her Befehl ergangen, einige von den Festungen zurückzugeben, welche in
dem langwierigen Kriege mit den Persern weggenommen und zerstört
worden sind.

f) => dane-, Korn; vor den Namenkleinerer Gegenstände, wie

Sl,2 mirwarid, Perle, = toh'um, Samen, —A= ”ineb, Weinbeere,
„51 Granatkorn; z. B. كيراورمهنأد ‚> fünf Perlen. ككناوكنهوب

رولبهللاىنتغودلوامخهنادهجنهدنجيا60ماضمو»26106#-

ee dane- toh'um oldugunu alla-bilir, Gott weiss wie viele Samen-
körner in dieser Wassermelone sind. ردشرتقفهجذككيغلصوب

San.Na> ىيمروكشايوق 0 0000 nece- danesi turs dür;
kojas ا terefinden olsa gerek, einige von den Beeren dieser

RE
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Traube sind sauer; es muss von der Seite gewesen sein, die nicht der
Sonne zugewandt gewesenist.

Anm. Die Wörter ردق keder und ‚IA& mikdar, Quantität, in
der Bedeutung von ohngefähr, etwa, werden ebenfalls nach den Car-
dinalien gebraucht, wenn sie sich auf eine Menge beziehen, aber mit dem
Unterschiede, dass sie in der Regel das Affıx des Possessivpronomens (s
annehmen; z. B. كسعىردقكيب UI ellöbin kederi’asker, ein Heer
von etwa 50,000.Mann لسعىرادقمىمطبروبشب 565 jus batman
mikdari ’asel, ohngefähr 800 Batman Honig. Nach den unbestimmien
x=S und „ nehmen sie das Bossessiprenomen nicht an, denn ‚3 und

mit =S und „ verbunden, bilden unbestimmte Pronomina. [S.رادقم

are:

ACHTESCAPITEL.

Fon den Fürwörtern.

146. LXXX. Die Fürwörter sind im Türkischen entweder selbst-
ständig [isolirt] oder angelehnt [Affixe].

147. LXXXI. Die Declination der selbstständigen Fürwörter ist
-nur wenig von der der Nomina verschieden, die Declination der an-
gelehnten ist der der Nomina ganz gleich.

448. LXXXII. Die Fürwörter werden eingetheilt in, persön-
liche, demonstrative, relative, interrogative, unbe-

stimmte, possessive und reciproke, die wir hier der Reihe
nach einzeln betrachten wollen.

1. Persönliche Fürwörter.

149. LXXXII. Die persönlichen Fürwörter sind selbstständig,
nämlich (72 be, ich ; (7 ser, du; Js! oZ oder وأهد er; biz oder>

bizler, wir ; zw siz oder Pi sizler, ihr; | axler, sie. Sie werden
auf folgende Weise deelinirt.
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Erste Person.

Singular. Plural.

Nom. un ben, ich. ER oder> bez oder bizler, wir.

Gen. منيب benim, meiner. ك0َد00. 5biz'um.od. bizlerin, unser.

Dat. IS band, mir. s» bize-, uns.
Jecus. sbent, mich. 5; bizı, uns.

407. Ms benden, von mir. ur bizden, von uns.

Loc. su bende-, ın mir. >25 bisde-, in uns.

Zweite Person.

/177 5 ” hrNom. op sen, du. BL ihr.

Gen. Du senin, deiner. Sm sizin, euer.
Dat. X sana, dir. ‘
Jecus. gs» sent, dich.

Abl. „Mm senden, von dir.

Eoc. sAlw sende-, in dir.

sjw size-, euch.

\ جروس sis, euch.
ندزس sizden, von euch.

>; sizde-, in euch.

"9
99

"1
07
22
8
m
t

ao
po

|

Dritte Person.

Nom. Js! 0/ oder ») ö, er. 5} onlar, anler, annar, sie.
Gen. SS! onün, seiner. كلنا onl’arün, ihrer.
Dat. اكأم26, ihm. ss onl’are-, ihnen.

.Aceusىلأ622,ىرلنأ5,07677.
Äbl. 8! ondano.onnän, vonihm. ندرلنأ onl’arden, von ihnen.
Eoc. 3A} onda-, in ihm. sO5} onFarde-, in ihnen.

150. LXXXIV. Die Deelination der persönlichen Fürwörter
weicht von der der Nomina ab. Der Unterschied besteht 1) darin, dass
der Genitiv der ersten Person sowohl im Singular als im Plural auf
» endigt anstatt auf &, wie in der regelmässigen Deelination der Nomina;
2) dass der Dativ des Singulars aller drei Personen auf [X endigt an-
statt auf s [Nr. 81.]; 3) dass im Dativ die Form der 3ten Pers. Sing.
sich gänzlich verändert und 4) dass die Plurale dieser Fürwörter un-
regelmässig sind.

151. Die erste Person des persönlichen Fürwortes ist in einigen
tatarıschen Dialeeten ©», das von den nördlichen Tataren in , von den
Aderbidschanern mer ausgesprochen wird. Es wird auffolgende Weise
deelinirt:

Nom نم Ace. Er
Gen. Fa Aderb. Sir oder ملم467.هلياأقككنمهلياونمها ie

Dat. is, Aderb. ment Eoe. Ar
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Im Plural aber wird es nach der vorhergehenden Regel declinirt. Im

Tschagataischen wird geschrieben „> und ausgesprochen ben.

152. Die dritte Person ist bei den nördlichen Tataren immer /
ö»); bei den Aderbidschanern und den krimmischen Tataren gewöhnlich

») o oder z, wovon der Genitiv des Wohllauts wegen, wie im Türki-

schen, كنتنأ anstatt &&ö») und der Plur. لنأ anstatt وه0ع»رالوأ.
Die Aderbidschaner ziehen jedoch die letztere Form immer vor und sa-

gen z. B. „| 21 Sü,| unun adami em, ich bin sein Mann[d. i. sein

Verwandter] ; #2,>5 (5, 3>! ul’ari g'urd’um, ich habe sie gesehen. Die
nördlichen Tataren , besonders im Rasanischen und Orenburgischen,, sa-

gen oft „I! alar.

155. Die persönlichen Fürwörter der ersten und zweiten Person
haben im Türkischen überall einen doppelten Plural, ebenso wie im Per-

sischen; z. B. die erste Person .-,: hat im Plural ;> und r5 die zweite

Person (+ hat die Pluralformen ;= und J;“. Die beiden letzteren For-

men werden ganz regelmässig decliniri und man sagt im Genitiv nicht

ee> wie Davids fälschlich angiebt. [Davids: gramm. p. 21.].

154. Diese doppelte Pluralform des türkischen und persischen per-
sönlichen Fürwortes hat ihren Grund wahrscheinlich darin dass die Tür-

ken und Perser den Plural der ersten und zweiten Person dieses Für-

wortes oft anstatt des Singulars gebrauchen; z.B. &2,,5 &1 » bis ani

g’urd’uk oder im Persischen „20 \p) ls ma ura didim, anstatt لأنب

مدروك 2ani g’urd'um und „> Isle» men ura didem; ich habe

ihn gesehen. Man bildete deshalb eine zweite Pluralform um zwischen

wir, wenn von Einer, und wir wenn von mehrern Personen die Rede

ist einen Unterschied zu machen.

2%, Demonstrative Fürwörter.

155. LXXXYV.Das demonstrative Fürwortist selbstständig; ©( لوأ

ol oder »!o, er, der, jener, dessen Declination ‚wir schon oben

gesehen haben; 5) »% su, » bu,Yo isbu und وبشأ üsbu, dieser.

Sämmtliche demonstrative Fürwörter werden nach folgendem Beispiele

declinirt:

Singular. Plural.

Nom. 2 bu, dieser, -e, -es. Ks bunl’ar oder bunnar, diese.

Gen. ككناول bunün, dieses. كَمانوب bunl’arun oder bunnarun, dieser.

Dat. %ss buna, diesem. un bunl’are- oder bunnara, diesen.

dee. &» buni, diesen. she bunl’ari oder Dunnari, diese.

Abl. „Ss bundan,vondiesem. ندرلنوب bunl’arden, von diesen.

Loc. ss. bunda-, indiesem. هدلنوب bunl'arde-, in diesen.
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156. »& und Je wird im Türkischen nur selten gebraucht und

nieht deelinirt. In den nördlichen tatarischen Dialeeten dient es zur Be-

zeichnung entfernterer Gegenstände und wird declinirt. Jsverliert in

allen Casus, ausser im Nominativ des Singulars den letzten Buchstaben,

also Se, wie s®, Gen. Süst. Dat. Ss. Ace. Se. Abl. yes

006مهليأكننوش.1روء.هدنوش006»!كنوش.21321.رالئنوشان. 5.

Die Tataren bilden ziemlich oft aus „! und Js“ ein besonderes demon-

stratives Fürwort, welches sie JL&»! zsal schreiben; es bedeutet der-

selbe, dieselbe, dasselbe.

157. =! oder„su! wird in allen Dialecten, in denen es sich

findet, deelinirt und bezeichnet nahe Gegenstände. Im Türkischen ist

es selten und dafür mehr »! oder Ss») und »> gebräuchlich. Die Aderbi-

dschaner kennen weder «% noch de“ noch „+! sondern sagen immer

وب006موأ.

458. Das demonstrative Fürwort»> verändert in allen tatarischen

Dialecien des — meistens in », ausser im Nominativ des Singulars. Im

Aderbidschanischen jedoch nur im Singular, niemals im Plural.

159. Das demonstrative Fürwort »% finden wir im Tschuwaschi-

schen in dem Worte sjaw oder sjag.a; letzteres ist wahrscheinlich

aus s7a und der Interjection ga zusammengesetzt [wie das Arabische

AS]. — „r&} ist zusammengesetzt aus شا üs und bu, =. Die erste Silbe

dieses Wortes muss nach aller Wahrscheinlichkeit in der alten türki-

sehen Sprache als selbstständiges demonstratives Pronomen im Gebrauch

gewesen sein. Als Beweis dafür kann die bis heute von den Türken ge-

brauehte Interjection &X#} öste oder richtiger üste da [ecce] dienen, wel-

ehe nach unserer Meinung der Locativ des Wortes D%) ist, wie ss,

hier. der Locativ von >.

4160. Fast in allen nördlichen tatarischen Dialeeten findet sich ein
eigenthümlicher Gebrauch der demonstrativen Fürwörter J»), » und

»%. Dieselben erhalten nämlich im Accus. das verkürzte Pronomen der

3ten Person = [Nr. CIV.]; z.B. ىسىلا,ىسوي,ىستوش 006
ىسوش und werden declinirt. Wahrscheinlich sagte man ursprünglich,

und gewissermassen richtiger, (#5) — #3» — (y=&s“ indem man

ىويو deund A) als selbstständiges Wort im Aceus. nahm, das einen

Begriff ausdrückt der sich auf irgend einen vorhergenannten oder zu er-

gänzenden Gegenstand bezieht und also am Ende _* annimmt, und die-
ses alles zusammen als Aceusatiy auffasste; 2. آ.ومكنوكيشياىسىلوب

buni sin isittingmu, hast du dieses gehört? [die Nachricht — eine

Nachricht die diese Sache oder diese Person betrifft]. موديلبىسىلا
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anisin bilmedim, ieh habe diess nicht gewusst [die Sache oder die Nach-
richt welche die bekannte Sache oder Person betrifft] s. Nr. 199. e.

461. Zwischen dem demonstrativen Fürworte und der dritten Per-
son des persönlichen Fürwortes „| oder J») ist, wenn es allein steht, gar
kein Unterschied, in Verbindung mit einem Nomen aber ist es immer
demonstrativ; z. B. #31 „| dieser Mann, ©} ,! dieses Pferd, sd
diese Frau.

3. Relative Fürwörter.

162. LXXXVI. Das relative Fürwort ist sowohl selbstständig
als angelehnt. Das selbstständige ist 35 oder I. Unter selbstständig ver-
stehen wir nämlich dasjenige was an und für sich selbst ein selbst-
ständiges Wort bildet... Wir führen hier einige Beispiele an: دكمحا >
mer sus ىسييفهكرقناصهلو a a. sus Dir adem ki g'una-

sahibi ol’a sanyr ki0g’una- Sabina ‚„ ein Mensch welcher la-
sterhaft ist, meint dass jedermann lasterhaft sei. مأكانخاككنسدك er
gun, „AM ben ki- senin agan-em benden korkmali sen, mich,
der ich dein Herr bin, mich sollst du fürchten.

165. LXXXVII. Das relative Afix ist Soder ىغ. Unter Affix
verstehen wir dasjenige was alleinstehend kein Wort bildet, sondern in der
Rede als ein Anhängsel erscheint. Alle Wörter welche das Affix, >
oder „= annehmen, erhalten die Geltung von Adjectiven; es wird aber
gewöhnlich an Nomina, Pronomina und Adverbien angesetzt, zur Be-
zeichnung der directen Beziehung eines Nomen zu einem andern. In
diesem Falle ist fast immer das Substantivverbum zu ergänzen; z. B.

رسىك«تلد dilde-ki sirr, ein Geheimniss welches im Herzen [ist].
جيلقىك AL) elimde-ki kilig, der Säbel welcher in meiner Hand [ist].

sau JSoe jJukarde-ki pengere, das Fenster welches oben [ist].
dsSur> bu g’unki gun, der heutige Tag [derTag welcher heute
(st)]. مدا Hs! ewwelki adem, der erste Mensch u. s. w. Das decli-
nirbare Partieip auf 52 oder SS, mit dem abgekürzten Pronomen >
& oder «s [|Nr. CIV.], bringt den Sinn desselben affıen Pronomens

hervor. [S. Nr. CLXXVII f.].

164. Die Identität dieser beiden Fürwörter erhellt daraus dass
die Türken ursprünglich gar keine selbstständigen relativen Fürwörter
hatten, wie noch heute die Mongolen und andere türkische Stämme deren
keine haben. Sie ersetzten das relative Fürwort durch die Silbe A, gi
oder gu, welche sie bald an den Locativ der Nomina anhingen [Aowa-
lewsk?. $. 55.] bald an das Possessivpronomen [s. Nr. CIX ff. Rowa-
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lewski. $. 83. 84.] bald an das Interrogativpronomen [s. Nr. 168. 169.]

bald an Adverbien-[Nr. 163.]. Als aber in der Folge die Türken das

Relativpronomen oft nöthig hatten, entlehnten sie aus dem Persischen

das Relativpronomen &S, welches dem alten und neuen Sufix ..S oder

dem interrogativen S oder „S sehr ähnlich ist.

Das selbstständige Relativpronomen wird nicht declinirt, aber es

wird demselben, wie im Arabischen und Persischen, das persönliche Für-

wort der dritten Person nachgesetzt und dieses anstatt des relativen
Fürwortes deelinirt; z. B. ee em? S,2 u>n bo herif
dir ki- d’un ani ordum; Arabisch: Ka es اذه, Per-
sisch: #0; أروأزوريذهكتسأصخشنامهنبا7:م70ةهارد et ki

diruzs ura zedim; da ist der Mann don ich gestern geschlagen habe;
wörtlieh: da ist der Mann welcher ich habe ihn gestern geschlagen.

4. Interrogative Fürwörter.

165. LXXXVII. Das persönliche Interrogativpronomen wird durch
-S kim, wer? welcher? ausgedrückt und regelmässigdeclinirt ; z. B. SS

„> bu kimin dir, wes ist das? wem gehört das? („+,=> 2 kime wirir-
Fe wem giebst du es? Sat.ee künden aldun, von wem hast du

es gekauft? Im Mongolischen ist dieses Pronomen ZT ken, ım Tschu-

waschischen kam.

166. LXXXIX. Das sächliche Interrogativpronomen & ne-, was?
wird ebenfalls declinirt; 2. 8. رآو »5 ne-war, was giebt es? SAKus
ne- je geldin, wozu bist du gekommen? („»S>28 ne- den korkar-
sen, wovor fürchtest du dich? Der Genitiv und Locativ kommen selten

und nur in der Umgangssprache vor.

167. XC. Dieses Pronomen kann das angelehnte Possessivpro-
nomen erhalten. So ددهأسقس8.2.راومهن ze-m war, im Aderbidscha-
nischen ‚2 Be war, was ist mir? oder was habe ich? ‚' Ss 226-77
war, ım Aderb., أوكويدن nein war, was ist dir? „> ىسمت 76-57 war,

was ist ihm? oderwas hat er?

168. XCI. Diese interrogativen Fürwörter werden oft vor dem
Nomen ganz unbestimmt gebraucht und drücken entweder eine Frage
oder eine Verwunderung aus. In beiden Fällen sind sie zu übersetzen :
was für ein?! welcher?! z. 8. ردمدادن ne- adem dir, was für
ein Mann, oder welcher Mann ist das? ‚Oo p8) Molss ne as! ademdir,
was ist das für ein Mann? [!]; ‚> po) لزوكهن ne g’uzel adem dir, was
ist das für ein schöner Mann! [2]; ,'» Ss,Ada ne kadr kitabin

Kasembeg. türk. tatar. Grammatik. 9
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war, was für oder wieviel Bücher hast du? [!]; vor Adjeetiven aber, oder vor

Substantiven, haben diese interrogativen Fürwörter die Geltung von Adver-
bien; z.B. „2355 8»! 0 ne-g’uzel dir, wie schön ister! „2 ناميدنوب

bu ne- jaman dir, wie schlecht ist dieses! = امأمديد St ىبردقهن

ىديليا:كيافمتعهزغ ich es ihm auch sagte, es half nichts.

Anm. 1. Die nördlichen Tataren sprechen 5 7, andere, beson-

ders im tschagataischen Dialeete, schreiben &. Bei ersteren nimmt 22

öfters nerse sw an, und sie sagen »2 nerse, was ist das?

Anm. 2. In der gewöhnlichen Umgangssprache sagt man oft &=

neme anstatt des interrogativen ne-, wenn es nämlich ohne Verbindung

mit einem anderen Worte gebraucht wird. Die nördlichen Aderbidsehaner

sagen dafür nemene; z.B. „2 x»: oder ‚2 Ai. was ist das? AO

oder „is was soll ich sagen ? |

169. XCIH. Die Türken haben ein indeclinabeles Interrogativpro-
nomen, nämlich 5 kangi, welcher? Dieses steht gewöhnlich vor dem

Substantiv und nimmt, wie das vorhergehende, das angelehnte Possessiv-

pronomen an, mit dem es declinirt wird; z. 8. ندريىغنق #0873 jer-

den, von welchem Orte? yeskangimizni, welcher von uns?

ندركغنف kanginizden, welcher von euch? ss Aangisi, welcher

von ihnen ?

470. Anm. 1. DasWort && ist eins von den Wörtern welche

in den türkischen Dialeeten ausserordentlichen Veränderungen unterwor-

fen sind, sowohl hinsichtlich der Ortho&pie als der Orthographie und des

Gebrauches. In den tatarischen Dialeeten wird es geschrieben und ausge-

sprochen »-& kaju oder اق kai, und dieses ist wahrscheinlich die ursprüng-

liche Form. Es wird dechnirt &s>&, »2s-& [woraus das aderbidscha-

nische &&ö wohin, abgekürzt ist], &s&, 4228 [woraus das aderb.

„8 woher, abgekürztist], sds3& [woraus das aderb. sn kazde,

wo, abgekürztist]. !

471. Anm. 2. Die aderbidschanischen Tataren gebrauchen weder

noch „=noch |sondern =, was aus ىسياق006>»ىسيغنق

verdorben ist. Man muss bemerken dass ىسياف , verkürzt aus en,

welches eigentlich das Interrogativpronomen der dritten Person des Sin-

gulars, wie„3, ausdrückt, in den tatarischen Dialecten die Endungen

der ersten und zweiten Person des Plurals des persönlichen Fürwortes

annimmt; z. B. anstatt ركيغنق welcher von euch? ;*.s*® welcher von

uns? sagen die Tataren ركنىسياق_رمىسياف , die Aderbidschaner

ميساهو Lo hasiniz oder kasuüz [|Nr. 43 u. 48.].

172%. Anm. 3. In diesem Pronomenist die Silbe (®, welche von

den Tataren & ausgesprochen wird, aus s2& oder ‚= verkürzt. Die
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Aderbidschaner gebrauchen es nie allein, ohne „*, ausser etwa im Abla-

tiv oder Loecativ in der Form eines Adverbs. Man kann nicht sagen

»S}l2 oder >>) &, sondern man muss sagen مدأ+00612ممدأىساف
oder مداوي ö, obgleich man sagt ندناع handan oder hannan, von

wo? [bei den Tataren (IS 8 oder „8, s. Nr. 170.]. 1So
handa, wo? wohin? [bei den Tataren IS kanda oder ١دياقمن0
s. ebendas.]. Eine Ausnahme bildet das Adverb s2|2 ha jere [in der

Volkssprache [2 harie-] Tatar.: s2® kajere, wohin? 22 ha

jerden [in der Volksspr. „21,\@ haraden], Tatar.: 22% kajer-
den, von wo?

175. Das Interrogativum wieviel? wird durch das Wort s>>
nece ausgedrückt: „>!&=4 wieviel Menschen? Es wird declinirt und

bildet ein interrogatives Adverbium: ركدذديدكحن wieviel kostet es?

تاحلاندهجننع wieviel hast du es gekauft?

3. ÜUnbestimmte Fürwörter.

174. XCII. Die unbestimmten Fürwörter sind دسيك könse-
[wahrscheinlich aus $ und ==, wer es auch sei, gebildet] und das aus

diesem abgeleitete ةدنسيك kömesne-, jemand; Ks zesze-, irgend etwas
und sSJzece, etwas, einiges. Die ersten drei werden declinirt und fin-
den sich fast immer in Verbindung mit dem letzteren oder einem anderen

vorhergehenden Worte [Nr. 176.]. Das interrogative Fürwort _+5 mit
dem abgekürzten Pronomen \s wird in der Umgangssprache als unbe-
stimmtes Pronomen gebraucht; z. B. Fe دقنتاب Berg ريد al23 ىبيك

Einer spricht so, ein anderer anders. Dieses +5 mit folgendem Prono-
men _+$ wird in der Bedeutung der weleher gebraucht. So in der
Muhammedije: ناطلسىدلوأنيشابىدروكمكىبيكله welcher sei-
nen Kopf gesehen hat, ist Sultan geworden.

175. Anm. 1. Das Wort &5 sprechen und schreiben die Tata-
1:61 كسرت nerse- und sw»nemerse- [verdorben aus swS33 nenerse-],
die Aderbidschaner aber هتسن neste-. Diese Wörter finden sich in den
türkischen Dialeeten auch oft allein, ohne dass ein anderes Wort vor-

hergeht.

176. Das persische 2 her, jeder, und das türkische p bir, einer,
charaeterisiren im Allgemeinen das unbestimmte Fürwort. Wenn sie vor
einem der oben angeführten Fürwörter stehen, so geben sie demselben, eben
so wie dem Nomenappellativum,ihre unbestimmte Bedeutung und bilden eine
Reihe neuer unbestimmter Fürwörter ; z. B. هسويكرب bin kimse-, irgend
einer, jemand, “3 irgend etwas, etwas [was es auch sei], Ss>

95
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etwas [wie viel es auch sei], #21, irgend ein Mann, irgend jemand,
»> irgend etwas [wörtl. ein Mann, eine Sache], &=4S2 jeder,
up — Ss2 jedes, „212 jedermann, &=S,® wie vieles auchsei.

177. XCIV. Die Fürwörter + oder ass2 bir kimse-, zims
oder As bir nesne-, ‚s& oder (s> bir sei, wer, was, haben bei den
Türken [wie ىسكر,سك 06 >€iz, (5Cizi, bei den Persern] bei
negativenVerben keine negative Partikel nöthig. Zur Verstärkung der Nega-
tion setzen die Türken und Perser zuweilen das negative &2 hie; z.B.
Nusn 5O,l ewde bir kimse jJoktur, esist niemand zu Hause. Pers.:
wm ms Sl>,0 der hanekesinist; oder ردقويهسمكربجيف hie bir
kimse joktur, Pers.: ws nt جيف hic 17657 زملبىتربجيم

hie bir sei bilmez, er weiss durchaus nichts; — ردقويىسهنسنرب =

hic bir nesne sijoktur, er hat durchaus nichts.

178. XCV. Diese negative Partikel wird oft durch die arabischen
Adverbien Mo} asl’an oder \&&3 kat’an ersetzt; z.B.,) هليجوربالصأ
asl'an bir waghile olmaz, esist durchaus nichtmöglich ; ىترباعطقوالصأ
SM, asl'an we kat’an bir sei g'ur'unmedi, durchaus nichts war zu
sehen.

479. XCVI. Das unbestimmte jeder, ein jeder, wird aus-
gedrückt durch 2 her, ىرب 2her biri, SS£ her kisi.

1480. XCVH. Alles und Alle, sowohl in dem Sinne von Ad-

jeetiven als von Adverbien, können durch folgende Wörter ausgedrückt
werden:

Türkisch:بق7677,\
5ىسيبه65,

= or b’ut'un,

Arabisch: au g’umle-, Alles, Alle, im Ganzen, gänzlich.
Arab. türk.: ىسدلبج g’umle-si,
Arabisch: عيمج 00

= Sul.

481. XCVII. Wer es auchsei, was es auch sei, wer

auch, was auch, werden im Türkischen durch das Adjeetiv © her,

mit den interrogativen Fürwörtern —Skim, & ne-, 8 kangi [Nr.

165. 166. 169.] ausgedrückt, oder durch das unbestimmte &«s [174.]
mit dem darauf folgenden Verbum im Subjunctiv; z. B. sw,s5 „5 2
her kim gelirse-, wer auch komme; saw] ىغنق £her kangiise de-,

wer es auch sei; Aw] sosims 8 her nesne de olsa, was es auch sei;
هسرولوأندزويدن her nejuzden olursa, auf welche Weise es auch

sei. Nicht selten ist, wo nur & gebraucht wird, das Adjeetiv 2 zu er-
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gänzen; z. B. نوستياهسرهيأهن ze zderse itsin anstatt دسركيأدنره

oa) was er auch thue, das thue er; ةروسلوأحسرولوأهت ne-olursa-

075:0 ةمكاملانوسلوأهسرولوأدنرهرومهيةبعابعل.لهقدعت. Es ist je-

doeh nieht gut zu sagen (+ سر „5 5kim gelirse gelsin anstatt Pr

Grau,sd S wer auch kommen möge, der komme.

182. C. Es scheint nicht überflüssig hier noch einige Ausdrücke

folgen zu lassen die man gewissermassen fürwörtliche Ausdrücke nennen

kann und deren sich die Türken oft bedienen. Es sind folgende:

Türk. : >>25 bir dahi oder daha, noch eines.

= 57») 0 biri, dieser andere, ein anderer.

- ىخدىربوأه 53dahi oder daha, dieser andere noch.

Arab.: u fillan, ein gewisser.
- we: ba’az, ein Theil, einige.

Arab. pers.: „os ba’azi, einige.

Arab.: سانجأ 465,

- oe) elwan,

- عاونأ 0721000 ’ verschiedene, mancherlei.
-نوكنوك71و
'['ندرناع.:ىلردولردسة

1485. Hieher kann man noch zählen: >>> dirde-, noch einer,
oder vor negativen Verben, nichts; s22 =u2 hic birde-, nichts ;

Mo. bu cakly, und aus diesem verdorben mn bu eikli,

„Js! ol kadar,>Is sul cakly, „My bu kadar, so viel;
ses nicakly, wieviel, die in den tatarischen Dialeeten häufig ge-

braucht werden.

6. Possessive Fürwörter.

184. CI. Die meisten Grammatiker theilen die possessiven Für-

wörter in angelehnte [Affixa] und selbstständige ; letztere sind aber
in allen türkischen Dialeeten, und eben so im Mongolischen, niehts ande-

res als die Genitive der persönlichen Fürwörter, und man kannihre Gon-
struction in allen Casus so auflösen dass der Genitiv wieder zum Vor-

schein kommi. Um diese unnütze Unterscheidung zu vermeiden, werfen

wir alle türkischen Possessivpronomina in eine und dieselbe Classe, die
der angelehnten oder Affıxe.

185. CH. Die Form dieser Fürwörter ist äusserst einfach, indem
man dem Nomen einen Buchstabenoder eine Silbe ansetzt die mit demselben
deelinirt wird, gleichviel ob dasselbe ein ursprüngliches [primitivum]
oder ein abgeleiteies [derivativum]ist.



70 1 Erster Theil. Achtes Capitel.

486. CII. Folgende sind die Buchstaben und Silben welche die
possessiven Fürwörter aller Personen ausdrücken und den Besitz oder
die Beziehung einer Sache oder Person, an welche sie angesetzt werden,
zu vorausgenannten oder zu ergänzenden Personen und Sachen anzeigen,
welche letztere gewöhnlich im Genitiv stehen.

Für die Iste Pers. Sing. ausgesprochen m, im, um.

= a تك z ü, in, un, tat.:ng,
aderb. » %.

' ى 5 i, u, an Nominadie aufei-
ا َ nenConsonanten endigen,

ىس 3 si, su, an Nomina die auf

 » «5 oder s endigen.

- - Iste Pers. Plur. زم - mis, m'us, imis, ümüs.

ee ute - = 5 - nis, mus, lat.: ركت 777

aderb. ;» üs.

=. - dte - - (5 - 2

187. Der characteristische Zusatz für die 3te Person des ie
siven Fürwortes ist für den Singular und den Plural derselbe; z. B.

LS E85] anin kitab-i, sein Buch, ىبانكك SU! anl’arin kitab-i, ihr
Buch, wird ‚s an das Nomen im Snenlär5 und ist. die eHakncteri-

end Bezeichnung der 3ten Pers. des Singulars und des Plurals; aber

11 ىرابانكفكملنا anlarin kitabler-i, ihre Bücher; ىولبانكككنأ
kitabler-i, seine Bücher, sehen wir dasselbe .s an das Nomen im Plural

angehängt. Man muss jedoch bemerken, dass die Türken oft \s/ im Plu-

ral gebrauchen, anstatt 5 oder „=, wenn der Gegenstand, von dem das
Nomen substantivum mit dem characteristischen \s oder |.“ abhängt,
im Satze nicht genannt wird; z. B. man spricht und schreibt (su
ihr [d. i. nicht genannter Personen] Buch, anstatt „LS[in dem
oben angeführten zweiten Beispiele], weil so der Begriff des Plurals gar

nicht ausgedrückt würde, und obgleich (su \S bedeuten kann, seine
Bücher und ihr Buch, so ist doch bei Beachtung des ganzen Satzes

kein Missverständniss möglich.

188. Diese Zusätze ى und ‚.» werden zuweilen in der Volks-

sprache in einigen Wörtern unrichtig beide zugleich angesetzt; z. B. man

sagt (nd) adamisi anstatt >| adami, sein Mann, ىسيماشخأهترأ
€ alle no. . 6 0

erte ahsamisi anstatt AL&>1%j! erte ahsami, der Abend des folgen-

den Tages. Hiervon sind ausgenommen [verkürzt 2 hepsi]

hepisi, alle, alles, „wars ba’azisi, einige unter ihnen, +

tamamisi, sie alle, in denen ‚s und „= richtig zusammen angesetzt sind.
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189. Anm. Das Wort 2 hep ist aus der türkischen Wurzel
hamu, gamu,hamy, hamu abgeleitet, welche grosse Analogie mit dem

persischen &+® hat. Die ursprüngliche Aussprache dieses Wortes ist

uns unbekannt. Die tschagataischen Tataren haben es kamu +3 aus-

gesprochen, und heute noch kann man dieses Wort in vielen türkischen

Schriften finden; die nördlichen Tataren sprechen es bald — hep, bald

hemme aus, die Mongolen 2 chamuk, die Aderbidschaner دف+„

hamu und 2 hamy. Hieraus kann man schliessen dass 42 hepisi

ebenfalls aus gamus? oder hamusi [bei den nördlichen Tataren +?

hemmesi und hamysi, bisweilen auch hepisi; bei den Aderbidsch. Aa-

misi, bei den Tschagataiern ىسوبق kamusi] herzuleiten ist. Was aber

rlund ee betrifft, so sind diese Wörter aus dem Persischen
Lee und[si] in das Türkische aufgenommen und das Sufix ىس
ist folglich richtig.

الثهد5م1ءالع

Singular.

Erste Person.

sul kalpak, der Hut. | مغايلق kalpagym, mein Hut.

Zweite Person.

,g’unülككلكوكg’unl'un[ا21.كنولكنوت das Herz.لكك

g’unglüng ; aderb.„5,5

geühl], dein Herz.

Dritte Person.

©o® kan, das Blut. | &E kant, sein Blut.

Nomina dieaufeinen Vocal [)» ss] endigen.

5} ana, Mutter. | 5 anasi, seine Mutter.
»2,»} ordü, Armee, Lager. #2,» ordusi, seineÄrmee, sein

Lager.
&nD dewe-, hameel. (3,2 dewesi, sein hameel.
Al jah, Ufer.  bjalisi, sein Ufer.
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: Plural.

Erste Person.

=) beirak, die Fahne. |  eles beiragümiz,unsereFahne.

Zweite Person.

SD hefte, die Woche. 3582 hefte-niz |tat. ‚Ss?
heftengiz, Aderh. hef-
teüz], euere Woche.

Dritte Person.

©„a> hazret, Excellenz. ىرلتضح hazreileri, ihre Ex-
5 eellenz.

490. CIV. Wir geben hier ein Beispiel der Deelination dieser
Fürwörter in Verbindung mit einem Nomen.

Deelination der possessiven Fürwörter.

Erste Person

in Verbindung mit einem ursprünglichen Nomen.

Singular |].

Türkisch. Aderbidschan. Tatarisch.

N. ملغوأ 08 1119, ug:lum, ler} uglum, mein Sohn.
G. Sue, oglumün, - كنت -nyng,, meines Sohnes.

D. sel.) ogluma, - اكدغ- -g:a, meinem Sohne.

Ac. ىملغوأ 8 7/10 -mi, & - ni, meinen Sohn.
Ab. „HE>! oglümdan, -nan,2-&Uu)-&2 von meinem Sohne.

L. söule,) oglümda, - - 8_s> da, -hakynda, in mei-
nem Sohne.

Plural |52]:

N. zen! oglümiz, - zes! uglumüz, unser Sohn.
@ Se أ 8lümüzün, - كفن uglumuznyng, unseres S.

D. se, oglümüza, 3 Se -g:a, unserem S.

Aec. ىرملغوأ oglümüzü, = Re - ni, unsern S.

A. ندرملغوأ oglümüzden, -dan, 3 - dan, von unserem S.

L. oje») oglümüzda, - 50 _ - da, in unserem S.
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Zweite Person,

mit einem abgeleiteten Nomen.

Singular [$].

Türkisch.

N. Ssis> eiftlig"un, 5)

©. كككلتفجحننال Un,

D. هككلتفج 67/175“ une,

246. ى >ciftlig’unü,

Fiaciftlig'unden,

L.L. som eiftlig'unde,

x

Plural >

N. ls eiftlig"unüz كو

G. 5;Fe eiftlig'unüzün,
D. >la eiftlig"unüze-,

A. ٍكلتفِح eiftlig'unüzü,

4Beeiftlig’unüzden,
Sla eiftlig'unüzde,

Aderbidschanisch.

Tatarisch [SS].

Tatarisch. |Landgut.

-"unu.üü, SINS> giftliging, dein
-üun, كتنيت - -ning,, deines

-ue, Kae -ga, deinem

ur, a - ni, dein

-'unnen, 9» - -dan,vondeinem

-"unde, هد -da, ın deinem

oder sMR> hakinda.

Tatarisch >. [ILdg.

-uüz, ZNgiftligingis, euer
-'wüzün, كنفل  -nyng, eueres

7 8

-uuse, _ 5
-'"uuzi, ا 2777 euer

- dan, von euerem

- da, in euerem

-wüzden, > -

-'wüzde, \D, s>

Dritte Person,

mit einem Nomen das auf einen Consonanten endigt.

Singular ى .

N. = agag-,
G. Sol) agag-inin;

7(. أغاجينهد  agag-ine-,

de. ىيجاغأ 0264-2

AT:elN agag-inden,

L.eeng

N. sf>\E agagleri,

@.Kl2} agaglerinin,
D. zu لجاغأ agaglerine,

لع.ىيرج Le} 07

A.: .,دنيرلجاغ١مم 1 «108
1. :دنيلجاغأ 0

_

ee „>! agac-i, seinBaum.
— SU _ -ining, seines
en = - -iga, seinem

— &- -ini, seinen
-indan,von seinemكح.رآدن-

-inda, in seinemاكنل=

Plural s

ar اغا agacilar- i, seineB.
-  --ining, seiner

--iga, seinen

en seine

- -indan,yvon seinen

--inda, in seinen

Kon

*) Abgeleitet von “2 @ift, der bearbeitete Acker, nach Nr, 119 I.

Kasembeg. türk. tatar. Grammatik. 10
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N.

@.

D.

de.

Abt.
L.

5
-
5

de.

Abl.
L.

u
n
s

2:

Abl.
L.

D.

de.

Abl.
L.
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Mit einem Nomen das auf  endigt.

Singular ىدس .

Türk. und Aderbidsch. Tatarisch.

3) ana-si, seineM. — —
Sun] zna-sinin, id    

Plural 5, und (s,? s. Nr. 187.

seine Mutter.

- sining‘, seiner
Sam) ana-sine-, — اكيس _siga, seiner

ىنيسانأ0.ىيسانأ52-0726,الىنيس —sini, seine
0. ana-sin,

Mum 6) ana-sinden, — Alm _sindan, von seiner
هكنيسانأ ana-sinde, — |j&uw  _sinda, in seiner

analeri, _ So analari, ihre Mutter.ىرلانا

-ning, ihrerككنيلانأو—انك
-g:a, ihrerهنيرلانأ6:2726767-—%

wor) analerini, — — ihre
-dan, von ihrerندنيلانأ072ديهرح

هكنيملانأ7",ميساد

Mit einem Nomen das auf » endigt.

Singular =.

kurkusi,.seine Furcht.ىسوقروق5و—

seinerككنيبسوكرود7,نككلن9
S 5 seinerهنيسوفروق7:07:1:5818-ر

seine00.ىنيسو<<—-ER korkusini

korkusin,

„Mans,5 korkusinden, korkusinnan,— - von seiner
suma5 korkusinde, —

Plural sr, 5,3 s. Nr. 187..

23,5 kürkulari, ihre F.korkuleri,ىراوقروف

korkulerinin, wi Suموقروق-

دهنيلوقروق7071:0117:©-,مغ
ىنيملوقروق
ندنيلوقروق0/71
هدنيلوقروق0

-da, in ihrer

in seiner

-nyng, ihrer

-ga, ihrer

ihre

von ihrer

in ihrer
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Mit einem Nomen das auf > endigt.

Singular =.

Türk. und Aderbidsch. Tatarisch.

N. هدد 07 — sein Grossvater.
G. Sunsdo dedesinin, “NÖ seines
D. هنيسادد606065777-راك seinem

46. ىيس»دد060657720.نيسد»دذعمو, - seinen

407. ندنيس»دذد06اد von seinem
L. sAuwsoo dedesinde-, —- in seinem

Plural s- s. Nr. 187.

N. (57520 dedeleri, — ihr Grossyater.
2 كنبلهدد7770160/7نككنن ihres

D. هني 509 dedelerine-, اك ihrem
Ae. ىنيرلةدد016077777كه

457. ندنيلهدد 707 — von ihrem
L. ةادنيملهدد dedelerinde-, — in ihrem

Mit einem Nomen das auf = endigt.

Singular سى  .

N. er)!karist, — seine Frau [eig. seine Alte].
G. Sum راق kartsinin, Sms راق karisining, seiner
D. Arms راث karisine-, نكح “ga, seiner
de. ىنيسيراف072075372.نيسيراف — - seine

karisin,
407. ندنبسيرأت 081, - von seiner

L. sun,E karisinde-, مس - in seiner

Plural S>.

N. 3 ىراطيراتىراليرافومزسع1”منسعسهلع ihre Frau.
G. ككنيليرات7,كنن-١561067 - ihrer

: 7 : RN 5 / I . .D. هنيليرات karilerine-, 334,2 5,8 seinen - ihrer
de. ge, karilerini, - seine - ihre
401. a,8 karilerinden, - von seinen - vonihrer

L. su 3,8 karilerinde-, - in seinen - in ihrer

10 *
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491. In zusammengesetzten Subjeeten werden diese Sufixe im-

mer an das letzte Nomen, d.h. das Nomen substantivum ange-

setzt; z. BD. Ba her g’unl’u ka'wem, mein täglicher Kaffee;
كرام tas ewwim, mein STeinernes Haus; هرعع

tas ewwim, mein schönes steinernes Haus.

492. CV. Das Sufix der dritten Person [\s] wird in den Casus
obliquis, des Plurals sowohl als des Singulars, oft weggelassen; z.B.
Su>le) agaginin anstatt Su>lEl, Sub) anasine- anstatt Sub)

ىنسوقروق korkusünü anstatt ىبسوقروق ىسيراق karisin anstatt

ee—300 dedesinden anstatt „Hawsoo ككنلجاغخأ

asaglerinin anstatt ككنيلجاغأ .

 

495. CVI. Alle einsilbigen Wörter die auf einen Vocal
[أو 55] ausgehen; z. B. „0 su, Wasser, 8 ze-, was [das Prono-

"men], 2 da, [arab. <}5] Krankheit, auch Wörter die auf (s» = als
Consonanten endigen [Nr. 56. 58.] sind von der allgemeinen Regel aus-
genommen und behalten das Sufix _s, ohne س vor demselben einzu-

schieben, wie in einigen Fällen geschieht; z. B. (seo&Ss} [oder ييوسص]

anin suü, sein ١[ةموورحوهككدكجكنيوصنو „> tun suin keedigde-,
indem er über den Dnieper setzte; I») Ss).m’uherrem ainin
ewweli, der Anfang, oder der Erste des Monats Muherrem; ةكمريوكنأ
„Ins ann wirmeke nei war, was hat er dafür zu geben [zuweilen
sagt man unrichüig(*&]; &a ناخ Dil5 krim memleke-
Linin hani »alica‘7, der hohe Khan der Rrimm; ZrKlokär

رمياتاقالم ask da-inin dawasi m'ul'akat ime=, das Wiedersehn ist

keine Heilung für die Krankheit der Liebe.

Decelination des possessiven Fürwortes an einem

zusammengesetzten Subjecte.

Erste Person.

Singular.

Nom. 7re;ve) allyn zengirim, meine goldene helte u. s. w.
Gen. uAN altyn zengirimin,

Dat. RAU,sl altym zengirime,

dee. ىهريجانزنونل \ altyn zengirim,

كالا.ندمهريجانزنوتلا 671/7 zengirimden,
Loc. زنجيرمكه  نوتلام71 zengiründe,



Von

Nom. jraSs) altyn
Gen. Sr انونونتلا 7

Dat. Spas; نوتلتلا

ل406.ىزهريجانزنوتلذأ0/١

401. ندزمريجدزنوتلا
Loc. en altyın

IN:

|—

Sad5و=D.

.Ae]<<%دوهلكوع

Ab. ندك»وهر

las sASun Vals;

N. Broken

G. كركودولكوي

D. هوكودولكوي

0 ىزكو.دولكوي

Ab.ee

BD. هتركودولكوي

1800 سا
6

Dee sit
A403 ىكيواأىكسأ

Ab. ندنيوأىكسا

I» Ne)Am

den Fürwörtern.

Plural.

77

zengirimiz, unsere goldene Rette u. s. w.

zengürtmiszin,

sengürtnize,
zengirunizi,

sengürunizden,

zengirüunizde-.

Zweite Person.

Türk.

Sy, 8,8. jukl'u dewe-n

jukl'u dewe-nız,

Singular.

Aderh. Tatar.

[dein beladenes Fameelu. s. w.

-

-nUn,
-NE, -uwe,

_Nt, -umt,

-nden, -üden,

-nde,  -üde,

Plural.

-un 0. w'un,

Juklutujeng,

REYNE>
-ng6,
- ngni,
- ngden,

- ngde.

[euer beladenes Kameel u. s. w.
-U%,

-Rizin, -Üz'un,

-NIZE-,

7

-nizsden, -üzden,

-nisde, -üzde,

Dritte Person.

eski eww

Singular.

-i, 3

mm =

- ine, =

- int, -

-inden, - men,

-inde, -

-ÜzE 0. uze,

Jukl’ut'ujengiz,
ngizning,

- ngizJe,

- ngiznt,

- ngizden,

- ngizde.

[Haus u. s. w.
78/7 Üüj-T, sein altes

= Bing:

ze
- Int,

- inden,

- inde.
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e Plural.

Türk. Aderb. - Tatar.

N. rw) eski ewier -i, = iski uil’ar -i,
G. ككنيلواىكسا—ا = - ining,
D دهني r وأىكسأ — ne; - - ige,
de. ىيرلواكسا—ا - -int,
4. ندنيلوأكسا — -inden, -innan, - indür,
TER sauJo) ىكسأ —  -imde, - - inde,

494. CVII. Aus dieser Uebersicht und den vorhergehenden Re-
geln sieht man: ,

a) dass die Nomina, welche das Affıx des possessiven Fürwortes
haben, als eine Art zusammengesetzter Nomina gebraucht und regelmässig
declinirt werden; -

b) dass die Anomalien des Possessivpronomens der 3ten Person [(s]
eine natürliche Folge der oben aufgestellten Grundsätze sind [in Nr. 85.
86. 94.];

c) dass das des Wohllauts wegen eingeschobene ., in allen Casus
[ausser im Nominativ] der possessiven Fürwörter der 3ten Person sehr
häufig hinreicht das Suffix dieser Person auszudrücken [192].

7. Reciproke Fürwörter.

195. CVII. Das bestimmende, oder reeiproke Fürwort selbst,
wird im Türkischen durch „US gend? und in den meisten türkischen
Dialeeten durch ;»! @s ausgedrückt; beide werden regelmässig declinirt
und können, wie alle übrigen Nomina, die Affixe des Possessivpronomen
annehmen:

Singular.
Türkisch. Die Dialecte insgesammt.

1516 Person 2s4S gendim, ich selbst. .مزوأ üz'um.
le - SMS gendin,du selbst. Sy», us'un, oder tat. SS; »)

uz'ung. aderh. uz'ux.

3اع - (mas gendisi oder „MS ىزوأ 5.
geendi, er selbst.

Plural.

Iste - gay5 gendimiz, wir selbst. 23») üz'um'uz.
2ie -  PyMs gendiniz, ihr selbst. 5,1 üs'urüz. aderb. üz'wüz.

tat. رزبيكنوزوأ Üzüngiz.
3اه = sp,MSgendileri od. Js Sp, üzleri.

gendiler, sie selbst.
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196. Die Partikel &\: [ursprünglich &>] mit den Affixen مركرىسر

wird in Rleinasien und in Aderbidschan als eine Art reeiprokes oder per-

sönliehes Fürwort gebraucht, Man sagt „Abbelem, ich selbst, Sau be-

len, du selbst, ىسءدلب belesi, er selbst; im Plural زمهلب belemiz , wir

selbst, ركهلب beleniz, ihr selbst, sp &% beleleri, sie selbst; z. B.
ىدتكبولاهجانسهلب snsea; Zeid hatAmr genommen und mit sich

[selbst] weggeführt;WSa=ab „#1085 mein Bruder ist mit mir
[selbst] gekommen; »2,55228sb ihn [selbst] habe ich irgend-
wo gesehen.

197. CIX. Das reeiproke Possessivpronomen der, die, das
Meinige, das Deinige, das Seinige wird im Türkischen durch
den Genitiv eines persönlichen, demonstrativen oder reeci-
proken Fürwortes mit der Partikel .S ausgedrückt:

Singular.

Türkisch. Tatarisch.

En benimki, der, die, das Meinige. Sun mininkt.

ىككنس seninki, der, die, das Deinige. Sun sininki.
SS] anynki, der, die, das Seinige.. ös) oder KüÜ} anynkı.
Ss bunünki, SDy& Sunünki, das ir - (re bunungi.

dem, oder der gehörige. -ىكننوش-ىقنونوشس 6.

Plural.

Sr bizimki, der, die, das Unsrige.  s رب
SSpr sizinki, der, die, das Eurige. 5ىبكنيندس A m)
ES„JÖ| anlerinki, die Ihrige. قاكنيترالنأ
SH» bunlarinki, | das diesen ىكننرالنوب
SSKst sunlarinki,\ gehörige. قاكننرالنوش

198. Diese Partikel ist nichts anderes als das abgekürzte Prono-
men ‚S [s. Nr. 163.], wie man aus der Analyse aller Pronomina der
vorstehenden Tabelle sehen kann; z. B. wsSdas was mein, er
das was unser, u.s. w. wobei immer das Verbum ist [,2] zu ergänzenist.
Eine ähnliche Analogie zwischen dem Genitiv des persönlichen Fürwor-
tes und dem selbstständigen Possessivpronomen findet sich auch im Mon-
solischen [Howalewski. gr. 8. 83.]. Man sagt auch &US wessen? [s.
Nr. 164.]. Diese Partikel ist im Mongolischen %2 und entspricht voll-
kommen dem türkischen ‚S, hier und in Nr. 163.

199. Anm. 1. Ausser diesen Fürwörtern sind in den tatarischen
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Dialeeten noch folgende gebräuchlich: اكزوأ üzgd, ein anderer; X»!

üngä, mancher, ein anderer; 2 her-kaisi oder> her-

hazsi, ein jeder von, jeder der.

Anm. 2. Die demonstrativen Fürwörter »>, »%, »x) und J») neh-

men in den nördlichen Dialeeten folgende Zusätze:an:

a) g\0Soder ىاحن [nach unserer Meinung verdorben aus كتف &;

der Borna: und dem Adverbium ähnlich]; z. B. 1X» bun-

.dak ]0. 1. كتكنوب]00ه EIS mundag [d. i. SS] so einer;
ES>sundag, ein diesem ähnlicher; ZI} andag, diesemähnlich,
so viel als.

[aus dem vorhergehenden verdorben]; z. B. 1} an-مزىاحن
mundai, diesemىأدنوم.dai, so einer, ein soleher, diesem ähnlich;

ähnlich; (s's n2dai [aus S235] wie? wem ähnlich ?

ec) sd; 2. B. (sd, (sei, (sS) so, oder wie dieses; die Da-

gestaner gebrauchen dieses am häufigsten ; 2.1. رولوبىالوشاسراموبىالأ

6167 bulmaz sa sulai bulur, wenn es nicht so geschieht, so wird es

so geschehen.

d) > oder ss oder zes buluk, خولوش oder us dieser,
dieses; =») der, so.

e) a das nn der dritten Person des possessiven Fürwortes;

2. 2. ىسوي,ىسوش dieses; letzteres ist nur in der Umgangssprache

ebene:

200. Von den türkischen Fürwörtern finden wir ohne wesent-
liche Veränderung in das Tschuwaschische aufgenommen:

1) Alle Casus des Singulars der persönlichen Fürwörter, ausser

den Nominativ der ersten und zweiten Person, welche aus dem Mongo-

lischen verdorben sind; z. B. der Genitiv des persönlichen Fürwortes

der ersten Person manzyr, Dativ mana; u. s. w. der zweiten Person,

Genit. sanyn, Dativ sana; u. s. w. Die dritte Person wz/, Genit. onyn,

Dat. ona; u. 85. w.

2) Alle Casus des Plurals der persönlichen Fürwörter [ausgenom-

men der dritten Person] ; nur wird der Laut.=, der den Plural dieser

Personen characterisirt, von den T'schuwaschen in » [Nr.27] und d in رب

[Nr. 9] verändert; z.B. pirin anstatt bizin, söre stalt size. Die Ge-

nitive der persönlichen Fürwörter bilden, wie in den tatarischen Dialee-

ten, die possessiven Fürwörter.
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ZWEITER THEIL.

ERSTES CAPITEL.

Fom Ferbum im Illgemeinen.

201. CX. Im ersten Theile dieses Werkes hat man die Regel-
mässigkeit und Einfachheit der Bildung , Ableitung und Flexion der tür-

kischen Nomina beobachten können; nicht weniger einfach, gleichförmig

und regelmässig ist das System der Bildung und Conjugation der türki-

schen Verba.

202. CXI. Frühere Grammatiker haben die Bemerkung gemacht,
dass es im Türkischen zwei verschiedene Endungen des Infinilivs gebe,

فقم und & [mak und ek], und dass aus dieser Verschiedenheit einige

Abweichungen mancher Modi und Tempora folgen; sie waren deshalb
der Meinung dass die türkischen Verba in zwei Classen getheilt werden

müssten und nahmen zwei Conjugationen an.

205. CXIT. Andere neuere Grammatiker erkannten dass diese
Classification nicht für alle möglichen Fälle hinreiche, und nahmen zehn,

sogar zwölf türkische Conjugationen an*); mit demselben Rechte aber hät-

ten sie deren noch mehr annehmen können.

”) Dem wissbegierigen Orlho&pisten und Etymologen rathen wir seine Aufmerk-
samkeit auf das weitläuftige Werk Viguiers zu richten [Zlements de la langue Tur-
que. Const. 1790. 4.].. Dieser Grammatiker findet in der türkischen Sprache zwöll
Declinationen und zehn Conjugationen, indem er sich auf die unbedeutenden Verän-
derungen der Endlaute stülzt, die in lebenden Sprachen so häufig, und fast immer eine

Folge der nothwendigen Harmonie der Laute sind. Herr Viguier konnte eine solche

Anzahl von Unterabtheilungen nicht umgehen, weil er eine Grammatik der Töne des
Türkischen schrieb nnd dieselben dureh Buchstaben einer fremden Sprache darstellte.

Kasenbeg, türk. tatar. Grammatik. 11
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204. CXIN. «) Um die Erlernung der türkischen Verba zu er-

leichtern, müssen wir alle unnützen Unterscheidungen vermeiden und das

System der Conjugation auf eine kleine Anzahl allgemeiner Regeln

zurückführen ; wir behalten uns jedoch vor die Ausnahmen und deren

wahrscheinlichen Gründe anzugeben.

b) Die Ableitung der Verba ist nach gleichmässigen, deutlichen

und festen Gesetzen vor sich gegangen.

c) Der Unterschied, den die Grammaliker zwischen der ersten und

zweiten Conjugation machen, ist eben so unwesentlich wie der welchen

sie zwischen der ersten und zweiten Deelination der Nomina annehmen.

d) Die verschiedenenClassificationen der neueren Grammatiker sind

für die Erlernung der Umgangssprache unzureichend, weil die Ausspra-

che der Worte, welche zur Bildung der Tempora des Verbum dienen,

nach den Personen und der Stellung wechselt; und sie sind unnütz für

die Erlernung der Schriftsprache, weil die Endungen dieser Tempora

sich nach Regeln richten, die für alle Conjugationen, alte sowohl als

neue, vollkommen gleich bleiben, wovon man sich dureh eine genaue

Prüfung der Beispiele leicht überzeugen kann.

205. CXIV. Hinsichtlich der Bildung der Modi und Tempora

folgen wir der gewöhnlichen Ansicht und betrachten denInfinitiv als den

Modus aus dem alle übrigen Modi abgeleitet werden können. Um jedoch

unsere Erklärungen deutlicher zu0 werden wır hin und wieder

auch andere Modi und Tempora zu Hülfe nehmen, namentlieh diezweite

Person des Imperativs, welche, weil sie nur aus den Stammbuchstaben des

Verbumbesteht, dieselben beständig behält, und nicht, wie der Infinitiv,

mit dem Nomen verwechselt werden kann, eine einfachere Form darbie-

tel, von der sich alle Modi und Temporaleicht ableiten lassen.

206. CXV. In dem türkischen Verbum muss man Art, Modus

Tempus und Conjugation unterscheiden.

207. Ausserdem bemerke man, dass alle Verba des Türkischen

und der tatarischen Dialeete entweder Stammverba erster Bil-

dung, oder Stammverba zweiter Bildung, Abgeleitete oder

Zusammenges etzte sind.

208. Stammverba erster Bildung sind diejenigen, bei de-

nen die Infinitivendung [|+, & oder s%, S%] und die Personalen-

dungen unmittelbar an den Stamm treten; 2. B. زاب Jaz-mak, schrei-

ben; «43 gel-mek, kommen; u%,s! ur-mak, schlagen; ناموقوأ

nemak, lesen; le-arim, ich schreibe; Sa gel-din, du bist

gekommen u. 5.
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209. Stammverba zweiter Bildung sind die, welche durch
Zusatz eines oder mehrerer Buchstaben zum Stamme, aus den Stamm-
verben erster Bildung gebildet werden. Hieher gehören alle Passiva,
Negativa, Reflexiva, Unmöglichkeitsverba, Reciproca,
Reflexiva und Transitiva und die tatarischen Iterativa.

210. Abgeleitete Verbasind die, welche durch Zusatz der
eharakteristischen Verbalendung aus einem Nomen gebildet werden;
z. B. Sal») ew-/enmek, sich ein Haus einrichten, d. ان. heirathen;
Dabö> h'us-lemek, gut finden u. a. [S. EXNXIX.].

211. ZusammengesetzteVerbasind die, welche vermittelst
eines Hülfszeitwortes oder eines andern Verbum, aus einem Nomen ge-
bildet werden; z. B. Sr,„5 g’un g’urmek, den Tag sehen, d. i.
glücklich sein; SulUs Dina ibnek, anfangen, begründen, einen An-
fang machen u. a. m. [Nr. CXXX.]. Solche Verba sind nieht nur im
Türkischen und den tatarischen Dialecten sehr häufig, sondern auch im
Persischen. Sie haben ihren Grund hauptsächlich in der Armuth dieser
Sprachen die, um Begriffe auszudrücken, welehe noch nicht in die natür-
liche Form der Verba eingekleidet sind, durch Verbindung ihrer Hülfs-
zeitwörter mit fremden Nomina, zusammengesetzte Verba bilden.

ZWEITES CGAPITEL.

Fon den Arten der Verba.

212. CXVI. Die Türken bilden ihre verschiedenen Arten der
Verba aus dem Stammverbum [Activum], indem sie [sowohl in der
Schrift als in der Aussprache] einen oder zwei Buchstaben einschieben.
Diese Einschiebung geht durch die ganze Conjugation.

4. Stammverba zweiter Bildung.

215. CXVII. Das negative Verbum wird aus dem Activum
oder positiven Verbum gebildet, durch Einschiebung des Buchstabens مم
vor der Infinitivendung , d. h. unmittelbar hinter der Wurzel; z. B.
Sg sew-mek, lieben, Sarg sew-me-mek, nicht lieben ; فقيقاب bak-
mak, hinsehen, +3, bak-ma-mak , nicht hinsehen. Dieses > nimmt
denselben Vocal an den das » der Infinitivendung des Stammver-
bums hat.

IL *
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2A. Dieses + wird in der Conjugation der negativen Verba, überall

wo im positiven Verbum ein , steht, in ;* verwandelt; z. B. مرزاب ich

schreibe oder werde schreiben, مزمزاي ich werde nicht schreiben; رقابعر

sieht hin; zb er sieht nieht hin. [S. die Conjug. der negat. Verba].

In den aderbidschanischen Dialeeten finden wir im Indicativ des Futurum

ur men, anstatt زيه

245. CXVII. Das Unmöglichkeitsverbum wird gebildet

durch Einschiebung des Buchstabens } vor dem negativen +, nach Conso-

nanten, in Verben welche die Infinitivendung &+ haben; durch Ein-

schiebung des Buchstabens 5 nach Consonanten, in Verben die auf &+

endigen; oder der Silbe > und [jedoch selten] 4 nach den Vocalen »,

‚5 und ! und dem Consonanten s; z. B. Sm sew-mek, lieben,

Srsew sew-e-me-mek, nicht im Standesein zu lieben; SL bak-mak,

hinsehen, Ar aöL bak-e-me-mek oder sröl bak-a-ma-mak, nicht im

Stande sein hinzusehen; Srs3») oku-mak, lesen, A s2.5,1 oku-je-

ma-mak, nieht im Stande sein zu lesen; A+u,| wöna-mak , spielen,

قيمابانيوأ zuna-ja-ma-mak, nicht im Stande sein zu spielen.

216. Die negative Classe nimmt in einigen Tempora [namentlich

im Präsens] vor dem negativen » die Laute e und a an, die in einigen

Fällen in je und 7a verändert werden, wodurch die Bedeutung der Verba

bestimmt und verstärkt wird, weshalb die türkischen Grammatikerdiese

Art von Verben Unmöglichkeitsverba genannt haben. Betrachtet man

manche Formen der türkischen Conjugation genauer, so findet man den-

selben Zusatz e und @ auch im positiven Verbum, wo er des Wohllauts

wegen zuweilen in zz und ö verändert wird [siehe die Tabelle der Conju-

sation 276 278.] und die Bedeutung der Verba bestimmt und verstärkt;

2. B. مرويدوس se-wejurüun, ابورسى  وس Se-wejur-sen U. 5. W.

مادرويهوس se-we-Jun-dum; „emم bak-la-jur-em u. s. w. Hieraus

könnte man auf einen Infinitiv &Sesa» schliessen , wie Searsaw sewe-

inemek, der sich zwar nirgends findet, dennoch aber von den Gram-

matikern angeführt wird. Da diese Bestimmung und Verstärkung der

Bedeutung in den negaliven Verben stärker und fühlbarer ist, so geben

wir, in Uebereinstimmung mit anderen, die Existenz der Unmöglichkeits-

verba zu, zugleich aber bitten wir den Leser, die von uns gemachte Be-

merkung, deren Richtigkeit ihm die Ansicht der Tabelle der Conjugatio-

nen bestätigen wird, wohl zu beachten. Aus demselben Grunde nennen

wir das zweite Präsens und zweite Imperfectum, determinalive

Tempora. 1

217. Im Tschuwaschischen sind die charaklerislischen Endungen

der negaliven Verba an, mar, mas und ma oder my. Wenn man alle
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Conjugationen der Verba analysirt, so zeigt sich, dass diese Endungen

sehr oft den türkischen Endungen ;% maz,mes,Wi mas und me
oder ma entsprechen. [S. die Conjug. der neg. Verba u. die Beisp. in d.

Tsehuw. Gramm. 8. 36— 38 und 46 ff. Vergl. Nr. 27. dieser Gramm. ]

218. CXIX. Das transitive Verbum wird gebildet, durch
Einschiebung der Silbe ‚> dir, dyr oder d’ur, dur, die in den tatari-

schen Dialeeten £yr, tur, dra und tra ausgesprochen wird; z. B. &#»|

ülmek, sterben, Sr, N») üld'urmek, sterben machen, d. i. Lödten;
5) atmak, werfen, &s,A5} atdermak [nach Regel XVI. zu spre-
chen attermak] werfen lassen. Zuweilen hat ein & oder , dieselbe
Kraft; z. Be Sss5,] okutmak [abernicht Ga,Se, okudurmak]

lesen lassen ; &rzsD tugmak, gebären, فقمرغوط ar, gebären

lassen [s. Nr. CXC.f.].

219. Im Tschuwaschischen bildet man das transitive Verbum durch

Einschiebung der Silben Zora oder tera, wie im Tatarischen durch Ein-
schiebung der Silbe dra oder tra |[s. d. tschuw. Gramm. $. 29].

220. CXX. Das Passivum wird aus dem Activum gebildet,
durch Einschiebung des BuchstabensıJoder (,,vor der Endung des In-
finitivs; z. B. a sewmek, lieben, Sim sew-il-mek, geliebt wer-
den; a okumak, lesen, Ass3» okunmak, gelesen werden.

221. Im Tschuwaschischen ist das charakteristische Zeichen des

Passivs und Reflexivs immer ., [s. d. tschuw. Gramm. S. 29]. Die
Verwandtschaft der beiden Buchstaben J und ., erlaubt jedoch einen für
den andern zu setzen; eben so in den meisten tatarischen Dialecten [s.
Nr. CXXVI. und 350].

222. CXXI. Das Reflexivverbum wird gebildet durch Ein-
schiebung des Buchstabens ., nach der Wurzel; z. B. Se,sS g’urmek,
sehen, AS,,5 g’urinmek, sich sehen ; Sr,» lieben, SS2 sewinmek,
sich freuen, sich gefallen; Ss;2 besemek, schmücken, Se5 bezenmek,
sich schmücken.

225. CXXIH. Die reciproken Verba werden gebildet durch
Einsehiebung des Buchstabens &; z. B. 5,5 d'ugmek, schlagen,

كبشكوذ d’ug'usmek, sich einander schlagen; Es»2 bulmak , finden,
—+nss bulusmak, sieh zusammenfinden.

224. Fast in allen türkischen Dialeeten werden diese Verba ge-
bildet: 1) aus Aetiven, zur Bezeichnungder Reciprocität einer tran-
sitiven Handlung, oder des Wetteifers zwischen den Handelnden; z. B.
Se; mit Jemand zusammenschreiben um seine kalligraphische Fertig-
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keit zu zeigen; SA) und &Seö2, handeln [beim Raul]. 2) Aus

Verbis neutris, zur Bezeichnung der Reeiprocität zwischen den

Handelnden; zuweilen um die Verstärkung und Vermehrung [Intensivi-

tät] einer nieht transitiven Handlung auszudrücken; z. B. فقلاجنما

mak, schwingen [z. B. den Arm], As|> calismak, sich mit allen

Leibeskräften bemühen, sich anstrengen. Die von Verbis neutris gebildeten

Reeiproca werden oft in einem figürlichen Sinne gebraucht; z. B. As

barismak, zusammengehen, d. i. sich vertragen; S+#S gilismek, mit

Jemand zusammenkommen, d. i. in elwas übereinstimmen oder zusam-

mentreffen. 1

925. Die sibirischen, orenburgischen und kasanischen Tataren bil-

den ihre Reeiproca, obwohl unrichtig, aus dem Passivum und Reflexi-

vum; z. B. Asiens kusulusmak anstatt Serkusulmak, sich

mit Jemand vereinigen, zusammentreflen; Serssy,.35 g’ur'un'usmek,

anstatt Se&,sS glur'usmek, sich mit Jemand sehen, sich gegenseitig
sehen.

396. Wenn der Consonant, welcher unmiltelbar vor dem charakte-

ristischen Zusatze steht, keinen Vocal hat, so nimmt er in diesen Verben,

eben so wiein den Passiven und Reflexiven, den Vocal 2 oder y an, jenach-

dem die Vocale a, e, i, 'a vorangehen, nach den Regeln inNr. 54 und 59;

z.B. فمزابم01 schreiben, Ari;b jasysmak; قمذ١ atmak, werfen,

Arüs) atysmak; Zrbäkmak, sehen, AR bakysmak ; SStilk-

mek, nähen, SStikismek. Geht der Vocal 'z oder z voran, so nimmt

dieser Consonant ebenfalls den Vocal 'z oder x. an; z. B. Su&S5,>

d’ug'usmek und Arüsles. In dem letzteren Falle wird der Laut

auch oft in der Schrift durch den Vocal » ausgedrückt. Wenn aber der Con-

sonant, der:dem charakteristischen Zusatze vorausgeht, einen Vocal hat, so

behält er denselben; z. B. HE! aglamak — قمتلغأ

227. CXXIH. Die auf diese Art gebildeten türkischen Verba
unterwerfen sich allen in der Rede nöthigen Veränderungen, und oft Iin-

det man Verba zweiter Stammbildung aus Verben ebenfalls zweiter

Stammbildung abgeleitet. Folgende Tabelle gieht eine Uebersicht des

Mechanismus dieser Bildung.
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228. Nach diesen Tabellen wird man ohne Schwierigkeit alle Ab-

leitungen der türkischen Verba bilden können; wir fügen jedoch hier

noch eine Uebersicht bei und bemerken zugleich die Formen, welche

entweder gar nicht, oder nur in einigen Dialecten, selten und unrich-

tig gebraucht werden.

Nach der ersten Tabelle.

Erste Stammbildung.

um sewmek, lieben.

Zweite Stammbildung.

a. Negativ. . كيموس sewmemek, nicht lieben.
- _imposs. كيم»وس sewememek, nicht im Stande sein

zu lieben.
م. Transitiv. كم Om sewdirmek, zum Lieben nöthigen.

9 neg. كيم Os sewdirmemek, nicht zum Lieben nö-
thigen.

-  - imposs. duns,0ew sewdirememek, nicht im Stande sein
zum Lieben zu nöthigen.

6. as sewilmek, geliebt werden.
- neg. Juden sewilmemek, nicht geliebt werden.
-  - imposs. كيمهلوس sewilememek, nicht geliebt werden

können.
- transit. Andy sewildirmek, genöthigt sein geliebt

zu werden [ist wenig gebräuchlich].
دالكيم lan sewildirmemek, nicht genöthigt sein

geliebt zu werden.
=  - -imposs. Aus,Nes sewäldirememek, nicht gezwungen

werden können geliebt zu werden.
d. Reflexiv. Auen sewinmek, sich freuen.

- neg. Jusos sewinmemek, sich nicht freuen.
-  - imposs. كممهنوس sewinememek, sich nicht freuen

können.
transit. كمردنوس sewindirmek, sich zufreuen nöthigen.

-  -.neg. كيمرتنوس sewindirmemek, sich zu freuennicht
nöthigen.

-, - - زن.كبمهردنوس sewindirememek, sich zu freuen nicht
nöthigen können.

- pass. Sules sewinilmek, erfreut werden.
= -.neg. كييلنوس sewinilmemek, nicht erfreut werden,

Kasembeg. türk. tatar. Grammatik. 12
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Refl. pass. neg. imp.

- trans.

6. Reciprocum.
negat.

- imposs.

trans.

-

- - ımp.

pass.
- neg.
- - jmp.

reflex.

- .neg.

0 Km

ds

كمردشوس

كهرحشرودي
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sewinilememek, nicht erireut wer-

den können.

sewinildirmek [ist nicht gebräuchl.].

sewismek, sich gegenseitig lieben.

sewismemek, Sich gegenseitig nicht

lieben.

sewisememek, sich gegenseitig nicht

lieben können.

sewisdirmek, sich gegenseitig zu

lieben nöthigen.

sewisdirmemek, sich gegenseitig zu

lieben nicht nöthigen.

sewisdirememek, sich gegenseitig zu

lieben nicht nöthigen können.

sewisilmek
sewisilmemek
sewisilememek
sewisinmek
sewisinmemek ete.

sind unge-

bräuchlich.

1

Nach der zweiten Tabelle.

a. Negativum.
imposs.

b. Reciprocum.
neg.
-5

c. Reflexiyum.

-

neg.
- imp.

recipr.

- neg.

كاداطل.

Erste Stammbildung.

sewmek, lieben.كيموبس

anكيم

Snكيم

rien

s\ وس

unSa ودعت

ل

san

Bewegen

erSam

isn

كل..

_

g DS

Zweite Stammbildung.

sewmemek,

sewememek,

sewismek,

sewismemek,

sewisememek, ı

\ s. aufd. 1sten Ta-

‚belle e.

sewinmek,

sewinmemek,

sewinememek,

sewinnismek, sich gegenseitig einer

über den andernfreuen.

sewinismemek, sich nicht ete.

sewinisememek, nicht im Stande

sein sich gegenseitig einer über den

andern zu freuen.

s.d. 1ste Tabelle d.



d. Passivum.

- neg.
- imp.

recipr.

neg.

- imp.

reflex.

neg.

- imp.

recipr.

-
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هك
كيبلوس

ausSam

Kuوسب

uniem

Salaaكيم

udaan

e كيينلوس

كيمهنلوس

نكثموسي

--زمر.كيمهشييلوس

e. Transitivum.

neg.
- imposs.

- Teeiproe.

neg.

كمردوس

كيمردوس

كيبهردوس

كيبشردوس

5.impossكيمةشردوس

reflex.

neg.

- imp.

كينردوس

sewilmek,

sewilmemek, *s.d. 1ste Tabelle c.

sewzilememek,

sewilismek, gegenseitig ge- 1
o

liebt werden, Br

sewilismemek, gegenseitig 2
nicht geliebt werden, 2 =
sewilisememek,gegenseitig 3 s
nicht geliebt werden kön- 5 &
nen, ıF

Pr =
sewilinmek, erfreutwer- S = en

den, ه5 5
2 5 >

sewilinmemek, nichter-\ 53 3

freut werden, 83
Sr >53

sewilinememek,nichter-\ = 2 &
ee SITfreut werden können, |) = =

مد

sewilinismek,

sewilinismemek,

sewilinisememek,
sewdirmek,

sewdirmemek, s. d. 1ste Tab. 5.

sewdirememek,

sewdirismek, einer den andern ge-
genseitig zu lieben nöthigen.
sewdirismemek, einer den andern

sich gegenseitig zu lieben nicht nö-
thigen [oder nicht zu lieben].
sewdirisememek, einer den andern

sich gegenseitig zu lieben nicht nö-
thigen können.

sewdrinmek, sieh zu freuen nö-

thigen,

sewdrinmemek, sich zu freuen

nicht nöthigen.

sewdrinememek, nicht im Stande

sein sich zu freuen zu nöthigen.

6 1sind nicht g
bräuchlich.

‘) Aus dem Verbalnomen »4, [Nr. 130. 4. f.] wird in den türkischen Dia-
lecten noch ein Verbum denominativum gebildet [s. CXXIX.]: كينلووس
sewulenmek oder einfach sewlenmek, sich freuen,

19%
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Trans. refl. recipr. كيشنردوس 775171
=- معو.كييشنردوس sewdrinismemek,

- 0 = -jmp. maidw sewdrinisememek,

- pass. كيلردوس sewdrilmek, geliebt zuwerden nö-
thigen.

- .-.neg. du03 sewdrilmemek, nicht geliebt zu
werden nöthigen.

- -. - jmposs. كيمهلردوس sewdrilememek, nicht im Stande
sein nicht geliebt zu werden zu

| sind unge-
bräuchlich.

nöthigen.
- = Tecipr. كيشلردوس sewdrilismek, | ind

an er sind unge-
- = -.ne. كيمشلردوس sewdrilismemek, 2

= 002 = imp. Aush)Dun semdrilisemenehN DE

werden v. den

Tataren anst.

d.Trans.pass.

sewdrilinmek,كينلردوس
Al,Sgw sewdrilinmemek,

sewdrilinememek,كيمهنلردوس
gebraucht.

AnlOs» sewdrilinismek, :Be a sind unge-
uniOs sewdrilinismemek, 2 >3 De bräuchlich.
mad اردوس sewdrinilisememek,

239. CXXIV. Man wird sich leicht überzeugen können, dass,
sobald der Infinitiv eines Verbums gegeben ist, man alle abgeleiteten For-

men ohne Hülfe des Wörterbuches bilden kann, und umgekehrt, wenn

man ein Verbum findet, welches ausser seinen Stammbuchstaben irgend

einen von den Buchstaben oder Silben enthält, welche die Ableitung

charakterisiren, man auf den Sinn desselben schliessen kann.

250. CXXV. Diese Regel erleidet einige unbedeutende Ausnah-

men, deren Grund man jedoch leicht wird entdecken können. Wir füh-

ren zwei Beispiele an: Js“ sollte bedeuten, sich lieben, es be-

deutet aber sich freuen, sich gefallen. Anstatt Aus aus 0 sagen,

sagt man, wahrscheinlich des Wohllauts wegen, immer &ulu> dinilmek,

gesagt werden. |[S. die allgemeinen Bemerkungen über die Conjug. der

Verba zweiter Stammbildung, 2.].

251. CXXVI. Die Bildung der Reflexiva und der Passiva, durch
Einsehiebung des Buchstabens (,, mag auffallend erscheinen[s. Nr. CXX.

u. CXXI.]. Der eigentliche charakteristische Buchstabe des Passivum

ist in allen türkischen Dialeeten $, der des Reflexivum (,; da indess

Passivum und Reflexivum in manchen Fällen fast ganz ‚gleichbedeu-

tend und überdiess die Buchstaben كل und ., verwandt sind und leicht
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einer in den andern übergehen können, so ist die Verwechselung des
einen mit dem andern leicht, obgleich nicht zu billigen. Man sagt z. B.
unrichtig AE2b bakinmak anstatt SL bakilmak; I,» sür'ulmek
anstatt ss,sw sürtunmek u. so umgekehrt. Wir rathen jedoch dem
Anfänger, sich immer an die allgemeine Regel zu halten, d. h. niemals
die Passiva mit -, zu bilden, ausser in den Fällen die wir unten, in den
allgemeinen Bemerkungen über die Conjugation der Verba zweiter Bil-
dung 2, angeben werden.

252. Ausser den genannten giebt es in den tatarischen Dialecten
noch eine Art Frequentativa oder Iterativa, die aus allen übri-
gen Arten der Verba, sowohl erster als zweiter Stammbildung, gebildet
werden, indem man vor den Personalendungen (su£ oder ىالبكهم
schiebt; z. B. ىمأزإب ich ةءطععتطع,نميالكرإب Jazglatmen, ich schreibe
viel oder oft; (L&s®so ich schlage mich, ich kämpfe, (eissno
sukusglaimen, ich kämpfe oft ete. Vielleicht kann man (s’ue und
sus von der Wurzel &+L3 machen, ableiten, so dass diese Verba
ursprünglich eine Art zusammengesetzter Verba wären [s. Nr. 242.
243.]. — Im Mongolischen hingegen bildet das Affıx ZAila eine Art
verkleinernder Verba, welche ausdrücken dass eine Handlung sel-
ten geschieht.

253. CXXVII. Mit Ausnahme der Negativa werden alle Verba
zweiter Stammbildung regelmässig conjugirt.

B. Abgeleitete Verba.

254. CXXVIN. Ausser den oben aufgezählten Verben finden
sich im Türkischen, wie fast in allen Sprachen, Verba die von Nomina
abgeleitet werden. Der einzige Buchstabe J) charakterisirt im Türkischen
alle diese Verba, und durch eine geringe Veränderung in der Aussprache
und Einschiebung gewisser Buchstaben, werden Activa, Neutra,
Reflexiva, Reeiproca und Transitivagebildet.

253. CXXIX. Sonach sind die vom Nomen abgeleiteten Verba:
1. Activa und Neutra, welche aus einem Nomen gebildet wer-

den indem man demselben das charakteristische ) und die Infinitivendung
كم 006 (3 ansetzt; z. B. aus + eher oder nz eler, Sattel, wird ge-

bildet 42 oder 4.2] eler-Ze-mek, satten; aus oo) arsin, Elle,
Sul) arsinlemek, mit der Elle messen; aus &S4S gäöce, Nacht,
Ma=4s gice-le-mek, übernachten ; aus ») ai, Jagd, (Sedo) aü-la-mak,
Jagen, aus > g'uft, Paar, ulg’uftlemek, paarweise theilen.
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2. Reflexiva, indem man an das Nomen die Silbe .y setzt,

d. h. ) und das die Reflexivverba charakterisirende .,; z. B. aus su&

$’ubhe-, Zweifel, u sus'ubhe-len-mek, zweifeln; od’adet, Ge-

wohnheit, dlsdle ’adetlenmek, sich gewöhnen, gewohnt sein; aus

„I ew, Haus, &Auly) ewlenmek, sich mit einem Hause einrichten, d. i.

sich verheirathen.

3. Reciproca, indem man an das Nomen die Silbe 5 ansetzt,

d. h. ل mit dem charakteristischen Zusatze des Reciprocum; z. B.

rw, d’ust, Freund, Arälus d’ustlesmek, sich befreunden, Freund-

schaft schliessen ; ; sus, 19]021, كيشلروس s’uzlesmek, sich sprechen.

A. Transitiva, durch Einschiebung der charakteristischen Silbe

der Transitiva, zwischen dem Nomen und der Infinitivendung aller dieser

Denominativverba [s. 218]; z. B. aus «uÖs21& wird nach der allgemei-

nen Regel gebildet Ar,Mlsuz S’ubhelen-dir-mek, zweifeln machen; aus

GH 5} atlanmak, zu Pferde steigen, sich auf den Weg machen,

قم MU) atlandyrmak, zu Pferde steigen lassen.

2536. In den tatarischen Dialecten überhaupt, besonders aber im

Aderbidsehanischen, finden wir eine besondere Art Verba denomina-

tiva, die ihrer Bedeutung nach eine Art Neutra oder Reflexiva

bilden. Sie werden gebildet durch Einschiebung desselben Buchstabens ل

ohne Vocal, zwischen dem Nomen und der Infinitivendung, welcher

mit vorhergehendem Vocale e oder a, der zu dem vorangehenden Buch-

staben gehört, oder des Wohllauts wegen eingeschoben wird, e/ oder al

auszusprechen ist; z. B. s&>»® kuge, ein Alter, Greis, كيلجوق Augel-

mek, altern; aus جيك gig, Spät, SUulSUS gigelmek, sich verspäten,

spät bleiben Jauch schwindeln,, vom persischen =: Schwindel] ; aus

dr Jjok, nichts, (2 jogalmak, sich vernichten. Aus diesen werden

wiederum Transitiva gebildet [s. d. allgem. Bemerk. über die Gonjug.

der Verba zweiter Stammbildung, 3.]; z. B. \ul>.5 Augeltmek,

veralten lassen; (قيتلغوي Jogaltmak, vernichten.

957. Anm. Diese Art Verba der tatarischen Dialecte gehören

nach unserer Meinung zu den zusammengesetzten Verben und sind ur-

sprünglich aus einem Nomen und dem Hülfsverbum قملوأ ulmak |s.

Nr. CXXXI.] zusammengesetzt, welches im Laufe der Zeit, aus irgend

einem Grunde, in der Zusammensetzung mit einem Nomen, almak oder

elmekausgesprochen wurde; z. B. jok ulmak, gig ulmak, cuk ulmak,

ging allmählich in Jogalmak, gigelmek und eugalmak (Hs, sich ver-

mehren, über.

958. Den Zusatz Zer oder /an, finden wir in den tschuwaschi-
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schen Verben für denselben Zweck gebraucht wie in den türkischen Dia-

lecten [s. d. ischuw. Gramm. $. 29.]°).

C. Zusammengesetzte Verba.

2539. CXXX. Viele türkischen Verba sind aus einem Nomen mit

einem Verbum zusammengesetzt [Nr. CXXX]. Zu diesen zusammen-

gesetzten Verben gehören viele Verba neutra, die ein Leiden, einen

Wunsch und überhaupt einen Zustand der Seele ausdrücken; z. لل.

do „© gem jünek, Ikummer essen, trauern; d>wu>>; zehmet cek-

ek, Mühe tragen, sich bemühen; (34>1>> susüs olmak, ohne Was-

ser sein, dürsten; (545) جأ ag olmak, hungrig sein.

240. CXXXI. Folgende sind die gewöhnlichsten Verba welche

mit arabischen, persischen und zuweilen eigentlich türkischen Wörtern,

zur Bildung zusammengesetzter Verba gebraucht werden, an denendie

türkische Sprache sehr reichist.

a) Das Hülfszeitwort (3%) olmak, sein; z. B. ap sadir

olmak, entspringen, abstammen.

b) Sul} eilemek oder Arü! itmek, machen; 2. B. كيتيارضاح

hazir itmek, bereit machen, bereiten; ALIwol@l zziifat eilemek,

Achtung machen, achten.

c) (3+@ kilmak, machen; z. B. (565 namaz kilmak, Gebei

machen, beten.

d) (3,== bujurmak, befehlen, im unterthänigen Sinne in der Be-
deutung machen; z.B. (=utesrif bujurmak, Ehre er-

zeigen; رليدرويبهجوت , sie machten eine Wendung, kehrten um.

e) (&>= bulmak, finden; z. B. (#22,>, w'ugud bulmak,
Existenz finden, werden, sein.

. 7 L 9
لرث u gelmek, kommen; z. B. Ju »8,>, w'ugude gelmek,

zur Existenz kommen, geboren werden.

g) uns g’ustermek, zeigen; 2. [(. كمرتسوكتياعر 601

g’ustermek, Ehrerbietung zeigen, ehren.

*) Obgleich in der tschuwaschischen Grammatik kein Wort von den Zusätzen le

und liz gesagt wird, welche die Activa und Neutra unserer Verba zweiter Stammbildung

charakterisiven [s. Nr. OXXIX.], so lassen sich doch in einigen Verben dieser Sprache

diese Zusätze erkennen, die hier zu demselben Zwecke dienen wie in den türkischen

Dialecten; z. B. is, Geschäft; öslias, arbeiten, machen; [im Tatarischen Ve) i5 oder

is und islamah,, arbeiten] jora, Lied; jorlas, ein Lied singen [tat.ir, قمار

irlamak].
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7( كمي jümek, essen, fressen; z. B. dus ze@ göusse-jimek, Kum-

mer essen, bekümmertsein.

2 كيكح cikmek, ziehen, tragen; z. B. A\$>ro zarar eikmek.

k) $uysS glurmek, sehen; z. B. An, «UL! eitik g’urmek,
eine Wohlthat sehen, d. i. eine Wohlthat empfangen.

1 D) euDihnek, wissen, in der Bedeutung von können; z. B.

sb As! ola bilir, es kann sein.

m) So,sw sürmek, treiben; z. B. Üngwse ’ümr sürmek, das

Leben treiben, leben.

241. Im Türkischen giebt es eine Form für zusammengesetzte

Verba, nach welcher jedoch nur wenige gebildet werden. Diese besteht

in der Zusammenziehung zweier eigentlich türkischer Verba in eins, in-

dem die Infinitivendung des ersten in » verändert wird, wenn derselben

die Vocale z oder 'z vorangehen, und in ى oder s, wenn die Vocale 2

oder a vorangehen; z. B. (قموقيلا alikumak, aus (5) almak, nehmen

und (örs3 kumak, loslassen, bedeutet zurückhalten ; كمريووبق kuju-

wirmek aus (5° kujmak, legen und =» geben, bedeutet ablassen.

Vielleicht sind diese Verba aus denen umgebildet die wir im folgenden

Paragraphen erklären werden, indem manche derselben bei häufigerem

Gebrauche die Endung des Gerundiums — verloren und als eine be-

sondere grammatische Form dastehen, der jedoch nur eine geringe An-

zahl türkischer Verba angehören. In alökumak können wir leicht alzp-

kumak wieder erkennen, eben so in kojuwirmek, kojup-wirmek.

9/9. Zu den zusammengesetzien Verben kann man ferner zählen:

a) Alle Verba die aus Gerundien mit andern Verben zusammenge-

setzt sind; z. B. Sao, —! alip-wirmek, handeln [sowohl Handel trei-
ben als thätig sein]; كيلكبوديك gidip-gelmek, besuchen, oft kom-

men; (Sys Sn,s») oturup-durmak, mit Jemand bekannt sein, Um-

gang haben. Diese Art Verba finden wir auch im Mongolischen; z. B.

chudaldutschuwabcehu, handelnd nehmen, d. i. kaufen; abtschi-irekt,

genommen kommen, d. h. bringen.

b) Die negativen Verba der nördlichen Tataren, aus Gerun-

dien auf | und >» oder + und >, und dem Verbum (5+} [nach un-

serer Meinung قمل »), welches nach der allgemeinen Regel das , in der

Aussprache in | verändert und endlich ganz verloren hat, s. Nr. 237.];

z.B. قماملازاب Jazalnamak [aus قملوأازاب] nicht-im Stande sein zu

schreiben; sbUul us] zsdıb-almamak, nicht im Stande sein zu

hören. Diese tatarischen Negativa entsprechen den türkischen Unmög-

lichkeitsverben.
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DRITTES CAPITEL.

Fon den Hülfszeitwörtern.

245. CXXXM. Die Hülfszeitwörter der türkischen Sprache zer-
fallen in zwei Classen, regelmässige und unregelmässige, und
in dem Worte فيلوأ *) erkennen wir den einzigen sichtbaren Anfang |
aller Formen, jener sowohl als dieser. Die erste Classe zeigt uns die
Hauptelemente der Conjugation, die zweite die Hülfszeitwörter,, welche
zur Vervollständigung der Tempora und Modi dienen.

244. CXXXII. Wir geben zuerst die Uebersicht der Haupt-
elemente der Conjugation, welche in allen drei Idiomen die Conjugation
aller übrigen Verba bilden.

Haupt-Grundlage der Conjugation des unrevel-

mässigen Hülfszeitwortes.

Infinitiv, eigentlich Ss], ist ungebräuchlich und wird durch
Fsl\sein, ersetzt.

Indicativ.

Türk. Aderbidseh. "”)

Praesens.

Sing. =) im, +)**) em, ich bin. am.5 f un
رس SEN, Tr

„2 dir, dur, di.

Das verstärkende ,,> d’ur'ur, wird mehr von Dichtern gebraucht.

”) In den nördlichen tatarischen Dialecten, desgleichen bei den Gebirgsyölkern,
wird statt ni oft ss gebraucht, welches in dereigentlichen türkischen Spra-
che eine ganz andere Bedeutung hat, nämlich finden.

) Die Beispiele, welche nicht mit orientalischen Buchstaben ausgedrückt sind,
werden eben so wie im Türkischen geschrieben. Ein Strich bedeutet dass sie von
den Aderbidschanern eben so ausgesproehen werden. Die dialectische Verschieden-
heit der Ausspraehe wird mit deutschen Buchstaben angegeben.

“u.) In einigen im Dialeete von Rleinasien geschriebenen Werken findet sich an-
statt » der Laut (»,, (9 wen oder نئن nen.

Kasembeg. türk. tatar. Grammatik. 13
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Türk. Aderbidsch.

Plur. a 12, Su ik.

سس52و —

>52 dirler, -, dhler.

Verkürzt, als Personalendungen des Praesens.

 

Sing. p em, dam.

N Sl =
| ar, er, ür, di.

2 SS Plun: 5 12, üz, S ik, 5 yk, dik. oder dyk.

De Di siz, Fa

1 | 7 ler, diler.

Praeteritum.
2 9 EIN

m Sing: مديأ i-dim, ich war. —

مع 1 Sau! 2-07, 70idü.

55) 0 u) 2-0 m

Plur. SUN i-dik, —

FEul 2-diniz, iduüz.

Hau) 2-0287“, هك

Verkürzt, als Personalendungen des Perfectum.

Sing. > dim, düm, —

So din, dun, dü.

ىذ0و ==

Plur. S>dik, duk, dyk, |

=> diniz, dünüz, diüus.

Zus dil'ar, dulär, د

Perfectum.

Sing. مشديأ i-mis-em, ich bin [bereits] gewesen. —

‚\ Z-mis-sen, imasen.

Via! imis oder

„zn zmis-dir,

Plur. De I-mis-35, Sins) zmisch.

| Z-mis-siz, ne

ER i-mas-Terdir oder

رلردشمبأ Ü-mis-dirler,

imisdi.
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Verkürzt, als Personalendungen des Perfeetum.

Türk. Aderbidsch.

Sing. لتح
Bd .c 1 . .c

ىسشم missen, misen, misen.
ردم 725007“, misdi.

Plur. FR misız, Sir misik, misyk.
‘a cn ..

رسم misiz.
„Sin mislerdir, m

006 رلرحشم misdirler, —

Plusquamperfectum.

Sine ) مديأشميأ 7725-2027 od.
3 | مادشبيأ 0507,

كاديأشميأ 7725-07 00

ich war bis... —

Me imesidü.م
كادشيبأ60و5

ىددياأشمييا006عمىدشمبأ0-57250

.Plurكديأشمياأ00عجكدشبيأ207,——

Saal wre) zmis-idiniz oder nee
امراااا21750
odركدشميأ77707711\

sie] zmis-idiler oder

رليدشمبا 507787

Verkürzt, als Personalendungen des dritten Plusquamperfectum.

oderد+ „Ad misdimمادياشم7257077

كاديأشم00677754077كفدشم75—

saleلس misidi odersn misd ee.

Imperativfehlt.

Subjunctiv.

Praesens.

Sing. مسيأ 1sem, ich sei. —

Ss) isen, isen oder zseü.
m) 1s6, ==

Plur. us) is’ak, EL

\ iseniz isen’uz oder ma) isew'uz.ول

لوسيا756787ببي
_

Verkürzt, als Personalendungen des Praeteritum und Futurum des Sub-

100
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junctivs anderer Verba: Sing. „= sem, Eu sen [ad. san, seü]; دس
se; Plur. Sm sek; زكس senis |ad. seüz]; -3* seler, sal’ar.

Imperfectum.

Türk, Aderbidsch,

Sing. um) Zserdim, ich wäre. —
Sum] Zseidin, iserdü.

ىديسيأ60و—
Plur. Sms) Zseidik, —

3ums) Zserdimz, iseidüüz.
FE iseidiler, كح

Verkürzt, als Personalendungen des Imperfeetum des Subjuretivs ande-
rer Verba: um seidim; Sum seidin [aderb. serdü] ; su serdi;

رالييبس

Perfectun.

Sing. مسياشجأ imis-isem, wenn ich gewesen wäre. — &
Sulz) zmis-isen, imis-iseü. ص
ag Tmis-ise, _— z =

Plur. So1 5.) imis-isek, — 2 5

ركسياشما Imis-iseniz, Tselüz. = =
imis-iseler, رلدسياشعأ_

Verkürzt: ui missem, Sm missen, 11. .5

Participien.

Praesens.

a 3 d Nأ
war, seiend'). راو—

Praeteritum.

re! mis [verkürztnis] wird allein nicht gebraucht.

*y 12Juna das ihm entgegengesetzte(5.2 dienen in des türkischen Dia-

geBildung einer Art unpersönlicher Zeitwörter [s. Cap. 6.] oder Zeitwör-

ter der dritten Person. Betrachtet man jedoch alle Fälle in denen sie vorkommen, so

scheint es richliger sie als Parlicipien des Praesens zu nehmen, das erstere posi-

tiv, in der Bedeutung von seiend, das andere negativ, in der Bedeutung von

nichtseiend. Ich habe deshalb diese Worte hier als Parlieipien aufgenom-

men, obwehl ich glaube dass dieses vielen Orientalisten auffallend ersehei-

nen mag.
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Unbestimmtes Werbalnomen [s. Nr. 375].

كتديأ 017 oder idik [verkürzt 0].

Gerundien.

ىكيأ ken [verkürzt نك]

sASsU} zdigde, während oder in
هج ul idigge,) der Zeit als

war oderist.

  

Tatarısche Conjugation desselben Zeitwortes.

Praesens.

un min oder cm men.

نيس 5772 oder („= sen, san.

„2 dur, tir oder ir'ur „»2\ [s. Nr. 245].
زم miz oder زب

زكنس 5.
رالرد

Sing.

Plur.

Praeteritum.

Sing. موديأ idum oder مديأ id’um, oder مدربأ irdim, ich war.
Su) idung, Su] id’ung oder SON irding.

irdi.ىديأ01وىدييأ

Plur. Sy&uliduk, كدريا "07.
Sy] idungüs oder GA} idingis oder 521 irdingis.

راليديأ0016راليدبا "077.

Verkürzt.

Sing. >> düm oder „> d’um,
Si» dung oder SS» diung,

ىذ 7.

.Plurكوذ01فقيذ7,
nn dungus, ركند dingis,

ريد

Perfeetum.

ur. ا Imtismen,

Gr: | UIMISSEN,

ركشعا inisdur.

Sing.
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= هج. © 35 2 >
Plur. RUM.) imisbiz, oder u.) imismiz,

Kin is) zmissingis,
رالردشه Dnisd’urlar.

Verkürzt.

Sing. ىمشم7670و
muk missen, a

ردشيم006مردشم misdir.

Plur. Ru misbis 0067 زمشعم mismiz,

Km gi missingis,
DU misdirlar.

Plusquamperfectum.

Sing. es) imisdum,

كنودشهعأ zmisdung oder SAH | imisding,
ىدشجا 5.

Plur. SyAär) imisduk,
Satz] zmisdungus,
rar! zmisdilar.

wi
rd

se
lt

en
ge
-

br
au
ch
t

>

Verkürzt, als drittes Plusquamperfectum anderer Verba.

Sing. A) yir misidum,a a
Sud| yo misiding,

ىاديأشم 772520. u. S. W.

Subjunctiv.

Praesens.

Sing.  elwe) isam [in einigen veralteten Dialeeten مسرب irsem]ichsei.

sang [ES 2! irsang],كناسيا

Wal isa [am irse].

Plur. Sa} istak [SW1 irs’ak],
zu) zsangiz LS wol irsangiz],

It isalar [Jar] inseler].

Verkürzt, als Endung des Praeteritum und Futurum des Subjunctiys

anderer Verba.

Sing. ماس sam, Sl sang, u. 5. W.

Plur. كاس s'ak, Sl sangis, اذ. 5. W-



Von den Hülfszeitwörtern. 105

Imperfeetum.

Sing. Ma] isaidim oder PalmzT irsaidim u. s. w. ich wäre.
كتودياسيأ00:76705.كنيدياسيا707078,

ىدياسيأ
.Plurكودياسيأ07,
ركنودياسبا7

راليدياسيأ7.

Verkürzt, als Endung des Imperfeetums des Subjunctivs anderer Verha.

alu sardum, Syulw satdung, sw saidi, u. s. w.

Perfectum.

Sing. ماسيأشميأ imisisam, ich sei [bereits] gewesen.

كناسياضشميأ25250724,
(wuضسمبأ

.Plurكاسيأشميأ07*75:

ركناسياشمبأ877
224

رالاسياشببأ7.

Participium.

Praesens.

5» oder ‚L bar.

Praeteritum.

Ve) mis [verkürzt Hr mis].

Unbestimmtes Verbalnomen [s. Nr. 375].

SsA,1 iduk oder فقيديأ 7017 [verkürzt &,0, 9].

Gerundien.

ناكبا 7777 [verkürzt ناك006نك |
5») zdukda, in der Fortdauer des Seins.

مجوديا2013846طلحهد dem Sein, oder mittlerweile des Seins.

245. Anm. 1. Wenn wir alle diese Formen betrachten, so
drängt sich uns die Bemerkung auf, dass in der ältesten türkischen Spra-
che, ausser &,) ulmak, sieh noch das unbestimmte &&#} imek oder
Sa.) irmekgefunden habe [entsprechend dem Persischen,, vielleicht
schon sehralten crhesten]|, welches aber ausser Gebrauch gekom-
men ist. Dieses hat wahrscheinlich Herrn Davids bewogen, dieses Ver-

/
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bum [-1] zu trennen und defeetiv zu nennen [|T’he defeetive verb. s.
Gramm. of'the Turk. lang. London. 1832. p. 35). Da wir aber die-
ses Wort «41 in den türkischen Dialeetennirgendsfinden , so nehmen
wirnureinenInfinitiv (&,}Jan, an welchen sichalleoben angeführ-
ten unregelmässigen Forme anschliessen.

246. Anm. 2. In der Tabelle der Haupt-Grund-Conjugation des
unregelmässigen Verbums wird der Leser keine Form für das Futurum

finden. Die Türken und Tataren nehmen in diesem Falle ihre Zuflucht

zu dem regelmässigen &,! olmak sein, werden. Dieser Mangel
hat einen ganz natürlichen Grund, denn da das Hülfszeitwort in allen oben

angeführten Formen nur die ExistenzoderdasSein eines Gegenstandes,

in einem schon bestimmtenZustande oder mit bestimmterEigenschaft

andeutet [wie z. B. -A;l jasmisim, ich habe bereitsgeschrieben , oder

ich war schreibend; رثن a لقاعربتأ 62 61 akyl haiwan dir, das
Pferd ist ein kluges Thier], so kann dasselbe keine Form haben, wel-

che auf eine unbestimmte Zukunftoder einen unbestimmten Zustand hin-
deutet, ausser vermittelst eines andern Verbums, das eine Veränderung-

des Zustandes eder der Umstände bezeichnet, wie z. B. werden.

Hieraus folgt dass, da das unregelmässige Hilfszeitwort den natürlichen

und هنااكما Zustand eines Gegenstandes bezeichnet, welcher keiner

11 اام ist, die 016 sich zur Bildung des Futurums

nur gezwungen des regelmässigen Verbums &»! olmakbedienen kön-

nen. Es ist daher schwerfällig zu sagen Gott wird gross sein, in

der Redensart „As>)y) be, ردميظعوىديأميظعهللا 1741

idi, we ’azim dir, wa’azim olagagdyr; man sagt kürzer und mit mehr

Nachdruck „a&>I5 „be, wa 'azim kalagagdyr, und bleibt gross.

Tabelle der Conjugation der einfachen Tempora des. regel-

mässigen Hülfszeitwortes &, sein, werden.

Indicativ.

Praesens.
Türk. Aderbidsch.

Sing. مر Js} vlurüm, ich werde.. ich bin ete. zluram oder uladam,

ىسرولوأ0115170لنسالوأ567+
رولوأ077,هاه"00عه»ىدالوأج0.

Plur. زرىلوأ 072, ulürük oder uladik,

zen) olürsüz, ulursis oder ulasiz,

رارولوأ olurler, ulurlar, uwlüullar oder

aladilar.
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Praeteritum.
Türk. Aderbidsch.

Sing. أولكم  oldim, ich war, ichbin gewesenete. —
SUoldin, uldun oder uldıu,

uldi.ىدلوأ0707
Plur. GN») oldik, .=

FAXoldünüz, uldüüz.
PSP) oldiler, تت

Tatarisch.

ulad'ur,ردالوأulasan,ىسالوأulaman,نمالوأ

AN) wlabiz, zwIe} ulasiz, „ID, ulalar oder
ud») wladirlar.

Futurum TI.

247. Im Türkischen wird für dieses Tempus dieselbe Form ge-
braucht wie für das Praesens, in den übrigen Dialeeten aber hat es eine
besondere Form:

Tatarisch. Aderbidsch.

Sing. Ay»! ulurman od. =,>») ulurin,
: £ ولوأ vluram
ich werde, oder werde sein. Di 1

3 ىلوأ ulursan oder ulursin, oO”> وأ ulursen,

yes) ulur, 3»! ulur.
Plur. z,#») ulurmiz oder2,#») ulurbiz, Wyss! uluruk,

zur» ulursiz, —  ulursüz,
or») ulurlar, —  ulullar.

Futurum IT.
Türk. Aderbidsch.

Sing. =») olagagim, ich werde sein. SS.) ulagagam,
md] olagäksen, ms) ulagagsan,
„>| olagagdir, saI>N,| ulagagdı.

Plur. =») olagagız, SH] wlagagik,
FR) olagüksiz, BR: ulagaksiz,
N.) olagakdirlär, dlulagagdirl'ar.

248. In den Dialecten der nördlichen Tataren findet sich diese
Form nicht, sondern an deren Stelle zuweilen („us &s bulgaimen,
ors&s bulgaisen, „s&n bulgaidir, s&s: bulgaimiz
u. s. w. [S. die Tabelle der Conjugation der tatarischen Verbal.

Kasembeg. türk. tatar. Grammatik, 14
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919. Das-Futurum III. [s. d. Tabelle der Conjugation der tür-

kischen Verba] haben alledrei Idiome gemeinschaftlich, nämlich :

Türk. 7 Aderb.
ls] olmali-im u. 5. ss) olmaluem u. s. w.

5 Tatarisch.

ulmalumen, u. s. w.رمولاملوأ.

Imperativ.

Türk. Aderb.

Sing. es] ulm, ich soll sein. ulim,
3»! 02, sei. : ul,

„endn) olsün, er soll sein. ulsun.

Plur. ملهلوأ 076720, wir sollen sein. ulak,

N») ulünüz, seid. uliüz,

ds! olsünlär, sie sollen sein. ulsunnar.

Tatarisch.

Sing. Ps) ulazm oder =I bulaim, ىالوأ las,
vlgilليغلوب1227و oderلوأ0067:7>لوب6:7,لبغلوأ

نوسلوأ

Plur. I») ulark,
!SHزكنلوأ75و oder

رالنوسلوأ

Optativ.

Praesens und Futurum.
Türk. Aderbidsch.

Sing. Ds) SV kaski olam, dassich wäre! ete. wlam,

gms) - - olasan, ulasan,
دو-6017و001010

olaüz, ulak,طا.زوالوأ--
olasiz, ulasiz,وسالوأ--

I) - - olalär, ulal’ar.

Tatarisch.

Sing. Is) ulaim oder „In bulaim,
ىسالوأ5671و

الو ula.

Plur. Su»! ulaik oder Is,
So) ulasiz,

رالالوأأا
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Subjunetiv.

Praesens und Futurum.
Türk. Aderb.

Sing. مسلوأ olsam, dass ich sei oder werdeetc. ulsam,

ككسلوأ 7507, ulsaü,
هسلوأ0756و ulsa.

Plur. 0 olsak, ulsak,
») olsanız, ulsaüz,

رلدسلوا 750/87, ulsalar.

Tatarisch.

Sing. ماسلوأ22ماسلوب bulsam,

كناسلوا vlsang,
اسلوأ 5.

Plur. كاسنوأ 567,
ركناسلوأ ulsangiz,

رالاسلوأ 0.

Participium.
Türk. Aderb.

Praes. u») olan, ulan.
Praes. u. Fut.u olür, ulur.
Praeter. Vs) olnys, ulmus.
Futur. =»Y olagak, was sein wird. Jan») olmalu,

2 was nothwendig sein muss.

 Unbestimmtes Verbalnomen.

ىدلوأ oldük, sein, das wasist. ulduk.

Tatarisch.

Praes. >>») ulan oder „I bulan, yE,>o3») ula turgan.
Praeter. os») ulmys oder Ges bulmys.

Futur. sFr bulgai, Ss bulmakei, SZ» bulmaly.

Gerundium.
Türk, Aderb.

هجحنلوأ olünga, vor dem Sein. ulunga.
N.) oldüukda, während des Seins. uldukda.

oluben, im Sein. wlub, uluban*).نيولوأolüp undبولوأ

*) Die übrigen Formen desGerundiums s. in der Tabelle der Conjug. der regelm.

türk. Verba.

14*
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Tatarisch. 7

هعوغلوب
ادقوكدلوأ001677:70:06:كقودنلوب1.

بولوأ0067:77>بولوب51:1:,نابولوأ

250. Wir geben hier eine Uebersicht der Conjugation des regel-

mässigen Hülfszeitwortes in Zusammensetzung mit dem unregelmässigen,

welche so miteinander verbundeneine besondere Art Hülfszeitwort zur Bil-

dung einiger Tempora in der Gonjugation anderer Verba bilden.

Tabelle der zusammengesetzten Tempora des regelmäs-

sigen Hülfszeitwortes &p») olmak.

Indicativ.

Das bedingend vorausgesetzte Imperfectum dient zur Bildung
des zweiten Praeteritum des bedingenden Modus [Conditionalis]

anderer Verba.

Türk. Aderb. Tatar.

Sine. Vuf,a)e) verkürzt »8 fMe Sk رولو ulurdum,
olurdü m,

كادرولوأ0017و0117011,كندرولوأ ulurdung,
ىدرولوأ 0:08 ulurdi, م

:Blu"مر.كديارولوأهما.كدرولوأ OR: \ رود ulurdyk, —
olurdük,
زكدرولوأ 00/715, ulurdüüs, مدل
ورليدرولوأ 0704187, ulurdiler, —

Optativ.

Imperfectum,

zur Bildung des Plusquamperfeetum des Optativs anderer Verba.

Türk. Aderb. Tatar.

Sing. „u! I») ulardım dass ich — =
oder oder

wäre. = - dim,مديالوأ01420(

dung,كاديالوأ060,-011-
di, deىديالوأ7170و

Plur.Ds) olatdik, waidik [A], _ duk,
كديالوأ2077+
وليديالوأ0714202187,-,dilerد



Von den Hülfszeitwörtern. 109

Subjunetiv.

Imperfectum,

zur Bildung des Plusquamperfeetum desselben Modus anderer Verba.

Türk. Aderb. Tatar.

Sing. مديسلوأا[0786--م .
تالتكلا|ير ulsardım, "- dim - dum,, 01155651.

كاديسلوأ07و -dyn u. dü, dingi,
ىديسلوأ0و di, -

Plur. ىديسلوا 07: -dyk (k], duk,
ركاديسلوأ 01507071. -Ui, dingis,

zum] olsaidıler, - diler, د

Futurum,

zur Bildung des Praeteritum und Futurum desselben Modus.

Türk. Aderb. Tatar.

Sing. un») olur-sam, ulursam, لورسام  وأ 777507.
تسرولوأ-,san-ىه#أوكناس-0ىو.

هسرولوأم,sa-57واس-مس

.»2/1[حمآ أولورسك  - sek, - sah, كاس - _ sak,
وكس uns) - seniz, - saüs, ركن ya 0 sangiz,

رلوسرولوأ - saler,  - salar,,Du - —- salar.

Gerundium,

in den drei Idiomen gleich.

er» olurken oder
sehes! olur-iken, im Sein.

251. Wir halten nieht für nothwendig hier eine vollständige Ta-
belle der Conjugation des regelmässigen Hülfszeitwortes فقموأ zu geben,
da der Leser nach der Tabelle der Conjugation der Verba rs und
—s, die wir unten geben werden, alle übrigen Tenmpora und Modi
ohne Mühe selbst bilden kann,
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VIERTES CGAPITEL.

Bildung der Modi und Tempora der Grundconjugation des

unregelmässigen Hülfszeitwortes >).

292. CXXXIV.DerIndicativ des Praesens des Verbum substantivum

wird unregelmässig gebildet und es ist daher nicht möglich dieses Tempus

von der zweiten Person des Imperativs abzuleiten, eben so wenig von

einem anderen Tempus. Es ist einfach und ein Hauptbestandtheil bei

der Bildung verschiedener Modi [s. Nr. 245].

235. CXXXV.Das Imperfectum wird aus dem Praesens gebildet,

indem man die Personalendungen mer, sen u. s. w. in die allen Praete-

riten eigenen charakteristischen Endungen dim, din, di,(dik, din:s, diler,

verändert. 2 7 Fr

254. CXXXVI. Das Perfeetum wird ebenfalls aus dem Praesens

gebildet, durch Zusatz des verkürzten Partieips شم mis, vor den Per-

sonalendungen, oder wie in dem regelmässigenVerbum, ‚aus dem Participium

des Praeteritum [Nr. 260] und den Personalendungen des Indicativs des

Praesens.

255. CXXXVII. Das Plusquamperfeetum wird aus dem Perfectum

gebildet, durch Veränderung der Personalendungen in die charakteristi-

schen Endungen des Praeteritum #, SO u. s. w. ‚oder aus dem Partiei-

pium des Praeteritum ++! und dem Praeteritum eul u. s. w. [Nr. 283].

256. CXXXVII. Das Praesens des Subjunctivs wird aus dem

Praesens des Indicativs gebildet, durch Zusatz der Silbe_se » vor den

Personalendungen; in den tatarischen Dialeeten sa. DieselbePartikel er-

kennen wir inf“ dem besonderen Zeichen des entsprechenden Modus

immongolischen” /erbum. [S. Schmidt, mongol. Gramm. $. 105.].

257. DasImperfectum des Subjunetivs wird aus der dritten Person

des Praesens des Subjunetivs gebildet, durch Zusatz des PraeteritumIndicat.

&} am Ende; in der Schrift zusammengezogen مديسيأ anstatt

ماياهسيأ .

258. Das Perfectum des Subjunetivs wird aus dem Partieip des

Praeteritum Y&) und dem Praesens des Subjunctivs gebildet.
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259. Das Gerundium نكيأتسل aus der ersten Person des Prae-
sens des Indicativs gebildet, durch Veränderung der Personalendungin
5 ken.

ب900. Partieipiumdes Praeteritum +! wird ebenso gebildet,
nur mit dem Unterschiede, dass man die Personalendung in = verändert.

261. Die Form des verbundenen unbestimmten Verbalnomens
ist dieselbe wie die der Isten Person Plural. des Imperfeetum I. des
Indicativs, und in dem regelmässigen Verbum die Iste Plur. des Praeter.
Indie. Ueber die ursprüngliche Form desselben siehe Nr. 323. Aus
dieser Form werden durch Zusatz der Partikeln sd und مج Gerundien
gebildet.

262. Für den Lernenden wird folgende Bemerkung nicht über-
flüssig sein, die ihn von der Wirklichkeit des unregelmässigen Hülfszeit-
wortes überzeugen und bei der Bildung der Tempora anderer Verba von
Nutzen sein wird.

Das türkische unregelmässige Hülfszeitwort wird verkürzt, und
wenn wir die ursprüngliche Bildung desselben betrachten, so finden wir,
dass es, ausser der1. plur. Praeterit., aus den persönlichen Fürwörtern oder
deren charakteristischen Partikeln gebildet ist; z. B.{aus a )der charakteri-
stischen Bezeichnung der ersten Person Singul. des Pe Sonalpronomens,
wird im Hülfszeitwort مياهله =gebildet, ebenfalls ‚die_charakteristi-
sche Bezeichnung der ersten Person aller Verba. Aus‘S,/der charakte-
ristischen Bezeichnung der 2ten Pers. Sing., wie aus 3”, wird die
2te Singul. des Praes. des Hülfszeitwortes, so wie aller Tempora ande-
rer Verba gebildet; (s, die charakteristische Bezeichnung des Prono-
mens der 3ten Person des Singul. dient ebenfalls als charakteristische
Partikel der 3ten Person des Singul. des Praeteritum aller Verba ; =
oder — [in vielen tatarischen Dialeeten R oder+], die erste Person desPraesens des Hülfszeitwortes und die Endung aller Verba im Praesens
und Futurum, وسو die 2te Person des Praes. des Hülfszeitwortes und#, die Endungder zweiten Person des Praeteritum, sind nichts anderesals =, die erste Person [oder das dieselbe charakterisirende ;+ 2:2], und
5», die zweite Person des Personalpronomens, oder >, das charakteristi-
sche Aflıx desselben Pronomens. Das einzige ‚> bildet dem Scheine nacheine Ausnahme; wenn man jedoch alle Umstände genau erwägt, so ge-langt man zu einem ziemlich Fichtigen Resultate, worauf uns die Ansichtdes gelehrten Orientalisten Schott geführt hat*). Die Tataren undTürken, besonders die letzteren, vermeiden jeden Zusatz nach der drit-

 

‘) Jahrbücher für wissenschaftliche Kritik, Juni 1841. Nr. 114—129, Col. 974.
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ten. Person-des Indieativs und dieselbe ist nichts anderes als ein Gerun-

diumauf\ oder » oder das ‚Partieipiumauauf ,. Hieraus kann man schlies-

sen, dassinfrühererZeit,als„2 noch nicht die charakteristische Endung

der dritten Person bildete, die Türken keine ähnliche Personalendung für

diese Person gebrauchten. Da sie aber immer das Hülfszeitwort قامروتو

in der drittenPerson |, oder Zurur, mit andern Verben verbanden,

um die Dauer einer ns0auszudrücken, so haben sie

unvermerkt die Personalendungder ‚drittenPersonaleVerba in ihre

Sprache gebracht, die mit der Zeit ın die Bildung des Hülfszeitwor-

tes eingedrungen ist und sich zu d’ur, OR, d’ur'ur verkürzt hat.

Die Mongolen hatten es ebenfalls im Praes. des Indicativs angenommen

und drückten damit die 3te Pers. Sing. des Personalpronomens [Zora

oder dera] aus. Soist اروتاز Ljaza tura oder jazaturur, er schreibt,

zu jasa-d’ur oder‘,jaza--dirir verkürzt.

FÜNFTES CGAPITEL.

Tabelle der Conjugation des negativen Hülfs-

zeitwortes.

965. CXXXIX. Das Negativum des regelmässigen Verbums

&s,! wird, wie alle Negativa, durch Zusatz des » zu der 2ten Imperat.

[Nr. CXVII.] gebildet. Wenn dieses Verbum in der Bedeutung des Sub-

stantivverbums genommen wird, d. h. als unregelmässiges Hülfszeitwort

[Nr. 245.], sori es conjugirt wie das positive unregelmässige Hülfs-

zeitwort, mit vorangehender Negativpartikel لاكد 06937 006< 7.

Conjugation der unregelmässigen Tempora des negati-

ven Verbums er olmamak, nicht sein.

Indicativ.

Praesens.

Türk. Aderb. Tatar.

Sing. ميالكد oder > den! im od. omds1o dagulmen oder

degil im, ich binnicht. نملكوت Fug'ulmen*).

نساك delil-sen, m — mis \8 oder نسلكون

„> dell-dir, دسردلوكاد 006 ASS

*) In einigen Dialeeten behalten die Tataren das türkische USE in andern

schreiben sie, ausser dem angeführten Ss, لوكودب MS und Iso.
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Türk. Aderb. Tatar.

Plur. رلكد deil-iz, كلكدربلوكاد oder als

8 deil-siz, — داكولسو  006جرسلكوت
ردوللكذ07-77-0617,رلردلكدرالردلوكاد oder„2.825

Imperfectum oder Praeteritum.

Sing. ep)Ss deil-idim,ichwarnicht. — du)

|

cc

كاديلكد 0627-7, degilidü, كنوديأ u
ىديألكذد0-7627,—ىديأ 5

ما.كديالكد 0621-02 Pr كوديأ/ج
ركديألكد deil-idiniz, degilidüüz, رزكنوديا

رليديألكد787-717:ب ul]:
x 1

Perfectum.

[gewesen. \ F
Sing. a188 deil-imisim, ich bin nicht — ml
melBD deil-imissen, | نسع

ردشميألكد1-017:0611,—ردا
Plur. zu} $85 deil-imisiz, degilmisik, > 2

zei]80 deil-imissiz, Ze en =
ردرلشبيالكد 7627-5107,  degilimisdirler, >> I:

Plusquamperfeetum.

[nicht bis zu der Zeit als.
Sing.188 deil-imisidim, ichwar — مد F

كادشميألكذ 0627-0 degilimisdü, Solo
san 188 deil-imisidi, — ىد 2

Pl. كدشميألكد 0611-5011: — Sss[ C
Fam> deil-imisidiniz, degilimisdiüs, Sol:

رلبدشيببا Ko deil-imisidiler, — BET &

Subjunctiv.

Praesens.

Sing. مسي ISO deil-isem, ich seinicht.. — ماسيا١
كسيالكذ767/-775و191115ءاأر Su! =

هسبألكذ88-7627,د u) ه
Plur, كسيألكذ36-0611'ف/نو = BL5

Felldeil-isiniz, degiliseüz, Sl c
2 +

رلوسيالكذ5677-0607:برلوسيا |
Kasembeg. türk. tatar. Grammatik. 15
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Imperfectum.

Türk. Aderb. Tatar.

[wäre nicht.
.Singمديسيألكث75-067/7هت1,110عأت—مدياسيأ=
Sams)SDهكندياسيا2 deil-iserdin, degiliseidi,
ىديسيألكد6201-3,0677ىدكاستا1
.PIكدبسيألكد56202/2-0677ومحكيدياسيأ|©
.كىيسيالكد0677-5201,,degiliseidüuzركنكياسيأب
LamSO—راليدياسيأ/ا del-iseidiler,

Perfectum.

[sei [bereits] gewesen.
مسي١شيلكد15-062715ةر»»ر]عاد351790691715ماسيأ

Su)50 *deilmis-isen, ete. degilmisiseü, هكناسيأ

5

0
م
م

Participium.

Praes. & J0k, nicht seiend.

Praeter. ++) imemis [wird nicht allein gebraucht].

Unbestimmtes Verbalnomen.

Sur medik, nicht sein u. s. w.

Gerundium.

> deil-iken, nicht zu sein.

=As medikge,

|

so lange nicht ١
5 ; werden nich in gebraucht.

هدكحدم zmedikde, war oderist. | yallaın garen

96A. Bei den nördlichen Tataren findet sich ein anderes negatives

Substantivverbum, welches durch den Zusatz von -;=) vor den Per-

sonalendungen gebildet wird :

Sing. cz) oder مي u) Zmez-im oder imes-men, ich bin nicht.

ums) imez-sen,
u) imez.

Plur. درميا oder (zeز imes-is oder Zmez-biz,

wo) imez-siz,

>»5 | zmez-lar.

*) Alle diese Formen werden verkürzt, nach den Beispielen die in der Tabelle

der Grundeonjugation des unregelmässigen Hülfszeitwortes gegeben sind.
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265. Anm. 1. Aus diesem bilden die Tataren auch die übrigen
Tempora und Modi, nach den Beispielen der vorhergehenden Tabelle;

Imperf. I. po=lza! imez-idim, u. 5. w. Impen] 11. ىيشميارميا

en u. s. w. Plusquampeıfeet. male) imez-imisdum,
u. s. w. Subjunctiv Praes. al) imez-isem oder «2 imez-sem,
u. s. w. Dieses Verbum ist jedoch mehr nur im Praesezs gebräuchlich.

266. Anm. 2. Die Partikel \SS wird von den Tataren als Con-
junetion gebraucht, in der Bedeutung von nichtnur undnimmt die/

Personalendungen des Substantivverbums nieht an; z. B. sxL So ىم
das>„= men degül belki sen dahi bunibilmez-sen , nichtىسرملبى

nur ich, sondern auch du weisst dieses nicht.

SECHSTES GAPITEL.

Tabelle der Conjugalion der WVerba

sl,sein und Abyl52 niechtsein.

267. CXL. Aus dem Partieipien رأو war, in den tatarıschen Dia-
leeten zuweilen رابر und _>++, in den tatarischen Dialecten zuweilen _3s>,
bilden die Türken, indem sie damit die Tempora und Modi des regel-
mässigen und unregelmässigen Substantivverbums verbinden, eine beson-
dere Art von Verbum. Wir wollen hier nur die unregelmässigen For-
men geben, da man die übrigen leicht aus dem regelmässigen &L,} ab-
leiten kann.

Unregelmässige Formen der Verba

rl und Asia.

Indicativ.

Praesens.

Syn Besonders im Aderbidschani- | ِ
= 0 ! schen gebräuchlich, im Tata- : 0

Se rischen aber ungebräuchlich. | u
S,)s oder m. : As232 0 | Allen drei Dialeeten eigen. | ne od;
DDr رردقوب

15*
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ur N TE ; En &Balz 3 00. فرأو | Im Tatarischen unge- en
On bräuchlich. 3

ED er

Beziehendes Praeteritum.

Sing. مدي } )I» Im Tatarischen unge- مديغوي
كدياراو bräuchlich. Sue وب

ىديأرأآ 59 Allen drei Dialeeten eigen. ىديغوي
lur. ىندياراو : 1 susPlu ZarDi oder In den tatarischen Dialecten <0 لل

3 2,ie ungebräuchlich. rDe

ve\, Allen drei Dialecten eigen. رليديغوي

Plusquamperfectum.

Sing. a} I» nen

=wils Die Tataren sagen viren
Plur. zeIn - ES) anstatt I). ee

Subjunctiv.

Praesens.

Sing. Es1,1 en
us}SE Seen
a)3)»I» هسيخوي

.Plurرو:كسيغوي Sm

Ruhركسيغوي
رلهسيارأورل:سيغوي

Die dritten Personen beider Numeri haben alle drei Dialeete ge-

meinschatftlich.

Die übrigen Tempora und Modi werden mit dem regelmässigen

Hülfszeitwort —&»! gebildet; z. B. „My! I» ich war bereits, مديسلوأرأو

wenn ich gewesen wäre, u, أراو 5ich wäre, Os)I» sei u. s. w.

Gerundtum.

sehhb wariken, im Sein. us jogiken, im Nichtsein.
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268. CXLI. Eigentlich werden diese Verba im Türkischen vorzugs-
weise nur in der dritten Person gebraucht, weshalb die meisten Grammatiker
dieselben Verba der dritten Person nennen. Im Aderbidschani-
schen jedoch und in Kleinasien sind auch die übrigen Personen gebräuch-
lich, wie wir in der vorstehenden Tabelle ziemlich vollständig gezeigt
haben.

269. Wir fügen noch zwei Bemerkungen über diese beiden Verba
bei, welche für den Gebrauch derselben in den türkischen Dialecten wich-
tig sind.

a) ,'»)entspricht dem Gebrauche nach dem deutschen es giebt
/
/

f
“EsSdem deutschen es giebt nieht, hingegen 016 2351661-53 | را
 ]037. V.] demdeutschen nicht,woraus man den Unterschied des &-
brauches von „oJS® und „Nö ersehen kann.

b) Beide, vorzugsweise‚}», werden im Praes. des Indie. oft ohne‚2 ge-
braucht, namentlich in Verbindung mit einem antwortenden Verbum;
2. 1(. ومرأوىسةتشررس»دىفوبككنأ any bu fennide serristesi [oder
seristesi] war-mi, hat er in dieser Wissenschaft den Anfang des Fa-
dens? [d. h. einige Kenninisse] رأآوىمايتترايممناطلستوأةمبمو#
sultanym, mehareti temämi war, ja mein Herr, er hat vorzügliche
Kenntnisse.

270. Die Wörter ‚is und 3 erhalten als Partieipien bisweilen
die charakteristischen Affıxe des Possessivpronomens [rs 8, 5]. Die-
ses geschieht dann, wenn in der Frage ist? ist nicht? oder in der Ant-
wort es ist, es ist nicht, sich auf die Existenz oder Nichtexistenz
irgend eines schon genannten Gegenstandes beziehen, den man
nicht gern wiederholen will; 2. B. ‚,!» SS»! hast du Kinder?
Srhabe [Kinder], oderAich habe keine [Kinder]. In der
Imgangssprache jedoch sagt man zuweilen unrichtig „323% ich habe

kein Vermögen; Läex5,5, 15085, für dich existirt nicht diese Welt,
nicht die künftige [d. h. du bist unglücklich in dieser Welt und in jener]
anstatt رأوكابقعهنكايندهن .

27
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SIEBENTES CAPITEL.

Conjugalion der regelmässigen Verba.

271. CXLI. Das Substantivverbum ist fast das einzige un-
regelmässige Verbum der türkischen Sprache, dennochhaben wir die

Conjugation desselben zuerst gegeben, weil es ein Hauptbestandtheil zur
Bildung der Tempora aller übrigen Verba ist. Diese zeigen in allen
Modis die vollkommenste Regelmässigkeit.

272. CXLIN. Die Unterscheidung einer ersten und einer zweiten
Conjugation würde richtig sein, wenn im Türkischen in den Endungen

der Hauptitempora und Modi ein wesentlicher Unterschied statt fände.

Wir finden aber, wenn wir das Paradigma der türkischen Verba be-
trachten, dass die Endungen der Infinitive überall analog sind und dass
alle übrigen Tempora und Modi demselbenSysteme folgen, denselben
Regeln unterworfen sind und dieselben Endungen annehmen.

275. CXLIV. Wir sagen dass alle Infinitive auf eine analoge
Weise endigen, und in der That, welche Buchstaben zeigen in ihrer

Aussprache eine grössere Analogie als das charakteristische & [in meA]

der Infinitivendung der ersten, und das charakteristische _5 [in aA] des

Infinitivs der zweiten Conjugation ?

274. CXLV. Wir nehmen daher an, dass die Verschiedenheit der

"türkischen Conjugationen lediglich auf Gesetzen des Wohllauts beruhe,

"wie die Ansicht der hier folgenden Paradigmen zeigen wird, in denen
wir zwei‘Verba, eines der ersten und eines ‘der zweiten Conjugation

nebeneinander stellen.

Tabelle der Conjugation der türkischen Verba.

7 II.

Infinitiv S». Infinitiv I .

Indicativ.

Praesens 1].

Sg. 2,3» sewer-im, ich liebe, pflege 25% oder Lم bakar-ym, ich

نسروس  —- sen, zulieben ete. (y5& bakär-sen, sehehin, pilege

m Sewer, 5 bakar, hinzusehen.



—

> Pl. ;,»» sewer-iz,

=sewer-ler.
5
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55 bakär-yz,
ee 8Y%,

+5 bakar-lar.

Praesens II.

[Determinativum.]

Sg. مرويالوس0.مرويوس05610-]717-)0رمرويهقاب 0. md baka-jur-um,
ich liebejetzt, befinde mich im 0. bakejur'um, ich sehejetzt

5 Zustande des Liebens. eben hin, befinde mich in dem
Zustande des Hinsehens.

ىسروبهوس SeWE-JUT-seN, ma baka [bake] jur-sen,
ein sewe-jur, رويقب [bake] jur,

IPIR BZu 2 - 13, زرويقب Dr) rem "uz,
rule - — 813, za = 515,
Sms» - ler. ولاروبظب —- -Ier.

Imperfeetum T.

92. مدي|روس0.مدروس sewer-idim 0. مديرقب0.مدرقإب bakar [Baker]
sew£r-dün, ichliebte, pflegte -idim, 0. bakär-dim, ich sahe
zu liebenete. ‚hin, pflegte hinzusehen.

SO,sewer-din, SO bakar-din,
sy - di wer - di,

PI. كدروس—8017و wol 9 709
5Sum —_ dinis, ركدرقاهد 7

رليدروس—6ىديارروسرليدرقاب 9 dilero. ssoh
sewerler-idi. bakarler-idi.

Imperfeetum II.

[Determinativum.]

Sg. PO» sewe-jur-dön, ichliebte, PO0. Od,öl bake-Jur-dim,
SS,» — din, habe geliebt, SO,..& bake-jur-diun,

ىدثرويوس —di, war liebend, (s كرويقيب  — di,
821. كدرويوس —— dik, damals als. Gau للب

ركدروبوسل 7 ee dyniz,
dem — diler. رليد Ber —  diler.
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Praeteritum TI.

Sg. Os“ sew-d’üm, ichhabe ange-od. PL bak-tym, ich habe
fangen zu lieben, habe angefangen hinzusehen
liebgewonnen ete. etc.

Som sew-dün, SSL bak-tyn,
ىدوس sew-di, ىدقاب _ 1,

Pl. كذوس sew-dük, al _ tyk,

&Sam sew-d'unüz, SSL - iymz,
Los sew-düler. رليدقاب _ iyler.

Praeteritum II.

[Perfeetum.]

Sg. „was sewmisum, ich habe schon #&0. „3 L Dakmisim, ich habe

liebgewonnenetc. schon angefangen hinzuse-

hen etc.
Grm sewmissen, ىسشيقاب

ردشموس 07850047: sl

Pl. zensewmistz, Fe

een sewmissiz, رسشمقاب

رلشموس516.رلشهقاب

Plusquamperfectum T.

[Wird selten gebraucht.]

Sg. A) شموس sewmis-oldüm,ich Ns\SL bakmys -oldüm, ich

habe schon längst ge- habe schon längst hinge-

“ liebt als —. [bevor-]. 1 sehen, als etc.

SAU شموس sewmis-oldün,. SalSSL bakmys-oldün, ete.
alusewmis-oldd, ىادلواشمقاب

Pl. 3X) Vans sewmis-olduk, ىدلوأشمقاب

ANuns sewmis-oldunüs, ركلوأشمقاب
Ltum sewmis-oldular. Zualal

Plusquamperfectum II.

89. مكيأمدوس sewd’üm-idüm,ichhabe مهيأمدقاب baküm-idim, ich habe

schon angefangen zu lieben, schon angefangen hinzu-

liebgewonnen [bevor] ete. sehen[bevor] ete.
% > IN». 717 z 0 . Nm 0

SUS dan sewd'un-tdin SUlSNEL baktın-idin, ete.3 ae > 9 >

ىاديأىدوس,sewdi-idiىدياىدقاب
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Pl. كدياكدوس sewd’ük-idü k, كدي 58 Li
,Baulposewd’unüs-idunis ركديأزركدقاب
رليديأرليدوس.sewdüler-idilerرليديارليكقاب

Plusquamperfectum LIT.

en IE مرد . no ثلا er
ى.مديشموس sewmis-idimete. ich مكيشبقب0.مديشمقاب bakmis-tdim

habe schon liebgewonnen, ete. ich habe schon angefangen
damalsals... hinzusehen, damals als ete.

رتاديشموس Fans
ىديارلشموس oder ٠ىديالشيفاب oder

رليديأشموسرليدياشمقاب

Praeteritum in der Zukunft.

Sg. ayHsl uns“ sewmis-olurüm ete.#2)#5 bakmis-olurüm ete.
ich werde liebgewon- ich werde hingesehen
nen haben. haben.

Beer رسرولوأشيقاب

رلرولو١شموسرلرولواشيقاب

Futurum ].

wie das Praesens.

asewer-im, ich werdelieben, +od. 225 bakär-ym, ich werde
wie das Praes. hinsehen etc.

Futurum IT.

Sg. enich werde Als bakagag-ım ete. ich
lS>ys [sewegelun] [gewiss] as&l werde [gewiss] anfan-

liebgewinnen. gen hinzusehenetc.
ىسكجوسىو5-606480و sth

„sr sewegeh-dir, Ne اب
Pi. ركجوس561/868"ةكرعىكاقاب

وس Sewegch-Ssiz, ass

er, sewegek-ler. > لقعقاب

Kasembeg. türk. tatar. Grammatik. 16
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Futurum II.

ىو.مياولموس sewmeli-öm, ich muss ميأولمقب0.مياوليقاب bakmalı-im
 jieben. etc. ich muss hinsehen.ست

gran sewmeli-sen etc. rl
aردوليقاب

زسولموسزسولمقاب
رلردولموسرلردولبقاب

Imperativ.

Sg. u sew, liebe. 0. sl bak, siehe hin.
us sewsin, er liebe. ul baksün, er soll, mag,

hinsehen.

Pi. ملا sw sewe-lım, lieben wir. Fl baka-lim, sehen wir hin.
>uw söweniz oder Saw FL bakeniz oder SL bakın,

sewin, liebet. sehet hin.
mem sewsünler, liebensie. ‚Us=@L bak-sunler, sie sollen hin-

sehen.

Conditionalis oder Suppositivus.

Praesens fehlt [s. d. Futurum].

Praeteritum, wie das abgekürzte Imperfeetum des Indicativs.

POsewer-dim, ich hätte geliebt. 0% oder 2,5. bakär-dim.

Plusquamperfectum.

مدرولوأشموسىودن»01:7:070-101,08مدرولوأشمقت 5/1715 7:07.
würde geliebt haben.

Futurum.

= sewer-Um, ich würde lieben, wenn... 25 bakar-ym.

Explicativus.

Praesens in der Vergangenheit.

ya» sewer-misem, ich liebte ja [nämlich] Arz& bakar-misem.
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Praeteritum.

مديأشمروس sewer-mis-idim, ich habe ja uiSL bakar-mis-idim.
[nämlich] schon geliebt.

Perfectum.

مشميأشموس sewmis-imisem, ich habe An \uEL bakmis-imisem.
nämlich schon geliebt.

Plusquamperfeetum.

Aklien sewmis-ünisdim, ich elABl bakmis-imisdim.
habe, hatte damals schon
geliebt, als....

Optativ.

Praesens und Futurum.

Sg. موس keski o. bulaiki sewem, مقب0.مقابا

١_

--.baküm,22 5

o dass [wenn] ich lieben 5
ا möchte! könnte! يح

نسدوس | 2sewe-sen, Bea) > -baka-san,
هوس/©5670وهقاب/ 8 bakaete.

2 زبيوس11/052-26و Fa
زسالوس | X sewe-siz, zl z

sm!  sewe-ler. z&öb)

Praeteritum.

Sg. Aa أ a -sewerdim, 0 dass u 0. eASL a - bakardim.
Su | [wenn] ich geliebt SSL = a

ىديوسأه!hätteم

Last) Eرليديوس/خت

Perfectum.

DS\ --sewmis-ol’dm, مالوأشمقاب -bakmis-مالوأشموسSg.

oläm.ىسالوأشمقاب%o wenn [dass] ichنسالوأشموس=
الوأشموس=,!schongeliebthätteالوأشيقاب(هه
8/1.زوالوأشموسعزوالوأشمقاب5

رلالواشموسغنرلالواسكان
>16
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Plusquamperfectum.

Sg. ps الوأشموس 8 -- sewmis-olaidım, ماكيالوأشمقاب a-bakmis-

Sudis (2 0 wennich geliebt كايالوأشيقاب 06 022001

ىديالواشموسأ © hätte! ىديالواشمفاباد

ما.يديالواشموس8ىديالوشمقاب8
Frالوأشموسركاديالوأشمقاب

a ae

Subjunctiv.

Praesens und Futurum.

15 00 in-eler oder eger

bakar-sam.

Sg.en0 \ -eero.eger sewer- مسيأرقاب
مسرفاب

١

semo.sewer-isem,

 

مساروس1
wennichككسرقاب liebe, od.ككسروس

uهسرقفابwerde.2وسارتعادةa
Bl: — inSL

ae زكسرفاب
er sewerler-se. al

bakarlar-sa.ةسيروس١ةسرلرقاب

Imperfectum.

-bakar-iseidim.مديسيأرقابeler sewer-iseidim,ىو.مديسياروس١
wenn ich geliebt hätte. SAL Aكاديسياروس

uىدديسيأرووسانىديسيرقاب

Brوسزكديسيرقاب

رلييسيروسرليديسيارقاب

Praeteritum.

sg مديسوس e'er sewseidim, wenn 7مديسقاب6نت
SAgm ich geliebt hätte. Sumlb

Summ Er

Buam ee —

mem ليديسقاب

oder | oder

ىديارليسوس'ىلا
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Perfectum.

g. eeluiue eier sewmis-isem, مسيأشسيقاب edler bakmis isem.

I, wenn ich schon ككسي١نشيقاب

ms)Una geliebt hätte. هسياسشسمقاب

مدسيأشموسأملدسيأشمقاب
oder oder

am/هسيارلشيقاب 1Linn

Plusquamperfectum.

Sg. مديسلوأشموسمانو0150770725-مديسلواشيمقاب eer bak-

Soumdsiyinsw| dam, wenn ih Sound, شميقابإ mis olsa-

ىديسلوأشموس längst schon ge- ىديسلواشمقابأ

Pl. ىديسلواشموس an liebt Jliebge- ىديسلوانشمقاب U

wonnen] hätte. Sa)all (Adsشموس—<
ىديارلهسلوأشموسىديارلهسلواشمقاب

oder oder

ميدياهسلوأشموسرليدياهسلواشيقاب

Futurum.

N e'er-baksam.مسقتبe’er sewsem, wenn ich3.مسوس\

liebteككسفاب [liebgewönne].تسوس

ar SANSعر

.Plهوسقسفاب- ee
زكسوسFuاب:

Praeteritum in der Zukunft.

elersewmis مسرولوأشيقابماورد5 olur-مسرولو|شموسأ

ichرولوأشيقاباذ &sككسرولوأشموس٠م,ده,عدت

U. S. w. werde geliebt ha- u. S. w.
ben.

Infinitiv.

[wird deelinirt].

Sour sewmek, lieben. Sl bakmak.
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Gerundium.

liebend seiend. Lieben,

sewer-ken, im Lieben, die Zeit o.نكروس
sewer-iken, Dauer der Handlungىنكياروس

des Liebens.

«55% bakär-ken.
1% bakär-iken.

sewiben oder sewip, geliebt pl o. „SL bakubenىيوس0.بوس
habend. oder baküp.

se» sewe, liebend. SL baka.
sw sewerek, liebend, fortfahrend zulieben. 3,8U bakarak.تك

,sewegekفقعحيقاب7. geliebt habend [unmittelbarكك

vor..].

umهكانقاب7627-6. sewin-ge, vor dem Lieben [bis zur

Vollendung des Liebens].
=>4 sewdhgce, fortfahrend zu lieben. SAL Dakdyk-ce.

AM dam sewd'ük-te, sich befindend m der «لقنقاب bakdük-te.
٠ Handlung des Liebens, ER sl

Kam sewmek-te,| . 4 sAREL bakmak-te.
währenddes Liebens. ١

bakmagın.نيغبقابsewmegin, wegen des Liebens, weilنيكموس
liebte.

Participium.

Praesens.

[indeclinabel].

liebend. A oder #4 bakar.روس5مننت",

Praesens.

[declinabel].

u sewen, liebend. نىفاب 7.

Praeteritum.

[indeclinabel].

سشمفقب0016شمقاب 5.uhren sewmis, geliebt habend.

Unbestimmtes Verbalmomen.

[declinabel].

Sdsw sewd'ük, geliebt, Lieben u. s. w. GL baktyk.
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Futurum T.

sewegek, lieben wer-دكجدوس0.هكجوس

dend.

Futurum II.

lieben müssend.ولهموس567077670,

127Verba.

bakagak.فجهفاب0.فكاقب

„sl bakmaly.

Tabelle der Conjugation des negativen Zeitwortes

auf ككم .

Indicativ.

Praesens I].

„2 eimem, ich mache nicht.
E ,رمتيأ eimezsen,

Hu! etmez,
> ارمتيأ eimeziz,

وسزيتي5725617:6و

رلزمتيا etmezler.

Sing.

BI:

2,7

Praesens II.

[Determinativum].

Sg. Su] 2tmejur-em, ich machejetzt
njeht, — bin jetztnichtim
Stande zu machenetc.
ىنسرويبنيأ8177670-56

rs! etmejur,و

um) Eimejur-üz,
zer) etmejur-süz,

pon&] etmejur-Ier.

Pl.

Imperfectum T.

Sg. مكي ul oder Po j etmezdim od.
etmez-idım, ich machte
nicht ete.

كادت |Dar

ىزمتيأ

/>

erw4) almazsän,
oder‚U almaz,

Rs

zu 1] almazsiz,
al

2,

0111فم.

| almam, ich nehmenicht.

| almaziz,

| almazler.

=

4! almäjur-üm,

sone] Almäjur-sen,
ns) almdjur,
joe) ülmäjur-iz,
zes) almdjur-siz,
po almäjur-Ier.

ll oder 22521 almaz-
idım oder alımaz-

dim ete.
So أ

_

ىدزلا
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27. Son) Ss;
ركدزمنيأ S >

2584) oder so مليدرلا006ه»ىدللرلا

Imperfectum II.

[Determinativum].

Sg. PO,yrü) emejur-düm, ich machte Pd, Almajur-dümete.

nicht, damals als ... etc.
كادرويمتنيأكادرويملأ

sur!ىدرويببتيأ
(PL.SSrnتدرويملا

Fame Fa!
Karرايدرويملا

Praeteritum.

Sg. pw} eimedim, ich habe nicht | almadymete.

gemacht etc.2
كايتأكاملا

aىديننأ
GaكدبتيأPI.

an] za
!Lossليدملا

Praeteritum II.

oder

Perfectum.

Sg. مشيينيأ eimemisem, ich habe schon مسشملمأ almamisem ete.

nicht gemachtetc.

Nرد.١|Bi Ss)١

DI. Br N AUT {

0. نبأ r Bu ! \

Plusquamperfectum 1.

[Wird selten gebraucht.]

N)uiunu ezmemis oldum, ichhalte مدلوأشمملا 1153

nicht gemacht [wörtl. war nicht

gemacht habend].
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Plusquamperfectum II.

ملياشمت verkürzt „Adusu] eime- م006:مكشمما aima-
mis idım, oder etmemisdim, mis-idım oder almamis-
ich habe schon nicht gemacht dim ete.

طك 22: 0

Praeteritum in der Zukunft.

uaHrü] eimemis-olurüm, ich ss)ui! almamis-olurum ete.مرولواأ

werde nicht gemacht habenete.

Futurum TI.

wie das Praesens.

_+u} eimem, ich werde machen ete. | almam ete.5

Futurum II.

etmejegegim oder etme- >! almajagagım.35ج.مكجهيبتيأ

,Jege'imنسقجهيما ichwerde ge-نسكجهيبتيأ

wissردقجهيما nicht machen.ردكجهببتيأ|

كجهيبتيأفجيملأْ
Fe!رزكجهيمتياPl.

زسكجهيمتيأزسقفجهيأ

= ns! رد sah}

en ne

Futurum III.

Sg. lsunü] eimemeli-im, ich muss, lust zimamalıj-im.
ىسوهليبتيأ darf nicht machen. ىسولمملا

ردولبل
ردولببتي1

N
Ar! ut

PI. Fe I رباولي |

BaI زسولمل |

وليبتيا]وللا |

1 Imperativ.

Sg. su) £tme, mache nicht, sb} alma,
o##Q] etmesin, er mache nicht, oe) älmasyn,
Sn) eimejelim, machen wirnicht, ملهببلأ

Kasembeg. türk. tatar. Grammatik. 17
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Pi. ركمتيأ etmeniz, En almanız,

Sru) eimen, SS alman,

omwssa! etmesinler, machensie nicht. Be! almasynler.

machet nicht,

Conditionalis oder Suppositivus.

Praesensfehlt.

Praeteritum, wie das verkürzte Imperfectum I. des Indicativs.

#0;etmezdim, ich hätte nicht PO) almäzdym ete.

gemacht etc.

Plusquamperfectum

ist ungebräuchlich.

ölui] etmemis-olurdim, ich مدرولوأشملأ almamıs-olurdüm.

hätte nicht gemacht.

Futurum.

20} eimezün, wennichnicht 5) almazym.
2 win 4

machte, machen würde.

Explicativus.

Praesens in der Vergangenheit.

ineu) etme&z-misum. مسشنما

Praeteritum.

Arizeu! eimez-mis-idim. An] almas-mys-idim.

Perfectum.

5 : ف01م 5 5 N هاهي

ee etmemis-imisim. NRU] almamys-ünisim.

Plusquamperfectum.

ENetmemis-imisdim. (A)ml) alımamı)s-imisdim.
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Optativ.

Praesens und Futurum.

SE: ميمتيأ |keski etme'&m ete. ميلأ 765/1: 4.

so 3
هيمتيأ SSoder هكيالوب١2هكشك006ر»هكيالوب
ريدبمتيأ pi

ee!| ei

N) رلديلا

Praeteritum.

Sg. ws keski etmeje-idim. „Au \| keski almaja-idim.

Se sus] 273 71 ١ةهكمشك006هكيالودكن sl scCHs oder auI

>rar| ركدييملا

Perfectum.

مالواشييتيأهكشك oder Se مالوأشيملاهكشك006ىكيالوب
keski etmemis olam. keski almamys olam.

Plusquamperfectum.

مديالوأشيبتنا sX&Ss oder هكيالوبمديالوأشيمأ sK&Ss oder ىكيالوب

k. etnemis olardım. keske almamys olaidım.

Subjunctiv.

Praesens.

en let em =al) 2) eler etmez-isem. als} SI eer almaz-isem.

Imperfectum.

Be 0 ER: ef ar Enum) ST e'er etmez-seidim. mST eler almaz-seidim.

Praeteritum.

مليسينيأىأ ger eimeseidim. مديسملال١ارا٠

Perfeetum.

مسيأشيبتياركأ eler-etimemis-isem. مسي١شملا A \ e er almamı)s-isem.

17 *
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Plusquamperfectum.

مكبيسلوأشميتياكأمامر“مةررمر725مديسلواشيمأركا edler almamı)s-ol-
1202201211 sardım.

Futurum.

un) etmesim. مسأ almasım.

Praeteritum in der Zukunft.

edler eimemis- ey} edler almamys-olur-مسرولوأشميتياكا
olursam. Sam.

Infinitiv.

Sesu) etmemek. Sul) almamak.

Gerundium.

mju] eimez-iken. u)AN almaz-iken.
نيويمنيأ | etmeiben oder ne | alma-iben,

بوبيتيأ)١ 7. nl!) almajüp.

كرهيمتيأ 67706 6076/7. =N almarük.

هكانيمتيأ027762.هكحانيلا 07702266.
ينيأ011هكافقدملا

ل

مج almadykce.

sASARU N] ezmedükte. هدقدلا١ almadı)kte.

هدكييتيا|6.هدقبلا | 61.

Besseren) etmemegin. نيغماملا almamagın.

Partieipium.

Praesens.

—  indeclinabel].

BR See U eezu) etmez. 5; oder 1 almaz.

Praesens.

[declinabel].

نيمنيأ etme'en. 0% almajan.

Praeterttun.

[indeclinabel].

ve) almamıs.سنتا



0
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Unbestimmtes Ferbalnomen.

[declinabel].

SAru] eimed'uk. GM) almadık.

Futurum TI.

S>unu] eimejegek. فجءهبلا

Futurum II.

url] eimemeli. ولبلا

Anmerkungen über die Bildung der Tempora und Modi.

Indieativ.

275. CXLVI. Das Praesens des Indicativs wird aus dem un-
declinirbaren Partieip des Praesens | ,s+ sewer, liebend] gebildet, in-
dem man demselben das Praesens des unregelmässigen Hülfszeitwortes

ميا im, ich bin, ىس sen, du bist u. s. w. anhängt. Die Türken seizen
vor dem „ noch ein+ [ausgespr. 7x oder 2] und sagen مروبلوس sewe-i-rim,
ich liebe jetzt, oder ich befinde mich in dem Zustande des Liebens, [S-
Nr. 216.]. Diese Form, welche wir in der Tabelle das zweite oder
bestimmte Praesens [Determinativum] nennen, wird mehr in Ron-

: : 25 ما. : zestantinopel und von den gebildeten Türken Rleinasiens gebraucht. Bei
den nördlichen Tataren ist sie fast ganz unbekannt.

276. Anm. 1. Im aderbidschanischen Dialecte jedoch hat sich
diese Form erhalten, in den Verben nämlich welche vor der Infinitiv-
endung ein ), » oder » oder die Laute e oder & haben. Diese Form
existirt bis jetzt; man bemerke jedoch, dass in dem Futur. I., welches
im Türkischen dem Praesens I. vollkommen gleich ist [vergl. Nr. 277.
u. die Tabelle der Conjugation], im Aderb. der Laut Ju oder 2, welcher
im Praesens zur Bestimmung der Zeit der Handlung zugesetzt ist, gänz-
lich verschwindet; z.

:

. vonu! eilemek, machen, SHus beslemek,
ernähren, Sea») zinemek, spielen, Ars»! ukumak, lesen, «Kaas
Uulemek, Schaden leiden, ist das Praesens mr] eileirem, p,A
besleirem, p,3») okujurem, rd tulejurem; das Futur. T.
ee) erlerem, +,3 beslerem, مرنيوأ uinerem, مروقوأ ukuram und

مرةلون Üulerem.
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277. Anm. 2. Die Aussprache des indeclinabeln Partieips, aus
dem die Türken sowohl das Praesens als das Futurum des Indicativs

bilden [s. Nr. 286.], wird von den Aderbidschanern in diesen beiden Fäl-

len unterschieden. Wenn dieselben die gegenwärtige Zeit einer Handlung

ausdrücken wollen, so geben sie dem Buchstaben welcher dem , vorangeht

den Vocal 2 oder 4, ausser in den Verben welche ein » oder s oder den

Laut e oder € vor der Infinitivendung &+ oder &+ haben; 2. B. فقمتأ

atmak, werfen. Praes. >| atirem; قيتاب bakmak, Praes. »#)

bakyrem; wenn sie aber die Zukunft der Handlung ausdrücken wollen,

so verändern sie 2 oder yin a oder e; z.B. sewerem, bakaram.

Hieraus kann man mit Sicherheit schliessen, dass im aderbidschanischen

Dialecte das Praesens nichts anderes ist als das verkürzte Praes. II.

oder bestimmte Praes. [Determinativum] der türkischen Verba [vgl.

die Tabelle der Conjugation].

Aus dieser verkürzten Form sind nach unserer Meinung alle In-

perfecte des Indicativs der Verba des aderbidschanischen Idioms gebil-

det [s.- die Tabelle unten], und so verhalten sich >,» sewirdim,

?053L bakyrdim eben so zu PO,22.sewejurdüm, مدرو bakejurdüm

[Nr. 281.] wie #,+» sewirem, £& bakyrem, zu py,=>* sewejur'um,

مرويقب

Aus diesen beiden Bemerkungen kann man schliessen, dass das

Praesens der aderbidschanischen Verba überall nichts anderes ist als das

zweite oder bestimmte Praes. des Türkischen, und immer von dem er-

sten Futurum verschieden ist, obgleich man an den Gränzen von Rlein-

asien allmählig. die Aussprache der Türken angenommenhat.

278. Die dritte Person beider Praesens aller regelmässigen Verba

erhält im Türkischen eigentlich keine charakteristische Bezeichnung der

dritten Person; sie ist das indeclinable Partieip und kann als Wurzel

zur Bildung dienen. In einigen Formen des Präsens aber, in einzelnen

Dialeeten der nördlichen Tataren und Aderbidschans, nimmt die 3. Pers.

des Praes. die Personalendung ‚> dir an, welche in \s> di, oder auch

bisweilen in ى 2 verkürzt wird; z. B. ‚2; jazadir oder jazadi, er

schreibt, auch (s, زاب jaziri [vgl. die Tabelle der Conjug. der tatarischen

Verba].

279. CXLVIN. Das ImperfeetumI. wird aus dem Partie. Praes.

[+ sewer] und dem Praeteritum des Substahtivverbums ] مديأ

oder verkürzt #2 dim, ich war] gebildet.

280. CXLVIN. Die Bemerkung welche wir zu dem Praesens IT.

gemacht haben [Nr. 275.], findet auch bei dem Impenrfeetum 11. An-
m
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wendung. So sagt man PO,» sewejurd'um, ich war in der Handlung
[dem Zustande] des Liebens, ich liebte u. s. w.

281. CXLIX. Das Praeteritum I. wird aus der 2. Sing. Im-
perat. und den Partikeln >02 dim, SS din, (s> diu. s. w. des Sub-

stantivverbums gebildet.

282. CL. Das Praeteritum IT. und das PlusqguamperfectumT.
[pret. anterieur] werden aus dem Partieip des Perfects [|rs sew-
mis] gebildet; ersteres durch Zusatz der Endungen des Praesens Indi-
cat. des Substantivverbums [#, ىسررذ], letzteres durch Zusatz des
regelmässigen Per,feets des Substantivverbums [rX»! u. s. w.].

283. Das Plusquamperfectum II. wird aus dem Praeteritum
des zu conjugirenden Verbums und dem Praeteritum des Substantivver-
bums [»01] gebildet; das P/usguamperfectum III. aus dem Partici-
pium des Praeteritum und demselben Tempus des Substantivverbums.

234. Aus demselben Partieipium auf+, verbunden mit dem
Futurum des Verbums فقطوأ, wird das Praeteritum in der Zukunft
[Futurum exactum] gebildet, welches eine zukünftige Handlung, die ei-
ner andern zukünftigen Handlung untergeordnetist, als vergangen setzt;
z.B. مرولوأشمرابىيدجكنلكىسىور» 6177786 61: olurum ; wenn
du kommen wirst, werde ich geschrieben haben [mein Schreiben be-
endigen].

285. CLI. Das Futurum I. wird wie das Praesens gebildet,
und bezeichnet das Geschehen einer Handlung in der nächsten Zukunft.

286. CLI. Das Futurum II., welches die Wahrscheinlich-
keit einer Handlung in einer entfernteren Zeit setzt, wird aus dem Par-
tieipium des Futurum [S>» sewegek] gebildet, durch Zusatz der En-
dungen des Praesens Indicat. des Substantivverbums.

In den Verben welche die Infinitivendung &s haben wird ‚„ wenn
die Personalendung in der Sehrift mit diesem Partieipium verbunden ist,
in der 1. Pers., sowohl des Singulars, als des Plurals, die Endung ‚3
dieses Particips in £ verändert.

287. Die Form des Futurum, mit dem regelmässigen, wie mit
dem unregelmässigen Hülfsverbum verbunden, bildet eine besondere Art
zusammengesetzier Verba, und wird nach allen Tempora und Modi des
Hülfszeitwortes conjugirt; z.B. „ISgelegeg-imu. s. w. El
gelegeg-idim, ich wollte kommen , ISSN gelegeg-imisim, ich
musste [ja] kommen, Als gelegek-isem, wenn ich gezwungen
würde zu kommen; „Am |SaS gelegek iseidim, wenn ich gezwun-
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gen wäre zu kommen; sisمس gelegek olursam, wenn es mir

nothwendig wäre zu kommen u. s. w.

288. CLII. Das Futurum III., welches die Nothwendigkeitei-

ner Handlung bezeichnet, wird mit denselben Personalendungen aus dem

Partieip aufJ» melu oder meli, gebildet.

Imperativ.

289. CLIV. Der Imperativ wird oft als Optativ gebraucht. Die

2. Sing. dieses Modus dient als Wurzel zur Bildung aller Tempora des

Verbums.

Conditionalis oder Suppositiv.

390. CLV. Das Praeteritum dieses Modus wird wie das ver-

kürzte Imperfeetum I. des Indicativs gebildet; das Plusguamperfectum

ist aus dem Participium auf > und dem Imperfectum I. des regel-

mässigen Hülfszeitwortes zusammengesetzt.

991. Das Futurum dieses Modusist dasselbe wie das FuiurumT.

des Indicativs.

Explicativ.

292. In allen türkischen Dialeeten giebt es eine besondere Art

Verba welche durch Verbindung des Perfects und Plusquamperfeets

des unregelmässigen Hülfszeitwortes mit dem Particip. Praes. auf ,, oder

dem Partie. praeter. auf „> gebildet werden. Aus der Tabelle der

Conjugation der türkischen Verba wird der Leser die Zusammensetzung

der Tempora dieses Modus auf den ersten Blick erkennen.

Das Praesens dieses Modus bezeichnet im Allgemeinen eine Hand-

lung welche zu einer Zeit vollendet wird, oder vollendet worden sein

muss, wo ihre Vollendung noch unbekannt oder ungewiss war.

Ersteres kann der Fall sein in einem erzählenden Satze, wo die Hand-

Jung des Verbums dieses Modus durchaus keine Beziehung auf andere

Verba hat oder, besser gesagt, von keinem derselben abhängt; z. B.

yaiso, ايىبهدنقو ,9n150,Ml zw als ihr in London waret,

war ich in Paris mit lehren beschäftigt. [Damals wusstet aber we-

der ihr dass ich in Paris lehrte, noch ich dass ihr euch in London auf-

hieltet]. > sol هركربهدليىيأمهكدهنتفالخرخاكيشرلا u,
ىادياشمرحيا1[نصنسةضستقءنلطدعااعطلقهسلكظملعةعاصعد

Chalifats alle zwei Jahre einmal eine Wallfahrt zu Fuss nach Mecka.

[Man wusste dieses aber damals noch nicht, sondern erst später ist es
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bekannt geworden]. Wollte man hier PS] ملعت und ىدرديأ >[im
Indieativ] sagen, so würde es einfache Erzählungsein.

Das andere, nämlich die Bezeichnung einer Handlung, welche zu
einer Zeit vollendet worden sein muss, wo ihre Vollendung ungewiss
und zweifelhaft war, findet dann statt, wenn in dem Salze, in welchem
ein Verbum dieses Modus gebraucht wird, die Handlung desselben in
Abhängigkeit von einem andern Verbum steht; z. B. كاديسرويبركأ
Vs wenndu es befohlen hättest, so würde er gekommen sein, d.h.
sein Kommen war für uns ungewiss, es wäre aber bestimmt gesche-
ben, wenn du es befohlen hättest, aber wir wussten dieses damals nicht;
wollte man aber ىدرولك [im Conditionakis oder Suppositiv] setzen,
so würde diese Ungewissheit fir den Sprechenden nicht stattgefunden
haben. ١

295. Die Tempora dieses Modus sind : 1) das beziehende Prae-
sens oder Praesens in der Vergangenheit; 2) Praeteritum; 3) Per-
Jeetum und 4) Plusquamperfeetum |preterit anterieur]. Die Eigen-
thümlichkeit dieses Modus lässt keine andern Tempora zu, weil er immer
die Handlung erklärt, welche in der vergangenen Zeit geschehen ist oder
geschehen musste.

Die beiden ersten Tempora sind den beiden Fällen eigen die in
Nr. 292. erklärt worden sind, die beiden andern aber können nur auf
eine Handlung hindeuten welche wirklich geschehenist.

294. Wenn in einem Satze das Perfeetum 2} oder das Plus-
quamperfectum sa0%) zur Verbindung dienen, so gelten sie
als Praeterita des Suppositivs des Substantivverbums; z. B. suxä&>u»

Vs) مداوستورمرب Zeid war in der That ein grausamer Mann [obgleich
er übrigens verständig war]. امأه:ذدهسلواشمتياملظةيلسموباروصنم

ىدشه١هفيلخولتلادع131هدهقات» , obgleich er grausam gegen Abu mus-
lemhandelte, war doch [im Ganzen] ein gerechter Chalif,

Optativ.

295. CLYI. Alle Tempora des Optativs müssen mit irgend ei-
nem der folgenden Wörter oder Redensarten von vorn verbunden sein:
»5 ki, dass, دكالوأ ol’aki, damit, SS,1s5 oder هحالون n’olaki, damit
wenn, 5X&S keski oder k'aski; SS bulalki, => نسريوهللا 7
wirsin ki, o dass doch! Gott gebe! ss Ss! 55 oder ىاديالون 00,
wenn doch! (sU2» 3} allah wireidi, gebe Gott!

2%. CLVI. Die 3. Praes. Opt. dient zur Bildung der ver-
schiedenen Personen dieses Tempus, welche durch Zusatz der Partikeln

م006ميونسررب,رسانسل J gebildet werden.
Kasembeg. türk. tatar. Grammatik. 18
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297. Die dritte Person, verbunden mit dem Praeteritum des

Substantivverbums, bildet das Praeteritum dieses Modus.

298. CLVIN. Das Perfectum und Plusquamperfectum werden
aus dem Partieip auf > gebildet, das erstere mit dem Praesens [oder

Futurum], das andere mit dem Praeteritum des Optativs des regelmässi-
gen Hülfszeitwortes فقلوأ .

Subjunetiv.

299. CLIX. Alle Tempora dieses Modus haben die conditionale

Partikel S) e'er, wenn, vor sich. Das Praesens wird mit dem ver-

kürzten Praes. des Subjunctivs des Substantivverbums gebildet, welches

an das undeclinirbare Partieip ] روس sewer] angesetzt wird.

800. CLX. Das Imperfectum wird aus dem undeclinirbaren

Partieip [| ,»] und dem Imperfectum des Subjunctivs des Substantiv-

verbums gebildet; das Praeteritum aus der zweiten Person des Impe-

rativs und dem verkürzten Imperfectum des Subjuncuvs des Substantiv-

verbums.

501. CLXI. Das Perfectum und das Plusguamperfectum wer-
den aus dem Particip auf u gebildet, ersteres mit dem Praes. Sub-

Junet. des Substantivverbums, letzteres mit dem Imperfeet. Subj. des

Hülfszeitwortes &»).

502. CLXI. Das Futurum wird aus der 2. Imperat. gebildet,

mit dem verkürzten Praes. Subj. des Substantivverbums.

505. CLXIM. Das Praeteritumin der Zukunft [preterit poste-

rieur] ist aus dem Partieip auf u» und dem Futur. Subj. des regel-

mässigen Hülfszeitwortes X5! zusammengesetzt.

Infinitiv.

504. CLXIV. Der Infinitiv ist im Türkischen und in allen tür-

kischen Dialecten das eigentliche Nomen der Handlung und wird als Sin-

gular declinirt; z. B. Nom. S»,»Sg’urmek, die Handlung des Sehens,

das Sehen, Gen. ككمروك 0Dat. SS g’urmege, dee.

Sys glurmegi, Abl.Nr, glurmekden, Loc. sn, gur-

mekde.

505. CLXV. Der Infinitiv kann die charakteristischen Partikeln

aller Pronomina affıza annehmen; z. B. مكيلك geelmegim, meine An-

kunft; „Io5 SsHel,® her aglamagin g'ulmegi war, Jedes Wei-

nen hat sein Lachen.

306. CLXVI. Im Mongolischen sind die charakteristischen Zu-
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sätze des Infinitivs chz und %w, die nach denselben Gesetzen des Wohl-

lautes gebraucht werden wie &» und x [S. Schmidt, mongol.

Gramm. $. 115. u. $. 8.].

307. CLXVII. Das Tschuwaschischehatdiese Zusätze [»xak und chu

oder ek und Aw] nicht, sondern die entsprechenden Endungen sind dort

mas und ma*). In den tatarıschen Dialecten finden wir das mongolische

chu und kw in den Partikeln »£ gu oder «5 g'w wieder, welche die

nördlichen Tataren, ebenso wie die Tschagataier, in einigen Formen

des Wohllauts wegen gebrauchen, und die in vielen Fällen die Bedeutung

des Infinitivs haben; z. B. s*> Du/gu bedeutet das Zukünftige und das

Sein in der zukünftigen Zeit. Wir finden es in den zusammengesetzten

Formen; z. B. rıslös®lss bulgudaimen, mir ist es möglich zu

sein. [S. unten die Tabele der Conjug. der tatar. Verba, Futur. W.].

In den tschuwaschischen Endungen as und ma kann man in ersterem

das tatarische —S oder -\&erkennen, welches im Norden gas ausgesprochen

wird [s. Nr. 17.]. Der Laut ga ist nur ein willkührlicher Zusatz, der zur

Bildung des Gerundiums gebraucht wird [s. unten Nr. 340]; in dem anderen

erkennen wir das Affıx des Verbalnomens welches man den verkürzten

Infinitiv nennen kann [s. Nr. 114. b.]; z. B. isl’ama [tschuw.] und

län! zsleme [türk. und tatar.] haben dieselbe Bedeutung, arbeiten.

5305. CLXYVIIH. Die Geleuten und überhaupt die sibirischen
Tataren haben anstatt des allen türkischen Dialeeten gemeinsamen Infi-

nitivs &r oder &x eine besondere Form auf erga oder arga, welche

eigentlich der Dativ des Particips auf er oder arist; z. B. anstatt
a; b schreiben, jasar-ga [s. unten die allgem. Bemerkungen über die
Partieipien. Nr. 372.].

309. CLXIX. Einige Grammatiker nehmen ein Praeteritum,
Plusquamperfectum, Praeteritum in der Zukunft |preterit poste-
rieur| und Futurum des Infinitivs an. Nach unserer Meinung hat der
Infinitiv diese Tempora nicht ; er ist, wie wir bereits bemerkten, nur das No-
men der Handlung und wird, eben so wie das Particip oder Verbalnomen auf

=) Anm. Ausser diesen Aflıxen finden wir im Tschuwaschischen znalla und mas kin

für das Praesens des Infinitivs, assy für den Infinitiv des Futurum [vgl. sauepmanie
Uys. aspıra. Rasan 1836. p. 43.]. Ich zweifle jedoch nicht, dass das ersle, malla,

nichts anderes sei als das türkische „As, das Afix. des Partieip. des Puturum. [s.

Nr. CLXXIX.], welches wir auch im Tschuwaschischen maly wiedererkennen [s. am

angef. Orte p. 44.], dass maskin aus dem türkischen نكيأشمهلعنكشم

verdorben sei, so wie assy aus dem tatarischen asi, um so weniger da, wie oben gesagt,
der Infinitiv bei den türkischen Stämmen dasNomen der Handlungist [s. Nr.130. 4, e.].

18*
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Ss und 50, regelmässig deelinirt. Folglich sind ds! ONSs» und

eg [eher als Lieben und vor dem Lieben] ganze Sätze,لوأ
die man eben so gut einer grammatischen Analyse unterwerfen kann

wie die Sätze SoBe vor diesem und Sole5 vor mir, u. a., und

sie sind eben so wenig Praeteritum wie im1 Deutschen 1 wörtliche
Uebersetzung. Dasselbe gilt von dem Praeteritum in der Zukunft [pre-
terit posierieur] so «Os» nach dem Lieben u. s. w. Das Praete-
ritum aber, Lo) yaramsewmis olmak, und das Futurum, As) Ss>.»
sewegek olmak, gehören nach unserer Meinung zu den zusammen-
gesetzten Verben [siehe Nr. 240—-242.] und dürfen gar nicht als
Tempora des Infinitivs gezählt werden, ausser etwa um den Indieativ
oder einen anderen Modus nachzuahmen, wo eine ähnliche Zusammen-

setzung der Worte zur Bildung der Tempora unumgänglich nothwendig
ist. Die Uebersetzung dieser Sätze, geliebt haben und lieben
werden, könnte man dann eben so gut Praeteritum und Futurum

des Infinitivs lieben nennen.

Gerundium.

310. CLXX. Die Gerundien haben ‚ wie die lateinischen Gerun-

dien auf do und dm, vieles mit dem Infinitiv gemein und werden oft mit

diesem verwechselt, weshalb hier einige Bemerkungen nöthig sind.

311. CLXXI. Das Gerundium („o1,s= seweriken ist aus dem

undeclinirbaren Participium des Praesens und dem Gerundium des un-

regelmässigen Substantivverbums zusammengesetzt, und bedeutet buch-

stäblich, liebend seiend.

312. CLXXH. Das Gerundium >= sewup wird aus der 2. In-

perat. gebildet, durch Anhängung der Silbe o» up, up, ip, die, wenn

die 2. Imperat. auf s endigt [wie in den negativen Verben], in 27up

verändert wird. Dieses Gerundium kann zuweilen durch das Praesens

übersetzt werden, gewöhnlich aber drückt es eine vergangene Handlung

كانك:8.2.ىسديدنيدكيابويليوسربهكردوبكللماك Aiamillik bu dur

ki bir s’urleip iki-dineje-sen, die Vollkommenheit besteht darın, dass

du einmal sprichst und zweimal hörst [eins gesagt, zwei hörst].

545. Dieses Gerundium bezeichnet die Handlung eines Subjeetes

welche unmittelbar vor dem Beginn einer andern Handlung desselben

Subjectes stattfindet; z. B. een دوروعبهنردأر ar a هكدتقووأ

dan unlän] os ىرادقمليىتيأ 5 1 0usste Scheich nach

Annanopel kam [sich niederliess] , hielt er sich dort beinahe zwei Jahre

.langaufىكياوروبسهورفربانيملاعداشداي SL„>goind se
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nu) Jap)1083103ىداؤنركنجنيطالسLeتاماعنادادعتسالا
Kaiser, der Schutz der Welt, hat denرليدروببزادرسوباج

Chan [derKrimm] Bu einem Zobelpelze und zwei mit Edelsteinen ver-
zierten Säbeln beschenkt, hierauf die übrigen Sultane aus Dschengis
Stamme [welehe das Gefolge des Chans bildeten] nach ihren Verdiensten
einzeln mit hohen Geschenken begnadigt.

314. Die Türken sind nicht sehr genau in Beobachtung der Or-
thographie dieser Form. Bisweilen folgen sie nur der Aussprache und
schreiben, wie sie sprechen, — p anstatt» up. So findet man z.B.
oft in HandschriftenIE} anstatt SE) agleip, geweint habend;

ALanstatt OUjzgzlip, sich versammelt habend. Die Tataren
schreibeniimmer wie sie aunechen:

315. In Verben deren Wurzel aus mehr als einer Silbe besteht
und derenletzter Buchstabe das Vocalzeichen e | .,1] oder a [فلا]
hat, ةمعععاطعمنملةءاععتطعدلع'!'جنمععمبأ67همسكادأابو006بير

z. B. „I&; giglab, geweint habend, „ML baklab, gebunden habend,
5 kinab, zu kochen angefangen habend, von Mu, فمالقابن0
SS kynemek.

‘316. Aus diesem Gerundium, dessen Bedeutung wir oben [313]
auseinandergesetzt haben, wird das P/usguamperfectum IV. der tatari-
schen Verba gebildet [s. unten die Tabelle in den Anmerkungen von den
Abweichungen in den tatarischen Dialeeten], welches sich nur dadurch
von jenem unterscheidet, dass es die Handlung eines von der Handlung
des nachfolgenden Verbums verschiedenen Behrentes bezeichnet; z. B.

نكننلكيسالمديأبوزاب cr? kaum wollte ich schreiben als du kamest.
Das gemeine Volk bedient sich dieses Tempus oft anstatt des Plusquam-
Der IT. ماليأشمزب.

317. Die Gerundien auf &y und بي nehmen im Tatarischen oft
die Endung ., und .,) an, und bezeichnen die gänzliche Vollendung einer
vergangenen Handlung. Am gewöhnlichsten ist diese Art der Gerundien
im tschagataischenDil, 2. 1. نابيليق,ناباليارنابوروكةسواقأأ

بوليق Se بوروك 11.5.7.5

313. CLXXIM. Das Gerundium هوس sewe- wird aus der 2. Im-
perat. durch Zusatz der Endung s gebildet [s. unten das Gerundium der
tatar. Dial. in den mern über die Abweichungen in den tatar.
Dial.], und aus diesem, durch Hinzufügung der Cembarktippartikel [s-
Nr. 97.], das Gerandiun auf &, oder قر. Dee Gerundium bezeichnet
im Türkischen die Dauer einer Handlung: 2. 10. متشتيكرهروس 57606:
etistin, fortfahrend im Treiben [d. i. nach langem Treiben] kamich an;
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oder, wenn es wiederholt wird, die stufenweise, allmählige Verlängerung

einer Handlung; 2. 8. قارارونلوبقرةراو 33515 allmählig kommt man

weit [wörtl. gehend gehend wird gefunden Entfernung].

8419. CLXXIV. Vier Arten des Gerundiums werden durch Zusatz

der Partikeln =. igak oder S=. igek [nur von positiven Verben],

=inge, 5S3> dykce oder => digce-, s8®8 dykda oder sASS dik-

de- gebildet und dienen zur Bezeichnung der verschiedenen Stufen einer

Handlung.

1) Das Gerundium auf كح oder &=. drückt die Handlung eines

Gegenstandes aus welche der Handlung eines andern Gegenstandes un-

mittelbar vorausgeht; z. B. „AS „2 SSUBr| 0 geligek ben gidtün,
هلكهماطوسرعتمونال:كبحشوكرابدآولوعرأدركهقعاصبوطىأدصو

rs] نازوسنمارأوءهناحتورابلسحو AL سنافكابلوالصأو as

kaum hatte die Stimme der lärmenden Kanone der Absetzung und Un-

gnade das Ohr der Mohammed Gerai erreicht, als das Feuer der Bosheit

und des Neides das Pulvermagazin seiner Geduld und Ruhe entzündete.

[Seid Riza. S. \®1].

2) Das Gerundium auf s= bezeichnet eine Handlung die noch nieht

vor sich gegangen oder noch nicht vollendet ist, und die durch den An-

fang oder die Vollendung einer andern Handlung unterbrochen wird;

oder eine Handlung bis zu deren Vollendung eine andere Handlung vor

sich geht; z. B. almSED em SEN d’un'unge sebr ederim, bis

zu deiner Zurückkunft werde ich mich gedulden; 2,2 sSU8 ىس

sen gelinge ben giderem, bevor du kommst, werde ich abreisen.

3) Das Gerundium auf s=s oder => drückt eine stufenweise

Verlängerung der Handlung aus, 2. B. ‚oo > SWUS Aitikce-b’ujur,

nach dem Masse wie er vorrückt, vergrössert er sich.

4) Das Gerundium auf sA\SS oder s\50 bedeutet während der

Handlung, oder während ihrer Vollendung; z. B: ىلوصوهينطنطسق

ىدنلوامادقأهنلابقتنسأهدقدلوأبيرقهلكهممقطعع» nach Constantino-

pel kam [wörtl. während seiner Annäherung und seiner Ankunft in Con-

stantinopel], kam man ihm entgegen. Dieses Gerundium ist nichts ande-

res als der Localiv des unbestimmten Verbalnomens.

520. Dem Türkischen eigenthümlich ist ein Gerundium welches

den Grund oder die Ursache einer andern Handlung in sich enthält

und aus den Infinitiv durch Zusatz der Silbe .„> gebildet wird; z. B.

er] olmagin seiend [weil er war]; ur; b geschrieben [weil er

geschrieben hat]. Diese Formist, wie es scheint, ein verkürzter Ablativ

des Infinitivs, mit dem Pronom. possess. der 3. Pers. \s, welcher im
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Türkischen, wie in vielen andern Sprachen, die Ursache oder den Grund
einer Sache ausdrückt; z. B. عنامراكورتدشهنيرلرابريىشكهدرفسوأ

denنوكنوأىنيغبلواهتكuszul KT slليدكلوأتاج

HT weil die Hefüigkeit des Windes ihrscschwer beladenes Schiff hin-
derte, standen sie fast zehn Tage, indem sie Anker geworfen hat-

,tenنيدنغملواعمنام in dem Hafen der Rettung. Man könnte auch sagen
oderنيدنيغبلوأعنام.

921. In türkischen Werken, welche vor der Entwickelung. des
ottomanischen Dialeetes geschrieben sind, findet sich die Form eines Ge-
rundiums auf> gigiz, z.B. in der Monanaeahre [ed. Kasembeg.
pag. \F lin.29].

ركجيلوأسيلوبقمهساملواهستوطحروأ

=باذعكانوسBee}LS=snأ

Er [der Engel Gabriel] sagte [zu Mohammed] : wenn jemand fastet und
sein Fasten Gott nicht angenehm ist, so soll er nach dem Tode den
Flammen übergeben werden und eine strenge Strafe erleiden.

Diese Form scheint aus dem Gerundium auf &=oder dem Verbal-
nomen auf S> [s. Nr. 130, 5.] und dem Worte ‚5 Zeit, zusammenge-
setzt zu sein; mit der Zeit ist das eine &5 und anstatt
u:UN) uligeg-gez ist geblieben رككا Ws! 714656.

22. CLXXY. Die Form هككموس sewmegde- ist der Locatiy
des 55 sie wird im Türkischen sehr han gebraucht und ent-
spricht dem lateinischen Gerundium auf do.

Obgleich eine solche Mannichfaltigkeit der Formen auf den ersten
Anblick unbequem erscheinen mag, so bietet sie doch in der That wirk-
liche Vortheile und ein sicheres und leichtes Mittel zum Verständniss
des Sinnes; denn da die Türken keinen Begriff von unserem Systeme
der Interpunction haben und ihre Perioden in der Regel sehr lang sind,
so dienen die Gerundien zur Begrenzung des Sinnes.

Participien.

3253. CLXXVI. DieParticipien haben eine zweifache Bedeutung,
indem sie entweder eine Handlung oder einen Zustand bezeichnen. Im
ersten Falle können sie nicht declinirt werden und dienen als nothwen-
dige Bestandtheile in der Conjugation verschiedener Tempora des Ver-
bums. Das Partieip des Praesens, ‚»» sewer, in Verbindung mit ver-
schiedenen Modi und Tempora Tess0dient zur Bildung
aller Praesens, Imperfecte und des FuturumI. des Tnkientirs ; Sn
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sitivs und Subjunetivs, und das Partieipium des Perfects, rs sew-

mis, in gleicher Verbindung mit andern Modi und Tempora desselben

Substantivverbums, zur Bildung aller Praeterita*).

59/1. CLXXVI. Die declinirbaren Partieipien hingegen werden als

Adjectiva gebraucht und können folglich die Casusendungen des Singulars

und des Plurals annehmen, so wie auch die Pronomina affıza und die Parti-

keln, welche gewöhnlich dem Nomenfolgen; z. B.= ws» sew seni se-

weni, liebe den welcher dich liebt; ىدلكمكدوس sewd’ug'um geldi,

der welchen ich liebe [mein Geliebter] ist gekommen. Der Grund

dieser Regel ist sehr einfach. Im Türkischen nämlich giebt es, wie in

vielen andern Sprachen, wirklich Nomina, welche sowohl an der Natur

des Verbums als an der des Nomens Theil haben, und die nach der Ver-

schiedenheit ihrer Endungen entweder die verschiedenen Abänderungen

der Tempora und Numeri des Verbums, oder die Casus und Numeri des

Nomens ausdrücken und folglich eben sowohl die Eigenschaft der Worte

haben welche eine Handlung bezeichnen, als derer die eine Eigenschaft

oder einen Zustand ausdrücken. Im ersteren Falle können sie nicht de-

elinirt werden und dienen, mit dem Substantivverbum verbunden, zur

Bildung der Tempora und Modi, im zweiten Falle" werden sie declinirt

und können als Nomina gelten, als welehe man sie auch in den meisten

Wörterbüchern angeführt findet.

595. CLXXVIH. Das declinirbare Partieip oder unbestimmte Ver-

balnomen auf &Ö oder _s> scheint ursprünglich von der dritten Person

des Perfects mit darauf folgender Relativ-Partikel _.S oder „= welcher,

welche, welches, gebildet zu sein. [S. Nr. 163.].

596. CLXXIX. Die Partieipien des Futurum endigen auf S>

geg oder > gak und auf„Ar zneli, und können beide declinirt werden,

namentlich das erste auf «> oder &>, welches häufig die charakteristi-

schen Partikeln der Pronomina afkza annimmt [s. oben Nr. 130. #4, 5.

und unten die allgem. Bemerkungen über die Partieipien]; z. B. كنأ

Kolb SEN anyn gelegegü belli deil, seine Ankunft ist nicht be-

kannt. So sagt man „bs U) SUgelegegiallah bilir, Gott weiss die

Zukunft; رد So نكيم Sul ليدبنتىولدبلوأندريدنت 7

*) S. Nr. CXLVI. EXLVII. CL. CLI.CLV. und CLX. und die Tabelle der Conjug-

Wenn man die Tabelle der Conjugation der tatarischen Verba vergleicht, so wird man

bemerken, dass in einigen Tempora das undeclinivbare Partieip auf , durch das Gerun-

dium auf } ersetzt wird. S. unten die Anmerkungen über die Abweichungen in den

tatarischen Dialecten.
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olma-lini tabdil ümek m'umkin deildir, es ist unmöglich das zu än-

dern was vom Schicksal bestimmt ist.

527. CLXXX. Das Partieip auf ىلدم wird aus einem Verbal-
nomen gebildet [vgl. Nr. 114. 5.] und drückt immer die Nothwendigkeit
einer Handlung aus; z. B. ولهيلوأمولعم Rama u? hie künse-ie

maalum olmamali, das was Niemanden bekannt sein muss oder darf.

328. CLXXXI. Die Türken haben noch ein Partieip welches aus
dem Gerundium auf s oder ) und der Partikel =’ gebildet ist und das den

Besitz und Zubehör anzeigt |Nr. LXIM.]. Es drückt, wie das unbe-
stimmteVerbalnomen,dieHandlung selbst aus und wirdfolglich alsNomenSub-
stantivum gebraucht; z.B. هلكدبر5ل 2) Üc U war bis gele-Li, dvei

Jahre ist [dass] wir Ankunft habend, d. h. seit drei Jahren sind wir
angekommen. Da aber dieses Partieip sich durchaus nicht vom Adjeetiv
unterscheidet, so haben wir nicht für nöthig gehalten es in der Tabelle
anzuführen, welche nur die hauptsächlichsten Abänderungen des Verbums
durch die Conjugation zeigen soll *).

Anmerkungen über die Abweichungen in den
tatarischen Dialecten.

529. Die Abweichungen in den tatarischen Dialeeten sind in der
Conjugation der Verba eben so mannichfach wie die Dialeete selbst. Da
wir dieselben hier nicht alle anführen können, so verweisen wir, in Er-
mangelung anderer Grammaliken, auf die von Giganow und Tro-
janski. Wir geben hier die Tabelle der Conjugation des Indicativs
im talarıschen und aderbidschanischen Dialecte. Der Leser wird bei der
Vergleichung mit der türkischen Gonjugation die hauptsächlichsten Ab-
weichungen bemerken können**).

*) Im ottomanischen Dialeete findet sich diese Form sehr selten, in den tatari-
sehen Dialeeten hingegen bildet sie die 1. Sing. des Imperativs. $. unten Nr. 334.

**) In der Tabelle der Conjugation der Verba des aderbidschanischen Dialeetes
sind die nur in einigen Provinzen gebräuchlichen Formen mit * bezeichnet.

Kasembeg. türk. tatar. Grammatik. 19
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Tabelle der Conjugation der tatarıschen Verba

welche auf & endigen.

" Praesens I.

sewemen oder cm» s’ujaman, ich liebe.8و.نمدوس
s'ujasan,ىنسايس

ردابس70.
Pl. sw sewemiz oder „LU s’ujabiz,

ايس زسايس5755و
رادابس"77.

Praesens II. fehlt.

Imperfectum.

Sg. ulm siuyjaidım od.1,Lum s'ujaridum,
كنوديأرابس 5*7 7701718,

ENUn siujaridi.
Pl. كوديأرايس a

a, ايس s’ujaridungiz,.
SEUn s'ujaridil'ar.

Praesens 1.

Im südlichen Aderbidschan. 1 Im nördliehen Aderbidschan.

Sg. مروس7071و sewedem,

وسروس 5077:5070 25 sewesen,

روس 58007, 5620076 +. 60

7. mكك sewirik, — sewedik,

زسروس sewirsiz,— sewesiz,

Fusewirler,— sewediler.

Praesens II. fehlt.

Imperfectum.

Sg. PO sewirdim, sewerdim,

SO, sewirdün, sewerdü,

Som sewärdi. sewerdk.

Pl. كدروس "0770170, seweidik,

eds sew'urdüz, seweidüüz,

ro» sewirdkler. sewerdiler.
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Praeteritum definitum.

Sg. مدويس oder AR

Pl.

s’uidüm, ich liebte, habe geliebt.
s’urdung,
s'uidi.

s’urduk,

s'uidungiz,
stuidiler.

Perfectum TI.

Sg. نمشموس oder inWim

BA
ردشبيس
اردفس

DV
Dosen

Pl.

s'uimismen, ich habe [bereits] geliebt.
s’urmissen,
s'urmisd'ur.
s’urmisbiz,
sturmissiz,
iv “cn
S'umislar.

Praeteritum definitum.

Im südlichen Aderbidschan.

مدوس0077و
كدوس 601

ىادوسع0.

كدوسىءدم07و

زودوس5600و

رايدوس

Pi:

Perfectum
=
or
5°

.. .c

Frsewmisem,

misen*,نسشموس56101155610,

sewmisdir.رذشموس
Pl. Särys sewmisik,

زسشموس55و

رلشموس77577.

Im nördlichen Aderbidschan.

sewdü.

sewdu’üz,

misdi.

Perfectum I.

s'wigan-men, ich habe schongeliebt.نمناكوبس.Sg

sS'uigan-sen,نسناكويس

suigan-dur.ردناكويس
s'uigan-miz,زمناكوبسPi.

s'uigan-siz,زسناكويس

رالناكويس s'uigan-lar.

19 *
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“ Praeteritum in der Vergangenheit ].*).

swid'um-idum, ich habe damals schon geliebt.مود|مكبس

s’wid'ung-idung.كنوديأكندويس
ىديأىدوبس5170-0.

u. Ss. w.

300. In einigen tatarıschen Dialeeten wird das Substantiyvverbum
nach allen Personen beider Numeri nur in der 3ten Person des Singulars

gebraucht; z.B. ىديأ Or s’urdim-idi, sulyOerm sS'uldüng-

307, ىديأكيدوبس701/'5/-30,ىديأركت Darm s'utdüngiz-idi, u. 5. 79

Perfectum IT.

findet sich weder im Aderbidschanischen noch im Türkischen.

Praeteritum in der Vergangenheit TI.

findet sich im Aderbidschanischen nicht.

Praeteritum in der Vergangenheit II.

Tatarisch.

&
n s’uimis-idum, ich war liebend.و5.موديأشموس

s’uimis-idung,كنوديأشموس
Suimis-idi.ىاديأشموس

Pl. Su)nem s'uimis-idik,
s'uimis-idungüz,ركنوديأشموس

stunmis-idiler.ميدياشموس

Praeteritum in der Fergangenheit 11.

Sg. 5 ودياناكوس s'wigan-idum, liebend warich.

كنوديأناكوس s'urgan-idung;
Slow sSuigan-idi.

Pı. كوديأ Bam stuigan-iduk,
zu)dm s'uigan-idungüs,

[0 م 0

ليدياناكوس stwigan-idiler.
0

*) In der Tabelle der Conjugation des türk. Verbums haben wir dieses Tempus

Plusquampenfeetum II, genannt.
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Praeteritum in der Vergangenheit II.

Im südlichen Aderbidschan. Im nördlichen Aderbidsehan.

Sg. ميدشموس sewmis-idim, on
Sulram sewmis-idün, -1dü.

ىديأشموس sewmis-idi. 0-0
Pl. كيديأشموس0-5610177725/:و ——

ركدي ofsewmis-idu’z, - idüüz.

erem sewmis-tdiler. —

Praeteritum in der Vergangenheit III.

findet sich im Aderbidschanischen nicht.

Praeteritum in der Vergangenheit IV.

Tatarisch.

g. lose sewib-idim, liebend war ich schon.

كنيكديأبيوس 5600-2017,

ىديأبيوس sewib-idi.

Pl. كيديأبيوس 567077-07,
ركني ulm sewib-idingiz,

مليديأبيوس 67-767.

Plusqvamperfectum

ص

u Ve s’tuimis-uldum, liebend warich.

vs» sewmis-uldung,

Vs stwimis-ulduk,
sewmis-uldungiz,شموس
u ne .nهب5١1

>line s’wimis-uldilar.

أ

N)

sauren stwimis-uldi.
|
|

Plusquamperfectum II.

6 | 2s'urgan-uldumا [eben so].
وأناكوس s'uigan-uldung, u. s. w.

Diese Formen werden in den tatarischen Dialeeten überhaupt wenig
gebraucht.

Praeteritum in der Vergangenheit IV.

wird im Aderbidsehanischen sehr selten gebraucht.
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PlusquamperfectumT.

Im südlichen Aderbidschan. Im nördlichen Aderbidsehan.

Sg. مدلوأشموس56701115--1و —
Salare sewmis-oldün, - oldü.

ىدلوأشموس 607115-. —
27. ss) yes» sewmis-olduk, —

رزودحلواشموس sewmis-oldüz, oldüüz.
رمليولوأشموسىو. —

Plusquamperfectum II.

findet sich im Aderbidschanischen nicht.

Das Praeteritumin der Zukunft |preterit posterieur] wird in allen

nördlichen Dialeeten genau ebenso gebildet wie im Türkischen, nur mit

Veränderung des Partieips und des Verbums &»); z.B. m,F= ناكويس.

Im Aderbidschanischen wird es eben so conjugirt wie im Türkischen.

Futurum T.

Sg. نمهرايبس s'ujar-men, ich werde lieben.

ىسرايس s'ujar-sen,

رايس

|. رب-زه um s’ujar-mis oder biz,

مسرايس s'ujar-siz,
رالراببس s’ujar-Var.

Futurum II.

findet sich in den tatarıschen Dialecten nicht.

Futurum III.

Sg.  wrsbisn s’uimel'u-men, ich muss lieben.
ىسولموس s’uimel’u-sen,

„hm stuimelu-d'ur.

Pl.

2"

رمولموس siuimelu-miz,

zum siuimelu-siz,
s'uimel’u-d’urler.رالردولموس

Futurum IV:

Sg. umso» s'uigaj-men, es scheint als ob mir bevorstände

ىسىاكوس 517/79 07-5 71 zu lieben.

Dal stwgqj-dir.
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zuslen s'uigaj-siz,
رادىاكوس7-77مح.

Pi. ربىاكوس s'uigaj-biz,

Futurum V.

59. نمىأدوكوس seügüdaj-men, mir ist es möglich zu lieben [in der
نسىأدوكوس seügüdaj-sen, Zukunft].
ردىأد:وكوس seügüdaj-dir.

P\. زمىادوكوس seügüdaj-miz,
als seügüdaj-siz,
WOSs“ seügüdaj-lar.

Futurum TI.

[im Türkischen wie das Praesens]:
Im südlichen Aderbidschan,

Sg. Pas sewer-em,
نسروس sewer-sen,

m SEWET.
Pı. Sys sewerik,

er SEWer-Ssiz,
rosewer-ler.

Futurum II,

Im nördlichen Aderbidschan.

—

SeWwersus.

Im Aderbidsehanischen eben so wie im Türkischen, nur mit dem
Unterschiede dass die 1. Plur. S&X> anstatt
sewegekik.

Futurum LI.

Im südlichen Aderbidschan.

Sg. ميولم =sewmeli-em,
sus sewmeli-sen,

ردولموس sewmeli-d’ur,
Pl. قيولموس sewmel-ik,

zussewmeli-siz,
Ps sewmeh-dirler.

Futurum IV.

زيغج19.201.ككجهوس

Im nördlichen Aderbidschan.

sewmelldi.

sewmelkdiler.

und Futurum 72

finden sich weder im Aderbidschanischen noch im Türkischen.
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331. In den übrigen Modi sind die Abweichungen nieht so bedeu-

tend und beschränken sich auf die verschiedene Aussprache gleichlauten-

der Buchstaben. "Wir geben hier noch einige Bemerkungen über die

Bildung einzelner Formen, in denen die Abweichungen etwas bedeuten-

_ der sind.

359. Der Optativ wird bei den Tataren oft mit dem Suppositiv

und dem Subjunetiv verwechselt. Ausser den in der Tabelle angeführten

Perfeeten wird in den nördlichen Dialeeten noch das folgende gebraucht,

welches aus dem Futurum des Subjunctivs gebildet wird, indem man am

Ende, d. h. hinter den Personalendungen, die Partikel „= ansetzt.

Sing. ىجماسوس s’ujsamei, es wäre besser wenn ich geliebt hätte.

aln siujsangei,
ىجاسوس 750.

Plir. (sps’ujsabizci oder ىجكاسوس 575011

ىجركناسوس s'ujsangizci,
ىججرلاسوس

335. Dieses Tempus findet sich weder im Türkischen, noch im

‚Aderbidschanischen oder andern Dialecten, wie im Krimmischen und

überhaupt im Nogaischen. Die Partikel „> welche dasselbe charakteri-

sirt, ist den nördlichen Dialeeten und dem Tschuwaschischen eigen. In

letzterem bildet dieselbe das einzige Praeteritum des Subjunetivs. [Vgl.

Hauepim. nparın yes. asoına. 5955

354. Die 1. Sing. des Imperativs findet sich im Türkischen

nieht, im Tatarischen aber wird sie durch die Zusätze نجد Ss oder ىل

zu der 3. Sing. Praes. Optat. gebildet; z. B. „5b dass ich sehe,

(3 dass ich liebe, (215% dass ich schreibe u. a. m.

555. Die 1. Plur. Imperat. ist im Türkischen ملهوسب As,

“n den tatarischen Dialecten law, WEL; im Aderbidschanischen

كيدوس,فقيدقاب . Die Form auf ‚5 wird von den Tataren ebenfalls zu-

weilen zur Bildung des Plurals gebraucht.

356. us ist die eigentliche tatarische Endung der 2. Sing. des

Imperativs. Im Aderbidschanischen findet sich dieses Wort nicht, und

wird dort in der Umgangssprache durch den Zusatz a genin erselzt;

z. B. jas-genin, anstatt Jaz-gel.

557. Das Gerundium in s haben alle türkischen Dialecte. Im

Tatarischen geht s oft in } über; z. B. aus 5% wird 1;b. Aus dieser

Form werden die Tempora des Indieativs der tatarischen Verba gebildet,

und sie entspricht in dieser Hinsicht dem türkischen undeelinirbaren Par-

tieip auf ,.
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558. Das Gerundium auf (&! oder «5 [z. B. نكروس Ss. Nr.
311.] wird von den nördlichen Tataren nicht in derselben Bedeutung
gebraucht wie von den Türken, AÄderbidschanern und den Tataren der
Krimm. Sie verbinden .„! oder LG! mit andern Verben, oder den
Partieipien anderer Verba, ohne denselben die Personalendungen c, وسو
„2 anzuhängen, und gebrauchen es in der Bedeutung, es ist, man

sieht dassist, als wenn, es scheint alsob; z. B. نكي١ناغزإب
Jazgan iken, er ist schon geschrieben habend, d. h. er hat schon ge-
schrieben; (21.8 gel’ur iken, es scheint dass er kommt,, oder man
sieht dass er kommt; نكياولتاناغروت ss,25 „Aa! alysdan g'ur'une
Zurgan atly iken, von Weitem gesehen, scheint es ein Reiter zu sein.

399. Ausser den in der Tabelle angeführten Gerundien finden
sich in den nördlichen tatarischen Dialeeten noch Gerundien mit der En-
dung —\& oder _S welehe bedeuten: vor der Handlung oder gleich
nach der Handlung, ferner mit der Endung ىأدوغهلع»ىأدوك , wel-
che die Mögliehkeit einer zukünftigen Handlung ausdrückt, und mit
der Endung a=Ss€ gunce; z. B. -&>» vor der Handlung des Liebens,
oder gleich nach der Handlung des Liebens, (s12,2;b jazgudaj, im
Stande seiend [die Möglichkeit habend] zu schreiben, Sm sElb jasgun-
ge, vor dem Schreiben.

340. Anm. Das Wort»&;L, in dem Gerundium ىادوغزإبنسل
هحتوغزإب,156طمعا unserer Meinung nichts anderes als eine Form des

Verbalnomens[s. Nr. 131. c.] und würde sonach die Schrift oder das
Schreiben bedeuten [den Zusatz (s1ö daj, s. oben Nr. 199. 5.].
s'>s&;% müsste folglich ursprünglich heissen كدوغزإبو passend, be-
quem zum Schreiben. In dem zusammengesetzten tatarischen Verbum
[s. oben in der Tabelle. Futur. Y.] bedeutet es, sieh in der Mösglich-
keit befinden etwas in zukünftiger Zeit zu thun.

341. Die Partieipien sind dieselben wie im Türkischen, jedoch,
wie sich von selbst versteht, mit einigen Abweichungen in der Ortho-
graphie; z. B. ‚öL sehend, fortfahrend im Sehen, anstatt SL اراب
schreibend, anstatt (54. Der Locativ dieses Partieipiums bildet im
Aderbidschanischen, wie überhaupt in den tatarischen Dialeeten [auch
das Partieipium auf (l& und ناك],لدم Gerundium; z. B. sosl;L
oder IS; jazanda, während der Zeit des Schreibens, Ausser diesen
Partieipien giebt es noch andere welche sich endigen:

a) auf „= oder ناك [dieselbe Endungfindet sich im Tschuwa-
schischen] für das Praeteritum; z. B. oS“ geliebt habend, ناغزإب
geschrieben habend. Diese Endung wird in den tatarischen Dialecten oft
bei dem Verbum Su: 5, sagen, als charakteristische Endung des Passi-
Kasembeg. türk. tatar. Grammatik. 20

2و
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vums gebraucht; z. B. „USD was gesagt ist, was genannt ist, anstatt
des türkischen ىلنيد

b) auf SE, z. B. LE; und &%“; diese entsprechen wahr-
scheinlich dem türkischenJs“ und »s;L [s. oben Nr. 328.];

c) auf >, welches an den Infinitiv angesetzt wird [s. oben
Nr. 113.]; z. B. Öb;l jazmakei, der welcher schreiben muss;
sanN birmekei buldy, er ist nothwendig der Geber gewor-
den, d. h. er hat sich verpflichtet zu geben.

Was die Tempora der tatarischen Partieipien anbelangt, so ist نأع
das charakteristische Partieip für das Praesens; د. B. .,\;b schreibend.
Ziemlich häufig wird dieses Particip gebildet ade: رصدهناغروت 5
Partie. praet. von فقمروت 5. 1. 350.[ an das Gerundium auf | an-
hängt, zur Bezeichnung der Fortdauer einer Handlung; z. B. yE,>31;L
fortfahrend im Schreiben; ناغ 062 offür die Vergangenheit und ,—
„) und ,» für die Zukunft; z. B. „‚&;l geschrieben habend, Se
Selreihend in der zukünftigen Zeit, der chen schreiben wird; „-s
seiend in der Zukunft. Im Tschagataischen hat sich die ursprüngliche
Bedeutung dieser letzteren Partikel eben so wie im Türkischen erhalten,
d. h. sie bezeichnet den Zustand der Handlung eines Gegenstandes.

542. Wenn man die Conjugation des tatarischen Zeitwortes mit
der des türkischen vergleicht, so wird man nur wenige Formen bemer-
ken die dem einen oder dem anderen Idiome allein und eigenthümlich an-
gehören. Die eigentlich türkischen Formen sind oben in den Anmerkun-
gen über die Bildung der Tempora erklärt worden. In den folgenden
Nummern wollen wir die Zusammensetzung und Bildung der dem Tata-
rischen eigenthümlichen Formen betrachten die in der vorstehenden Ta-
belle aufgeführt sind.

543. Das Praesens des Indicativs wird, gegen die Regel in
Nr. CXLVI. aus dem Gerundium auf | mit den Personalendungen.

نم,ىسورذان. Ss. w. gebildet.

AA. Das Perfectum II. wird aus dem Partieip des Praeter.
auf ناغ gan oder «8 gan und den Personalendungen des Substantiv-
verbums gebildet. Diese Form bezeichnet eine nähere Vergangenheit der
Handlung als das Perfectum I. auf cmx mismen.

AS. Das Praeteritum in der Vergangenheit I//. wird aus dem
Partieip auf „‚L& oder ناك und dem Praeteritum des Substantivverbums

gebildet.

346. Das Praeter. in der Vergangenheit IF”. wird aus dem Ge-
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rundium auf >» oder —und dem Praeteritum des Substantivverbums ge-
bildet. Diese Form bezeichnet die Vergangenheit einer Handlung wel-

che bereits vor Beginn einer anderen Handlung gänzlich vollendet ist;

z. B. „Al o;b ىب!كناكلبك m sin gülganda bin jazyb-idim, als du
kamst, hatte ich bereits geschrieben.

547. Das Plusquampf. II. wird aus dem Partieip auf .‚L& oder
„5 und dem Praeteritum des regelmässigen Hülfszeitwortes &L»} ge-
bildet. Der Unterschied zwischen Plusguampf. I. und Plusgpf. II. ist
derselbe wie zwischen Perf. I. und Perf. II.

3410. Das Futurum IV. wird aus der 2. Sing. Imperat. gebil-
det, der man die Partikeln ‚sS$ oder (sl& mit den Personalendungen

ئهو,رذ5.0.م.ةصقعاجت. Es bezeichnet, wie es scheint, die
WAhesehernlichkäit einer zukünftigen Handlung. In den einfachen Con-
jugationen der Verba wird diese Born selten gebraucht; am häufigsten
findet man sie in dem Hülfsverbum &{ss, und nicht selten ohne Per-
sonalendungen, z. B. s&u „; ss „m; (sldel u. s. w.

349. Das Futurum P. wird aus der 2. Sing. Imperat. mit dem
Zusatze (s1ÖsS oder (s'ös@ [s. Nr. 339.] und den Personalendungen
des Hülfszeitwortes gebildet. Diese Form drückt die Möglichkeit und
Wahrscheinliehkeit einer zukünftigen Handlung aus.

390. Zum Schlusse bemerken wir noch, dass die nördlichen Ta-
taren eine besondere und gemeinsame Form für die Bildung, der Iterativ-
verba haben, welche aus dem Gerundium auf |, s, zuweilen auch auf

بو oder —- des conjugirten Zeitwortes und dem 1erbum ىامروط 06
So stehen, dauern, fortfahren u. s. w. zusammengesetzt ist; z. B.١

fortfahren zu gehen, =&,s5);b fortfahren zu schreibenىنامروطأراب
u. a. m. Diese Form gehört zu den zusammengesetzten Verben und

wirdاب, diesen ähnlich conjugirt; z. B. Infinitiv er
fuhr fort zu gehen,نماروتأرابزود.ظلطعو؟ه26دمععادعت,مهيأاروتارابدما

auch (usb; ©2,9,alu. s. w. [S. oben die Bemer-مدررا
über die dritte Person ‚S in Nr. 262. am Ende].5

Allgemeine Bemerkungen über die Conjugation der Verba zweiter
Stammbildung.
 

1. Negativum.

391. CEXXXII. Wir haben oben bemerkt [Nr. CXXVI.],
dass mit Ausnahme der negativen Verba alle Verba zweiter Stammbil-

20*



156 Zweiter Theil. Siebenles Eapitel.

dung auf eine und dieselbe Weise regelmässig conjugirt werden. Wir
müssen nun noch untersuchen, worin diese Ausnahme besteht und wie

weit die oben gegebenen Regeln auf die negativen und auf die Unmög-
lichkeitsverba anwendbar sind. -

392. CLXXXIH. Das charakteristische Zeichen des negativen
Zeitwortes ist ein unmittelbar nach der Wurzel eingeschobenes #, wel-
ches durch alle Modi und Tempora bleibt. Wenn das undeclinirbare Par-
ticip des Praesens regelmässig vermittelst dieser Einschiebung gebildet
wäre, so würden wahrscheinlich alle Tempora in denen dieses Partieip
des Praesens entweder wirklich ausgedrückt ist, oder ergänzt werden
muss, ebenfalls der gemeinschaltlichen Regel folgen. Das undeclinirbare
Partieip endigt aber im Negatiyum nicht, wie im positiven Verbum, auf

رو sondern auf , dem das charakteristische Zeichen des Negativs
» vorausgeht, welches in einigen Verben, die im Infinitiv die En-

dung —&» mak haben, na ausgesprochen wird. Aus dieser Abweichung
entspringen alle übrigen Unregelmässigkeiten.

395. CLXXXIV. Bei dem ersten Blicke auf das oben gegebene
Paradigma des negativen Zeitwortes kann man bemerken, dass die Tem-

pora welche eine vergangene Handlung, bezeichnen, vollkommen regel-
mässig conjugirt werden; z. B. مديتيأ itmedim, ich habe nicht ge-

macht, unterscheidet sich von au] ittün, ich habe gemacht, nur durch

die zur Bezeichnung der Negation eingeschobene Silbe me. Dasselbe

gilt vom Futurum und Imperfectum des Subjunctivs iz} itmesem,

ums] Ztmeserdim, den Participien Ua zämemis, SA) ztme-

dik, u. S. w.

594. CLXXXV. Alle übrigen Tempora der negativen Verba hin-
gegen, welche aus dem undeclinirbaren Particip des Praesers gebildet

sind, werden unregelmässig conjugirt; z. B. pz5su! itmezim oder ver-

kürzt ممتنيا itmem, müsste eigentlich heissen (zeم ‚ wie man wirklich

in einigen Gegenden an den südlichen Gränzen von Aderbidschan spricht.

Man kann auch sagen u1;eu} itmes isem, wenn ich nicht mache;

ze) !tımes üken, nicht machend u. s. w. In den nördlichen Pro-

vinzen Aderbidschans wird dieses ; im Futurum des Indicativs durch

u ersetzt [s. Nr. 214.]). So sagt man im südlichen Aderbidschan

er هاب vn ben jasmaram, im nördlichen A: زاب un ben Jazmanam, ich

werde nicht schreiben. :

555. CLXXXVI. Es könnte scheinen als ob diese Regel im

Optativ eine Ausnahme erleide, weil das Praesens 5 anstatt , hat, wie

2. B. Ar] itmeim; wir haben jedoch die ursprüngliche Bildung dieses

Modus bereits erklärt und gesehen [in Nr, CLVIl.] dass die 3. Sing.
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des Praesens Optat. den übrigen Personen dieses Tempus zum Grunde

liege. Wir bemerkten jedoch nicht, dass dieselbe 3. Pers. Sing. des
Optativs durch Zusatz des Buchstabens s oder } oder der Silbe دي [wenn

der Imperativ auf einen Vocal endigt] aus der zweiten Person des Im-

perativs gebildet ist. So istu] itmeim aus u} [u aHu!] äime-je
und dieses regelmässig aus s«U} z£ne- gebildet.

396. CLXXXVI. Vorstehende Bemerkungen finden buchstäblich
Anwendung in der Conjugation der Unmöglichkeitsverba.

397. Nach der Tabelle der Conjugation des türkischen negativen
Zeitwortes und mit Hülfe der Anmerkungen über die Abweichungen in
den tatarıschen Dialeeten, kann man die tatarischen Verba durch alle
Modi und Tempora bilden, da durchaus keine Abweichungen von den
Regeln stattfinden die in Nr. CLXXXIT— CLXXXVI. und den An-
merkungen gegeben sind.

338. Man muss jedoch hier noch bemerken, dass alle Tempora
und Modi zu deren Zusammensetzung das Partieip auf » mes,
mes, زام maz und سام mas [oder auf , im positiven Verbum] in den
Katanischen Dialecten nicht gebraucht wird, regelmässig gebildet werden.
Sonach ist das Praesens des Indicativs [s. Nr. 343.[ 2. 18. هسكنمازاب
Jaza-men, ich schreibe, („+L:;4 oder richtiger „„LL:;L jasmaja-
man, ıch schreibe nicht.

399. Das Futurum F. der tatarischen Verba hat das charakteri-
stische Zeichen des Negativs nicht, sondern statt dessen لكذه0ععلوكأد
[s. Nr. CXXXIX.] z. B. (m SS slose; نسلكدىأدوكوس 11.5.

2. Passivum.

360. CLXXXVIHN. Die passiven Verba werden eben so conju-
girt wie die activen, wir bemerken aber, dass das charakteristische Jdes
Passivums durch die ganze Conjugationin © verändert wird: a«) wenn
der letzte Stammbuchstabe des Verbums einer von den Vocalen ااه
ist; z. B. Ärl,) aramak , suchen, 2)! aranmak, gesucht werden;

قموقوأ 0lesen , da) ee. Belekeh werden ;
dimek, sagen, ES Böneh; 6gesagt werden; 5) wenn der letzte
Stammhrrehstahe ein JS oder , ist; z. B. Sul bilmek, wissen, Sb
bilinmek, gewusst werden ; &&»,,5 g’urmek, sehen, S£,s5 g’ur'unmek,
gesehen werden, und ec) wenn derletzte Stammhuchstahe vor dem Vo-
cale & oder € steht, welcher zuweilen durch » ausgedrückt wird [in der
2. Imperat.]; z. B. SU) eilemek, machen ; SL! eilenmek, wer-
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den; Sulbeslemek, ernähren,erziehen ; «ls beslenmek, erzogen
werden; SE كب bensenmek, ähnlich sein u. s. w.

361. Die Verba deren Stamm nur aus einer Silbe besteht welche
auf «s endigt, besonders wenn der erste Buchstabe einer von denenist
welche mit Hülfe der Zungenspitze ausgesprochen werden, können im
Passivum ., und J) zusammen annehmen; 2. B. &+5 dimek, sagen ;
SeAus dinilmek, gesagt werden; “+jünek, essen; SuTr
mek [oder zölmek] gegessen Vendene SS kimek, bedauern etwas zu
geben; SALE Teinibnek Man sagt ىدلنيقندنبءىتنالف fillan Sei
benden kinildi, eine Sache ist von mir bedauert worden zu geben [a. i
ich habe bedauert sie gegeben zu haben].

3. Transitivum.

362. CLXXXIX. Eine analoge Bemerkung findet bei der Con-
Jugation der transitiven Verba Anwendung. Die Silbe ‚> welche diese
Verba charakterisirt, geht in Verben, deren Wurzel aus mehr als einer
Silbe besteht, in allen Fällen die wir in Nr. CLXXXVII. gesehen ha-
ben in über; z. B. #21] aratmak, nicht r,>1,) arad'urmak,
suchen lassen; &S#+ semirtmek, fett machen, mästen; li,! ozlat-
mak, weiden Esch Sen bijutmek, gross werden lassen ;0
udetmek, bezahlen lassen; كمتركب benzetmek, ähnlich machen lassen.
Die Partikel „> findet sich Verlin dem indeclinabeln Partieip des Prae-
sens und in Zaun mit diesem Particip zusammengesetzten Tempora [s.
Nr. CLXXVI.] nach denselben Wohllautsgesetzen [s. Nr. X.] welche
in den Verben gelten die mit ©» endigen, wie Su] zzmek, machen;
IELS gitmek, gehen.

365. CXC. Die vorstehende Regel bezieht sich nur auf Verba
deren Stamm aus mehr als einer Silbe besteht, im enigegengesetzten
Falle findet diese Regel keine Anwendung, besonders bei Verben deren
Stamm auf J oder .s endigt; z. B. man muss sagen As,| aldyrmak,
nehmen lassen; Sr, Remıen, wissen lassen. Im Tatarischen

Su, geldirmek oe Se,geltürmek, kommen lassen [woraus
das türkische und aderbidschanische Ss,5geeturmek, bringen, gebildet
ist]; Sn,u0 didirmek, sagen lassen ; S@,As jidirmek, essen lassen;
O0judurmak [auch R#»2 jJuütmak], waschen lassen; &r,9,»)
wurdurmak Jauch wurutmak], schlagen lassen u. s. w.

564. CXCI. In den Verben فقيشساش Sasmak, fehlen, sich irren,
verlieren; SS kecmek oder gecmek, vorbeigehen; Su} itmek, verlo-
ren gehen; «S+U bötmek, endigen, +4} iömek, trinken ; Sspismek,
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kochen ; Sr3> czikmak, hinausgehen, und einigen anderen, deren Stamm
aus einer Silbe besteht die auf حو &%, D und > endigt, wird رد
in , verwandelt, um das Zusammentreffen von zwei zu harten Buch-
staben zu vermeiden; 2. B. Aräli sasirmak, aufwiegeln,, empören;
Sy gecirmek, übergeben, übergehen lassen; Seu bisirmek,
kochen lassen ; BIP bitirmek, endigen lassen u. s. w. Diese Fälle
sind jedoch selten und die regelmässige Bildung ist, besonders in den ta-
tarischen Dialeeten, die gewöhnlichere; z. B. Ji,A>| aetyrmak , öff-
nen lassen, Sr,A=S kectirmek, u. s. w.

369. Im Türkischen giebt es noch einige Verba die im Transiti-
vum anstatt ‚2, ,, &, die Silbe ;£ gis oder guz, 5 kis oder küz
und , annehmen. Essind folgende: &»,,0 durmak, stehen, Sr,5
g’urmek, sehen, ir dammak, graben, Su} imek, saugen, und
2,5 tugmak, gebären, welche im Transitivum "قمهزوغرودا 01/7
guzmak, Sa3,S giurkezmek [zuweilen &+ms glursizmek aus
dem ursprünglichen Sr,0,.5] &;alb damizmak, كم je! imizmek
und A2,5 [oder x&,5] fugusmak haben. In den tatarischen
Dialeeten findet man diese Form noch in vielen andern Verben, im Tür-
kischen aber ist es rathsam sich, ausser in den hier angeführten Fällen,
an die allgemeine Regel zu halten.

366. Der Grund dieser Veränderung des „in; ist aus Anm.
Nr. 27. deutlich. Für die Einschiebung des Lautes gu, ku, gl, ki vor
dem , lässt sich kein anderer Grund anführen als der, dass sie des Wohl-
lauts wegen und immer in solchen Verben geschieht, die auf zr oder ür
endigen. Aus demselben Grunde nehmen auch im tschagataischen Dia-
lecte fast alle doppelt transitiven Verba [s. d. folg. Nummer] am Ende

زوخ506مزغهمو8.2.فقمزوغروتلاهمو[ه06كغروتلوأ u. a. Im Mon-
golischen ist der charakteristische Zusatz dieser Verba au chul oder

3 kül, der eine deutliche Verwandtschaft mit dem ursprünglichen

türkischen gur oder kur zeigt.

367. Die Tataren haben ausserdem noch doppelt transitive Verba,
welche aus dem einfachen Transitivum durch Zusatz eines ©, ,2 und
7, nach der allgemeinen Regel gebildet werden; z. B. aus فقمردزإب
schreiben lassen, $#,5;b jasdyrtmak [tschagat.: Jazdurguzmak],
befehlen dass man schreiben lasse; SS bitirmek, endigen, SEbi-
tirtmek; Sr,N. üldürmek, tödten, «SE,A») üldürtmek, tödten
lassen; SFEL Daklatmak, binden lassen, قام NL baklatdyrmak,
befehlen dass man bindenlasse u. s. w.
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4. Ueber einige Verba welche unseren unpersönli-

chen Zeitwörtern entsprechen.

568. CXCH. Im Türkischen giebt es keine unpersönlichen Zeit-
wörter, wohl aber zusammengesetzte, wie ردكو 5gerekdir, رحمزه7

zemdir, es ist nöthig; ,>0 wagib dir, es ist nothwendig, welche

dem ا ilfaut entsprechen. Man sagt jedoch auch „SS5

regim, ميأمزال Fazün-ün, ich muss, (SS gereksen, du musst, ىسمزال

lazimsen, Su wagibsen, du musst u.s.w. So sagt man auch,

jedoch selten, in den zusammengesetzten Verben 2) 5, So كرك

11-7 er كالونا730.5.نوسلوأكركان ende

Umgangssprache wird oft der Persontz der dritten Person wegge-

lassen und das so verkürzte Zeitwort steht dann als Adverbium in der
Bedeutung nothwendig, nöthig.

369. CXCII. Ausser diesen giebt es noch andere Verba die

nur in der dritten Person gebräuchlich sind, und die man deshalb besser

einpersönliche als unpersönliche nennt. Es sind folgende:

(= Jagmak, fallen [vom Regen, Schnee, Hagel]; &4,,5 g’urlemek
[in einigen Dialecten A,,55 g’ug'urlemek undN,ss g’ur'ulde-
mek], donnern; uw! zsmek, wehen [vom Winde]; (3) akmak,

fliessen; ArQbitmek, wachsen [von Pflanzen] ; (قمماط dammak, graben

u. a.m. Man EB zePajagmyrjager, es regnel;  , اق 0

es schneiet; „A„SSS g'uk g’urlejur, der mal donnert, d.

donnert.

370. CXCIV. Das unbestimmte man wird im Türkischen dureh

die dritte Person des Plurals ausgedrückt, seltener durch das Passzvum

im Singular; z. B. Z2> de'rler oder „> dinzlir, man sagt ZLe

satarler oder رولتاص on man verkauft.

Allgemeine Bemerkungen über die Participien.

571. Die Partieipien auf , werden nie allein gebraucht, son-

dern immer in Verbindung mit andern Worten oder Zusätzen zur Bil-

dung eines vom Verbum abgeleiteten Wortes. Es ist daher nicht riehtig

wenn man sagt (“S „»» ein liebender Mensch, obgleich das Partieip

sich zuweilen in der Umgangssprache und in einigen alten Schriften so

gebraucht findet. — Die Gebirgstataren sagen: 5» ةنرابلامرولاكن

sl ne alur maly bar, ne bir'ur akca si, er hat kein Geld zu er-

halten und kein Geld um zu geben; floJüo» 012 her adami
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sir saklar sanma, glaube nicht jeden Menschen einen Geheimnissbewah-
renden, d. h. dass er im Stande sei ein Geheimniss zu bewahren.

372. Die nördlichen Tataren gebrauchen diese Form, gegen die
Regel, als Verbalnomen und sagen x&,) زاب Jazarga im Dativ, eben so
wie sel;l jasmaga; z. B. (ljb s£,1;l jazarga baraman, ich gehe
[um zu] schreiben; (AUSm s£,| alurga sai kildi, er gab sich
Mühe zu nehmen, wörtl. zum Nehmen machteer Mühe. Ein solcher Da-
tiv des Partieips wird von einigen nördlichen tatarischen Stämmen als
Infinitiv gebraucht [s. oben Nr. 308.]. Im Tschagataischen finden wir die-
ses Particip oft, eben so wie andere Partieipien auf Go; &S> und 8, mit
den Zusätzen des Possessivpronomens verbunden und mit diesen zusammen
declinirt, in der Bedeutung des Verbalnomens; z. B. „AL ىئكترازاب طهة 
wusste dein Schreiben, oder dass du schreiben wirst; „AU; ىتمرولبب
er wusste mein Wissen, oder dass ich weiss. Sr

319. Das Partieip auf ., ist selbstständig, kann allein gebraucht
werden und wird durch alle Casus dechnirt. Man bemerke, dass dieses
Partieip sich logisch auf das handelnde Subject beziehen muss, wie

ىشكنوس 2kisi, der liebende Mensch; im Aderbidschanischen
und in andern türkischen Dialeeten bezieht es sich in den wirklichen
Verben bald auf das handelnde Subjeet, bald auf das der Handlung unter-
worfene Object; z.B. „US sös! ukujen kitabim, mein zu lesendes
Buch [d. B. welehes meinem Lesen unterworfenist, d. h. welchesich lese];

رودقويىشياىليقربجيف sul شبوبكنأهج:)ع 76: 2706 76 bir
kilen isi jokdür, er hat während dieser fünf Jahre keine gethane Sache
[keine Sache die seinerHandlung unterworfen ist, d. h. er hat nichts ge-
than]. In der gebildeten Umgangssprache jedoch, und in rhetorischen
Schriften, wird dieser Gebrauch vermieden,

374. Das tatarische Partieip auf «‚l£ oder (‚8 wird von activen
und passiven Verben gebraucht: 1) zur Bezeichnung der handelnden
Person, z. B.  S#5;der schreibende Mann ; 2) zur Bezeichnung
der Existenz einer Handlung, ähnlich dem Partieip auf SS und =» [s-
d. £.Nr.]; 2. 82. قويمناغوقوا SoUS Sl mein Lesen dieses Buch ist
nieht, d. h. ich habe es nicht gelesen. Von activen Verben drückt es
das der Handlung unterworfene Object aus; z. B. „US „2;L das von
mir geschriebene Buch.

379. Das Partieip auf 85 und _5> kann man ein verbundenes
unbestimmtes Verbalnomen nennen, weil es in keinem Falle durch sich
selbst eine Zeit bestimmt und nie ohne Zusatz gebraucht wird. Dieses-
Partieip hat mehr als alle übrigen die Eigenschaft, dass es bald die Ex-

Kasembeg. türk. tatar. Grammatik. 21
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istenz der Handlung |von aetiven undintransitiven Verben], bald das der
Handlung unterworfene Object bezeichnen kann [von activen Verben],
2. 8. باتكمغدزاب ein von mir geschriebener Brief; وربندبقدزاي

seit meinem Schreiben, d. i. seitdem ich schrieb ; „AL SS ich habe
sein Kommen nicht gewusst, d. i. ich habe nicht gewusst dass er kam.

376. Anm. In einigen alten Schriften finden wir die Endung
dieses Partieips unmittelbar an ein Nomen angesetzt; z. B. Z2J;S
seine Schönheit, 0») eigentl. seine Hausheit, d. i. sein Sein in der
Eigenschaft eines Hauses u. a. In der Mohammedije |pag. 10. ed. Ka-
semb.]|, لبلدهنيغدلصضفأندباكحصأهلبجكنأهزد Zeugniss seiner Vor-

züglichkeit vor allen seinen Genossen ist u. s.w. Nach unserer Mei-
nung ist in solchen Fällen der Zusatz ىذ aus 5&u) oder Su), dem
Particip des Substantivverbums, verkürzt, d. h. anstatt ىعدوىكيد

und &u£5 muss man lesen EI), Ss] und هنيغديأ.
877. Die Partieipien auf «S> oder &>, sind hauptsächlich dem

Türkischen und Aderbidschanischen eigen, im Tatarischen finden sie sich
selten. Diese, so wie das Partieip auf„x, sind selbstständig und wer-
den durch alle Casus declinirt. Ersteres, das Partic. auf &&> oder &>,
drückt bald eine Handlung aus, bald das Objeet einer Handlung; z. B.
«>| meine zu thuende Handlung [welehe meinem Handeln unter-

worfen ist, d. i. die ich verrichten muss]; «>» mein zu Bezahlendes
in der Zukunft, oder mein Bezahlen-werden, d. i. die Schuld welche ich

zu bezahlen habe; مدليب KIEL ich wusste dein Hommen-werden oder

dein Iiommen in der zukünftigen Zeit, d. h. ich wusste dass du kommen
würdest.

518. Zum Schlusse dieser Bemerkungen richten wir die Aufmerk-
samkeit des Lesers auf die Eigenthümlichkeit der deelinirbaren türki-

schen und tatarischen Partieipien, die bald die Handlung der handelnden
Person ausdrücken, bald den Zustand oder die Eigenschaft derselben,
bald den der Handlung unterworfenen Gegenstand [das Object der Hand-
lung]. Eine ähnliche Bemerkung lässt sich bei dem handelnden Partieip
[Particip. praes.] des Englischen machen; z.B. J saw Peter ri-
ding ona horse, ich sehe Peter reiten; Peters riding hor-
se, Peters Reitpferd; 4 horse for riding, ein Pferd zum Rei-
ten. Das Partieip des Verbums 0 ride drückt in dem ersten Beispiele
die Eigenschaft oder den Zustand der handelnden Person aus, im zwei-
ten den der Handlung unterworfenen Gegenstand [das Objeet der Hand-
lung], im dritten die Handlung selbst, wo es als Nomen Substantivum,
das Reiten, zu fassen ist.
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Von den Postpositionen.

579. CXCV. Im Türkischen giebt es durchaus keine Präpositio-
nen. Die Worte welche die gegenseitige Beziehung der Gegenstände
bezeichnen, werden von den Türken hinter die Worte gesetzt auf welche
sie sich beziehen. Wir nennen sie deshalb Postpositionen.

380. CXCVI. Die Buchstaben und Silben welche in der Decli-
nation der Nomina und Pronomina die Casus charakterisiren, z. B.

كنتو 42, 50 u. s. w. sind Postpositionen der Casus.

581. CXCVII. Die übrigen Postpositionen sind entweder undecli-
nirbare Wörter, oder Nomina welche die charakteristischen Zusätze der
Casus und der Possessivpronomina annehmen können.

382. CXCVIH. Die hauptsächlichsten Postpositionen sind:

Türk. Aderb. Tatar.

s.“) asre-, jenseits, hinter. —
355») ütr'u, wegen. utri
»i») üte- oder ötä, hinter. مد

5,5») üzre-, auf. —

wird in der Bedeu-اشأ-ىرأ
tung entgegen gebraucht.

Ss} ewwel,
مدقأ 670677, (

ورليأ2767و ireli
us==) iun, für, wegen. 5

5> ge-, Vor. —
su) zere-, drinnen, zwischen. — —

ls) dle-, als bile-, mit. مدسكل Sn, alu und oh

32 beri, von da an,seit [von der—
Zeit und dem Orte].

كت 467:
كد 067 bis.

ul, AU), one

BE LSاكينت .

نبكذ6977و=وركيت
5siz, ohne. —

urJakin, nahe. ol
21°
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Türk. Aderb. Tatar.

oukerib, nahe. — ungebräuchlich.
8No sorra, nach, nachdem. saüra هركنوص

gairi, ausser. ge Zu
ىريغ

je Lı ma’ada, ausser [wird selten gebraucht].

ssىبكىنيأآد,كيت gibi”), wie.
هروكم*ه76-,مهفأتو]ةطقعأل»—د

,dogruكح zu, auf. sary.ورغوط
&L> hali, ohne [selten gebr.]

ü%L«ب baska, ausser. a
wums-—د zisbet, in Beziehung.

وسامدمعةموم006جأوسىةمورهنتكدع»[سذت4دءانعطععطعةتنعاتك].

585. Von diesen sind eigentliche Postpositionen die nicht deelinirt
werden können die folgenden:ge هجرهليأرهلبركتركدرنيكد, ILS,

وركيت,ىكرىأدونيآدر,كينورهروك Und Bu Die en sind ent-
weder Nomina oder Adverbia und können nur dann nicht deelinirt wer-
den wenn sie als Postpositionen gebraucht sind. Solcher Worte giebt es
im Türkischen sehr viele, weil die Türken ausser ihren eigenen noch
viele aus dem Arabischen und Persischen aufgenommen haben, von denen
wir hier nur die gebräuchlichsten angeführt haben.

384. CXCIX. Es giebt noch eine Postposition die unmittelbar
nach allen Arten der Nomina, Pronomina und Verba gesetzt wird, näm-
lich die Partikel den mi, welche immer eine Frage anzeigt; z. B.

ىدنايىبمكوأ ewwin mijandi, ist dein Haus abkebrann? ar كفيك
keifenis ei-mi, befindet Ihr euch wohl? نسىمىس sen mi sen, bist du
es? ىمراوىرلدهاش8612071678هموت,آله er Zeugen?

389. CC. Die Postpositionen welche die charakteristischen Zu-
sätze der Casus und die abgekürzten Possessivpronomina annehmen kön-

nen sind eigentliche declinirbare Nomina.

Postpositionen. Beispiele.

)} ara, zwischen. sojal,| aramizde-, zwischen uns.
>,) ard, hinter. 1&SuN0 diusmenin ardende-,

ee dem Feinde.

leli} asaga, unter, herunter. simleliiS>Lle) agagin asaga-
sinde-, unter dem Baume.

*) In älteren Schriften findet man oft «Ss statt (I.
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unter [tatar. uw تلأ274,.[1

orta-, mitten.هتروأ

mn) üst, auf.

us) egn, auf, an.

جيا ic, in, drinnen.

>54 Zeri, vor [tatar. (s,L!
ügari, aderb.J„1 irelı].

sa! ieeri, drinnen [tatar.
Suzegari].

»r3 geri, hinter.

S»| üg, vor.

eybein u. era ma-bein,
zwischen.

—-> dıp, unten, am Fusse
[tat. Os 2üb].

»&D disre, ausser[tat. ىراقشط
tiskari, darüber hinaus].

>> taraf, zur Seite.

ىتنراق karsi, entgegen[tat. سشاق] .

©Jan, neben,bei[tat. 3].

oben.وركوب70/07:

u
>»,Caure-, herum.
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sul} sl) ajak altynde, unter den
Füssen.
rmSp] (5|> cat ortasinde, mit-

ten aus dem Flusse.
sum) D&L bas üst'une-, auf dem

Kopfe [in der Umgangsspraches.
v. a. gern, sehr gern, zu Befehl].

auf mir, an mir,هكينكأ6277206,
[von Rleidungsstücken].

EU) (5,Mo sandyk ieine-, in
dem Koffer.
mnul SI,Skarwanin tleri-

sinden, vor der Karawane.

كمريكهنيسرجيأكوأجمدت

sine girmek, in das Innere des
Hauses hineingehen.

sunus كرهش selerin gerisinde-,
hinter der Stadt.

üÜgünde-, vorهدككوأقككنس

dir.

7A7 dewlet maهدننيبامتلودىبأ
beininde-, zwischen zwei Herr-
schaften.

dZagin dibinde-, amهكنبيدكغاط
Fusse des Berges.
sb „‚sA> hadden disre-, aus-

ser der Gränze[über alle Massen].
VOtarafenizden, von eue-

rer Seite.

USuh,ö karsije-gicmek, ent-
gegen gehen.

Arbarin janinde-,هدننايكرابك
[oder sA&&] bei den Grossen.

uiid 0,34 jokariden d’us-
mek, von oben herabfallen.

hisarin caure-كنسدروككاراصح"

sinde-, rund um die Festung
herum.
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Von den Adverbien.

386. CCI. Die Türken bilden ihre Adverbia @) aus Adjectiven;

b) aus Substantiven, arabischen sowohl als türkischen, die entweder al-

lein stehen oder mit einer Postposition verbunden sind; c) aus arabi-

schen und persischen Nomina die als undeclinirbare Adverbien angenom-

men werden; d) aus gewissen Nomina durch Zusatz der Partikel دج

قودجنم,هج inge- oder ünge-.

597. 0011. Undeclinirbare Adverbien sind &») ewwet, oder >

beli, ja, wirklich; 3» jok, nein; &Q pek [tatar. Ju] sehr; نيمد

[wahrscheinlich ein Casws obliquus des Persischen مذ Athem] demin,

augenblicklich, sogleich; ;4 henus, schon, sogleich ; هلي 5276 [tatar.

3 oder &] zugleich; „>> daha [tatar. so] noch.

5388. CCII. Ausser den ursprünglich türkischen Adjectiven ge-

brauchen die Türken ohne Unterschied eine Menge arabischer und per-

sischer Adjectiva als Adverbien, deren Zahl daher sehr gross ist. Diese

Adjectiva werden Adverbia, sobald hinter ihnen ein Verbum wirklich ge-

braucht wird oder zu ergänzen ist. Solche als Adverbia gebrauchte Ad-

jectiva sind folgende.

Der Qualität.

Türk. Aderb. : Tatar.

نأهس wenig. — 000
قوج 601, 1 — ze

öl artyk, mehr. مد en„I

Sms) eksik, weniger. — iksik.

Ro syk, oft. syh, |

ze nädır, selten. —

Sum seirek, selten. —

ei, ungehr. —

شوخ405,م schön. — 0-6

Ssgluze,d — =
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Türk. ' Aderh.

0 schlecht, schlimm. ungebr.

Der Zeit.

ربيت tiz, tez, bald, schnell. —

GlLapuk, rasch, bald. كياج

LUjawas, langsam. مد
(5) erken, früh. ungebr.

25 gec, spät. geg.

Des Ortes.

«reJaken, nahe. Jahyn,

Gh! ısuk, weit. el
ورغوط0من, dugru,

53) egri, quer.

Der Bejahung.

d>S gereek, wirklich, wahr. kercek.

Der Verneinung.

o>5 jalan, falsch. |

167

Tatar.

JA5YN;
inak,
tugru,

تسأرrmءرد

ناغلاب
389. CCIV. Nomina Substantiva die entweder allein, oder mit

Postpositionen verbunden als Adverbia gebraucht werden, sind folgende :

Der Zeit.

= bugün, heute. —
نوذ dün, gestern. —

c72,= Jarin, morgen. ungebhr.
ىدبش söndi, heute. ىديع

,sabaدب des Morgens.حابص

frühmorgen. ابصكيحمة:كم[فر—
ahsam, des Abends. ماشخأ—

eyes) uilan, des Mittags. هتروأنوك
s=uS gice-, bei Nacht.

ركاس؟6/07و
1 am frühesten Morgen.si, erte-,

tun,
So

ىدببا7.
ungebr.
ungebr.

هليوأ
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Türk. Aderb.

5585SWgige-gunduz, Nacht u.
Tag [einen ganzen Tag lang].

هنيزاي Jazyne- oder «2 راي Jazin, im

Sommer.
kisine- oder (us kisin,هنيشبف

im Winter.
 eymäil jatsin, zwei Stunden nach

Sonnenuntergang.
oaiss kuslykyn, drei Stunden nach

Sonnenaufgang.
„Ns bildir, voriges Jahr. ردليب
GT Zkindin, gegen Abend. su]
sous gecenlerde-, einst, sonst, —

jakenlerde-, unlängst, هدرلنقي—

dieser Tage.

Des Ortes.

sol, burada, =
süss bunda, hier. : gr

sen sunda,
N} anda-, dort. ungebr.
8,2 beride-, von dieser Seite. —

sos,) üte-de-, vonjener Seite. ungebr.

sOn 5 her jerde-, überall. —

هدريربجبف hie bir jerde-, nirgends. —

هدغاص sagda-, rechts. —
so solda, links. —
s8u] ürede-,-drinnen. —

söaDb diserde-, draussen. —

Der Frage.

& ne-, was? كل

us nöein, warum? دعح
هكابن72766-.5ل

Nö as ze sikl, wie? ur

55 nere-je[aus »28] wohin? &,9

sös5 nerede, wo? [an welchem هداراض

02:6.

Tatar.
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Türk. Aderb. Tatar.

هينق kante-, wo? ungebr. ; ديناق
&3 kac, wieviel? ungebr. _ يق

Nkacan, wann? , ناجاه „seb v8

Des Zweifels.

u - 5Xbelki, vielleicht.

Der Bejahung.

هليوأ62/6,هليوب 58276, al bele-, aus Suile, so [in allen drei Dial.].

Aus dem Arabischen aufgenommene Adverbia sind BI:

Der Quantität.

151 ifrat, über alle Maassen.
تياغ 320261, ausserordentlich.

121, wafiren, reichlich.

Der Qualität.

Je! a’Ta, sehr gut.
اماركأ ikramen, ehrerbietig.

Sule, re’aieten, unterthänig.
Su>: merhemeten, mitleidig.
Sir: ma’akul’an, schicklich, anständig.

Der Ordnung.
ewwel’an, ewwel'a,الوأ

AU] zptida, zuerst.
امدقم mükdamen, |

Se akibeten, endlich, zuletzt.
Sus n’ubeten, wechselsweise,

Der Zeit.

S> hala [tat. لاح hali, aderb. heli, hele],jetzt.
415 daimen, immer.
IQ] abeden, immer.
Lo} as/’an, durchaus niemals.
35) zttifakan, zufällig.

 

”) Viele derselben sind auch im Aderbidschanischen und Tatarischen gebräuchlich,
Kasembeg. türk. tatar. Grammatik. 22
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Der Bejahung.

9b zahiren, augenscheinlich, wahrscheinlich.
Wä=u zahkikan, sicher, wahrlich.

== sahihen, richtig, sicher. 5
} روقم m'ukarreren, ganz sicher, durchaus.

Der Verneinung und des Zweifels.

=> heir, nein [buchstäbl. besser] *).

اًشاح hasa, Gott bewahre.

—>% fakat, nur.
ü,»o suretan, wahrscheinlich, augenscheinlich.

590. CCV. Die Partikel > ge-, >> ce- oder >=’ nge bildet,

in Verbindung mit verschiedenen Nomina, Adverbien welche die Bezie-

hung einer Eigenschaft bezeichnen. Sie wird angesetzt: a) an Namen

der Bewohner der Orte, Gegenden, Länder u. s. w.; z. 82. هجرستاف

‚fransezge, auf französisch, >= nemcege, aufdeutsch, SS3Furkce

auf türkisch ; 5) an gewisse arabische, persische und türkische Adjectiva;

z. B. sus: mugebinge-, gemäss; >>») ogrunge-, leise, ver-

borgen; sS\&,> hosge, gut, angenehm; c) an gewisse zusammenge-

setzte Nomina, wie SWm, farsi dilinge-, nach der persischen

Sprache [d. i. auf persisch], &SWS50L. „Llüe osmanli a’detinge, nach

osmanischer Sille.

391. CCVI. Ausserdem giebt es im Türkischen Adverbia welche

durch Anhängung der Ablativ-Postpositionen (2, Xu! gebildet werden;

z.B. y24,8 zurSee, ندوروشهان Lande, „2von früh an, au} vos

der Reihe nach, كليا zus, aufmerksam, ul aus= gütig, wohlwollend,

u2> auf einmal.

392. Die gebräuchlichsten Adverbia der tatarıschen Idiome sind:

1) der Zeit: 55 tan la, morgen; „o> hazir, gleich, jeizt;5 35 5 1

„lu gieaü, spät; usmn birsi-giun, übermorgen ; نوكىغانروب

burnagi g'un [aus S>,], vorgestern ; Hu] zn2s-2l, vor drei Jah-

ven; Be her kacan [aderb. v2] , zu jeder Zeit; v3=

hie kacan, niemals; (Ar A'upten, seit langer Zeit;

2) des Ortes: Isa munda, hier; \&u38 kazda und IS! kanda,

*) Die nördlichen Tataren, eben so die Bucharen und die Tataren des unabhän- ا

gigen Asiens, gebrauchen >> in der aflirmativen Bedeutung ل 3:
١ 0
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wohin, wo; (1NUar mundan [aderb. munnan], von hier; نادياقجحيه
hie kardan, von keiner Seite, nirgends her;

3) der Frage: SWS zitak, wie? نوجين 726207, warum? rs!
alaimu, A5)-% sularmu, ist es so?

4) der Qualität: „> ciber, schön; wıu9 herbei, vorzüglich ;
ul aik, hell, klar; +,» L& jaman, übel;

5) der Bejahung: \sS] alai, sdsulai, sd» bulal, so; ei

ei, ja;

6) der Verneinung: لكوتىالا ar tugul, لكوتىالوش 7tugul,

nicht so; SiS] alaigine tugul, nicht nur so.

ZEHNTES CGAPITEL.

Fon den Conjunetionen.

395. CCVII. Die Conjunctionen dienen zur Verbindung der ver-
schiedenen Theile der Rede, oder besser gesagt, zur Verbindung der ver-
schiedenen von einander abhängigen Sätze. Diese Eigenschaft haben im
Türkischen einige Partikeln und selbst zusammengesetzte Sätze.

394. CCVII. Hieraus folgt, dass es im Türkischen sowohl ein-
fache als zusammengesetzte Conjunetionen giebt. Erstere kann man ver-
bindende Wörter nennen, letztere verbindende Sätze.

399. CCIX. Unter den einfachen sind die wichtigsten :

Türk. Aderb. Tatar.

| artyk, noch. al Ma,
I eger, e'er oder ejer, wenn. — 00

امأ amma, jedoch. — =
=] angak, nur. er REES

ىدجأ 7708, und so, jetzt. indi. كلا

سي pes, folglich, ferner. — كا
x bile-, so, selbst, urspr. aus Aus: _ 36

ات ta, damit, um. on gr
‚> hatta, auch. = =
«s>> daha, und, noch, aber, ferner. 81
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Türk. Aderb. Tatar.

I2; zira, weil. — zire.

داك g’ah, so. — —
SS gerek, obgleich, oder. — girek.

zw) ister, oder. — ungehr.

iS gene-, noch. Hi هني

DsS guja, als wenn. 5 ungebr.

عك ki, dass, damit. 3 Ss

ركم meger oder mejer, als wenn. — ungebr.

& ne-, nicht. — 3

» we, und. د ْ —

Oja, oder. — —

896. CCX. Die Zahl der zusammengesetzten Conjunctionen, oder

der verbindenden Sätze, ist zu gross als dass wir dieselben hier alle an-

führen könnten, wir geben deshalb nur die gewöhnlichsten.

1 ,
>) eerce-, obgleich.

I} zZla, ausser, wenn nicht.

Suss boile und Au»suele, so.

Ss> cunki, wie.

SS Lo sanki, als wenn.

sSLo5 ferezaki oder ferzaki, angenommendass.

SLsSs gujaki, als wenn.

SSlol madam-ki, so lange als.
sm. juhsa, anders.
Ss>L jah'ud, oder.
5, zut-ki, angenommen dass.
y3S5 Zaki, um dass, damit.

Anmerkungen über die einfachen Conjunctionen.

397. CCXI. Das adverbiale Adjeetiv 5} artyk, mehr, wird

oft als Conjunetion gebraucht, in der Bedeutung jedoch, no eh, mit

einem Worte; z. B. ىسرولبوياندنبىسفقرأ 617/1: 561 2672067 ©

bilirsen, jedoch du weisst es besser als ich.

598. CCXI. Die Conjunetion S} eger [eler] ist conditionell

und hat immer ein Verbum im Subjunctiv nach sich; z. B. 25)

يتساورتوأندنسككسريدىتككدتسأ

د

رلريدىكك eler her isted’ug'unü

diersen senden üt'ur'u istemed'ug'unü derler, wenn du alles sagst [von
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andern] was du [sagen] wolltest, so würde man von dir sagen was du

nicht wolltest [dass man von dir sage].

399. CEXIM. Die Conjunctionen LI amma, ==) angak und

«7X Takin sind adversativ und bedeuten aber, nur; z.B. ‚u امازمليوس

s'ujlemez ammabilir, er sagtees nicht, aber er weisses; هكةليطرتوشفقجأأ

angak su sartile-kt, aber mit der Bedingung dass.

400. CCXIV. Die Conjunetion 5X! zındi kann man conelusiv

nennen und übersetzen doch, so — doch; sie wird ohne Unter-

schied dem Verbum bald vor- bald nachgesetzt; 2. B. Ss! ündi

gel, so komme doch, oder (sX! Ja bakalim imdi, wir wollen doch

sehen.

A401. CCXV. Die persische Conjunetion = pes, folglich,

also, nun, wird selten gebraucht und oft in Verbindung mit der vor-

hergehenden Conjunetion «Az; 2. ١.8رياولمزايهلييجوهنيدجأسي

pes imdi ne- weg’ile- jazmali is, wie also sollen wir schreiben.

402. CCXVI. Das Adverbium هلي biZe- wird im eigentlich
Türkischen zuweilen als Conjunction gebraucht und giebt der Rede mehr

Nachdruck; z. 8. همروط ab aus] SSAsu loSU tegribe- etmedü-

gun adamile bile durma, bleibe ja nicht mit einem Menschen den du
nicht kennst [nicht erprobt hast].

405. CCXVD. 5 ia ist eine persische Conjunetion die mehr in
der Schrift- als in der Umgangssprache gebraucht wird; sie bedeutet
bis dass, damit, um, zu; z. B. Sue اتليقمارتحاهكنيدلاو

ريتككتمرحوالو sb walidein’une- ihtiram kyl ta ümr'un tawil ola
wa h’urmet'un kesir, deinen Eltern bezeuge Ehrerbietung, damit dein
Leben lang sei und deine Achtung gross.

A0A. CCXYII. ىتح hatta ist eine arabische Präposition und
wird als Conjunetion gebraucht, in der Bedeutung von und selbst,
so dass, auf dass, dass; z. B. ‚soUE s0.0) „ S> hatta bir
adamda kalmady, so dass auch nicht Einer übrig blieb; 8) „Ja «>
hatta mal'um ola, auf dass dieses bekannt sei. In letzterer Bedeutung
wird diese Conjunetion selten gebraucht und gewöhnlich dureh \ersetzt.

405. CCXIX. Die Conjunctionen „> dahi [auch daha ausge-
sprochen], 55 de- [gleich dem persischen م hem] sind copulativ und
steigernd und bedeuten und, noch, auch, selbstu. s. w.; z.B.
„2 mb >>. bü daha m'unasib dir, auch das ist anständig *);

*) Man kann diese Redensart auch übersetzen ‚‚das ist noch anständiger.‘““ Dann

ist ىخد das undeclinirbare Adverbium der Comparation [s. Nr. 99 und 297] noch,
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Ex;reUL bilmediug'unü s’ui-ةيليوسهدريره<

lersen bild’ug'unü daha her jerde- s’urleme-, du sagst was du nicht
;weisstملقىس sage nicht auch überall das was du weisst; SAS,5

eu a, 5sen kalem tuttun ben de- rakam ittim, du hast die Fe-

derهدهسرويبلوأ genommen, ich habe die Rechnung gemacht; UN
ol bujursd- da- eilemem, auch wenn er es bhefiehlt werdenn es
nicht thun.

406. CEXX. 12; zira ist eine persische Conjunction welche
auch im Türkischen oft gebraucht wird und weil bedeutet.

407. CCXXI. Die Conjunctionen sß g’a-und £3gerek sind al-
ternativ; die erstere ist persisch, die andere türkisch und beide be-
deuten: bald — bald; z. B. ضعبنالواهدنفرطكوكركهاكوىاورهاك
ohwe ss gia- rewäni we g'a kerkuk tarafinde- ol’an ba’az
Drahallere gäret eil’ardi, er machte bald in Eriwan, bald in den Ort-

schaften in der Nähe von Kerkuk Einfälle; كركهد aSm كرك
BrSU gerek sizin h’uzur'un'üzde- Gerekch BinZUrFIN-

de-, sei es in euerer Gegenwart, sei es in der Gegenw.art Gottes.

408. CCXXI. Die Conjunction#1 öster ist alternativ und
aus dem Verbum Ss) istemek, wollen, abgeleitet und bedeutet: es
sei — oder; z.B. ‚Ms محايلاك ke مسانوسلوابززورس

ister wezir olsün ister wekil, ana ihtijagünakasei er 7ezir oder

Wekil, ich brauche ihn nicht.

A409. CCEXXIN. Die steigernde Conjunetion &S [in den Dia-
lecten der sibirischen Tataren &ize-] bedeutet: noch, und noch;

z. B. ىدلوانكبونص Sin, ىجعلياب Ss ندهيلع uns sa,»

o wakatda- dewleti ’alije-den gene bir ilei rewanei seubi iran oldü,

zu dieser Zeit wurde noch ein Gesandter von der hohen Pforte nach

Persien geschickt.

440. CCXXIV. Die Partikel دك Ai, tatar. „S oder >, wird

als verbindendes [relatives] Adjectiv und als bestimmende oder indieative

Conjunetion gebraucht. Wir haben oben, in Nr. 162 und 163, die Fälle

angegeben in denen sich dieses Wort in der ersten Bedeutung findet, in

noch mehr. Um das Eine von dem Andern zu unterscheiden, verändern die Türken

den Accent auf folgende Weise. Wenn Ce das Adverbium der Comparation ist, so

betonen sie die letzte Silbe, daha; z.B. bu daha miunasib, dieses ist noch anständi-

ger; wenn es die Conjunction ist, so betonen sie das vorhergehende Wort; z. B. bi

daha m'unasib, auch das ist anständig.
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wen tolgenden Beispielen ist es als Conjunetion gebraucht : ىنكارادتترخا

نسهيمكحنمحر«دترخأهكهلياضاخهدايند07م 1dünjada
hazir eıle- ki ahiretde- zehmet eekmeje- sen, mache in dieser Welt die
Vorbereitungen zum künftigen Leben, damit du in der andern Welt

keine Qualen erduldest; Drslsogدك numudei mühibbane-
miz budür ki, unser freundschaftliches Vorhaben besteht darin dass 2085

مكمودروك Ss „IW| andan songra gürdüm kim, nach diesem
habe ich gesehen dass ....ودكمودروسصندلياربج gebrailden surdum
ki, ich fragte Gabriel ob u. s. w. Wenn dieser Conjunction Adverbien
oder Nomina in der Bedeutung von Adverbien vorangehen , so dient sie
zur Bildung zusammengesetzter Redensarten, wie z. B. دك 8, waktiki,
Ss, „io wakatda ki, damals, als. [S. Nr. 396.].

411. CEXXV. Die Conjunetion Xr mejer ist eonditionell und
bedeutet» nicht anders als, ausser wenn; z. B. woL A!

دليأتيحر Seaus oskr ’adet kesilmez mejer zehmet ile-, die alte
Sitte [Gewohnheit] verschwindet nieht anders als mit Mühe. Als Ad-
verbium bedeutet X» auch zufällig, einmal.

412. CEXXVTI. Die Conjunetion هن ze ist negativ und disjunctiv,
sie wird immer in der Rede wiederholtund bedeutet: nieht — nich t,
weder — noeh; z.B. zu |$= ندككلنيكنز SL) zul;„a كن
ne fakründen sekajet eile ne- zenginligunden hekajet, klage nicht
über deine Armutlı und erzähle nicht von deinem Reichthume. Man
hüte sich diese Conjunetion mit dem verbindenden Adjectiv 8 zu ver-
wechseln, dessen Gebrauch wir in Nr. 166 und 168 erklärt haben.

445. CCXXVH. Die verbindende Conjunetion » we wird von
den Türken und Tataren in der Volkssprache wenig gebraucht und
durch Wiederholung der Gerundien ersetzt, welche eine Abhängigkeit
der Sätze von einander, oder einen Zusammenhang derselben bezeichnen;
z.B. SSASgidip gelmek, gehend und kommend[ich, du, er, ging,
und kam, :كقدقاببوجأ acip baktykda-, auldeckend und sehend, [ich,
du, er, deckte auf und sahe]; راليكليفمالسبوروكىنب „Ss bunlar
beni g’ur'up sel’am kildil’ar, diese sahen mich und begrüssten mich:

ANA. CCXXVID. Die disjunetive Conjunetion L 7a und das zu-sammengesetzte &,>Ljah'ud bedeuten : oder, entweder — oder;2. 18.
ممريوهجحقاربدوخإبمرربوندربىنسيفايرم206715117عر»همت

rirun, jah'ud bir akca- wirmem, ich gebe entweder alles auf einmal,
oder ieh gebe nieht einen Pfennig. Diese disjunctiven Worte werden
vor den Zahlwörtern weggelassen , wenn es ohne dass der Sinn verän-
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dert wird geschehen kann; z.B. (S(5 53! Ur bes, on, dirmi

kisi, fünf, zehn, oder zwanzig Menschen.

Anmerkungen über die zusammengesetzten Conjunctionen.

215. CCXXIX. Die Conjunction >53) e’erce-ist aus der con-

ditionalen Conjunetion Fr }| wenn und der Partikel > was zusammen-

gesetzt, die beide aus dem Persischen aufgenommen sind. Zusammen-

gesetzt bedeuten sie: obgleich, ungeachtet dass, wenn

selbst; z. B. aAu] 2 مياوللقعديز Ss) elerce- Zeid ’akyliy

im zann iderse-, obgleich Zeid sich für klug hält. 1

A416. CGEXXX. Die exceptionelle Conjunetion I za ist ein

arabisches Wort ung; aus der Conjunction So und dem negativen Adverb

S zusammengesetzt;sie wird übersetzt: ausgenommen, ausser,

wenn nicht, es sei denn.

417. CCXXXI. xus duile und aus% swile sindaus dem De-

monstrativpronomen+ bz und „“ su und der Postposition su} zle- zu-

sammengesetzt und bedeuten buchstäblich: mit diesem, mit dem,

auf solche Art.

218. CEXXXI. Ersteres wird in su verkürzt welches, in a!

oder a\® verderbt, von den Aderbidschanern häufig gebraucht wird.

149. CCXXXIN. Die causative Conjunction دكنوج urkibedeu-

tet: weil, dass, wie, sintemalen; 2. 12. كنيرلتكلبمهكنوج

ىدياناشيريىماظن @unki memleketlerinin nizamiperisan idi, weil die

Verwaltung seiner Länder in schlechtem Zustande war.

420. CCXXXIV. Die zusammengezogenen Sätze مكناص2و

:كتولح241:3,دكانضرخره”هتعه]تة, S ايوك gujaki, von den türkischen Ver-

ben فعاسص sanmak, denken, Zutmak, halten, dem arabischen Adverb

Lofarzan, vermuthlich, und dem persischen Verbum („iSg’uften,

sprechen, mit folgender erklärender Conjunction & Ai, kann man über-

setzen: denke dass, nimm dass, nehmen wir an dass,

als wenn u. s. w. Im gewöhnlichen Gebrauche bedeuten sie: wie,

vermuthlich, als.

A321. CCXXXV. Der zusammengezogene Satz ذك |>% mädam-

si besteht aus zwei arabischen Worten , lo & und der erläuternden

Conjunelion & Ad. Man übersetzt es: so, so viel, während der
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Zeit als, während; z. 8. ندهبرجتوندالبربأهدايندوبدكمادام

ردلكدىنكبمفئوأيلاخ madam ki bu dünjade- iz bel’aden we tecribe-

den hali olmak m'umken de'il dir, so lange wir in dieser Welt sind,

ist es nieht möglich sich von Unglück und Versuchungfrei zu machen.

422. CEXXXVI ss>o johsa- ist eine disjunetive Conjunction
und bedeutet: wenn nicht, anders; z. B. wu ملاجأيزمزوك
>| gtuz'um'uzü acalim johsa acarler, öffnen wir unsere Augen;

wo nicht, so wird man sie uns öffnen.

_ EIEFTES CAPITEL.

Von den Interjectionen.

A425. CCXXXVI. Im Türkischen giebt es nur sehr wenige Inter-
jectionen, da man solche Wörter wie «723 aferin, bravo! L&|> hasa,
Gott bewahre! >55 jezik, schade! u. a. m. welche mehr eine Bewe-
gung des Verstandes und des Gefühls zugleich, als des Gefühls allein
ausdrücken, nicht wohl so nennen kann.

A424. Aehnliche Wörter und Ausdrücke giebt es im Türkischen
sehr viele, welche zum grössten Theile aus dem Arabischen und Persi-
schen aufgenommen sind. Die gebräuchliehsten sind +, driga, ach!
—u> heif, schade! ىهب 76,22, 25 zehi, o was! راتهنز zinhar , hüte
dich ! 1,» ora, schlage [s. d. folgg. Numm.]! Letzteres wird im Aderbi-
dschanischen sehr oft gebraucht, auch in einem andern Sinne, wie unser
hurrah! \wbb sb) anasini babasini [verbrenne] seinen Vater und
seine Mutter! ‚s)-2 haraj, zu Hülfe! SA meded, Hüillfe! or] aman,
reitet! ul agaib, o Wunder! | öf, ach! als Ausdruck des
Schmerzes und der Betrübniss.

A425. CCXXXVII. Die Interjection | ist fast gewöhnlich ergän-
2

zend und wird immer am Ende des Wortes geseizt; 2. 1. انسىاب

bak sen-a, sieh’ doch! 1, I. 8) anyn kulai war-a, ha! dafür
giebt es ein Mittel,

426. Dieses | wird nach der 2. Imperat. oft durch » ersetzt;
z. B. söL oder هنسىابوزع doch! xß komm doch! u. s. w.

Kasembeg. türk. tatar. Grammatik. 23
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A427. Die Interjeection & ha hat eine Bedeutung welche dem

deutschen nun, wohlan, u. a. entspricht; z. B. 2; "زابىباتك kitabi

jaz-ha, nun, Kehren das Buch; „u > كسعكيبرويهدكديداع

ha didigde jus bin ’esker gema ider, er wird nur sagen: nun! und

wird ein Heer von hunderttausend versammeln.

A28. COXXXIX. Die Interjectionen z:\ ah, s) a-, s', wa-,

ىأوهممت,ىاغ hai drücken eine Trauer aus;en kann sie durch ach!

o!'o weh! wiedergeben. :

A429. CCXXXX. Die Interjectionen s2 bre-, »& baka, \& ja

und ıs) ei dienen als Ruf; letzteres hat zuweilen die Bedeutung einer

Affirmation, z. 8. هللاوىأ ei walla-, ja, ich schwöre bei Gott. Dieser

Ausdruck muss ursprünglich aus ».! ei, gut, und &Ü}» bei Goit! zusam-

mengesetzt sein und wird von den aderbidsehanischen Türken oft in die-

ser affırmativen Bedeutung gebraucht. Es ist, so zu sagen, als Terminus

des“Geständnisses angenommen; z. B. IE همدركانشمنملكدىموأركأ
ulsaدهللاوىأهسلوأهزور»هيردج75508:170776726723111,0683/1672

diegegem, wenn er nicht nur mich ‚sondern auch mei-0062

nen Schüler überwinden wird, so werde ichsagen: ei walla, d. h. ich

werde seinen Vorzug über mich anerkennen. Dieser Ausdruck wird,

eben so wie das persische „U ja, von den Derwischen zuweilen als Fra-

gewort gebraucht, wie? was? was beliebt?

450. CCXXXXI. » pe drückt eine Verwunderung aus.

A351. CCXXXXI. ws» sus bedeutet: still! ruhig! st!

A52. CCXXXXID. >52 haide-, wird gebraucht um den Gang

der Thiere und Menschen anzutreiben, bisweilen drückt es auch eine

Verwunderung aus.



DRITTER THEIL.

Syntax

Die Syntax einer jeden Sprache ist eigentlich eine Verbindung der
Logik mit der Formenlehre und enthält sonach die Regeln für eine deut-
"GeheDarstellung der Gedanken durch die Sprache, oder der grammali-
schen und logischen Verbindung der Wörter und Sätze untereinander.
Hieraus folgt, dass die Syntax ebensowohl in grammatischer als in logi-
scher Beziehung zu betrachten ist. In letzterer Beziehung ist sie in allen
Sprachen denselben Grundregeln unterworfen, in jener hingegen hat die
Syntax jeder Sprache besondere Eigenthümlichkeiten, je nach der stufen-
weisen Verschiedenheit welche zwischen dieser und den übrigen Sprachen
stattfindet.

Dieser Bemerkung zufolge handeln wir in der türkischen Syntax
a) von der Zusammenstimmung der Wörter hinsichtlich der Form [Con-
sruenz]; Ö) von der Verbindung der Wörter und c) von der Verbin-
dung und dem Baue der Sätze, oder dem allgemeinen Systeme der Con-
struclion.

ERSTES CAPITEL.

Fon der Zusammenslimmung der Wörter.
3[Congruenz].

Bevor wir an die Sache selbst gehen, müssen wir einige Kunst-
ausdrücke erklären, deren Kenntniss für das Studium dieses Theiles der
Grammatik orientalischer Sprachen unumgänglich nothwendig ist.

$. 1. Das einzelne Wort, oder das was einen einzigen Begriff

23°
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ausdrückt, wird von den orientalischen Grammatikern &+8 \genannt;

z. B. X; Zeid, Eigenname eines Mannes, usb Kopf, ds5Arm.

$. 2. Eine Verbindung mehrerer Wörter, welche eine Aussage

enthält, nennt man/au>,)d. i. Phrase.

$. 3. Die Phrase[Xu>] ist entweder vollständig oder unvollstän-

dig. Die vollständige Phrase besteht aus zwei _oder mehr Wörtern die

einen Gedanken ausdrücken und wird auch مالك d. i. Satz, genannt;

z. B. ردرويشم sale ديز Zeid ist im Sprüchworte, oder in Beispielen,

berühmt.

$. 4. Die unvollständige Aussage, veöl Au>,Fist eine Verbindung

von Wörtern die noch keinen vollständigen Sinn giebt; z. B. S%;

ses) Zeids Beschäftigung.

$. 5. Das Subjeet, d. i. der Gegenstand von dem in einem

Satze etwas ausgesagt wird, heisst ًادتبملا_ه09مًاأدتبم das was den An-

fang der Rede bildet, oder der Grund, die Stütze derRede, auch AL]

23} oder wJYoa&ma,) d. i. der Haupigegenstand im Satze, auf welchen

wir eine positive oder negative Aussage beziehen.

$. 6. Wenn dieser Gegenstand sich als handelnd darstellt, so wird

er kei} oder Ke& der Handelnde [agers] genannt, d. i. Subject

des Verbums. B

$. 7. Das Praedicat, oder derjenige Theil des Satzes durch

welchen wir dem Subjecte eine Qualität oder einen Zustand zuschreiben,

' nennt man ربخلا oder „> Nachricht, auch دنسملا oderm das Ge-

stütze, Bezogene, das was einem anderen zugeschrieben wird.

$. 8. Die Copula.oder das was diese beiden Theile des Satzes ver-

bindet, nennt man(O U“! oder SU} die Stützung, Beziehung.

$. 9. Anm. Diese Verbindung wird entweder durch das Substan-

tivverbum ausgedrückt, oder ist in dem conjugirten Verbum enthalten

welches das Praedieat des Satzes bildet; z. B. in dem Satze ‚O2 هللا

Gott ist Eins, ist AU) das Tor [Satzsubjeet], 2 das „> [Prädicat]

und „2 drückt den SU) oder die Copula aus. In dem Satze „u هللا

Gott weiss, ist SU) sowohl ER [Satzsubjeet] als \e& [Verbalsubject]

د00روليب ist das Verbum welches, weil es den OL] in sich schliesst,

den „> [das Prädieat] bildet.

$. 10.. Wenn das Subject, oder das Prädicat, aus mehr als einem

Worte besteht, so wird es &4> genannt, und zwar das Subject au>

a1, das Prädieat 24> su>,
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$. 11. Ein ausgelassener Theil eines Satzes wird>A, aus“\

gelassen, genannt, ein nicht ausgedrückter abergedachter رمضمو verbor-

On E 5 /

Schritt oder der 3ر1مانا wird, heissta d. i. sichtbar.  /
|

$. 12. Ein ganzer Satz, oder der Theil eines Satzes, der eine

Bejahung, eine positive Aussage ausdrückt, wird u>s> genannt;
ein Satz oder Satztheil der eine Verneinung ausdrückt heisst „JLo.
Wenn in einem Satze etwas erzählt wird, so nennt man ihn sJ& oder

ديتيلح,رجعو er eine Frage enthält sm &&i“i, wenn er eine Bedin-

e 0
gung enthält هيضرتت .

Fon der Zusammenstimmung des Verbums mit sei-

nem Subjecte.

$. 13. Hinsichtlich der Person stimmt das Verbum im Türki-
schen mit seinem ‚\e& [Subjeete] überall zusammen, gleichviel ob dieses
ein Nomen, Pronomen, oder ein Infinitiv ist [s. Nr. 304.]; in der er-

sten und zweiten Person stimmt das Verbum auch im Numerus mit
a Subjeete zusammen; z. 8. ىدرويبريزولع Vezir hat befohlen ;

b &p ich habe geschrieben;5 5 عر du bist gekommen; قدرأورد
ir sind weggegangen; (5%5} sie haben gesagt; فموقوأىنوج

| 23 &>| viel Lesen klärt den Geist des Menschen auf.

Erklärungen und Anmerkungen.

$. 14. In der dritten Person ist im Plural die Zusammenstimmung
des Verbums mit seinem Substantiv und dem Pronomen der dritten Per-
son, welches sich auf dieses Substantiv bezieht, nicht überall unumgäng-
lich nöthig. Wir geben hier in den Anmerkungen die Fälle an in denen
diese Zusammenstimmung im Türkischen nicht nothwendig stattfindet
oder gänzlich vermieden wird.

$. 15. Wenn in einem Satze mehrere \) zusammentreffen , so lei-
det die Regel von der Congruenz des Verbums mit seinem Substantiv
im Plural eine Ausnahme; z. B. شيأمامتقريشهذنابكانىابووأ

ىدلرقهذىِر sul; während dieser plötzlichen Pest kamen"le geschäfts-
kundigen Leute dieser Stadt نسرىدلكمرلشأدنرقولكوسمنب meine ge-
liebien Brüder sind gekommen; رولك aReSp 320na SS einige
seiner beladenen Rameele sind mit Fracht gekommen. m diesen Bei-
spielen sind die Wörter (Ss3, (sAS und „»S im Singular gesetzt,
um die unangenehme Wiederholung des / zu vermeiden,



182% Dritter Theil. Syntax. Erstes Capitel.

$. 16. Wenn sich das Verbum auf unbelebte Gegenstände im

Plural bezieht, so steht es gewöhnlichimSingular; 2. 8. ميظعهلولروأ
ىدلوانوكنسىرلترابعهجوياكرهش .)9 durch dieses grosse Erdbeben

sind viele Gebäude der Stadt zerstört worden; „= هددعتم ei

‚s&ü} viele Schiffe sind vorübergefahren; due SS, („2 ىبعنقم

بارخءلرهشهجنندمالسادالبوىدلوكودولناتندنروجوملطككنىنبيأدب
5») durch die Gottlosigkeit Mukanna’s, und die Ungerechtigkeit und

Gewaltthätigkeit seiner schlechten Verwalter, ist Blut vergossen und viele

Städte islamitischen Landes zerstört worden.

$. 17. Die Possessivpronomina der dritten Person, welche sich

auf solehe leblose Gegenstände beziehen , ebenfalls Be

im Singular; z. B. yo, EI Sl نوأندهيفلواهليأىهكح.كيللا
رليدجعيأندنوبصككناطابسأىدلوأهتك 1Befehl Gottes strömten

aus diesem Felsen zwölf Quellen hervor, von deren Wasser die Stämme

[Israels] tranken [aus einem türk. Comment. zu Sur. 2. v. 60.]. Hier

steht &} im Singular anstatt des Plurals St}.

$. 18. Die Verba ‚2,» und „Ms [s. Nr. 267 und 268.]. stehen

immer im Singular [s. 269.], auch dann wenn sie sich auf mehrere Sub-

jecte oder auf ein Subjeet im Plural beziehen; 2. 8. مولشادنرقهدنايفصأ

رادميارقأو in Ispahan habe ich meine Brüder und Verwandte; ىوأكنأ
es&b» er hat ein Haus und Vermögen und gutes Herkom-

A: ردقويىسانأوىساتارد mi er ist ein Waise und hat weder Va-

ter noch Mutter.

steht immer im Singuar, gleichviel obssie 0 er huelirere ne

bezieht die im Satzeea sind, oder auf ein Substantiv im Plu-

ral; 2. 82. ىدنلوأرماويدع.ىسلك en ou; es ist befohlen worden

dass Zeid, Amr und Been sollen [wörtl. Z.u. 4. u. D. er

komme, gesagt, ist befohlen worden]; soa=S ينايعأ Les Ks نس

مزوأىضار wenn nicht allem du, sondern auch alle Vornehmen der

Stadt kämen, so würde ich doch Dich, einwilligen ; er

ردكجهيمروكر A;1 رههلواشملياتنعلاكا wel)rn ein

0Sohn, “dem Vater und Mutter und alle Verwandte fluchen,

wird niemals glücklich werden.

$. 20. Wenn im Satze ein Substantiv nicht ausgedrückt ist, son-

dern hinzugedacht werden muss, so congruirt in allen Fällen das Verbum

mit diesem im Numerus, d. h. das Verbum in der dritten Person des

Singulars kann sich unter keiner Bedingungauf ein hinzuzudenkendes

Substantiv im Plural beziehen. Von dieser Regel sind die Verba ‚>,\»
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und „\3s> in der Bedeutung ja, nein ausgenommen; z. B. auf die
Frage (3,15 >»), Il, Ab hat er ein Reich und Geld und ein gutes
Herkonımen? muss man antworten: دراولهو oder „Ms nein [im

Singular). Wenn hingegen die Verbanr und „As etwas zufälliges ”
ausdrücken, oder die Abwesenheit eines Gegenstandes von irgend einem
bekannten Orte, so bleibt die Regel in ihrer Kraft; z. B. aufdie Frage:

. وملردهذبتكممهفيلخومدكاش sind die Shuler und die Lehrer in
der Schule? kann man nicht antworten „Ms, sondern man muss ant-
worten /,8s sie sind nicht da; oder einfach mit dem negaliven Ad-
verbium _=»2 nein. Wir werden unten weitläuftiger über den Gebrauch
von ,S,'» und „Ns handeln.

$. 21. Wenn der 3ten Person des Imperativs, Optativs oder Sub-
junetivs ein Gerundium auf.» vorangeht, welches sich auf dasselbe
Substantiv bezieht wie das Verbum, so muss dieses [die 3te Person] mit
jenem im Numerus congruiren, als ob es sich auf ein hinzuzudenkendes
Substantiv bezöge; z. B. X ىصاخشاونايعأمام Ss Ko. ىس

مموأ eh) so هستياآ ie wenn nicht allein du, sondern Keen) alle von
nehmen der Stadt kämen und Vorstellungen machten , so würde ich doch
nicht einwilligen [vgl. $. 19 u. $. 20.].

$. 22. Das persönliche und possessive Pronomen wird zur Be-
zeichnung der Würde und des Ranges [in der ersten Person] oder aus
Höflichkeit [in der zweiten und dritten Person], wenn es sich auf be-
sr Gegenstände im Singular bezieht, im Plural gesetzt; z. B.

درويبمس ihr habt befohlen, anstatt du hast befohlen; فيرشت pe!
2 وك 16 sind gekommen Prörtl. sie haben dieDen gebracht];;
> ريكفرط5درمأوب >wir sind in dieser Sache nicht partheiisch;
a0 وهتك 5SL) nachdem seine Herrlichkeit ange-
kommen waren u. s. w.

$. 23. In der Umgangssprache wird oft, wie im Deutschen, die
dritte Person des persönlichen oder des possessiven Pronomens anstatı
der zweiten Person gesetzt; z. B. مررومبهنم05طءاعطاعس8هزء7موق
sagen Sie? Uebrigens ist Bier immer ein Wort oder ein Ausdruck wie
etwa Syo=, كانكمودخ#,الآو Br ترضح u. dgl. hinzuzu-
denken, wie etwa im Französischen monsieur u monseigneur, wel-
che Worte und Ausdrücke an und für sich das Verbum in der dritten
Person fordern.
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1.

Von der Zusammenstimmung des Prädikates mit

seinem Subjecte.

$. 24. Das Prädikat congruirt mit seinem Subjeete im Numerus

und in der Person; z. B. „2 sfrSal> Lie die Gelehrten sind

die Führer des Volkes; ردىرلبرقمكهاشدايىنابيعأ Su die Vor-

nehmen des Heiches sind die Nächsten des Herrschers.

Erklärungen und Anmerkungen.

$. 25. Wenn das Subject ein Colleetivum ist, so steht das Prädi-

kat der Regel nach im Singular; z. B. &!il, „Iws=
ىدلياجورهدونرذامصعزامرادعبهكننوك nu das Heer, wel-

ches der Sieg begleitet, brach am zwanzigsten des Monats Muharrem

nach dem Nachmittagsgebete von Adrianopel auf. Wird aber dem Col-

leetivum noch ein anderes Wort, welches eine Vielheit ausdrückt, hin-

zugefügt, so setzt man das Prädikat gewöhnlich lieber im Plural; z. B.

as بلاطىنانقككناخميكبولوأعمج ss عضومهوبنأورك

nachdem sich der grosse Haufe an dem genannten Orte versammelt, for-

derten sie [anstatt forderte er] den Tod des Kerim-khan. In den tatari-

schen Dialeeten wird diese Regel nicht streng beobachtet.

$. 26. Das Gerundium auf s\S°D, von Verben die sich auf Colleetiv-

nomina beziehen, steht in allen Dialecten gewö hnlich im Plural;

z. 8. هدنرلكدليااعداىنماقتناكيارك Bor عمجككفوركوأ als die-

ser Haufe sich versammelt hatte und Rache an Fath Gerai fo rderten;

هدناكدشنهروككمعضومكربهر Br als das siegreiche Heer an den

erwähnten Ort kamen.

I.

$. 27. Wenn ein Satz mehrere Subjecte enthält, so steht das Prä-

dikat und die Verba welche sich auf dieselben beziehen im Plural ; z. B.
ردىرلكينجككتنسلهانيحتماماولينحماماوكلامماهأومظعأمامأ 06

Imam Azim, der Inam Malik, der Imam Hanbal und der Imam Moham-

med[esch-Schafei] sind die Rechtslehrer der Sunniten ; نسبانتوليتاوهنوط

ردلرهنرويشملزع Donau, die Wolga und der Don sind berühmte Flüsse;

sb der Imam Abu Jusuf, der Imam Mohammed und der Imam Za-

far haben viele Bücher über die Rechtswissenschaften geschrieben.
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Erklärungen und Anmerkungen.

$. 28. Wenn sich das Verbum auf mehrere Subjeete [\=&] be-
zieht, oder auf Subjeete welche unbelebte Gegenstände und Abstraeta
ausdrücken, so steht es, auf Grund der Anm. $. 16., vorzugsweise im
Singular; 2. 8. رريولقيصهلقعليصخو Je Lernen und Studium giebt
dem Verstande Glätte; ‚u y»a ىلاسنأتعنو ss Glück und Reich-
thum macht den Menschen stolz; sw», Kol Mr ىوصئىزوأ

رقاهدنيونجكنتكليم0ع»8دتءوموع,0عود und die Wolga fliesst
durch die südliche Hälfte Russlands.

$. 29. Wenn zwei oder mehrere Subjeete abstracte Begriffe aus-
drücken, so steht das Prädikat im Singular; z. B. تورموتواخس
>>sFl@äule Freigebigkeit und Güte ist ein Zeichen des Adels;

>S.)> ايروتديغ Schmähsucht und Falschheit ist verboten [durch das
Gesetz]; ‚2 „ar فارسأو sÜo% Faulheit und Verschwendung ist schäd-
lich. In den beiden letzten Beispielen ist nach „> und „= noch ‚se
That, Handlung, oder &S Etwas, Ding, in dem Sinne von Eigenschaft,
Kiez.

$. 30. Wenn das Prädikat die ganze Art eines im Plural oder
mehrerer im Singular gesetzter Subjeete bezeichnet, so steht es im
Singular; desgleichen wenn die Subjeete Theile eines Ganzen sind oder
zusammengenommen dieses Ganze ausdrücken, und wenn dieses Ganze
in dem keallar enthalten ist, so steht letzteres im Singular; z. B.

ردناسنأوريعوكيز Zeid und Anırsind Menschen [wörtl. ist Menseh];5
ردناستأل diese sind Menschen; ;2) 2!» wir sind Menschen;

es= كنليونالسرألوم 1und der Tiger sind Raubthiere
[wörtl. ist Raubthier];-2Nenn,ee Gottesfurcht
und Enthaltsamkeit sind [ist] der Weg des Heiles.

$. 31. Wenn das Prädikat an und für sich eine ganze Art von
zwei oder mehreren Subjeeten ausdrückt, im Satze aber in dem Sinne
eines Theiles oder eines Individuums genommen wird, so steht es im
Plural; z. B. „> Zus} 3,5»+=, As; Zeid und Amr sind schöne Leute ;
enBIERate der Löwe a
der Tiger welche wir voriges ne gesehen haben sind sehr schreckliche
Thiere. In diesen Beispielen sind ->) und „)4> im Sinne eines In-
dividuums aus der ganzen ArtMe und Thier genommen,

II.
$. 32. Wenn zwei oder mehrere Subjeete durch disjunetive Con-

junctionen getrennt sind, so steht das Prädikat immer im Singular, das
Kasembeg. türk. tatar. Grammatik. 24
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Verbum aber und die Copula nur dann, wenn diese Conjunctionen keine

Verneinung enthalten; 2. 8. ردشيتيأىوبوربعابديز L Zeid oder Amr

hat dieses gelhan; شمرويبىلوبركسعىضاقايوىتفمابلمع Mufti oder

der Razi-asker hat dieses befohlen; ممكاحمنيب Suezo Sn OR 5

As A) weder der Mufti noch der Kazi-asker können mein Rich-

ter sein.

IV.

$. 33. Wenn zwei oder mehrere Personalpronomina als Suhjecte

stehen, so congruirt im Singular das Verbum in der Person mit dem ihm

zunächst stehenden, im Plural aber wird die erste Person der zweiten,

die zweite der dritten vorgezogen; z. B. ردولمراووأابوىسإبلت 005

er muss gehen; SS مسنلوأهيبنتنبايوىسابلهه0عم1ناط muss be-

lehrt werden ; سوستىشياوبانىاب1ءا»هلعلدندص 1551 5

سوكدروكىلإىسمو cn P sowohl ich als du [wir] haben ihn ge-

sehen; alsJsS „in ey ich und er [wir] müssen kommen; “

zusnis du und er müsst kommen.

Erklärungen und Anmerkungen.

$. 34. In negativen Sätzen steht sowohl das Verbum als die Co-

pula gewöhnlich im Plural; z. B. مزمريواضرهليعوبريزوهنوهاشدايهن

weder der König noch der Vezir geben dieser That ihre Zustimmung;

saمل اكوبركسعىضاق b» ‚s&r weder der Mufti noch der Razi-

asker geben hierüber ein Gutachten.

$. 35. Obige Regel wird jedoch in der gewöhnlichen Umgangs-

sprache, namentlich im Aderbidschanischen, nicht streng beobachtet und

man sagt z. B. (sah Syn) „O0 s042 هلكتأمتسرهنوداعرفهن "66

Ferhad noch Rustem konnte an Geschicklichkeit mit ihm wetteifern;

weder Zeid noch Amr ist mir schuldig.لكدولجروبانكبورمع8904;55-

$. 36. Wenn die Negation nicht in dem Verbum selbst enthalten

ist, d. h. wenn man das Verbum nicht in der negativen Form gebraucht,

sondern durch die negative Partikel هن oder eine Wiederholung derselben

ausdrückt, so steht das Verbum im Singular; 2. 2. ىرمزوابوهاشدايدن

ريدىزوسوببيقنهنوىتغمهنو st et Er weder der Padischah

noch sein Vezir wird in dieses einwilligen und weder der Mufti

noch der Nakib wird dieses sagen.

$. 37. Wenn das Prädikat ein Nomen Substantivum, Adjectivum

oder Partieipium ist, so steht es immer im Singular; man kann z. B.

nicht sagen Aa لكدملهفيلخىدالواهنوهيواعمهنعلمل1هن535 206
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seine Nachkommen waren [nicht] Khalifen ; „AAN3 منبورمعهنوكيزهن

SS weder Zeid noch Amr ist mein Bruder; A كرهشوب esRSS X

DualSIeb>u man hat mir gesagt dass entweder

0 Gouverneur oder der Hauptverwalter dieser Stadt sein Bruder ist,

sondern man muss sagen aul>, مشاكنرق und I.

Zusammenstimmung des Substantivs mit seinem Adjectiv.

$. 38. Das Adjectiv und alles was im Sinne eines Adjectivs steht
stimmt im Türkischen, wie im Persischen, nicht mit seinem Substantiv

zusammen, sondern steht immer im Singular; z. B. »213»1 der gute
Mann; „Uls> J;s5° die schönen Jünglinge; sus „sös) den lesen-
den Leuten.

Erklärungen und Anmerkungen.

$. 39. Die Adjeetiva können, nach ihrem Gebrauche in den türki-
sehen Dialeeten, alsbeschreibende undschildernde unterschieden
werden. Erstere sindsolche welche in der Rede, besonders im An-
fange des Satzes, nicht ohne Substantiv gebraucht werden können. Hie-
her gehören alle Adjectiva die in 1 Form von Adverbien تالا
werden |s. Nr. 388.] wie z. B.: „), ىشخلعنتر J;s schön, ورغوظ

ععمملعيشأاوابةدصلا,1ةتعانآر a كيب a Lö schlecht,
sp) schief u. s. w. Solche werden nie Rt Substantivum gebraucht
und müssen im Satze entweder als Adjectiva oder als Adverbia aufgefasst
werden. Zur zweiten Classe [den schildernden] gehören alle übrigen
Adjeetiva, insbesondere aber die arabischen Partiecipien und die persi-
sehen und türkischen zusammengesetzten Adjectiva [s. Nr. 108. 115.
137.]. Diese werden meist als Substantiva gebraucht und in andern
Sprachen als Substantiva übersetzt; z. B. „U Reiter, „43 Schnei-
der, „> Weiser, _-$|> Gouverneur u. s. w. Man kann daher nicht
50961 ىدرويبكويبب006»ىديدتسأآر p in der Bedeutung , ein, Gros-
22 oder ein Rechtschaffener [Mann] hat gesagt, wie man hingegen sagt
rn hob > und (539 ميكحمب ein Geldhrier oder ein Weiser hat
en

$. 40. Wenn jedoch die besehreibenden Adjectiva im Plural ge-
braucht werden, oder wenn sie das Affıx des persönlichen Fürwortes an-
nehmen, oder wenn der Sinn des Satzes überhaupt deutlich und kein
Missverständniss möglich ist, so werden die beschreibenden Ad-
jeetiva.ın schildernde verwandelt; z. B. ىدرويب en mein Vor-

24*
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gesetzter hat befohlen ; الشهد Pr grosse Leute haben gesagt ; لزوكرب

lg ونغم ‚&s eine Schöne hat mich bezaubert.

=41. Im Sinne von Adjectiven gebraucht man im Türkischen

a) alle arabischen und persischen Adjeetiva; 5) die türkischen, persischen

und arabischen Partieipien, wie („43 ein Weggehender, Abreisender,

© ein Rommender; ملاع ein Wissender, Gelehrter, فرع ein Aufge-

klärter, (O4> ein Lachender, sich Freuender, 4}5 ein Wissender,

Gebildeter u. s. w.; ce) alle von Verben abgeleiteten Nomina, s. Nr.

108— 116. 119—122. 130. 4.; d. f. Hain. 2. und B. 131; au. e.;

d) alle zusammengesetzten Nomina, s. Nr. 128.; e) alle Wörter welche

das relative Fürwort „2 oder „S haben, s. Nr. 163. ; ري alle Adjectiv-
pronomina die mit ihrem Substantiv zusammengebraucht sind, ausgenom-

men (Ss, KuS u. s. w. s. Nr. 197. ; g) alle Nomina Substantiva die

in Verbindung mit andern Wörtern die Bedeutung von Adjeetiven an-

nehmen, s. Nr. 129. z. B. SS u) die goldene Reite [Gold-Rette] ;

Ru us die silberne Schale [Silber-Schale] ; kurz alle Wörter wel-

che die Eigenschaft eines Nomen Substantivum bezeichnen.

- 8. 42. Wir werden unten sehen [in dem Cap. über die Constru-

etion der Sätze], dass die Türken zuweilen Adjeetiva mit ihren Substan-

tiven aus dem Arabischen und Persischen entlehnen, welche sie nach den

Regeln der Grammatik dieser Sprachen im Satze ordnen, d. h. indem

sie das Adjeetiv nach seinem Substantiv setzen. In solchen Fällen muss

man folgende Regeln der persischen Grammatik beobachten: 1) wenn

das Substantiv ein persisches [oder türkisches] Wort ist, das Adjeetiv

aber ein arabisches, oder wenn sowohl Substantiv als Adjeetiv persisch

sind, so findet hinsichtlich des Numerus keine Congruenzstatt, sondern

das Adjecliv steht immer im Singular; z. B. ‚HUs#, راكانكهدنب ,

5} soein sündiger Rnechtz; خيراوت SsSIlemein ge-

wandter Reiter auf dem Felde der Coschichie: er جرفد erhei-

ternde Unterhaltung [angenehme Worte] u. s. w. 2) Wenn aber so-

wohl Substantiv als Adjeetiv arabisch sind, so congruiren sie nach den

Regeln der arabischen Grammatik im Genus und zuweilen auch im

Numerus; z. B. u,gdas heilige Gesetz ; هيلبكحنعيرتت 5

mohammedanische Gesetz; هيوبنتيداح) 016 Traditionen des Propheten

[die prophetischen Traditionen] ; تانيبتابآلزو deutlichen Wunder;

lei &1s=0 die vielfachen Begrüssungen.

$. 43. Man bemerke: 1) dass im Arabischen die Adjectiva mit

ihren Substantiven in Genus, Numerus und Casus congruiren, oder, je
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nach ihrer Stellung, nur in Genus und Casus; in den Wörtern aber,
welche aus dem Arabischen in das Persische und aus diesem in das Tür-
kische übergegangensind, findet keine Congruenz statt und das Femininum
3, noch öfter aber die Abkürzung desselben s, wird in gut stilisirten Wer-
ken und in der Schriftsprache überhaupt beibehalten; z. B. in dem Ara-

bischen ةيوبنتيداحاأ0062ةريتكتامالع bleibt 3.45 تيداحاأ und
هريتكتامالع. 2) In allen angeführten Fällen wird dem Substantiv

nach den Regeln der persischen Grammatik das Zeichen der x3Lo| an-
gehängt, d. i. s-S [=] an Wörtern die mit einem Consonanten endi-

gen, ‚s an Wörtern die auf } oder im Arabischen auf =}, und 2 [s]

an Wörtern die mit s endigen; 2. B. „äJsl „> hani ’alisan,
der erhabene Khan; 45.sb L5> hetaja-i kesire, die vielfachen Ver-

ع

gehen; un, 22 (5 le ulema-i mehere-i rusije-, die ausgezeichneten
russischen Gelehrten.

ZWEITES CAPITEL.

Von der Verbindung der Wörter.

Einleitung.

Bevor wir zu diesem Capitel übergehen scheint es nöthig einige
Bemerkungen über die hauptsächlichsten Theile des Satzes und ihre
gegenseitige Beziehung oder die Beziehungen zwischen ihnen und andern
Theilen des Satzes vorauszuschicken.

A. Subject.

$. 44. Das Subjeet steht immer im Nominativ und kann sowohl
einfach als zusammengesetzt sein [$. 10.]. Einfache Subjeete
sind: 1) alle türkischen, arabischen und persischen Nomina Substantiva;
z. B. ‚2 ملعربوكأ die Grammatik ist eine Wissenschaft ; هوسكللزوك

„#2 die Schönheit ist Euch eigen. 2) Die Infinitive aller türkischen
Verben; 2. 8. رجاىمذقموقوألم Lesen entwickelt den Verstand.
3) Die schildernden Adjective [8. 39.]; 2. B. „u& „>Jder Un-
gerechte trägt seinen Lohn davon. 4) Die Partieipien welche im Sinne
von Substantiven oder Adjeetiven gebraucht sind [s. Nr. 371 378]; 
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_ hieher gehören auch die arabischen und persischen Partieipien; z. B.
a„5 sel wörtl.: auf mein Haupt ist das Kommende gekommen,

d. h. das mir vom Schicksal bestimmte ist geschehen. 5) Die Zahlwör-

ter; z. B. „oS,Luw;5&b die Zahl Neun ist glücklich ; ‚>= وأ >) die

Dreizehn ist unglücklich. 6) Die Fürwörter überhaupt, mit Ausnahme

der Possessiva und Relativa; z. B. #255 «52 ich schrieb; ‚2 )&_» diess

ist der Koran ; (sa(Ser selbst ist gekommen; ,> 355 ىكينب

das Meinige ist schön. 7) Die türkischen qualificativen Adverbien unter

denen absiracte Substantive verstanden werden; z. B. ردىسسأ X mir

ist warm; رذقووص X“ dir ist kalt *) u. s. w. 8) Jedes Wort und

jeder Ausdruck unter dem wir nicht den selbstständigen Begriff verste-

hen der lexicalisch, grammatisch oder technisch darinliegt, sondern das

Wort oder den Ausdruck selbst als Nomen Substantivum; z. B. „ec

„243 Zerebe ist ein Verbum; ,> بياغ uno »92 Er [2] ist ein Pro-

nomen der dritten Person; 5S (Is) SS „aä,be oe هقحوهابك

هنسانعم kema hua hakkü, ist ein arabischer Ausdruck dessen Sinn ist:

wie es nothwendig ist.

$. 45. Das zusammengesetzte Subject [ميداحتنبأةليج] besteht aus

mehr als einem Worte und zuweilen aus einer ganzen Phrase, welche

das Hauptsubjeet und die Worte welche dasselbe bestimmen und ergän-

zen enthält; z. B. دنسنولتوأ 035 was sein muss; 45»> diese Welt;

esse) ss> viel lesen, oder das viele Lesen; _»<|>S| meine

Schuldforderung ; („*S;s+ hundert Leute; ) ةينسةيطعوبىنعيلقع

der Verstand, d. i. diese hohe göttliche Gabe. 1

. 46. Das zusammengesetzte Subjeet ist zuweilen ein ganzer5 1 5

Satz der wiederum einen ganzen Satz mit seinen Ergänzungen und Zu-
sätzen=<فطننالواىكضفاكندهييلاقانتمانتايطع umfasst; z. B.

*) In solehen Fällen steht das Subjeet nach dem Prädikate, obgleich es auf den

ersten Anblick umgekehrt scheint, d.h. mir, dir als Subject, und warm, kaltals

Prädikat, wie ich in der ersten Ausgabe dieser Grammatik angenommen hatte. Eine

logische Betrachtung ähnlicher Ausdrücke aber führt uns zu dieser Ansicht, besonders

wenn wir dieselbe wörtlich ins Persische- übersetzen; z. B. va) مرتكره oder

wm) Om رن wo die Abstracte 3 Wärme und كرس Kälte deutlich hervortreten.

Zu demselben Resultate kann uns eine analoge Zerlegung fast gleichbedeutender persischer

und türkischer Ausdrücke führen, in denen das Subject, obgleich nicht Adverbium, doch

durch ein Adverbium übersetzt wird; z. B. pers. CR) eu türk. ردعفاناكس

dir ist es nützlich; pers. wm),zo I, türk. Del mir ist es schädlich. In

diesen Ausdrücken ist das Subjeet ohne Zweifel ,„2 Schaden und عفان Nutzen.
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Gabe der Sprache, d. i. das vorzüglich-دىحانغمككنايبتونامبول6
ste von allen den unbegrenzten Gnadengeschenken Gotles, welches den

Schlüssel des Verstandes und Begriffes darbietet. Dieser zusammenge-

setzte Satz ist eine aut au, das Hauptsuhjeet ist Abs und das
zu diesem gehörige Prädikat ist ركصوصخ in einem andern als Prädikat

hinzutretendem 50126, „Mose sw) ist dem Menschen eigen-

thümlich.

B. Prädikat.

$. 47. Das Prädikat kann, ausser wenn es Verbum oder Adver-

biumist, in allen Casus stehen. Wie das Subjeet kann es einfach und

zusammengesetzt sein. Einfache Prädikate können sein: 1) alle Nomina

Substantiva, sowohl einfache als zusammengesetzte; z. ظ.ردحيزنىلك

der Kommende ist Zeid; „&lb 5,sl.) das von ferne gesehene

ist ein Berg; ردانك lo) Verschwendung ist Sünde; ككتكلمم
ردرنه Er;Sue is5 die Stärke des Reichs ist das Heer, aber

Sen Glanz ist die اردىجيزاب6-2كبليفارسأ
Israfilbeg ist Schreiber im Divan; ,3125392 saölcslo, Wessaf-

efendi ist Defterdar. 2) Alle Adjectiva und im Sinne von Adjectiven

gebrauchte Wörter; z. B. ‚> „Ze AU} Gott ist gross; wuA>

ردبلابلةليإ sis ag Becherist mit süssem Weine nee
ردكيباكلوب die Zahl dieser ist 1" هن5ءعه05رذمخبتان

dieses Buch ist mein. 3) Persönliche und demonstrative Bear

2 82. مديأىبكككدروكنود0ع den du gestern gesehen hast war ich;
ردوببانكمغودوقأ das Buch welches ich gelesen habe ist diesen

4) Die rl aller Verben; z.B. SS, Ss (Au) Su]
دكبتشياأ u) die Sache des Herrn ist befehlen, die Sache des

Diener ist eiorchen. 5) Die persischen und arabischen Partieipien
welche im Sinne von Adjeetiven und appellativen Substantiven gebraucht
werden; 2. 82. ردلوبقمهدنتاقىلاعتهللاناسحاهروجرمفزهل6كماهد
Wohlthat ist Gott هصسععمعطبرذنأوريهحككنأ sein Urtheil ist

gangbar, d. h. wird überall anerkannt. Der ganze Satz bedeutet:
Er ist sehr mächtig.

$. 48. Das zusammengesetzte Prädikat [هيربخهلمج] ist zweierlei
Art: 1) jedes verbundene Verbum, gleichviel ob erster oder zweiter
Stammbildung, a oder zusammengeselzt; z. B. #954 2 ich
habe geschrieben; SITzw du hast gebracht; Ne Zeid

ist alt geworden ; en sL%0Ll, der Raiser hat befohlen. 3) Alle
Prädikate die aus mehr als einem Worte bestehen; hieher gehören: «)
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alle Verba mit ihren Adverbien, 5) alle Nomina Substantiva mit den

sie bestimmenden Worten, ce) die Adjeetiva mit ihren Adverbien, d) die

unbestimmten Partieipien mit ihren Personalzusätzen , e) die Adjectiva

welche durch Anhängung der Partikel des reeiproken verbindenden Pro-

nomen „Ss oder „= gebildet sind [Nr. 163.]; 2. B. شوخىدعس

usw Sadı hat schön gesagt. ردمدأراوعانوبكككدروك0065علات
gesehen hast war dieser Taugenichts[nichtsnützige Mensch] ; ترامعوب

رد dieses Gebäude ist sehr hoch; ‚2 ككغدرايوبشيأ 016565 151

deine Schrift [das was du geschrieben hast] ; „2+: ») #2:dieses

steinerne Haus ist dasMeinige; ‚2,6 52 A= a&L&} 2») „u mein Haus

ist dasjenige welches in dem niedern Stadtviertel ist.

$. 49. Zu diesem zweiten Capitel gehören noch: 1) die Verbindung

der Wörter ohne grammatische Rection und 2) die Verbindung der Wörter

mit grammatischer Rection.

I. Verbindung der Wörter ohne Rection.

$. 50. Alles was das Substantiv bestimmt und schildert

hat keinen syntactischen Einfluss auf dasselbe ; dieses sind:

a) die Adjectiva, welche in dieser Beziehung fast in allen Sprachen

derselben Regel folgen.

$. 51. Anm. Nur im Persischen giebt es in der Verbindung des

Adjectivs mit dem Substantiv eine Art Rection, synomim derjenigen

welche zwischen zwei Substantiven statt findet, und namentlich eine Art

Izafe »>Lol, welche die Türken sehr häufig von den Persern entleh-

nen; z. B.> „Ol adem-i hub, der gute Mensch ; بوغرمبانك 7760-7

mergub, das ausgezeichnete Buch

;

د ge! ميظأ slA> hudä-i azim 'us-

san, der grosse allmächtige Gott u. s. w. In diesen Beispielen ist das

angehängte kesre oder ‚s am Ende des ersten von zwei Worten das

charakteristische Zeichen der /zafe. Der Grund dieser ausnahmsweise

stattfindenden Rection in der Verbindung des Substantivs mit dem Ad-

jectiv im Persischen ist nach unserer Meinung kein anderer als eine Un-

deutlichkeit zu vermeiden welche, wenn das Substantiv mit dem Adjectiv

nicht verbunden wäre, bleiben würde [s. $. 38.] und die im Persi-

schen überall stattfinden müsste, namentlich aber in vollständigen Sätzen,

wo man diesen Zusatz am Substantiv weglassen würde, weil man dann

weder das Subject von dem Prädikate, noch das Prädikat von seinen Zu-

sätzen unterscheiden könnte. Wollte man z. B. in dem letzten Bei-

spiele das (s weglassen und das Verbum ) hinzusetzen [ميظعادخ

تسأ UN] so könnte man, wenn die /safe zur Verbindung des Sub-
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stantivs mit dem Adjectiv wegbleibt, den Satz verstehen: Gottistall-
mächtig, d. h. man könnte IX> als Subjeet annehmen und die Worte
oT „be als Prädikat, oder man könnte glauben dass der Sinn
sei: der allmächtige Gott, indem man nämlich IA> als Prädi-
kat für ein hinzuzudenkendes Subjeet annimmt und „| „be als Er-
gänzung des Prädikats. Die Undeutlichkeit tritt in folgenden Sätzen noch
schärfer hervor:mt os> 0S „521 dieses Buch ist gut, oder: das
ist ein gutes Buch; ww) s;5 18 „a dieses Kleid ist neu, oder dasist
ein neues Rleid; ww) sis>.„) dieses Schemacha [eine Stadt]
ist alt, oder das ist das alte Schemacha; ww} > = 8 52) diese Rose
ist roth, oder das ist eine rothe Rose.

b) Die Zahlwörter; z. B. „US5 fünf Bücher; po} 4»! zehn
Menschen ; („Ay=„= zuje fünfGroschen ; aswo=(5) die
siebenzehnte Seite.

$. 52. Anm. 1. Die Cardinalia üben weder grammatisch noch lo-
gisch einen Einfluss auf ihre Substantiva aus, d. h. sie fordern keinen
bestimmten Casus des Substantivs und behalten dasselbe immer im Sin-
gular nach sich; z. B. ىشك 0] zwei Leute; (#15 5 yo fünf Brü-
der. — Die Ordinalia werden zu den Adjeetiven gerechnet. Nach den
Eintheilungszahlwörtern folgt das Substantiv oft im Dativ oder im Abla-
tiv, in Folge der Einwirkung des Verbums welches in der Phrase aus-
gedrückt ist oder hinzugedacht werden muss; z. B. مدلاندهراينتج
ich habe es für fünf Para gekauft. $. oben Nr. 142 und unten $. 79.

$. 53. Anm. 2. Bei Zusammensetzung der Cardinalia fängt man
mit der grössten Zahl an und endigt mit der kleinsten; z. B. مكسكيب

ىتلاقرقزوي 1846.

$. 54. Anm. 3. Wenn die Tataren oder Türken die Cardinalia
unbestimmt gebrauchen wollen, so folgen sie dem Beispiele der Perser,
d. h. sie setzen zu einer gegebenen Zahl die der Reihe nach folgende;
z. B. wenn sie sagen wollen fünf oder sechs Menschen , so sagen sie
fünf, sechs Menschen, مذافنىتلاشبوءلودووىمركيانوأشب fünf,
zehn, zwanzig, d. h. von fünf bis zwanzig, zwischen fünf und zwanzig.
Um aber die Unbestimmtheit zu verstärken, setzen sie vor die Zahl noch
das unbestimmie > [Nr. 176]; z. B. er)8 u2 etwa fünf Men-
schen ; مدارفنىلاشبمعاكو!نهأهلع»دءعاطق Menschen; (5) U

مدأ 35 etwa fünf oder zehn Menschen.

c) Substantiva die im Sinne von Adjectiven gebraucht werden [Nr.
129]; z. B. „I #15 ein steinernes Haus; Fur) die gol-
dene Kette [vgl. $. 67]. :

Kasembeg. türk. tatar. Grammatik. 25
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d) Die türkischen und einige arabische und persische Partieipien die in

der Umgangssprache, nach der allgemeinen Regel, dem Substantiv

vorangehen; z.B. »8) نلك ein kommender Mann ; JS (y'»,, die flies-

sende Sprache; „> ‚söl> der geschiekte Arzt u. s. w.

e) Alles was in der Rede im Sinne von Adjectiven gebraucht wird

und dem Substantiv vorangeht [s. $. 38.].

Anm. Es kann auffallend erscheinen dass wir die Congruenz

der Worte und die Verbindung der Worte ohne Rection {ren-

nen, und scheinen als ob wir hier das in $. 38 — 43 gesagte wieder-

holten. Unter Congruenz der Worte verstehen wir die Verbindung

der Haupttheile des Satzes oder der einzelnen Worte untereinander,

ohne irgend einen syntactischen Einfluss des einen Thei-

les auf den andern, welche sich durch eine etymologische Form

der Sprache, innerlich unabhängig oder abhängig, kund giebt, d. h. durch

eine bezügliche Verbindung welche dieselben in Harmonie bringt. Unter

Verbindung verstehen wir die Zusammenfügung der Worte mit

syntaetischem Einflusse welcher sich in Folge der verschiede-

nen Beziehungen kund giebt die zwischen den Worten stattfinden ; z. B.

in dem Satze: Wir bewundern die Schönheiten der Natur

unseres gesegneten Vaterlandes, congruiren das Subject wir

und das Prädikat bewundern ohne dass ein syntaclischer Einfluss

des Einen auf das andere stattfindet. Der Aceusativ des Wortes die

Sehönheiten zeigt einen syntactischen Einfluss des mit ilm verbun-

denen Prädikates bewundern. Die Worte der Natur, des Va-

terlandes, das erste mit die Schönheiten, das andere mit dem

Worte Natur, zeigen eine andere zwischen ihnen stattfindende Bezie-

hung. Die Adjeetive unseres gesegneten, verbunden mit dem

Worte Vaterlandes, congruiren mit letzterem. Die Congruenz des

Subjeetes wir mit dem Prädikate bewundern drückt eine innerliche,

unabhängige Verbindung der beiden Worte aus; ‚die Congruenz der

Worte unseres gesegneten mit dem Worte Vaterlandes drückt

eine abhängige und bezügliche Verbindung aus. Man sieht hieraus, dass

die Verbindung der Worte bei der Congruenz von einem anderen Stand-

punkte angesehen werden muss als die Verbindung der Worte bei dem

syntactischen Einflusse des Einen auf das andere. Da der Einfluss in

vielen Fällen in allen Sprachen auf eine und dieselbe Weise, in andern

Fällen in einigen Sprachen wegen Armuth der grammatischen Form oder

aus andern Gründen garnicht dargestellt wird [wie z. B. der äusserliche

Einfluss des Adjeetivs auf das Substantiv im Persischen durch die

Izafe, s. $. 51], so theilen wir die Verbindung der Worte in Verbin-
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dung ohne Rection, d. h. ohne äusserlichen Einfluss, und V er-

bindung mit Reetion, d. h. mit äusserlichem Einfluss.

$. 55. Die Nomina Substantiva welche ein Maass, Gewicht, Quan-

tität oder einen Theil [gleichviel ob gross oder klein] einer Sache be-
zeichnen, verbunden mit den Nomen anderer Gegenstände, welche ihnen

naehgesetzt werden, regieren keinen Casus; 2. 8. طفنراولح u a

Halwar Nafta*), Er ©6855) zehn Kapan Waizen*0 ميرارابناجوأ

drei Magazine Gerste, ىاجن u:> eine Tasse Thee, „1% رادقم

ein Maass ؟؟ءزمروصهرطقربهزه Tropfen Wasser, زج Na fünf
Ellen Leinewand, lolES1 sechs Pfund Mandeln.

$. 56. Anm. 1. Wenn diese Nomina der Quantität ohne Angabe
des Werthes oder Preises gebraucht werden, so stehen sie nach dem
Substanüy mit dem sie verbunden sind und erhalten das Affıx der
3. Pers. des Possessivpronomens (5 oder ‚+, die Substantive aber
werden dann im Genitiv regiert; z.B. +3,35 &sloöL ein Pfund
Mandeln, ىراولخ 5%ein Halwar Nafta, LEW Sss5 eine Tasse
Raffee.

$. 57. Anm. 2. Zu dem Nomen der Quantität gehören. solche
Worte wie „A, „JA& Quantität, 3} Korn, 3,4 Stück, SAe Zahl,
Anzahl u. a. die wir oben angeführt haben [Nr. 145.]; z.B. „Bssiou
fünf Stück Federn; ىسناد Ssjede Feder; yo sc Sl zwei
Koffer; (söA2 &3,0 jeder Kofler u. s. w.

II. Verbindung der Wörter mit Rection.

A. Rection des Substantivs.

a. Genitiv.

$. 58. Die Beziehung zwischen zwei Substantiven,, oder zwischen
einem Substantiv und einem Adjectiv in der Bedeutung eines Substan-
tivs, drückt eine Abhängigkeit oder Eigenthum einer Berson oder Sache
von einer anderen Person oder Sache aus und wird Izafe هفاضأعود
nannt. Diese Beziehung regiert die Person oder Sache, von der eine an-
dere abhängt, oder aus der eine andere hervorgeht, im Genitiv. Dieser

*( Halwar ist verdorben aus dem Persischen her war, d.h. eine Quantität oder
Gewicht das ein Esel tragen kann. Ein Halwar llüssiger Gegenstände hat 7 Centner
20 Pfund bis 8 Gentner, ein Halwar trockener Gegenstände 8 — 10 Centner.

") Ein Kapan hat ungefähr 160 Pfund. Dieses Maass ist hauptsächlich in Ader-
bidschan gebräuchlich.

s 23°
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Casus geht in allen türkischen Dialeeten dem abhängigen oder hervor-

gehenden Gegenstande voraus, welcher immer das Affıx der 3. Pers. des

Possessivpronomens, ‚s oder „=, annimmt; z. B. US كاديز Zeids

Buch [Zeids sein Buch] ; JE, ككنتسود EX Bere Freundes Sohn

[Bekers seines Freundes sein Sohn].

١ Erklärungen und Anmerkungen.

$. 59. Die Türken wenden die /safe [Genitivverbindung] häufiger
an als andre Völker des Orients, und nicht selten findet man in einem

Satze eine ganze hette von Genitiven zusammengedrängt. In solchen

Fällen ist es am zweckmässigsten bei der Uieherseizuns am Ende des

Satzes anzufangen; z. B. älo &sAe2 SSbu ككنلهكفص Ss

die Summe der Zahl der Linien der Seiten dieses Buches; Solssh

re>Sl die Nothwendigkeit der Ausübung des Be-

fehles des Kaisers.

Anm. Neben der Genitivverbindung ihrer eigenen Sprache wen-

den die Türken auch die der Perser an, wodurch die Construction des

Türkischen für Europäer besonders schwierig wird, und obgleieh das

Zusammentreffen so vieler Genitive die Sprache einförmig und unange-

nehm machen könnte, so ist doch der Gebrauch der persischen /zafe

und die Verflechtung der Adjeetiva und adjeetivischen Ausdrücke nach

den Regeln beider Sprachen für das Gehör angenehm und abwechselnd.

Die einfachen Beispiele welche wir oben gegeben haben würden ohne den

Schmuck .dieser Abwechselung einem gebildeten Türken nicht gefallen.

Nehmen wir das letzte-Beispiel und geben es ohne sein Wesen zu än-

dern in einer bessern Einkleidung, نامرفككنيرلتتصحهانيملاعهاشداي
ىهمتخةكنىسافيأتاضويفىارجاكنيرلنورقمتنميمنوياقو0 120 ©5

durch die eingeflochtenen Adjectiva und adjeetivischen Ausdrücke um

Vieles erträglicher. Noch schöner wird dieser Satz durch Anwendung

der persischen Izafe, wodurch die häufige Wiederholung der ae

Genitivpartikel vermieden wird: ترضحنورقمتنييم or نامرف

ىسافيأتاضويفىارجامنكتنكمانيملاعهاشداب0001
gleich : die Nothwendigkeit der Ausübung [des Heil-spendenden] des6

Befehles [des allerhöchsten, von dem Glück seiner Hoheit unzertrennli-

chen] des Kaisers [des Beschützers der Welt] .... S. unten Cap. III.

über die Wortfolge im Satze.

$. 60. Die Genitivpartikel 8 oder SS wird ausgelassen, d. h.

anstatt des Genitivs wird der Nominativ gesetzt, in folgenden Fällen:

«) wenn zwei Subslanliva, oder eines von zwei Substanliven , durch
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nichts bestimmt [indeterminirt] sind; z. B. Abws Reichsver-
fassung, Landesgeseiz; (sA& au Chttesiener » msall.

ىسوم ein Gottesdiener, Moses; hingegen wssau &ÜI der

Diener Gottes, Moses [der Prophet]. 5) Wenn zwei Substantive einen
und denselben Gegenstand bezeichnen, doch so dass das zweite zur
Erklärung der Existenz oder der Art des ersten dient; z. B. „u&o)
>“ die Stadt Ispahan; ىتيالوناريآله5 Reich Iran [Persien]; in
diesen Beispielen können wir die Genitivpartikel nur in dem Falle an
das erste der beiden Substantive setzen, wenn wir damit einen abgeson-
derten Begriff ausdrücken ne 2. 8. ىريشككنايهفصأ 06 bedeu-
n: die Stadt Ispahans , 0. 1. der Haupttheil des Ganzen ohne Inbegriff

seiner Umgebung; =» Kat! die Verwaltung von Iran. c) Wenn
zwei Substantiva zusammen einen Eigennamen oder eine Benennung bil-
den; z. B.»3=s$ „> die Khanstrasse [eine Strasse in Derbehn die
zu dem ehemaligen Schlosse des Khan führt] ; .=*b „I;b Bazarkopf [Name
einer Gasse in Derbend die am obern Theile 1 Bazars anfängt] ;
535% &,=0 Seifenmarkt, ىساغأ Su“! Hofminister, +LE! sun
Janitscharen-Hauptmann 11. 5. w.

$. 61. Ueber die Beibehaltung oder Abwerfung der Genitivpartikel
kann man noch folgende Regel aufstellen welche zum Verständnisse des
unter $. 65 a. und c. gesagten beitragen kann. Wenn das Nomen wel-
ches im Genitiv steht, d. i. der Gegenstand von dem der andere abhängt,
abstammt, oder zu dem der andere gehört, im Deutschen durch ein Ad-
jeetiv auf isch, lich, ig, er u. s.w. oder wenn die Beziehung beider
Worte durch ein zusammengesetztes Substantiv ausgedrückt werden kann,
so fällt im Türkischen die Genitivpartikel weg und der abhängige Gegen-
stand erhält das Affix der 3ten Person des ل0ىهلع

ىسو z.B.> u';l& der kasanische Gouverneur, ىلارفقسيلكنألع
englische König, (ss 1,3 SU» die Reichsgesetze, re121 der
persische Gesandte. Wenn hingegen im Deutschen diese Bezicheng
durch den Genitiv oder Ablativ des ersten Wortes ausgedrückt werden
muss, 50 bleibt aueh im Türkischen die Genitivpartikel; z. B. ككنازاغ
‚> der Gouverneur von Rasan, ssSix die Gesetze oder

Tardes u. Ss. w.

$. 62. Die Pronomina welche bestimmte Gegenstände bezeichnen
[wie die persönlichen, reciproken und demonstrativen und im Tatarischen
das selbstständige Relativpronomen *)] oder die den Wunsch ausdrücken

*) Wir sagen im Tatarischen , weil im Türkischen , wie im Persischen und Ara-
bischen , das selbstständige Relativpronomen nicht deelinirt wird, die Tataren aber



198 Dritter Theil. Syntax. Zweites Capitel.

dieselben abzusondern [wie die Interrogativpronomina] müssen, wenn

sie in der $. 60. angegebenen Verbindung stehen, die Genitivpartikel

überall behalten.

$. 63. Die Nomina welche das Aflıx des Possessivpronomens an-

nehmen [Nr. 186.] unterliegen hinsichtlich der Beibehaltung oder Ab-

werfung der Genitivpartikei den in$. 60 und 61. gegebenen Regeln; z. B.

der Sohn seines Vaters JE, usb); des Vaters Sohn LE»)5];

das Vermögen des [eines bestimmten] Hofministers &S Ei كيشأ

Su; das Vermögen des Hofministers überhaupt [das Vermögen wel-

ches von der Krone dem Hofminister bestimmt ist] ىكالمأىساغأكيشأ.

$. 64. Die unbestimmten Fürwörter bilden eine Ausnalıme von

der gegebenen Regel und behalten immer die Genitivpartikel, eben so

auch die mit ihnen verbundenen Substantiva [s. Nr. 174— 180.]; z. B.

swol 535 هنيروس &S352 höre nicht auf Jeden; (sj+Sa2

SAoN.t al IX eines jeden Wort wird dir so sein [ein jeder wird dir

dasselbe sagen].

b. Ablativ.

$. 65. Die Beziehung zwischen zwei Substantiven welche den Ur-

sprung eines Gegenstandes von einem andern als Theil vom Ganzen oder

als Einheit von einer Mehrheit ausdrückt, oder welche die Zusammen-

setzung oder Bildung eines Gegenstandes von einer andern Art anzeigt,

fordert das Wort welches die Mehrheit, das Ganze oder die Art aus-

drückt im Ablativ und das Nomen, welches den Theil oder die Einheit

ausdrückt, erhält das Affıx des Possessivpronomens (s oder —— nur in

dem Falle dass bei einem Zahlworte oder einem schildernden Adjectiv,

dem ein Zahlwort vorangeht, ein Substantiv zu ergänzen ist; z. B.

رقنربندتعامج »' Einer aus dieser Versammlung ‚ (52 32,6) Einer

von diesen. Das Nomen welches die Art eines Gegenstandes ausdrückt

aus dem ein anderer gebildet wird erhält das Affıx des Possessivpro-

nomens nicht; z. B. &# „Ars ein Licht aus Wachs, A ندنونلا

eine Kette von Gold.

ahmen hierin den Russen nach und deeliniren ihr Relativpronomen ىسياف. So sagen

sie z. B. unrichtig رددبخىداأ es ىسيافمدروك wer نوحةسقافلا

رد Nu ws) نكن|مك ich habe gestern jemand gesehen dessen Name Mohammed

ist [s. Nr. 164.].
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Erklärungen und Anmerkungen.

$. 66. Das Affix des Possessivpronomens \s oder „= [Nr. 186.]
zeigt eine directe Abhängigkeit oder einen directen Ursprung eines Ge-
genstanles [dem es angesetzt wird] von einem andern an. In den Fällen
die wir $. 58 und 64. gesehen haben wird dieses Aflıx jedesmal an den
abhängenden Gegenstand gesetzt, gleichviel ob die Genitivpartikel an
dem ersten Substantiv beibehalten wird oder nicht [$. 60.]. In den Fäl-
len aber auf die sich $. 65. bezieht wird das Affıx \s oder ‚„« nur an
das Wort gesetzt welches einen Theil oder eine Einheit bezeichnet die
aus einer Mehrheit entsteht, und zwar nur in dem Falle dass das zweite
Substantiv durch ein Zahlwort oder ein unbestimmtes Pronomen s=s,

هجنرير 22 u. Ss. w. ersetzt wird; 2. 1. ىربندمدأنوأمسجءام
Menschen Einer; >>! „2Je drei von den Gelehrten ; ىربرقندرلنوب
Jeder von diesen; „»s=S3=3„„Lule einige von den Gelehrten u. s. w.
Dasselbe gilt von den einfachen nude Adjeetiven [$. 29.] denen
Zahlwörter vorgesetzt sind; 2. B.1u26! fünf gute von
ihnen; ss& „2Jle fünf angesehene unter den Gelehrten.

$. 67. Hinsichtlich der Beziehung zwischen zwei Substantiven,
welche die Zusammensetzung oder Bildung des Einen aus der Art des
anderen ausdrückt [s. $. 50. c. $. 65. und Nr. 129.], kann man, was
die Beibehaltung oder Abwerfung der Casuspartlikel anbelangt, eine dem
in $. 61. bemerkten analoge Regel aufstellen. Wenn nämlich das No-
men der Art im Deutschen durch ein Adjectiv, oder die ganze Beziehung
durch ein zusammengesetzies Substantiv ausgedrückt werden kann, so
wird im Türkischen die $. 50. gegebene Regel befolgt, nämlich: beide
Substantiva stimmen mit einander überein, ohne syntaetischen Einfluss
des Einen auf das andere; z. B. = ESPE ein stählernes Schwert,
&# > Wachslicht. Wenn aber im Deutschen diese Beziehung durch
den Ablativ des Nomens der Art ausgedrückt werden muss, er durch
die Präposition aus, so erhält im Türkischen das Nomen der Art die
Casuspartikel des Ablativs «9; z. B. 28 52 >» ein Schwert von
Stahl oder aus Stahl, &+& Br ein Licht aus Wachs.

B. Einfluss der Adjectiva.

$. 68. Die,Adjectiva überhaupt, vorzugsweise die arabischen und
persischen und die arabischen Partieipien die im Sinne von Adjeetiven
gebraucht sind, welche ein Ziemen, eine Möglichkeit, Ursach 3
ungا ee, Bezüglichke

Wunsch, Würde u. dergl. ausdrücken, fordern das Nomen oder
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Pronomen, auf welches sie sich indireet beziehen, im Dativ; z. B.
ender Strafe werth; ‚lol; Ku oder IK oder tata-

risch Kö 5X deiner würdig ; قار dem Verstande angemes-

sen; Ien die Ursache dieses [wörtl. zu diesem das Zwingende] ;
لمعمز SS ein Geschäft welches mir nöthig ist; قلعت &was ihn

betrifft [wörtl. ihm anhängig] u. s. w. Die meisten dieser Adjectiva

werden von zusammengesetzten Verben gebildet [$. 75.].

GC. Einfluss und Gebrauch der Ferba.

1. Rection der Verba.

a. Acceusatıv.

$. 69. Die Verba deren Handlung sich direet oder unmittelbar auf

einen Gegenstand bezieht fordern das Sa *), d. i. den Accusativ;

2. 10. مدو Eh يبانكوأ dieses Buch طقطوزعاتعءاموودو ييدككك.  RR,

So) vergiss nicht die Pflicht gegen einen Mann dessenهعونوا<
Brod du gegessen hast.

Anmerkungen und Ausnahmen.

$. 70. Der Aceusativ wird durch den Nominativ ersetzt, in fol-

genden Fällen: Wenn der Gegenstand der Handlung [das Object] durch

nichts bestimmt ist und das Nomen des Gegenstandes dem Verbum un-

mittelbar vorausgeht; 2. B. sus; dla> شيتياهانكهنفيرحوب

r ud Lo welches onbeniter hat dieser Kerl begangen dass man ihn

in Ketten geworfen hat? es ١مدارب:دنكلتسمهكولويدمتاطلس

mein Herr, man sagt, dass er im Rausche einen Mann getödtet habe.

Wenn aber dem Nomen oder dem Verbum irgend ein Wort zugefügt

wird auf welches sich die Handlung des Verbums bezieht, so bleibt die

Aceusativpartikel; z. B. vu! (قحات ‚212 er hat einen Mann

ohne Schuld [unvorsätzlich] getödtet.

$. 71. Das interrogative Fürwort 3, oder das Nomen welches

demselben folgt [Nr. 168.], hat nie die Aceusativpartikel, ausser wenn es

gegen die Regel anstatt des interrogativen Fürwortes ws#ö welcher?

*) Maf’ul bihi ist der Gegenstand [Objeet] der dem Fail [Verbalsubjeet] unter-

liegt [s. $- 6.]; mit demselben Ausdrucke bezeichnet man auch den Aceusaliv [s.

Nr. 78.].
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[von bekannten Gegenständen] gebraucht wird; 2. 83. كدوقوانياتكدن
anstatt So, a5U welches Buch [von denhekannenaoderähe-
stimmten Büchern] hast du gelesen.

$. 72. Von der in $. 70. gegebenen Regel sind folgende Fälle
ausgenommen, in denen der Aceusativ nicht durch den Nominativ er-
setzt wird: 1) wenn im Satze irgend ein unbestimmtes Nomen seinem
Sinne nach beschränkt oder von seiner Art abgesondert und auf irgend
eine Weise bestimmt wird; z. B. ; >) us der Mensch isst nicht
den Menschen [seiner Art]; ek لماك der Vortreflliche kennt den
Vortrefllichen [seines Standes] ; ‚u ىتابشاط0ع Stein spaltet den Kopf.
2) Wenn dadurch, dass das Nomen, auf welches sich die Handlung des
Verbums bezieht, im Nominativ gesetzt wird, ein Doppelsinn entsteht;
2. 8. لتع170216روسهللاقوسشيورد können zweierlei bedeuten: zu-
erst nach der Regel in Nr. 371— 378, wen die Derwische lie-
ben, den liebt auch Gott, oder wer die Derwische liebt, den
liebt auch Gott. Um diese Zweideutigkeit zu vermeiden wird im zwei-
ten Falle»,> im Aceusativ gesetzt: روسهللاىوسىشيورد. Eben-
so muss man sagen زملبهذىغوج ni \5;) wer das Wenige nicht
weiss, der weiss auch das Viele nicht; hingegen 5) und 3s> im No-
minativ, würde bedeuten: wenig and viel.

b. Dativ.

$. 73. Die Verba welche ein Streben und Trachten nach
etwas, eine Handlung zum Vortheil oder Nachtheil eines Gegen-
standes, ein Verdienst, eine Verwunderung, Bekanntma-
chung, Befehl, Zuenehehe د. w. ausdrücken, fordern den Da-
tiv; z. B. Gi, und كمديكعءاعمكمركب a sein, glei-
chen, Sl&>,) [tatarısch] gut Anden billigen, &sü hinsehen,

كيشوذللعمر 2werth sein, gelten, كغود sich umwandeln [in
etwas], Axo sich verbergen,Asszo sich an gleichem Orte be-
finden, فينقوط sich begegnen, ls! tat. فقينلوجأ zornig wer-
den, Xsich umwenden, zurückkehren, rss Lankleben, Er
sich den Flammen übergeben , قماري 0fähig sein zu etwas,
21,5[tat.] nach etwas hinsehen, susS übergehen auf etwas u. s. w.

Beispiele.

مكياشمراوهلوبنانسأ &w «== voriges Jahr bin ich nach Con-
stantinopel gegangen. نوسركبحيكهسمركب li لغوأ wenn der Sohn
dem Vater nicht gliche, wem"sollte er denn gleichen? كككديدديرورموب

Kasembeg. türk. tatar. Grammatik. 26
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> wüuus diese Perle hat nicht den von dir angegebenen Werth.
ىدنغصهنتنيامجكنىلارقهلبوديرارفناخنبحا Alımed-khan hat die

Flucht ergriffen und sich unter dem Schutze des Polenkönigs verborgen.
رمشغصهتكلممربهاشدايىيارشغص aus gun us fünf Derwische

können auf einem Teppiche bleiben, aber nicht zwei hönige in einem

Reiche. مدنقوطاكأحلويزوططنص ihm auf dem Wege begegnei.
ميدنالغجااكبىرلبانج ihre Hochwohlgeboren haben sich über mich

erzürnt. _NuBxib, ich bin in die Heimath zurückgekehrt. 150

«öl klebe nieht an der Welt. ىدنقإبهدقحولسحسناىلدنمرخ

die Scheuer seines Herzens hat sich dem Feuer des Neides und der Bos-

heit übergeben. zn?„&2 nicht jeder Arme ist zum Der-

wischstande tauglich. هسيأىدارقاكريكنتبوجأ Sr wenn er das Fen-

ster geöffnet und auf das Meer gesehen hälle, so... ASS235 9} ich

bin auf jene Seite hinübergegangen.

Anmerkungen.

$. 74. Die Verba welche den Dativ fordern, nämlich die Activa,

wie sich von selbst versteht, regieren noch ein näheres Objeet im Aceu-

sativ, welcher in den $. 72. angegebenen Fällen durch den Nominativ er-

setzt wird; z. B. «X2» geben [einem etwas], &,=3 bringen [Je-

manden wohin], —& Lo herunterlassen [etwas in etwas], —&z} schleu-

dern [etwas wohinoder auf etwas], ullb werfen, +55 hinzufü-

gen [etwas zu etwas], —,s befehlen [einem etwas], &#Lo verkau-

fen [einem etwas] u. s. w.

Beispiele.

ربو X „Se gieb mir dieses Buch; ندتداعسردهناشيلاعناخ

بدرونكفيرشطخ p man hat dem erhabenen Khan von der ho-

hen Pforte ein Handschreiben gebracht; LAS 3» ss sie haben mich

Euch zugefügt; „Glos IL ich habe meine Waare an N. N.

verkauft.

$. 75. Die Verba welche den Dativ fordern sind zum grössten Theile

zusammengesetzie. Wir geben hier einige Beispiele, die man häufig in

türkischen Schriften findet.

Verba. Beispiele.

ws} LS} sich stützen auf etwas. EN) اكتاهرورغ ob er hat sich

auf das Rissen des Stolzes ge-

stützt.
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Sa. &;l>] einem Erlaubniss
zu etwas geben.

auf etwas sitzen,فينلواسالجأ

erhoben sein.

Seul»1>] einem Ehrerbietung
erweisen.

a einemقمروببىازرأ0062
eine Gnade erweisen, etwas

schenken. <

Su o&S, sich etwas vorneh-
men.

j} betrachtet werden.فقينلواكد

#101, sich zu elwas entschlies-

sen.

einenكيتارابكتسا006مالعتسأا
benachrichtigen ,

bekannt machen.

mit etwas

SH) Ui) wohin eindringen, er-
obern.

Su) oder SEI Sei“) sich mit
etwas beschäftigen, etwas an-
fangen.

205

ca تزاجلا 552 5.21 92 man hat
uns die Erlaubniss zu dieser

Sache gegeben.

ىدنلواسالجا eh! SS!

er ist auf den Thron des

Ilehan erhoben worden.

ميدليامانمأمحا ya ريفس

dem genannten Gesandten ha-
ben sie vollkommene Ehrer-

bietung erwiesen.

reinode ناخ
Ka eh! &or er [der
Sultan] hat dem erhabenen

-Khan der Krimm einen mit

Edelsteinen verzierten Säbel

geschenkt.

يدليأباكترأهليمجماوب er hat

sich diese schöne That vor-

genommen.

elsl wäh alla!
هك s&») als diese Angele-

genheiten betrachtet worden
waren, fand es sich dass —.

Kal soll هرثأتداعسمفسوأ

sie habensich zu dieser glück-
lichen Reise entschlossen.

هيللادابعىنسىنعمكنوياهنامرف

era) Als) weil man die

Diener Gottes [d. ı. das Volk]
mit dem Inhalte des höchsten

Befehles nicht bekanntmachte.

Beeتنييملاسوأ

يدلي|اليتسأهنانسدكذ»016-

sem glücklichen Jahre drang
dasدمطيس siegreiche Heer

distan ein.

لاغتشاديدتحابمه«دنسانتأسرد

während der Schulefing5«
er an zu streiten [disputiren].

26 *
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die Anordnung, denكملياهراشأ
Befehl zu etwas geben.

Asl,f sb] sich ausbreiten, ent-
halten, allgemein sein.

Sulst ,ueb1 bekannt sein.

Su oleiel oder ‚„uü=} glauben,
trauen.

szjlsulf Schutz bei eiwas su-

chen, -seine Zuflucht zu et-

was nehmen.

Dritter Theil. Syntax. Zweites Capitel.

ىدليأهراششاهنلتقكناهاشداي0ع

König hat seine Hinrichtung
angeordnet.

هندافحأودالوأماىمسأككرتنامه
sr) „bl der Name des
Türk ist für alle seine Nach-
kommen allgemein [ein allge-
meiner Beiname] geworden.

راهظاهنريغصوasقكتيالوىلاعأ
55 (as) den Grossen und

Kleinen [Hohen und Nie-

dern] des Reiches sei bekannt,

dass —

S2lee glaubeهمليأرابتعاهنزةزوسرع

alles was ein Reisender2

sagt.

derml all نامأونمأىاجنسأ

ىدليااكنلاهيزملع 1101
nung auf Rettung nahm er
seine Zuflucht zu der höch-

sten Schwelle.

Ebenso regieren alle folgenden Verba den Dativ:

SU} „um=) wohlthun.

SE}2) befehlen.
«£z}81&W] einem helfen, beistehen.

SEN SL! gehorchen.

befehlend sein.فقئلوارمأ
Us}„ab befohlen sein, bestimmt

sein.
SEI Lö} zueignen, zuschrei-

ben, beziehen auf etwas.

üb jemanden hindern, mitفقيشوق

jemand anbinden.

sS#} Lies sich verwundern.

«Sz#} Oulös nachahmen [jemanden].

vergelten.كميو1;<
Unrecht zufügen, be-كماروج

drücken.

Su“, „> benachrichtigen.
كمليأمكح

SE} ywel> setzen, auf etwas.

Sul Om beneiden.
wo> bedauern, bereuenفقمرايأ

[etwas].

sich verwundern, er-فئلوأنأريح
staunen.

Suتسوكتمدلخسوم651016851-
weisen.

U, \>1o]) eintreten, gelangen
كمالوخد211

sich einmengen, stören.كمالخد
herzueilen, laufen.150},&

فقلواراجودهول
u begegnen.ككملك
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verlangen, Neigungفئلوأبغار
haben.

Aufmerksamkeit,كيبلياتياعر

Wohlwollen erweisen.
sl sts, oder (In, gehen, stre-

ben nach, wohin.
lo»! um Ursache, schuld sein.
S#|sA=* beten [sich verneigen].

werth sein.قلوأراوأزرس
SU] 05, beauftragen.

فقلوألغاش
كمالغش

danken.كمريوعناكش

Schaden zufügen.كيليأررض

كمروتكتقاط6010168,
قلوبفظ

SE} „Ib unterdrücken.
vorstellen, anmelden.كمليأ<=

SL} oz;e sich vornehmen.
Seu| ge versprechen.
Sa,,S sub Vortheil bringen.
SL») 88 sich begnügen.
—,) ‚235 ergriffen werden, ge-

rathen in ..
Sr„> begraben.

كمريوكموك611م.

be-فقلوأكلاممقعءاتاتعدعته,هلع
mächtigen.

—5) 5% verhindern.

| sich beschäftigen mit.

ls) Jul geneigt sein.
—&,) Ur gerathen in.
Ile sich verwundern.
&l,| sLaxs widerstreben.
ls) va, sich widersetzen,hin-

dern.
ls) lei angehören.
ls! s>g% sich wohin wenden.

sich wenden [zu].كمناأتعجأم
U,10%= nachfolgen [Anhänger

sein].
sich beschäftigen.فئلوألوغشم

SL, .>Ler theilnehmen [Ge-
nosse sein].

Ss}er nothwendig sein, tüch-
tig sein.

فقئلوأعيطمع0

فقليوألباقم6ءوزءطأهه©ءوزع]ل[ةةزط.
U.) Au nützlich sein.

Als nachfolgen.فلوا
ns} كيقم 5026
ls} le: gleichen, ähnlich sein.
,}DL sehen, Sorge tragen.
U, UL erreichen.

den Blick werfen [wohin].قملاص5)

(#23), ankomnen.
(&>} Wo)» erreichen, erwerben.

sich erkundigen.قلوأ(,)
So,3, sic, versprechen.

$. 76. Diesen könnte man noch viele zusammengesetzte Verba bei-
fügen, wir begnügen uns jedoch mit den oben angeführten und bemer-
ken noch, dass die in $. 75. gegebene Regel alle Verba einschliesst wel-
che aus irgend einer Form der oben angegebenen Form arabischer Worte
gebildet werden und ihrer Bedeutung nach zu einer der in $. 73. er-
wähnten Classen gehören; z. B. 5),.. Alle Verba die mit den verschie-
denen Formen dieses Wortes zusammengesetzt sind, fordern den Dativ,
wie z.B. كمليأ 0», ankommen; (34, 2,»+ zurStelle sein; (قمتوطداريا
widerlegen [eine angeführte Stelle aufgreifen].

$. 77. Die Verba ‚Sy, ist, es giebt und „A2s> ist nicht, und
die daraus verkürzten رأو und قوي [ohne ,>] fordern ebenfalls den Da-
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tiv, wenn sie sich auf Nomina der Würde, Nothwen digkeit, der

Eigenschaft, des Wunsches, Vortheils und Nachtheils be-

ziehen, welche durch das verkürzte Possessivpronomen irgend einer

Person oder Gegenstande zugeschrieben werden; z. B. zu.s>,5

in=) er ist dieses hohen Ranges würdig, d. i. hat die Würde zu

diesem hohen Range; „Mn „>> هيدسمك al Su=u) Gott sei

Lob, ich habe Niemand nöthig; I (s*® oder ىررض KK Suess ich

habe Schaden oder Nutzen an dieser Sache [s. $. 68.].

e. Ablativ.

$. 78. Die Verba welche eine Vorsicht, Furcht, Hoff-

nung, ein Streben oder Gehen, von, durch oder vorbei einer

Sache, ein Erhalten u. dgl. bedeuten, fordern, wenn es Verba neutra

sind, den Ablativ mit (9; sind es aber Activa, so fordern sie den Aceu-

sativ und den Dativ, d. h. das nähere oder كا Object im Aceusativ,

das entferntere Object im Ablativ; z. B. (535) “>=vom Wege ab-

kommen ; كمنأ 025 vom Hügel herabsteigen; U»ie دني schäme dieh

meiner nich Furnes er schützt mich vor en Unglücke.

Eben so regieren den Ablativ folgende Verba:

(55) abkommen, sich verirren.
&) hinübergehen.

كئينلعأكأ4طوءانءت
«SS! Widerwillen haben.

«S#] hinabsteigen.
«Si,) überholen, herübergehen.

ssei=} sich beleidigt fühlen, sich

a

>sich schämen.
Loy} Widerwillen haben.

Seiös) [tatar.] bitten, flehen.

San einer Sache müde werden,

sich langweilen.

;s» ausleeren, verwüsten.ود
5#lüss leer sein.

pr sich langweilen, Dieكينلر
Fillen bekommen.

Vehinausgehen [von].
hinausdrän-قمرانيسعاجلااطلب

gen [aus].

„IsS> entfernen [von].

SAXsich enthalten.

Sa,A> sich in Acht nehmen.
abwenden [von].كفيود

“Sr,0 abwenden machen, ab-

bringen [von].

(S%> sich in Acht nehmen, sich

bewahren.

bitten [Je-قامارومص],Dat.قمروص)

manden um etwas].

&LDb hinübertragen [von wo].
sich hinübertragen, schlep-قينشاط)

pen.

(ö+>$ fliehen [vor] vermeiden.
>| sich zurückziehen, meiden.

(5,3 mit Hass hinausgehen, sich

werfen [von etwas ab].

52,.8 retten.

sich retten.قملتروق
2sich fürchten.

Ju[aderb.] nicht bedauern.

suweggehen [von].
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Hieher gehören auch die zusammengesetzten Verba كيتابانتجا

vermeiden , ausweichen ; قمواداكأيذطععم, erkennen, sich erkundigen;
Ast;Nat, كيتا Bu sich in Acht nehmen; en Gr vermeiden,
und Jiele nee die aus Worten, welche die oben angegebene Bedeu-
tung haben, zusammengesetzt sind.

Erklärungen und Anmerkungen.

$. 79. Die Verba tauschen, kaufen, verkaufen u. s. w.
haben das nächste Object im Accusativ und, wenn dieses determinirt ist,
das entferntere der dritten Stufe im Dativ [auf die Frage für wieviel?
für was]; ist aber das nächste Objeet der Quantität nach unbestimmt
oder theilbar, so steht das entferntere Object [auf die Frage zu wieviel?]
im Ablativ; z. 8. مدرحشلا'هنانسلك ameinen Bostan habe ich für
den Gulistan vertauscht; £M) هيفشأروي ls dieses Pferd habe ich für
hundert Ducaten gekauft; N] «,Ss راي eo: diese Schreibfe-
dern habe ich zu fünf Degekauft ; os امحندنامون En ٍةطويكبشيربأ
den Pud Seide habe ich zu zehn Tuman gekauft. Auf diese Weise kön-
nen diese Verba drei Casus regieren, das nächste Object [wen? was?],
im Aceusativ, das zweite [wem? oder von wem?] im Dativ [$. 74.]
oder Ablativ [$. 78.], das dritte Object [für wieviel?] ebenfalls im Da-
tiv oder Ablatıv.

$. 80. Die Verba welche eine Gemeinschaft oder Reeiprocität der
Handlung zwischen den Personen oder Gegenständen bezeichnen, for-
dern den Ablativ mit den Postpositionen & oder 4} [im Tatarischen
Ss, 3, ab und (61; z. B. dualedisputiren, كمتأ 1y=0 streiten,
5-5 Streitschriften wechseln u. a. m.; z.B. su} as all,sn U;

Zeid hat sich mit Amr gestritten; LAK هليأىرب > „61 sie haben
mit einander disputirt.

2. Von den Vertauschungen der Modi und Tempora.

$. 81. An die Stelle des Indieativs tritt der Suppositiv oder Con-
ditionalis, wenn die Vollendung der Handlung des Verbums von einer
andern Handlung abhängt welche im Subjunctiv wirklich ausgedrückt
oder nur gedacht ist; der Suppositiv kann sonach eine Antwort oder
Vervollständigung 5 Suhjunetivs genannt werden; 2. 1. ككسرويبركأ

مرازإبسعمصلسطءاقاناعوؤ,همدصتعلعزعطةءاععتطعم Ei,LKjiss
->,sS wenn ihr mir geschrieben hättet, ه0 ee ich [sicher] gekom-
men sein. In diesen Sätzen sind no und +5,» die Antworten oder
Ergänzungen zu Ss,und Baum;l.
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Erklärungen und Anmerkungen.

$. 82. Aus dem oben gesagten folgt nicht, dass die Vervollstän-
digung des Subjunetivs immer ein Suppositiv sein müsse, wir sagen nur,

dass der Suppositiv immer zur Vervollständigung des Subjunctivs diene.

Die Vervollständigung des Subjunctivs kann vielmehr auch ein Verbum

im Indicativ oder Imperativ sein, je nach der logischen Beziehung welche

der Satz ausdrückt; z. B. رولكمسزإب &» wenn ich schreibe, so wird er

kommen; „Asjl5 u وأزكسرأونوكوبرس wenn ihr heute ausgeht, so

wird er morgen [gewiss] ausgehen; لكماسزإب op wenn ich schreiben

werde, dann kommeu. s. w.

$. 83. Wenn das Verbum im Subjunctiv und seine Veryvollständi-

gung eine und dieselbe Handlung ausdrücken und sich auf eine und die-

selbe Person beziehen, so drückt das erste, d. h. das Verbum welches

im Subjunetiv steht, wenn die Handlung des Verbums vom freien Willen

abhängt, einen Wunsch aus; wenn aber die Handlung des Verbums

nicht vom freien Willen abhängt, so drückt es eine Möglichkeit aus;

z.B. (541 ,»5 sau wenn er hätte kommen wollen, so wäre er

gekommen; نوسلب sb, wenn er es wissen kann, so mag er es

wissen.

$. 84. Wenn das Verbum im Subjunctiv und seine Vervollständi-

gung eine und dieselbe Handlung ausdrücken, sieh aber auf verschiedene

Personen beziehen, so wird an das Substantiv [das \=b, s. $. 6.] des

antwortenden Verbums die Conjunetion s® de, da, angehängt; z. B.

ىدرولكهدوأمديسلكنم wenn ich gekommen wäre, so wäre er auch ge-

kommen; ىسرزايهذىسماسزاينمعدس ich schreiben werde [schriebe],

so wirst [würdest] du auch schreiben.

11.

$. 85. Das Tempus des Verbums im Suppositiv stimmt mit dem

Tempus des Verbums im Subjunctiv auf folgende Weise überein: 1) das

Präsens und Futurum des Suppositivs kann dem Präsens, Futurum,

Perfeetum [defini] und dem Praeteritum in der Zukunft [| prezerit poste-

rieur] des Subjunetivs zurVervollständigung dienen; z. B. nach ككسرويبىس

006 ككسررويبىس wenn du befiehlst oder beföhlest, kann man sagen مرولكىب

oder NS„so werde ich kommen. Dasselbe kann als Vervollstän-

digung dienen zu دسيأشمرويبوأنملةسرولوأ006هسلواسشسمرويبوأ .

2) Das Praeteritum des Suppositivs kann als Vervollständigung des Prae-

teritum und Plusquamperfects [pret. anterieur] des Subjunetivs folgen ;
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2. 8. soul8 „oum;b 5 wenn ieh geschrieben hätte [an ihn], so
wäre er gekommen; (53,8 »Aundal yüssb . wenn ich geschrieben
hätte [an ihn], so würde er gekommensein.

Erklärungen und Anmerkungen.

$. 86. Das bezügliche Präsens oder Präsens in der Vergangenheit
des Explieativus wird durch das Praeteritum des Suppositivs ersetzt, je-
doch nur in dem Falle dass das Geschehen der Handlung des Verbums
im Suppositiv einem Zweifel unterliegt, d. h. wenn die Wirklichkeit der
suppositiven Handlung erst später kund wird [s. Nr. 292.]; z. B.
Vso) aduman> LT 053 wenn ich es ihn hätte wissen lassen, so
würde er [wohl] gekommensein.

$. 87. Das Praesens oder Futurum und das Praeteritum und Plus-
quamperfectum des Suppositivs sind im Türkischen dem Praesens und
Futur. I., dem Imperfeetum I. und dem Praeteritum in der Zukunft des
Indieativs identisch [s. 0. Tabelle der Conjugation $. 119. 121. und
S. 122.]; im Aderbidschanischen aber wird die Endung des Partieips
auf ,, woraus diese Tempora, die in der Schrift im Indicativ und Suppo-
sitiv gleich erscheinen, zusammengesetzt sind, im Indicativ ör oder yr
ausgesprochen, im Suppositiv hingegen ar oder er; z.B. مدروس 10
im Imperfectum des Indieativs sewirdim ausgesprochen, im Praeteritum
des Suppositivs hingegen sewerdim [s. Nr. 277.].

$. 88. Im Tatarischen, wie in allen übrigen türkischen Dia-
lecten, giebt es kein besonderes Praesens des Suppositivs und man er-
setzt dasselbe durch das Futurum des Indicativs, wenn die Handlung des
antwortenden Verbums vom freien Willen abhängt, oder durch den Im-
perativ [s. Nr. 334. 335.], wenn die Handlung des antwortenden Ver-
bums nicht vom freien Willen abhängt [s. $. 82.]. So sagt man نس

نمرازإب Elmoder l5b ©, wenn du sagst, so werde ich
schreiben.

II.

$. 89. Anstatt des Indieativs gebraucht man den Optativ [s. Nr.
295.] wenn das Geschehen der Handlung einem Zweifel, einer Noth-
wendigkeit, einem Hindernisse, einem Wunsche, einer Be-
sorgniss u. s. w. unterliegt, wie im Praesens und Futurum ; z. B.
53845 dass er schröibe; 156 ssvielleicht wird er schreiben ; ازابهكدكرك
er muss schreiben; ازايدكرتوأهودوامتعاتنسقعات dass er schreibe;
es,san) er wünscht zu schreiben; 1; 35 #,s5,53 ich fürchte dass er

Ktasembeg. türk. tatar. Grammatik, 27
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schreibe; A) Su ss wenn ich doch geschrieben hätte; („+35ss:

مديالوأشم cn SUN و wenn ich doch vor deiner Ankunft geschrie-

ben hätte.

Erklärungen und Anmerkungen.

$. 90. Das verkürzte Verbum &,S regiert bei den Türken Rlein-

asiens und bei den Aderbidschanern nieht selten das vorhergehende Ver-

bum im Optativ, ohne die Partikel »>Ski; z. B. statt ىسارابهكاكركهه

نومهزهكركىساراب du sollst schreiben; statt ىسهلكةككركل1ةدالقأ

kommen, كركنسهلك . Diese Regel gilt namentlich wenn das Verbum in

der zweiten Person steht, in den übrigen Fällen hingegen geht das ver-

kürzte SS dem Verbum voran, mit dem Zusatze ةك ki |] دلكدككرك [,

oder das vorangehende Verbum wird, wie in den tatarischen Dialecten,

im Subjuncliy gesetzt [s. unten $. 9.].

$. 91. In vielen türkischen Dialeeten wird die erste Person des

Optativs des Präsens, sowohl im Singular als im Plural, als erste Person

des Imperätivs gebraucht [s. Nr. 334 und 333.]. Im Aderbidschani-

schen nimmt der Buchstabe vor der Personalendung im Imperativ zum

Unterschiede vom Optativ den Laut © oder yan, wenn ihm die Vocal-

laute @, e oder i vorangehen, & oder & aber, wenn die Vocallaute ö, &

und z vorangehen, im Optativ aber immer e oder a; z.B. ab bakam

[Optativ], o dass ich sehen möchte! bakym [ausgespr. bakim], sehe ich,

ich soll sehen [1. Imperat.]; 2») uram, o dass ich schlagen möchte!

مور „! urüm, schlage ich! ich soll, muss schlagen.

$. 92. Zu der Regel [$. 89.] über die Fälle in denen man den

Optativ setzen kann, fügen wir noch folgende Bemerkungen bei, über den

Gebrauch der Tempora dieses Modus in Beziehung zu den Tempora der

Verba anderer Modi in einem und demselben Satze.

1) Das Praesens und Perfectum des Optativs können nach dem

Praesens, Futurum, Praeteritum I. und II. und Plusquamperfecium des

Indicativs stehen; z. B. مزايدكمرويتسأ ich will schreiben;>ds

eds} vb SS ich habe diess gesagt, damit du wissest; [>=] مرازاب

| الوأنشملكهك]هلكهك ich werde schreiben dass er komme; AS aän,se

ich habe befohlen dass er komme; نشمئلوأنامرفمدقمندتوبهنسجوأ
[لوأسملك]ىسهلكءهكىديآأ drei Jahre vor diesem [vor drei Jahren] war

befohlen worden dass du kämest [kommensolltest].

2) Das Praeteritum und Plusquamperfeetum “des Optativs werden

nie in Verbindung mit anderen Verben gebraucht, ausgenommen mit

ىديالون,ىديالوبان. 081. 6gleichsam zur Bildung des Optativs



Von der Verbindung der Wörter mit Rection. 211

vorgesetzt werden [s. oben Nr. 295.], und man kann deshalb nicht sagen

SE مدياأشمزاي oderSES مدزاي ich habe [vor langer Zeit]

geschrieben dass du kommen solltest; SAU;LSS (sul and„us es
war befohlen worden dass du schreiben solltest, sondern man muss sagen

=undنسهزاب.

$. 95. Ausser den in Nr. 295. angeführten Wörtern wird der
Optativ noch vorzugsweise nach folgenden Redensarten gesetzt: ةكردقرف |
oder 55,5% so sehr auch, so viel auch, &>$) wenn auch, sS& damit,
Su) SS} darum dass, deshalb weil, sS\\1S wenigstens dass,
Sau, هكديلوأ,هكدليوش so dass, Sal„Das auf solche Weise dass
u.a. m.; 2. 8. So) SSLuxst ss,A5,2 so viele Wünsche du auch haben
mögest; (wiss) لفاغندنأالوأفيعض asASS„ed wie schwach auch
dein Feind sein mag, sei nicht sorglos mit ihm; SU Au) ds

نساالوأشملاتربعنسدك[006»نوكعكنأ]دعا habe diess gethan, damit
du ein Beispiel daran nehmen mögest; 3251%,«353] 3 damit er we-
nigstens mein Capital zurückgebe ; (u) بيعاكسهكروكهليوبىكشياأ
richte deine Sache so ein dass dich niemand tadeln kann [anstatt هليوب
kann man auch sagen Ab —, su,“ und ةليروطوب].

IV.

$. 94. Der Indicativ und Optativ werden dureh den Subjunetiv er-
setzt, wenn das Geschehen der Handlung von einer Bedingung oder Vor-
aussetzung abhängt. Andere Verba haben auf diesen Modus durchaus
keinen Einfluss, er hingegen übt auf die übrigen Modus Einfluss aus, wie
man aus den Anmerkungen $. 82 — 85 sehen kann.

Erklärungen und Anmerkungen.

$. 95. Alle Tempora des Suppositivs können die Wörter 5} wenn,
>>} wenn auch, obgleich, &,2 damit nicht, so wie alle in $. 93. an-
geführten Redensarten, ausgenommen \}>S und sS6, nebst vielen anderen,
vor sich haben, nur mit dem Unterschiede dass هكزمهذ verändert wird;
z. B. „Dun;l 355] obgleich ich auch geschrieben habe, هسلواهدهليوش
obgleieh es auch so sei, هسلوأهدردقرم &l,o wie gross auch dein Ver-
mögen sei.

$. 96. Nach den Redensarten 3,2 dass nicht, „8,2 wieviel
auch nieht, هجن 9, „2,9 a=S was für eine Quantität es auch sei
u. dgl. wird das Verbum ,2,', immer im Praesens des Subjunctivs ge-
braucht; z. B. sY3 هسيارأو o+#2 354,9 wieviel auch der Feinde

27°
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seien, alle sind gelödtet; &w1jl, SS‚8,2 wieviel Vermögen du auch

haben magst .... u. S. W.

$. 97. Das verkürzte Verbum 8, im Sinne eines Adverbiums

[s. Nr. 368.], fordert, wenn es das Wort »$ nach sich hat [s. Nr.

395.], das ihm nachfolgende Verbum im Optaüiv; z.B.585 ich

muss schreiben, &8s$ كركعع muss kommen. Da aber in den tatarischen

Dialecten das Wort s$ nicht gebraucht wird [s. oben Nr, 164 u. 410],

so erfordert die Construction dass das Verbum, welches im Türkischen

nach 8, [nach obiger Regel] im Optativ steht, im Tatarischen dem ab-

gekürzten &$ im Subjunctiv vorangehe; z. B. anstatt 2,05SS sagen

die Tataren SS„Us;L, anstatt ASS85 sagen sie 85«ls. In die-

sem Falle kann man zur Ergänzung der Anmerkung $. 90. sagen, dass

das abgekürzte &$ in den tatarischen Dialeeten das ihm vorangehende

Verbum im Subjunetivfordere.

3. Vonden Verben رذراو und „Ass.

$. 98. Das Substantivverbum [Nr. 244.] zeigt auf eine aus-

schliessliche Eigenschaft, Beschaffenheit oder Zustand eines existirenden

Gegenstandes hin, das Verbum (34) „)» hingegen einfach auf die Existenz

desselben; z. B. wenn ich sage „o>UÜS,» dieses ist ein Buch, so

will ich das worauf hingezeigt wird von allen übrigen Arten existirender

Gegenstände ausschliessen und lege deshalb den Ton auf „SS [Buch],

um auszudrücken dass das worauf ich hinzeige nichts anderes, sondern

eben ein Buch ist; wenn ich aber sage „anLS مكديد das von mir

genannte ist dieses Buch, so schliesse ich das worauf ich hinzeige

von seiner eigenen Art aus und lege den Ton auf= dieses. Eben so,

wenn ich sage 3,5% 7? ich bin schreibend, ich schreibe, so zeige ich

entweder auf den ausschliesslichen Zustand meiner Handlung und lege

den Ton auf مرزاب sehreibe, oder ich schliesse mich selbst von unbe-

kannten Handelnden ausund eigne mir die Handlung selbst besonders zu, in

welchem Falle der Ton auf ‚7: ich fällt. Wenn ich aber sage راوميانك

ich habe ein Buch, so zeige ich einfach auf die Existenz meines Buches.

Die Negation wird im erstenFalle bei dem Verbum durch »— ausgedrückt,

bei dem Nomen aber durch لكذر im zweiten Falle hingegen durch >=.

Erklärungen und Anmerkungen.

$. 99. Das Substantivverbum [Nr. 244.] bildet entweder die Per-

sonalendungen aller Tempora, wie in den zusammengesetzten Verben;

2. Br, مرزاب ieh bin hinsehend, ich bin schreibend, d. h. ich sehe
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hin, ich schreibe, oder die Copula im Satze zwischen Subjeet und Prä-
dikat; z. B. „2& „ae (wo) Ispahan ist eine grosse Stadt; منسر

يديإأ oe رادمان Rustem war ein berühmter Held; ردهدوأمانأب mein
Vater ist zu Hause u. s. w. Im ersten Falle wird die Negation durch
den Zusatz » oder ; gebildet, nach der allgemeinen Regel [Nr. 213,
214 u. 352]; im andern Falle durch Zusatz der Partikel SS zu den
Personalendungen [s. Nr. 263].

$. 100. Die Verba sein und nicht sein, welche eine physi-
sche oder moralische Existenz oder Nichtexistenz eines Gegenstan-
des oder Begriffs in der Antwort auf die Frage, ist? existirt? anzeigen,
werden in den türkischen Dialeeten durch (z4»),1» oder (45) dr aus-
gedrückt, welche die Verba (3°») und (3+*»] ersetzen. Wir geben hier
einige Beispiele zur Erklärung.

Frage. „Assss wer ist das? Antw. ‚SpLb es ist mein Vater.
Frage. 2,1, SLL ist dein Vater? d. h. hast du einen Vater? Antw.
„= er ist nicht, d. h. nein, oder ‚9,1 مناطلسىلب ja mein Herr,
er ist, d. h. ja,ich habe einen Vater. Frage. ككتىالقهليأكوس

ومرأولتسود 2554» haltet ihr Freundschaft mit N. N.? Antw.
قوب soAu,de هدريقلتسود AU)4> nein mein Herr, wir halten

weder Freundschaft noch Feindschaft mit ihm.

$. 101. Um den Unterschied zwischen رذلكذ und ‚Ass deutlich
zu machen, müssen wir zur Ergänzung des oben in Nr. 269 gesagten
noch bemerken, dass, wenn die Frage im Locativ ausgedrückt wird und
sich auf belebte und mit freiem Willen begabte Gegenständebezieht, ردلكد
durch das Verbum ‚A5s ersetzt werden kann, jedoch nur dann, wenn
der auf die Frage Antwortende durchaus nicht weiss wo der Gegenstand,
nach welchem gefragt wird, sich zu der Zeit befindet wo die Frage ge-
schieht; im entgegengesetzten Falle muss ‚2.80 bleiben; z. B. Frage.
030) S#IOSS ist dein Bruder zu Hause? Antw. 1. ردقويهدوأ

رذهدرنمرويملبععوأنهلنألأ 2Hause, ich weiss nicht wo er ist. Hier
kann man auch sagen ‚288 ss). Antw. II. ردهذهحغايردلكدكدوأهر
ist nicht zu Hause, er ist im Garten. Hier kann man nicht sagen

ردقوي5ثوأ .

$. 102. Wir geben hier noch einige Beispiele welche den
Unterschied der Verba ‚S,l», ‚Aös= und „9, „AS nach obiger Regel
und dem inNr. 269 gesagten verdeutlichen können. r,0 &&3 Sun
ist das dein Bruder? 4,9,» &%103 hast du einen Bruder? هدكرظنكوس

ردىملكدلوبقمشياوب ist diese Sache in euern Augen nicht gut? ركم
ردقرعمدألوبقمهدربهدوكرظن S;w giebt es denn gar keinen Menschen

der in euern Augen gutist.
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$. 103. Das Verbum welches durch JS» negirt ist und das Ver-

bum ردقوي kann in den Praesenstempora des Subjunetivs durch das. Prae-

sens Subjunet. des Negativums des Hülfszeitwortes (>! [s. S. 104 ff.]
ersetzt werden, wenn die Negation nicht positiv, oder zweifelhaft ist;

z. B. auf den Satz Köowi„ws dieses Pferd ist nicht gut, ist die

Antwort: لكدهدناجعكيهسيأ So! wenn es Jauch wirklich] nicht

gut ist, so ist es doch eben nicht schlecht, oder: 1%. 42] ويأ

50 wenn nicht gut, doch auch nicht schlecht, d. i. es kann sein dass

es nicht gut ist, aber es nicht gesagt dass es schlecht sei. — Als Ant-

wort auf den Satz: „As لودككنأهد hat kein Vermögen, kann man

auf zweierlei Weise sagen: ‚Is & زرعهسيخوي Ss? wenn er wirklich kein

Vermögen hat, so hat er doch Ehre; oder رأوقرعهسئوأيلوذمعرس

kein Vermögen hat, so hat er doch Ehre, d. h. es ist möglich dass er

auch Vermögen hat.

4. Von einigen Eigenthümlichkeiten des negativen

Verbums.

$. 104. In Nr. 352 — 354 haben wir die Bildung der negativen

Verba kennen gelernt, so wie einige Unregelmässigkeiten die dieser

Classe eigen sind und welche die einzige Ausnahme in dem Systeme der

Bildung der Verba zweiter Stammbildung sind. In den hier folgenden

Bemerkungen wollen wir diese beiden Eigenthümlichkeiten genauer be-

trachten.

$. 105. I. Das negative Partieipium auf ;* [in den tatarischen

Dialeeten ywr oder سامو. oben Nr. 354 u. 358] verliert im Ablativ

auf .,, vor den Postpositionen u, I ‚„ pA& u. a., welche vor,

vordem bedeuten, seine negative Bedeutung und erhält die des In-

finitivs des positiven Verbums oder eines Nomen Substantivum ;

2. 82. لوأندزمزايمم dem Schreiben ; „4.1 ندرملكوأمممدءمع»فسح

kunft; 5 قاياورليأ ob Se der Kluge wird nicht den Fuss

setzen [nicht einen Schritt thun] vor dem Sehen [ehe er sich nieht vor-

gesehen hat].

$. 106. II. Wenn den negativen Verben das positive Gerundium

auf &o oder >» vorangeht [s. Nr. 312—314] welches sieh auf das

Fail dieses Verbums bezieht, so muss man beachten, ob die Handlung des

Gerundiums die positive Haßdlung des folgenden Verbums zumZiele habe,

in welchem Falle sich die Negation auf das Gerundium bezieht; z.B. On

مهمروك im Gehen habeich nicht gesehen, d. i. ich bin nicht gegangen

und habe auch nicht gesehen; (sl6 zurückkehrend ist er nicht

gekommen, d. i. er ist nicht zurückgekehrt; هاشداي Kr يروغبأ
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Uiguren, einen Mann zum Herrscher ge-راليدسابقابانرغابيراتوك016

wählt habend, haben nicht auf seine Lippen gesehen, d. h. sie haben
weder einen Herrscher gewählt, noch einem gehorcht. [4bulghasi Ba-

hadirkhan<«,بوتياقن0 S. 20.]. In diesen Beispielen haben
Handlung vonSS,SAund (5368,82) zum Ziele,بيراتوكهاشدايل16

d. h. einfach und ohne Negation hätten wir gesagt : ist gegangen um zu
sehen; istzurückgekehrt um anzukommen; haben einen Herrscher ge-
wähltumihm zu gehorchen. Wenn aber die Handlung des Gerundiums
die positive Handlung des nach ihm folgenden Verbums nicht zum Ziele

,82hat.بورأوهلوبمانتسا so bleibt die Negation nur auf dem Verbum; z.
aösoL| wenn du nach Constantino-ىسشمروكهنكاسلوأشيمروك

pel gegangen bist und die Sophienmoschee nicht gesehen hast, was hast
du„©<(جوروأهسربشتيبوروكىلأىدكدسلهم11316 denn gesehen?

Fleisch gesehen hat und es nicht erhalten kann, so sagt er: ich faste.
$. 107. Im Tsehagataischen wird dieses Gerundium gegen die Re-

gel als Infinitiv gebraucht, von Verben die ein können, im Stande
sein u. s. w. bedeuten, wenn dieselben negativ gebraucht werden;
z. B. 54» 0»;& man kann nicht schreiben; sus ojb ich konnte
nicht gehen; ىنيرالتا SIAS ناكتوأ ee) un Bis

ىدائويرسيمبيلينودلبقىسبوك 5Us wir haben uns viele Mühe
gegeben die Namen derer zu erfahren, welche zwischen diesen beiden
[den Stammyätern Kijan und Berte-tschene oder Berte-sene] gelebt ha-
ben, aber es war nicht möglich sie zu erfahren. [Abulg. Bahadir Khan
Seite IF Zeile 25].

9. Von den Participien.

$. 108. Die Partieipien auf (+, ناكه06»ناغركجهلع (> be-
ziehen sich immer auf die handelnde Person oder Gegenstand [s. Nr. 373,
374, 377), wenn sie als bestimmende Nomina ihrem Substantiv vorangehen;
z.B. #= 5,5% ein schreibender Mann; u} XUS der ankom-
mende Bote; wls3l, «I=USdie zukünftigen Begebenheiten.

Erklärung.

$. 109. Wenn diese Partieipien sich auf Personen oder Gegen-
stände beziehen die der Handlung unterworfen sind, d. i. das Object. der
Handlung [Nr. 378 u. $. 113.], so wird das Substantiv oder Prono-
men dem die Handlung angehört [das Subject der Handlung] entweder
dem Partieip vorangesetzt, der Gegenstand aber welcher der Handlung
unterworfen ist [das Objeet der Handlung] folgt dem Partieip, wie

مكحنريوهاشدايلهم vom Herrscher gegebene Befehl; بانكناغزاينالق
das von N. N. geschriebene Buch; re كحديامشأدرف das von meinem
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Bruder zu thuende Geschäft [welches der Handlung meines Bruders un-

terliegt]; oder das Substantiv und Pronomen dem die Handlung ange-

hört [das handelnde Subjeet] ist vor dem Partieip zu ergänzen, der Ge-

genstand aber welcher der Handlung unterworfen ist [das Object der

Handlung] erhält das Aflıx des Possessivpronomens, zur Bezeichnung

der zwischen ihm und der zu ergänzenden Person stattfindenden Bezie-

hung; z. B. „us d>04] das Geschäft welches von mir geihan werden

muss; &LS -&sÖ5' das Buch welches von ihm gelesen ist u. s. w.

$. 110. Dasunbestimmte Verbalnomen oder Partieip auf#> oder كد

[s. Nr. 375] muss nothwendig entweder die Zusätze s>, (9, كج haben,

oder das Afflıx des Possessivpronomens, und wird nie allein gebraucht.

Erklärungen und ٠

$. 111. Im ersteren Falle drückt dieses Partieip entweder die Ex-

istenz der Handlung aus und gilt als Nomen Substantivum , oder

es drückt die Zeit-aus in weleher die Handlung vor sich

geht und wird, aber mit den Zusätzen > und > verbunden, als Ge-

rundium genommen [s. Nr. 319]; z. B. sXo .,80;1 nach dem Schrei-

ben, sASAL während der Zeit des Kommens u. s. w.

$. 112. Im zweiten Falle bezeichnet es von Verbis Neutris

1) die Handlung selbst, überhaupt von Verben welche ein Leiden

oder einen unwillkührlichen Zustand ausdrücken, wie leiden, trauern,

sich grämen u. dgl. z. B. „X Sy&»! ich habe sein Sterben

gehört [d. h. dass er gestorben ist] ; ey,aM] ich sehe sein sich

quälen [d. i. wie er sich quält, unruhig ist]. 2) Die Handlung selbst

und den Ort wo die Handlung vor sich geht, von Verben

deren Handlung materiell betrachtet wird, wie z. B. gehen, sitzen,

u.a. Imzweiten Falle folgt das Nomen des Ortes unmittelbar auf das

Partieip welches in der Qualität eines Adjeetivs keiner Veränderung

unterworfen ist; z. B. (L% ككغدروتوأ der Ort wo du sassest,; SAS

Js der Weg welchen du gekommen bist u. s. w. Im ersten Falle aber,

wenn das Verbum die Handlung selbst ausdrückt, wird das Partieip mit

seinem Zusatze wie ein Nomen Substantivum declinirt; z. B. Sa

Ob ich wusste seine Ankunft nicht; Sb &SzA»s ich sahe nicht

auf sein Zürnen [d. h. darauf dass er zürnt] u. s. w.

$. 113. In den activen Verben drückt das Partieip bald die Hand-

Jung, bald den der Handlung unterworfenen Gegenstand [das Objeet der

Handlung] aus. Im ersten Falle wird das Partieip entweder als Subject

[s. $. 44, 4.] für ein nach ihm folgendes Prädikat genommen welches

in der Phrase entweder ausgedrückt ist oder hinzugedacht werden muss,
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oder als Ergänzung für das nach ihm folgende Subject oder Prädikat.
In beiden Fällen wird der Gegenstand welcher der Handlung des Partieips
unterliegt vor dem Particip genannt oder hinzugedacht; z. B. ss“=

ردمولعمككدليوسلعزو Aussprechen dieses Wort[d. i. dass dudieses _
Wort gesprochen hast] ist bekannt, oder ‚„Arslas sah,., indem man ٠
den Gegenstand welcher der Handlung des Partieips unterliegt [d. i. das Ob-
ject] hinzudenkt. In beiden Fällen wird SAL,“ das Subject und
„reler das Prädikat sein. — #5) „2 wsSUS das von meinem
Aussprechen dieses [Wort] ist dir kein Schade [du hast keinen Schaden
davon dass ich dieses gesagt habe]; oder (sA,) sA,b ندككديد von

deinem Sprechen war kein Nutzen. In beiden Beispielen dient das Par-
tieip zur Ergänzung des Prädikats (AI sAab oder51. — Im zwei-
ten Falle wird das Partieip als das Wort betrachtet welches den Gegen-
stand der seiner Handlung. unterworfen ist [das Objeet] bestimmt und
der entweder ın der Phrase ausgedrückt ist, oder unmittelbar nach dem
Partieip hinzugedacht werden muss; z. B. (sl sub „w Sao
von dem von dir gesprochenen Worte [d. i. von deinem Worte] war kein
Nutzen; sy]ou5025 hier ist das Wort ;s“ unmittelbar
nach dem Partieip zu ergänzen — (23% 40 — von dem von mir
gesprochenen [Worte] ist dir kein Nachtheil. In den beiden letzten
Beispielen heschreibt das Particip den Gegenstand der seiner Handiung
unterworfen und im ersten ausgedrückt ist [;s«], im zweiten hinzuge-
dacht werden muss.

$. 114. Gegen die allgemeine Regel [Nr. 186.] ist die charakte-
ristische Partikel der dritten Person des Plurals der Possessivpronomina
bei diesem Partieipium (s>, und nicht  s. Es versteht sich von selbst
dass das Zeichen /, wenn es mit handelnden Gegenständen verbundenist
die durch Participien ausgedrückt sind [d. i. mit dem Subjeete der Hand-
lung], zugleich mit dem Affıx ى dem Partieip angesetzt werden
muss, wenn es aber mit Gegenständen verbunden ist die der Handlung
des Partieips unterworfen sind [d. i. mit dem Objeete der Handlung],
so wird das Aflıx “5 an das Partieip angesetzt, „ aber an das’ Wort
welches das Objeet der Handlung ausdrückt; z. B. wenn man sagen
will: das Buch welches von ihnen geschrieben worden ist, so
muss man sagen بانكىلغدزاي,كومود man aber sagen will: die Bü-
cher welche von ihm geschrieben sind, so muss man sagen ولبانكىغدزاي.

$. 115. Das Partieip oder unbestimmte Verbalnomen auf > oder
كذ von negativen Verben findet sich in einigen alten Schriftwerken, olıne

irgend einen Zusatz, anstatt des Partieip. perf. auf Gar; z. B. ككدمروك
anstatt نشيمروكمتواناععووطعم habend; SA. anstatt شييلبوس: 50
Kasembeg. türk. tatar. Grammatik. 28
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sind in der Mohammedije ed. kasembeg, Seite Yir Zeile 7 —8 die

Worte Sr,ss und Ab anstatt yarrysS und ui+D gebraucht.

$. 116. Das Partieip auf 53 oder 83 des Verbums كيذر mit dem

Attıx .s der 3. Pers. des Possessivpronomens, wird eben so wie das tatari-

sche Partieip auf .,8 in der allgemeinen Umgangssprache zuweilen in der

Bedeutung eines Partieipiums des Passivums [genannt, benanni] ge-

braucht; 2. 13. يشىكوديدنآرهط die Stadt welche Teheran be-

nanntist; sL&0L2 OS 35%ein König genannt, oder mit Namen

Feridun u. s. w.

$. 117. Die Partieipien auf %, o&, &% nehmen, eben so wie

die Participien auf SÖ oder 50, die Gasuszusätze (>, 52 oder die Wör-

ter s&lo;, so, an und drücken die Zeit aus in welcher die Hand-

lung geschehen ist; aber mit diesen Zusätzen gelten sie [ausgenom-

men das Partieip welches das Aflıx .,2 hat] als Gerundien; z. B.
ىدليكوأ«دناغزإبنبه06»هدنامزنازاينبهموأ gekommen zu der

Zeit als ich schrieb.

$. 118. Die Partieipien auf (, 5%, &&, eben so das unbestimmte

Partieip auf 88 oder 52 und das Partieip des Futurums auf «= oder

>, mit dem Affıx des Possessivpronomens und nachfolgender Postpo-

sition (sS kibi [aderb. ‚.S oder SS, tatar. SS kibik] ähnlich, wie,

u. s. w. haben die Bedeutung eines Verbums im Indieativ; z. B.

5So>) schreibe wie er es befiehlt; مملباقوأنبكبكناغوقوأىس

so wie du liest kann ich nicht lesen. Au} ss SSSur wie du

gesagt hast habe ich gethan; مكجهديإألبيعىبكرزككجرويبكرس wie

Ihr befellen werdet, so werde ich thun.

Erklärungen und Anmerkungen.

$. 119. Wenn man diese Partieipien in den vorhergehenden Bei-

spielen genau betrachtet, so wird man darin das bestätigt finden was in

den 88. 109. 112 und 113 über den Gebrauch der Partieipien in den tür-

kischen Dialeeten gesagt worden ist; und wir können in allen den vor-

hergehenden Beispielen die Partieipien (>, „Ess, SSund

زككجرويب als das Nomen der Handlung, das Sagen, Lesen, Befeh-

len auffassen. — Der buchstäbliche Sinn der oben angeführten Sätze

würde dann sein : 1) schreibe gleich seinem Befehlen, d. i. seinem Befelile

gemäss; 2) ich kann nicht lesen gleich deinem Lesen, d. i. ich kann

nicht so lesen wie du; 3) ich habe gethan gleich deinem [nach deinem]

Befehlen; 4) ich werde handeln gleich [nach] euerem Befehlen.

$. 120. Wenn das Partieip auf ., oder ‚„' mit nachfolgenden Post-
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positionen «SI oder S etc. in der Phrase die Stelle des Prädikats

oder eine Ergänzung des Prädikats vertritt, so drückt es von Verbis

neutris die Handlung der handelnden Person oder Sache aus [d. ı. des

Subjectes der Phrase]; z. B. u) „> اكتبهسلوأ erg ككشادرقركأ

wenn dein Bruder sein wird wie ein Kommender [d. h. wenn er sich

anschicken wird zu uns zu kommen], so gieb mir Nachricht. (=

ىنلوابشودنوكوب.هك er نالسرارباغاىاككديد

us) der sogenannte Nuri, o Herr, war ein Löwe; seine Gesundheit

war ebenfalls so dass er nicht wie ein heute gefallen seiend sterbender

[d. h. man konnte nicht erwarten dass er sobald sterben würde]; von

eines Hundsohnes Bosheit ist er gefallen. Wahrlich es war eine Be-

stimmung Gottes! Von activen Verben drückt es den der Handlung

unterworfenen Gegenstand [das Objeet der Phrase] aus [Nr. 378]; z. B.
ىكنفتىمكنتاربهنوىديأرآوىلاىمكننمربهنككنأسامع keinzum Rei-

ten taugliches Pferd, noch ein zum Schiessen taugliches Gewehr. &x=l,!
ul) جيع Su) „= ab ىيرلراويد die Mauern dieses

Schlosses waren so fest, dass man gar nicht daran denken konnte es zu
nehmen.

$. 121. In den nördlichen tatarischen Dialeeten wird auch das
Partieip des Futurums auf ‚} und eine besondere Form des Partieips oder
Gerundiums auf s<= [Nr. 340. 341] mit nachfolgenden Postpositionen
SS oder &G> gebraucht; z. 2. ىشخهسلوأندقورواناجربلوأ

سائوبكبكرانيا 50) wenn er von keinem guten Samen entsprossen

ist [d.h. von keinem edlen Geschlechte], so wird er nicht wie ein Gutes-
thuender sein [d. h. so erwarte nichts Gutes von ihm]. ىقلخىاطخ

كيدوقيات Ust uas ab „I Al كنينقرويزوأ
ىدريأسامربأكيدوعزوبو die Chinesen haben an der Gränze ihres

Reichs eine hohe Mauer erbaut: sie ist nicht wie eine die man stürmen
und zerstören könnte,

6. Von den Fragepartikeln 3x oder ‚s* bei Verben.

$. 122. Die Fragepartikeln وم oder ‚ bei Verben werden ge-
wöhnlich nach oder vor den Personalendungen gesetzt, ausgenommen im
Perfeetum des Indicativs des zusammengesetzten Verbums, wo sie immer
nach den Personalendungen 5, 85, (58 ete. stehen; 2. 82. ىمرددلك
oder ‚Aurzs kommt er? (yOes\ß oderSU wird er kommen?

ىمىدلك [aber durchaus nicht ىديبلك] ist er gekommen.

28*
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Erklärungen und Anmerkungen.

$. 123. Wenn die Wörter ‚!o und _3»= in ihrer Eigenschaft als

Partieipien [siehe Seite 103] *) das Affıx des Possessivpronomens er-

halten [s. Nr. 270], so wird die Fragepartikel 4% vorzugsweise vor dem

unregelmässigen Substantivverbum ,> gesetzt; z. B. ردومكراو 156 61

dir, oder hast du das, wovon gesprochen worden ist?

$. 124. Wenn sich die Fragepartikel auf verschiedene Personen,

Gegenstände oder Arten bezieht, so gebrauchen die Türken und Tataren

die Partikel وم ganz so wie die Russen ihr au, d. h. vor den Verben,

unmittelbar nach dem Nomen. In diesem Falle entspricht „+ —s»* oder

>2—sAl dem Russischen au-an, au-nau; z.B. HEsaAd;

ist Zeid gekommen oder sein Bruder? [3enap-au Dpumerb MU ero

öpamm ?] Sam SSreA; ob Zeid gekommenist

oder sein Bruder, was geht dich das an? [deiap-an npume.n,

Gpamıp-Au ero npulIenmb, KAROe meöb ab.10?]

$. 125. Wenn mit dem Nomen Substantivum ein Adjectivum ver-

bunden ist, so wird die Fragepartikel demjenigen dieser beiden Wörter

angehängt welches in der Phrase zuletzt steht. Man kann daher nicht

sagen (hd BEL sl und (or Xu] ist ein dummer Freund bes-

ser, oder ein kluger Feind? sondern man muss sagen (ud فقريحأ :

eben so wenig darf man sagen >}umso ete., sondern man muss

50862 ىمفمأتسود 0.
$. 126. Die Fragepartikel wird oft ausgelassen und die Frage nur

durch den Ton und die Hebung der Stimme ausgedrückt, wie in vielen

andern Sprachen; z. B. (SS&; Zeid geld, ist Zeid gekommen?

oder Zerd geldi, Zeid ist gekommen?

$. 127. Wenn vor dem positiven Verbum das Wort 4? ganz,

etwas, oder ;S2 niemals, jemals, steht, so kann der Satz auch ohne

Zusatz der Fragepartikel ein Fragesatz [ u»4“ au>] sein [s. $. 12];

2. 18. ىسشمروكحيف hast du etwas gesehen? >wird er nie kom-

men? u. S. w. 1

*) Die Wörter رأو und das diesem entgegengesetzte 3? bilden in den türki-

schen Dialecten eine Art unpersönlicher Verba [s. Thl. I. Cap. 6.] oder Verba derdritten Per-

son. Näch einer genauen Prüfung aller Fälle in denen.diese Wörter in den verschiede-

nen Dialeeten gebraucht werden, scheint es mir jedoch am passendsten dieselben

Partieipien des Präsens zu nennen, das erste vom Positivum des unregelmässigen Hülfs-

zeitwortes in derBedentung seiend, existirend, das zweite vom Negativum des un-

vegelm. Hülfszeitwortes, in der Bedeutung nicht seiend, nichtex istirend. Ob-

gleich diese Ansicht manchen Orientalisten auffallend erscheinen kann, so habe ich doch

diese Würter in meiner Grammatik als Partieipien aufgenommen.
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DRITTES CAPITEL.

Verbindung der Sätze oder allgemeines System

der Construction.

A. Kon der Reihenfolge der Worte im Satze.

Einleitung.

$. 128. Das allgemeine System der Construction der Phrasen ist
auf eine besondere Betrachtung ihrer Theile begründet.

$. 129. Die Theile des Satzes sind entweder einfach, oder zu-
sammengesetzt. Die einfachen Satztheile sind, wie wir schon oben
[8. 44 —47] gesehen, das Subject, das Prädikat und die Copula, ohne alle
Ergänzungen. Wir haben von der Copula nicht als von einem Haupt-
theile des Satzes gesprochen, weil sie entweder im Prädikate enthalten
ist, oder einen Theil desselben bildet [$. 9 u. $. 48].

$. 130. Jeder zusammengeseizte Theil des Satzes, welcher das
Hauptsubjeet, oder das Prädikat, mit deren Zusätzen und den dieselben
bestimmenden Worten enthält, muss aus Worten bestehen welche , nach
ihrer gegenseitigen Beziehung betrachtet, Begriffe erster Stufe und
Begriffe zweiter Stufe ausdrücken.

I. Kon der Reihenfolge der einfachen Satztheile.

$. 131. In den einfachen Sätzen nimmt das Subject seinem Wesen
nach die erste Stelle ein, das Prädikat die zweite, die Copula, wenn sie
das Substantivverbum ist, die dritte; z. B. ردعفانفقيموقوأطرعوو2 ]151[
nützlich, (5254 ») er hat geschrieben.

Anmerkungen.

$. 132. Wenn das Prädikat in einem zusammengesetzten Verbum
[Nr. 240] enthalten ist, so wird in gut stilisirten Werken der der Handlung
unterworfene Gegenstand, nach den Regeln der persischen Grammatik, zwi-
schendie dasselbe bildenden Theile gesetzt, indem man zwischen denselben
eine Art Izafe beobachtet, nämlich zwischen dem ersten Theile des Ver-
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bums und dem Ausdrucke des Gegenstandes welcher der Handlung des Gan-

zen unterliegt. Anstatt (sau Jsre Zeid hat die Religion

des Islam angenommen, sagt man (sa) „] Si 4; Zeid Annahme

des Islam hat gemacht. Es versteht sich von selbst dass die Casuspar-

tikel des Accusativs hier weggelassen wird.

$. 133. Wenn auf dem Prädikate ein besonderer Nachdruck im

Satze liegt, so kann es vor dem Subjecte stehen; z. B. &S,,52;

Zeid ist der von dir gesehene, d. i. den Zeid hast du gesehen, keinen

andern.

$. 134. In Fragesätzen kann das Prädikat ebenfalls vor dem Sub-

jecte stehen; z. B. SelbSrLS [oder einfach „LS ohne die

Fragepartikel] , ein Buch ist das von dir geschriebene? d. i. ein Buch

hast du geschrieben? In beiden Fällen steht die Copula, d. h. das Sub-

stantivverbum, nach dem Prädikate.

$. 135. Diese Umstellung der Haupttheile des Satzes wird in ein-

fachen Sätzen und namentlich in der Umgangssprache häufig bemerkt;

wenn aber der Satz aus zusammengesetzten Theilen besteht [s. $. 136

— 150], so wird diese Umstellung in der Regel vermieden, namentlich

in der Schriftsprache.

II. Won der Reihenfolge der zusammengesetzten

Satztheile.

$. 136. Was den Bau der zusammengesetzten Satztheile des Tür-

kischen und Tatarischen anbelangt, so mag man, ausser dem in $. 131.

gesagten, als besondere Regel noch folgendes bemerken: — Jedes Wort

welches seiner Bedeutung nach das Nomen substantivum bestimmt, des-

sen Eigenschaft oder Zustand beschreibt, oder das Verhältniss eines Ver-

bums oder Adjeetivs ausdrückt steht im Satze vor dem Worte welches

es bestimmt oder beschreibt. — Verba als Prädikate [$. 48], welche

ihre Stelle immer nach dem Subjecte und dessen Beziehungen haben,

werden an das Ende des Satzes gesetzt.

Erklärungen und Anmerkungen.

$. 137. Alles was die Bedeutung, die Eigenschaft, die Beschaffen-

heit, den Zustand, das Verhältniss oder die Handiene bestimmt , be-

schreibt oder beschenkt nimmt die Stelle der Begriffe zweiter Stufe

ein, hingegen alles was bestimmt oder beschrieben wird, alles was das

Verhältniss, den Zustand oder die Handlung direct ausdrückt nimmt die
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Stelle der Begriffe erster Stufe ein, denn nach der natürlichen Ord-
nung müssen die Dinge erst existiren ehe sie bestimmt werden können;
z. B. in dem Satze: Gott hat die Welt erschaffen, enthalten
alle Theile des Satzes einfache Begriffe die ohne alle Bestimmung oder
Beschreibung der Qualität oder des Zustandes u. s. w. existiren und
deshalb einfache Begriffe genannt werden, in Beziehung zu anderen Be-
griffen welche ihre Bedeutung, Zustand u. s. w. bestimmen oder be-
schreiben, wie z. B. allmächtig, allweise, unbegrenzt, in
sechs Tagen, in dem Satze: der allmächtige, allweise Gott
hat dieunbegrenzte Weltin sechs Tagen erschaffen.

$. 138. Alle Worte welche die Begriffe zweiter Stufe ausdrücken
werden in allen Sprachen in drei Classen eingetheilt, solche welche die
Eigenschaft, die Qualität und den Zustand bestimmen, wie
fünf Menschen, lieber Sohn, frei sprechen u. s. w. Die Begriffe
zweiter Stufe nehmen in Beziehung zu den Besriffen erster Stufe im
Geiste des Sprechenden die erste Stelle ein und je genauer sie bestim-
men, desto melır verlangen sie die erste Stelle. So gehen die Zahlwör-
ter und Demonstrativpronomina, als bestimmende Adjectiva, in allen Spra-
ehen den Substantiven und den Worten welche die Begriffe erster Stufe
ausdrücken und die sie bestimmen , voran, ausser etwa wenn die Be-
stimmung geschwächt ist. In einigen alten Sprachen, z. B. dem Hebräi-
schen, Arabischen und Syrischen, werden die Begriffe zweiter Stufe,
der Qualität und des Zustandes, immer nach den Begriffen erster
Stufe ausgedrückt weshalb in diesen Sprachen alle Worte welche die
Qualität oder den Zustand beschreiben nachfolgende genannt wer-
den, nämlich in Bezug auf die vorangehenden Nomina welche sie be-
schreiben und deren grammatischen Veränderungen sie unterworfen sind.
In vielen andern Sprachen, sowohl neuen als alten, gehen die Worte
welche die Begriffe zweiter Stufe ausdrücken meistentheils den Begriffen
erster Stufe voran und je nachdrücklicher sie bestimmen , desto mehr
verlangen sie die erste Stelle im Satze. Eine Abweichung von dieser
Regel muss nothwendig einen logischen oder einen grammatischen Grund
haben. Die Sätze: Er ist ein ehrlicher Mann und ein ehrlicher
Mannister, sind sich also in der Bedeutung beinahe gleich und der
Unterschied ist nur der, dass im ersteren: die Qualität nicht so bestimmt
ausgedrückt ist als im zweiten. In dem Satze: Er ist ein Mann, un-
entbehrlich für die Gesellschaft, geht das Adjectiv aus einem
grammatischen Grunde nicht voran.
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In den folgenden Paragraphen wollen wir versuchen die Worte

und Theile des Satzes welche die Begriffe zweiter Stufe ausdrücken ge-

nauer darzustellen.

$. 139. 1) Die Zahlwörter, sowohl die Cardinalia als dieOrdinalia

und Distributiva; z. B. مدأشب fünf Menschen; „L4 das sie-

bente Capitel; مدلا sh,„ ich habe es für einen Para gekauft;

يدلك uu zu je Fünfen sind sie gekommen.

$. 140. 2) DieDemonstrativpronomina |Nr. 155 ff.], die Possessiva

[Nr. 184], die unbestimmten 2 —22 jeder, & —ze keiner

[Nr. 174 —178], „2 einige, v8 so einer, irgend einer [Nr. 182],

بفار 08, su>, $ u. s. w. welche alle, ganz bedeuten [Nr.

180] und die Fragenden „5 welcher? [Nr. 169] 5 was? [Nr. 166],

z. B. LS») dieses Buch, ماباب „mein Vater, „bes!2 jeder Mann,

مدمروك pol ربجيف ich habe Niemanden gesehen, roan ور Lie vos;

einige Gelehrte erzählten, SS,S(@ hast du N. N. gesehen?

Pr? فقفتنماكوباملعهلمج [oder X u. s. w.] alle-Gelehrten sagen dieses

einstimmig.

$. 141. 3) Die Adjectiva überhaupt und die Partieipien [ausser

dem unbestimmten Verbalnomen], wenn sie sich in einem und demselben

Satze mit dem Nomen zusammen finden auf welches sie sich beziehen;

z.B. #8 url! yM2! u. von einem schlechten Menschen kommt

nichts Gutes? هليأتزرعهمدابيرغ einem fremden Menschen erweise

Gefälligkeit; ob 8 uIs> ee u) rl ab u) wie kann ein

unverständiges Thier einen Menschen wissen [beurtheilen, schätzen] der

seine Sache versteht? „u L=ö هللاىناعقأوككلك 016 zukünftigen Er-

eignisse weiss Goltz (A, pol لقصمسربهداراوبزنا habe hier nicht

einen Menschen gesehen der sein Geheimniss bewahrt.

$. 142. 4) Alle Arten Adverbia die den Verben, Adjectiven und

andern Adverbien vorangehen deren Handlung oder Qualität sie bestim-

men; z. B. pAS 50 gestern bin ich gekommen; PO52) ihr habt

schön gesagl; ar لك up? seid ihr zu Lande gekommen? لزوككي

ul er-hat sehr schön gethan; رخمدلوبأكيمع156لص sehr guter

Mann.

$. 143. 5) Alle Ablative und Genitive, jene in der Bedeutung von

Adverbien, vor den Verben, diese in der Bedeutung von Adjectiven, vor

den von ihnen abhängenden Nomina; 2. 13. رملكشي \ „41 von meiner

Hand kommt nichts [d. h. meine Hände können nichts thun]; مدزإب al.) ملق

mit der Feder habe ich geschrieben; AH, هليأككشادرقدعاناطقطع

mich mit deinem Bruder gesehen; »E} 84; Zeids Vater.

$. 144. 6) Das unbestimmte Verbalnomen auf كد006م sÖ mit
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dem Affıx des Possessivpronomens [Nr. 375], auch die Worte welche

das relative Pronomen ‚S oder ‚= [Nr. 163] annehmen und die Be-
deutung von Adjectiven erhalten; z.B. „LS en»»' das von mir ge-
lesene Buch; >) „£50,5! der von mir geschlageneMann ; شياىكدروك
die Sache womit ich mich beschäftigt habe; 5b SsS%Sdie Sterne
[welche] am Himmel; ol .Ss#L die bei mir befindlichen Leute.

$. 145. 7) Die Nomina Substantiva welche die Bedeutung von
Adjectiven haben [s. Nr. 129 und $. 67]; z.B. suhlz„=, „ill

شمرركهليأىارطيبطربهدنلبهقطنمشوبكوءزمععمالعمع16156هن den
Schultern und einen Silber-Gurt um die Hüften schritt er mit Pracht
einher u. Ss. w.

7

$. 146. Die Begriffe zweiter Stufe werden zuweilen durch zusam-
mengeseizte Adjectiva ausgedrückt, zuweilen durch einen ganzen Satz
der mehrere Sätze und Zusätze umschliesst und am Ende eines von den
Partieipien EN»), „sl, ©9s! oder irgend ein anderes Partieip an-
nimmt das einen adjectivischen Satz bildet. Man bemerke dass die Tür-
ken so viel als möglich den Gebrauch des selbstständigen Relativprono-
mens 35 — vermeiden [Nr. 162. 163] und es vorziehen dasselbe
mit dem damit verbundenen Verbum entweder durch ein zusammenge-
setztes Adjectiv zu ersetzen; z. B. _„=>;L anstatt ىدزإبهك 035 35
schrieb, Ssanstatt ‚> s5,535 was نس Himmelist [s. Nr. 163.
$. 41. d, e, f.], oder durch ein Wort welches der ganzen Phrase den
Sinn eines Adjeetiyums giebt; 2. 8. نالوأ-نانلوأ u. s. w. z. B.

ردرهشميدقربردىسهناطلسلارادككننكلممناريهكنايفصأ Ispahan wel-

ches die Hauptstadt von Persien ist, ist eine alte Stad. Wenn wir das
Wort »S und das erste ‚> aus diesem Satze herausnehmen und durch
das Partieip (9) seiend ersetzen, so erhält das Prädikat |] ناربأ

ىسءهنطلسلارادكنتكلمم],ضنالعصطومانعزم verbunden, das Ansehen ei-
ner adjeetiyischen Phrase welche nach der allgemeinen Regel [$. 136]
dem Substantiv [dem Hauptsubjecte o4%2)] vorausgehen muss. Sonach
wird die Wendung des Satzes folgende: «sialus} 5 Kuxlı oe!

ردريشميدقربنايفصأ do) des persischen Reiches Hauptstadt seiend
Ispahan ist eine alte Stadt. Vgl. unten $. 154. Dieses zugesetzte Wort
kann in der Poesie, und in manchen Fällen auch in der Prosa, ausgelassen
und hinzugedacht werden; z. B. ىلوبنانتسأىسونطلسلاراذىتيالوولنامتع

>23 hast du Constantinopel, die Hauptstadt des ottomanischen Rei-
ches gesehen ?

$. 147. Wie oben in $. 42 und $. 43 Anm. bemerkt worden,
Kasembeg. türk. tatar. Grammatik, 29
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wenden die Türken beim Gebrauche der Adjeetiva und des Genitivs oft

eine persische Construction an, welehe darin besteht, dass die Worte

welche die Begriffe der zweiten Stufe ausdrücken unmittelbar nach den

Worten folgen welche die Begriffe der ersten Stufe bezeichnen und die

in diesem Falle, zur Bezeichnung des grammatischen Zusammenhanges,

wenn sie auf einen Consonanten endigen, ein x») |= ] am Ende anneh-

men, oder, wenn sie auf einen der Buchstaben !, », „s ausgehen, ein

oder ein Hemze [=], wenn sie auf ein vocales s endigen; z. B.
ىو

das schwarze Meer;هايسرك

‚sl! das Haupt des Volkes; Lö} suiı> die Quelle der Sonne.
فقلخ

Man muss jedoch bemerken, dass diese persische Construction nur im

höheren Style und nur bei persischen und arabischen Wörtern angewen-

det wird. Man kann daher nicht sagen * u&Lb der Anfang der Stadt,

der Padischah Persiens;ناربأ«اشداي

غابأ7 das Ende der Stadt, anstatt “et كريش und (HL Se, oder

wie einige Grammatiker anführen, نيريششهب und 00 ىوغأةمكاهكأ

VS gr süsse Frucht, SI J;sS schöner Hirsch ; Ausnahmen von

dieser Regel sind sehr selten; z. B. فيرشعاجانس oder „Rs?ge

und Ss es wo türkische Worte durch das persische I=afet

verbunden sind.

$. 148. Wenn in zusammengesetzten Sätzen mehrere Begriffe zwei-

Igen, so beobachtet man hinsichtlich der Haupitheile

des Satzes dieselbe Ordnung [s. $. 131]; die Worte aber welche die

Begriffe zweiter Stufe ausdrücken erhalten im Satze die Stelle wel-

che den gegenseitigen grammatischen und ihren näheren oder entfernte-

ren logischen Beziehungen zu den Worten entspricht welche die Be-

griffe erster Stufe bezeichnen, so dass die Eigenschaftswörter unmittelbar

vor die Worte zu stehen kommen welche die Begriffe erster Stufe aus-

drücken, die bestimmenden Worte aber vor die Eigenschaftswörter; z.B.

مدروكتأ I; u fünf schöne Pferde habe ich gesehen. Was die Ver-

hältnisswörter anbelangt, so gehen die welche das Ortsverhältniss anzei-

gen dem Verbum voran und diesen wieder die welche das Zeitverhält-

niss bezeichnen ; 2. 13. مدمروك Alsoasieh 450 gestern habe ichihn

nicht im Garten gesehen.

ter Stufe aufeinander fo

Erklärungen und Ausnahmen.

$. 149. Wenn mehrere Eigenschaftswörter zusammentreffen,, 0

setzt man zunächst dem Worte erster Stufe das Wort welches die we-
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sentliche Eigenschaft ausdrückt und. vor diesem die übrigen in gleicher
Reihenfolge; z. 18. تاريكلروكىلنويوب uno رارابوولشإبشبرب
N] ein fünfjähriges, schönköpfiges, langhalsiges, hübsches Pferd habe
ich gekauft.

$. 150. Die Eigenschaftsadverbia stehen näher bei dem Verbum
als die Umstandsadverbia; z. B. رويليوسلزوكهدتياهن er spricht
ausgezeichnet schön; (5%, »822 „#=.s$ man spricht zuweilen gut,
zuweilen schlecht.

$. 151. In Sätzen wo das Prädikat aus einem Verbum besteht
[welches die Copula in sich enthält s. $. 129], nehmen die Adverbia der
Zeit und des Umstandes die erste Stelle ein, d. h. sie fangen den Satz
an, ausser wenn sie einen besondern Nachdruck im Salze haben; z. B.

مدرأوةنتملخككنيرلترضحريزو:كنتقو SMUS| .,sö gestern, während
des Abendgebetes, bin ich [im Dienste] zu Sr. Excellenz dem Vezir
gegangen, hier sehen wir nur eine einfache Erzählung; wollen wir aber
einen besonderen Nachdruck auf die Zeit legen, so setzen wir die Ad-
verbien unmittelbar vor dem Verbum und dessen Fail und sagen

مدرأوهكننقوىلنكيآنودهلنتمدخكنيرلترضحيزورس1216هو16همة
Excellenz des Vezirs ging ich gestern zur Zeit des Abendgebetes.
Denselben Unterschied sehen wir in dem folgenden Beispiele: نوكىكبأ

ىدلوأ SIE هقيلعتربندنراترضح ER A Ss zwei Tage sind es
seit ein Schreiben von seiner Excellenz dem Mufti angekommen ist.

ىدلوأدراوهقيلعتربمخهقمندتوينوكىكياندنرلترصح Air von seiner
Excellenz dem Mufti ist vor zwei Tagen ein Schreiben angekommen.

$. 152. Aus dem oben gesagten kann man einen allgemeinen
Schluss ziehen der dem Lernendenals Anleitung dienen kann, nämlich:
in jedem erzählenden Satze geben die Türken erst das Zeitverhältniss
an, sodann das Verhältniss des Ortes, hierauf die Begriffe der zweiten
Stufe, dann die Begriffe der ersten Stufe und endlich das Verbum; z.B.

بوبوقوأهبطخهليادنليزاوأىدنفاديشرولتداعسهدعماجلحاسمهنفهىجكك
ميدرويب jo) &u vorige Woche hat in der Dom-Moschee der. ehr-würdige Reschid Efendi, nachdem er laut die Chutba verlesen, das Ge-bet des Freitags vorgetragen. — Bei der Uebersetzung muss man dahermeist am Ende des Satzes anfangen und mit dem Anfange desselben endi-gen; 2.8.

جيففقلخماحذزانالواه:دىيكيىسهنطلسلارادىنكليم
las

مريدرذىويدريمقص55088و nirgends die Bevölkerung so gedrängtsei als in Pekin, der Hauptstadt des chinesischen Reiches ; wörtl. China-Reichs Residenz Pekin seiend, die gedrängteste Bevölkerung wie in kei-nem anderen Orte ist, sagt man.
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Zusätze und.Ausnahmen.

$. 153. 1) In besonderen Fällen, z. B. in Versen, des Metrums

wegen, oder auch in der gewöhnlichen Umgangssprache , setzen die Tür-

ken den Genitiv nach dem von ihm abhängenden Worte. In diesem

Falle wird das Zeichen des Genitivs ohne besonderen grammatischen

Grund [s. $. 154] nie abgeworfen und der Zusatz ıs oder = an dem

abhängenden Worte muss sich, gegen die allgemeine Regel, auf das fol-

gende Wortbeziehen; z. B. Cheireti sagt: كلدازأكرلقشعىسهشبي

[10,2 [anstatt ’asiklerin pisesi] die Gewohnheit der Verliebten ist im-

mer Gleichgültigkeit [gegen das Urtheil der Welt]. In der Umgangsspra-

che dient diese Stellung zuweilen um die Wichtigkeit des فاضمو 0.

des abhängenden Gegenstandes hervorzuheben, aber niemals ohne Grund.

Anm. In Folge der oben gegebenen Regel können in den türki-

schen Dialeeten zuweilen der Ausdruck des abhängenden Gegenstandes

und des Gegenstandes von dem ein anderer, ebenfalls abhängender Ge-

genstand, abhängt, zu gleicher Zeit einer den andern ersetzen, indem

jeder von ihnen das charakteristische Zeichen des Possessivpronomens

«5 oder ‚„ annimmt; zZ. 18. لبىنلغواروك lb sieh den Vater an und

erkenne den Sohn. In diesem Satze ist .y»LL der Ausdruck des Gegen-

standes von dem ‚\&»! abhängt und’ zu gleicher Zeit drückt das letztere

eine grammatische Abhängigkeit von dem Worte LL aus.

$. 154. 2) Das Affıx des Possessivpronomens ى oder kann

auch auf ein vor ihm oder nach ihm zu ergänzendes x} فاضم

werden; z.B. منمملابىبلوكشىزوس 5) o [meine Schöne] deren Worte

Zucker und deren Lippen für. mich Honig sind! In diesem Halbverse

bilden die Sätze%& ىزوسنصلملابيل zusammen einen beschreibenden

Ausdruck der nach $. 136 dem zu ergänzenden ىنينزان vorausgeht, d. h.

wenn das zu ergänzende Wort ausgedrückt wäre, so würde der Satz

heissen 356 Jb ىلركشىزوسىأ [s- $. 146].

$. 155. 3) In dem ersten Theile dieser Grammatik haben wir ge-

sagt, dass das selbstständige beziehende Pronomen sS oder „5 nicht de-

elinirt werde; es erhält am Ende das Personalpronomen der dritten Per-

son zugesetzt welches anstatt seiner declinirt wird [s. Nr. 164]. Fer-

ner haben wir gesagt [$- 146], dass, um den Satz abzukürzen, das be-

ziehende Pronomen mit seinem Verbum [wenn sie nämlich die Apposi-

tion im Satze bilden] durch das Partieip des Präsens oder des Perfeets

ersetzt werde. Auf’ diese Weise wird, wenn in der Apposition das bezie-

hende Pronomen im Genitiv stehen muss, in dem abhängigen Satze das

untergeordnete Wort [nach $. 146], so wie das beschreibende, also das
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welches den Begriff erster Stufe ausdrückt, an das Ende des beschrei-

benden Satzes gesetzt und das Pronomen |.*, aus einem grammatischen

Grunde, vor das Substantivum; 2. B. der Satz 12 ككنأهكوارب

رد 522 erhält in der Verkürzung folgende Wendung so ىسهياس#

»! 625) das Haus dessen Nachbar ein Jude ist.

$. 156. Arm. In diesem Falle, d. h. wenn das beziehende Pro-

nomen mit dem anstatt seiner declinirten Personalpronomen durch ein

Partieip ersetzt wird, tritt das untergeordnete وأ ew in eine neue Bezie-

hung zu dem zweiten Theile des Satzes und erhält, gemäss der recipro-

ken Beziehung welche zwischen den beiden Satztheilen stattfindet, eine

neue Geltung im Satze; z. B. in dem Satze ulP St asyi

su) 1) m 8135] ss ist das Wort ») das Subject des Hauptsatzes;

in der Verkürzung des Satzes, nach der oben angegebenen Weise,
هيليأأاتشاىسىوانالوأىدوييىسهياسع kaufe nicht ein Haus dessen

Nachbar ein Jude ist, tritt es in Beziehung zu dem Verbum SL | 1

kaufen, und wird eine Ergänzung des Prädikats.

B. Kon der gegenseitigen Verbindung der Sätze

vermittelst besonderer Redetheile.

Einleitung.

$. 157. Die asiatischen Sprachen haben keine Bezeichnung der
Interpunction, ausser im Koran, und hierdurch besonders unterscheidet

sich die Schriftsprache von der Umgangssprache. Wenn es einem Tür-

ken oder Perser einfiele eine Erzählung in der gewöhnlichen Umgangs-

sprache zu schreiben, so würde diese für einen Asiaten eben so verwor-

ren und unverständlich sein wie für einen Europäer eine Abhandlung
ohne alle Interpunetion, Anfangsbuchstaben und andere Abtheilungen des

Sinnes. Um diese Schwierigkeiten zu vermeiden, an denen das Türki-

sche reicher ist als alle übrigen orientalischen Sprachen, nehmen die
Türken in der Schriftsprache ihre Zuflucht zu dem öfteren Gebrauche
der Conjunctionen , Gerundien, Participien und anderer Redetheile die
ihnen zur Verbindung der Sätze dienen welche oft ein ziemlich langes

Ganzes bilden. Der gebildete Türke wird in nicht allzutiefsinnigen Wer-
ken ohne Schwierigkeit auf den ersten Anblick eine Periode verstehen,

sie mag so lang sein wie sie wolle, und wird beim Lesen den Zuhörern
den Sinn andeuten, indem er alle Schwierigkeiten, die in europäischen
Schriften dem Leser durch die Interpunetion gehoben werden, durch den
Ton der Stimme hebt. Auf solehe Weise können Phrasen, Sätze und
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Perioden mit einander verbunden werden. Wir lassen hier die Worte
und Redensarten folgen welche die Türken zu diesem Zwecke ge-
brauchen.

1.

$. 158. Die Conjunction „ verbindet zwei Worte, zwei Phrasen
und zwei Sätze. In der Schrift wird sie nie ausgelassen , ausser zwi-
schen Gerundien und auch dann nur in Versen; und da wo man sich
in den europäischen Sprachen ohne Conjunetion behelfen kann, dient
dieselbe anstatt des Komma; z. B. in der Uebersetzung des Satzes: er
war einer von den geistreichen, scharfsinnigen, küh-
nen und biedern Grossen desReichs, werden die Komma durch
die Conjunetion , ausgedrückt die in der Schriftsprache nicht fehlen
darf, ندنرلراعشنتي#وروسجوراكتيداردونيطفككتكلبمىابظعهيلأرم

ياديأىرب5321.هطود 0der Grossen des Reichs eretneither
und scharfsinniger und kühner und biederen aus einer er war.

Erklärungen und Anmerkungen.

$. 159. Die Conjunction » ist nicht ursprünglich türkisch, sondern
aus dem Persischen entlehnt. Zwischen zwei Verben und Partieipien
wird sie in der Umgangssprache zuweilen [namentlich in der vergange-
nen Zeit] durch s2 de |[s. Nr. 405] ersetzt. Dieses geschieht dann,
wenn man eine unmittelbare Aufeinanderfolge der Handlung der Verba
ausdrücken will; 2. 18. > 50,5S,yua> كديدنفاهكنيمريومالس

3,55) er hat nicht einmal gegrüsst, istoe und hat sich
in Gegenwart unseres Herrn gesetzt; (sd,55„>„1> s08 (5A erist
gekommen und hat eine gute Nachricht gebracht.

$. 160. Dieses s> wird zwischen zwei Nomina und persönlichen
Fürwörtern gebraucht oder zwischen zwei Nomina und Pronomina wel-
chen die Handlung eines und desselben Verbums untergeordnet wird,
gleichbedeutend mit „>> [Nr. 405] auch, ferner; z. B. ها

مكيدهدنبل hast gesagt, ich habe auch 0 [oder und ich habe ge-
53851[: ىدزإبهدورمع (s2;L&2; Zeid hat geschrieben, Amr hat auch ge-
schrieben. Wenn diesen Nomina oder Pronomina die Handlung ver-
schiedener Verba untergeordnet wird, so wird sÖ in dem Sinne von
aber gebraucht; z. B. „AUS هيبنتهجيكدلباكسهدىبكدتوطدانكبىس
du hast mich durch deine Kritik [verletzt], aber ich dich nach meinem
Wissen [so viel ich vermochte] bestraft [wörtl. du hast mir durch
deine Kritik, aber ich dir nach meinem Wissen eine Zurechtweisung
gemacht].

a4
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u$. 161. Die Conjunction » we wird in Versen & ausgesprochen,
ausser wenn das Versmaass die ursprüngliche Aussprache we fordert;
z. B. تكرودوجترعورصنردكتا anyndir nesr-Wizzet gud-u rehmet,
ihm [Gott] gehört der Sieg, die Macht, die Freigebigkeit und das Er-
barmen.

I.

$. 162. Das Gerundium auf >» oder —, welches zwei oder meh-
rere Handlungen eines und desselben Handelnden in einem oder mehre-
ren Sätzen verbindet; z.B. Fl>ga nachdem ihr euch Mühe
gegeben habt, schreibet, anstatt: gebt Ekel Mühe, schreibet. +3} خا
re>,Su} مويلألعببونشاطهيأأروأ ss} مدلكالام ol;

rm aanNaSa!fer هدبورشدقونيدانكلكريبخ

قو١قايانع en endlich و 75 vieler Mühe, haben wir uns
eanrasen Ort geschleppt,, den Tag darauf haben wir unsere Zuflucht
zum Isiichare*) genommen; es verkündigte uns Gutes und deshalb sind
wir zur Zeit des Sonnenunterganges zu dem erwähnten N. N. gegangen
und haben uns dessen gnädiger Aufnahme erfreut; wörtl. endlich mit
Schwierigkeiten unbeschreiblichen dort uns hingeschleppt habend, nach
einem Tage zu dem Istichare Zuflucht genommen habend,, weil es gut
gekommen, zur Zeit des Sonnenunterganges, in des erwähnten Gegen-
wart glänzender Heiterkeit geehrt, sind wir der Schauplatz seiner Gunst
geworden.

Anmerkung.

$. 163. Die Gerundien auf 2», —oder >| und .,! [s. Nr. 317]
gehen in den türkischen Dialeeten den Verben oder andern Gerundien
gewöhnlich voraus, in dem Sinne von Umstandsadverbien, und neh-
men ihrer Bedeutung gemäss im Satze die Stelle der Begriffe zweiter
Stufe ein [s. $. 137 und 148]. In der Poesie aber stehen sie, wenn es
der Reim und das Versmaass fordern, zuweilen nach dem Verbum, wie
das tatarische —43 [s. $. 177]; z. B. بوديأمرجهيادغىديرويىدنب
er [Mohammed] hat sich bewaffnet und ist aufgebrochen zu einem Feld-
zuge gegen die Ungläubigen , ara er sich entschlossen hatte, s. d.
Mohonanedre, ed. Kasembeg. S. \\-, V. 27; 1-4, V. 7; IA, V. 26.

*) Das Losen nach einem Rosenkranze oder dem Koran, was die Moslimen oft thun
bevor sie an ein wichtiges Werk gehen[s. d. W. bei Meninsky].
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II.

$. 164. Das unbestimmte Verbalnomen auf 52 und &Ö mit ver-

schiedenen Zusätzen in der Form eines Gerundium.

Erklärungen.

$. 165. Wir haben oben [$. 110] den Gebrauch dieses Verbalno-

mens erörtert, hier wollen wir versuchen zu zeigen, mit welchen Zu-

sätzen dieses Verbalnomen eine Art Gerundium bildet und zur Verbin-

_ dung der Sätze dient. 1

a) Mit dem Zusatze der Ablativendung, mit dem in den Casus obli-

quis zugesetzien ., [s. Nr. 194. e.], oder ohne dasselbe. Für den ersten

Fall sehe man oben das Beispiel [in $. 162] ندنكدلكريخر-ةنعلعد

anderen Fall [ohne .,] nehmen wir ein Beispiel aus den Worten des

Isa-EfendiSa J >) Suho اتايظفاحلىيبحتيبدق SOm=»

ريدمهدياتفرودامأهيىلعمنانسأهدتقووأ a

die kostbare Gesundheit seiner Excellenz des Vezirs, des sehr weisen

Anordners, Mohammed Hafız Pascha [seiend] war für einige Tage ge-

stört und er konnte damals die hohe Schweile [d. i. den Hof] nicht be-

suchen.

b) Mit der Locativendung sS, mit ن oder ohne dasselbe; z. B.

sd] Leu] sono> ei هلقكلوأ Sl هيهنردأ N راشمناطلس

aut لاسرألاحضرعهناشيلاعناخفقيوعت.نوحب nachdem der er-

wähnte Sultan sich gleich nach seiner Ankunft in Adrianopel nach der

bewussten Sache erkundigt hatte, schiekte er ohne Aufschub die Be-

schreibungihres Zustandes [d. h. einen Brief in welchem er den Stand

der Dinge beschrieb] an den erhabenen Chan ab. Dieselbe Bedeutung

hat — هدنغودلوأدراوهيهنردأ SAL „ls man muss aber dann

übersetzen: Gleich nach der Ankunft des erwähnten Sultans in Adria-

nopel, erkundigte er sich ete.

c) Mit dem Zusatze> oder > u. a.; z.B. ككناكمأهدرمأوب

ىنسروشتيهنارم NS هللالؤكاهكهيتألفاغنهكافىكلوأزم0165ع»ثسع

gelegenheit sei, so weit es dir möglich ist, nicht sorglos, weil du ‚nach

und nach [wörtl. gehend] den Zweck erreichen wirst. ١

IV.

$. 166. Das Gerundium auf 5 mit dem Zusatze قر oder ©,

[Nr. 318]; z. B. بوقج ul u Glaub as u ندروك gan
Ka لخادهرصمىقوىدنكيا03قرهلوأ ln, nachdem sie am
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Freitage mit voller Pracht aufgebrochen waren und die Reise fortsetz-
ten, sind sie am folgenden Tage zur Zeit des Abendgebetes in Aegypten
angekommen.

Anmerkungen.

$. 167. Dieses Gerundium drückt oft die Dauer der Handlung aus
und wird in der Umgangssprache oft zur Verstärkung dieser Bedeutung
wiederholt; z. B. ىأريأرونلوبقرةرأو 5,51» [vgl. Nr. 318].

$. 168. Die Partikel _=, oder &, wird oft ausgelassen und hinzu-
gedacht und das Gerundium dann wiederholt; 2. ]١.مدليابهلوكهلوكهد
langem [wiederholten] Lachen bin ich in Ohnmacht gefallen.

V.

$. 169. Das Gerundium auf S=. oder &=. [Nr. 319]; ZB.
ككناناطلسنيدلارونقكلوارداصنوياج#نامرف:دنصوصخروكذممما

sah in)>| sobald in Betreff der erwähnten Angelegenheit der
höchste Befehl ergangen war, wurde Nureddin mit dessen Ausführung
beauftragt.

v1.

$. 170. Das Gerundium auf (=) [Nr. 311]; z. B. راشمناخ
نامرفنكيأ Bar هراقككلاممبودياروبعندذرأمهنهذتقووأهيلا

ىدلوأدراونوياعهلك der erwähnte Chan damals über den Fluss Orel
gesetzt hatte und sich gegen das Gebiet der Ungläubigen wandte , ist der
höchste Befehl angekommen.

vn.

$. 171. Das Gerundium auf=> oder aS&d und auf ss [Nr. 319];
2. B. ‚ul a> ليصخةجكدروكبعتناستأ jemehr der Mensch Mühe
anwendet, desto mehr gewinnt er; Ssli ندرصمكلابم Alu
sr2» Sba5 = alle Reiche von Aegypten bis Syrien [gehend] wa-
ren in seine Gewalt gegeben.

Anmerkung.

$. 172. Das Gerundium auf s= [Nr. 319. 2] hat unter andern
noch die Eigenthümlichkeit, dass es zuweilen im Sinne eines Adverbiums
des Gegensatzes gebraucht wird, in der Bedeutung besser als, bes-
ser wie u. dgl., der Gegensatz findet in solchen Fällen statt: 1) zwi-
schen Gerundium und Verbum; هب.1.لوألوغشمهشياربهعروطشوبو

Kasembeg. türk. tatar. Grammatik. 30
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ist besser sieh mit etwas zu beschäftigen als müssig zu sein [beschäftige

dieh lieber ete.] ; 2) zwischen dem Substantiv oder Pronomen auf welches

sich das Verbum oder Gerundium bezieht; z. 8. مررأوىبدعراوىس

es ist besser ich gehe, als du gehst; 3) zwischen den Gegenständen wel-

che der Handlung des Verbums unterworfen sind und dem Gerundium;

2. B. 25 & 32, DI auesist besser, gieb mir dieses Buch [gieb

mir lieber], als ihm.

VII.

$. 173. Das Gerundium auf g= oder نبك [s.. Nr. 320]; z. B.

Gie بيجهد1رسلذدولحىسانسربككببنيكمتاشوجىلدومو=

sl all & is sein [des Scheich Ibrahim] Meer der Liebe und Hin-

gebung [zu Gott] wogte, und um das Jahr 1001 neigte sich sein Haupt

zu der Brust des ewigen Eins-seins [und er vereinigte sich ] mit

Gott [d. h. er starb]. S. d. Gesch. der krimmischen Chane, S. lo®.

IX.

$. 174. Der Infinitiv im Ablativ auf ملا alalam. sw... zu B.

ىدلوأايهم u)>| نكناهلغلا Be) ندناشيلاعناخ soya وأ da er

vom ehrwürdigen Chan die Erlaubniss dazu erhielt, machte er sich zu

deren Erfüllung bereit.

$. 175. Die Postpositionen (==), is, هكانبجومبةروكو

;Srءانبب Isle, so w. a. m. und das Adverbiumهرزوأولوو
555reiدورونيبح Slشلوأرداصنوياعنامرفنوجيرلتوأz.B.

‚s&%2) durch den allerhöchsten Befehl war verordnet, dass er gleich

nach seiner Ankunft den Vorsitz des Ministeriums übernehmen sollte ;
هيلامظعمىاشايurBEنامرفنديأgeندلالج|ردصم

höchsten Be-فرسصننمهياروككمترادصهكنلدورونيبحهنعأانلماKr)

fehle, der aus der Quelle der Hoheit ausfliesst, übernahm der genannte

Pascha gleich nach seiner Ankunft den genannten Vorsitz des Mini-

.steriumsةرزوأ٠هروك Hier kann man anstatt SSWU>r auch ae.
elنوياهنامرف setzen, ohne dass der Sinn verändert wird, z. B.
هكنيوب0067ةرزوأنوياهنامرفهلههروكنوياهنامرف0068نوباهناموق
Slنايغطلهأىريغنحنماكددنيأ١د ala}ءانبان.27.5.تراسج

ausserdem dass sie dieses [Verbrechen] begangen, haben sie nı0%{:

gewagt mit den Aufrührern in ein freundschaftliches Verhältniss zu tre-
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ten. In diesen Beispielen kann man anstatt Sp auch \Nels sagen.

wars. SaBe%e> bevor wir an die Ausführung diesesملاتي

Geschäftesأد50% gehen, wollen wir einige Worte sagen; („SA,»Ede
yo so nachdem sie in die Stadt hineingegangenلابلايفمKa!

waren, haben sie in Ansicht zu erkennen gegeben.

X.

$. 176. Das verkürzte Gerundium »>5 [in den tatarischen Dia-

leeten oft durch ASersetzt] zu sprechen, zu sagen, sprechend,
sagend, welches am Ende eines Satzes oder einer Rede steht und
sich auf irgend eine dritte Person bezieht; z. B. „uläc „ASS
ep تكيصدوبنتب }Ne ءليوشهلعفوتولبق al. ee einem klüge-

ren als du selbst gieb nicht Rath, sagend „‚diese Sache mache so und
dieses Geschäft verrichte 505° ديمروروتلوأكوحتهدنساأراكنوإبىيأ

رألتجاتهغاراخبوجوكح ‚„‚wie können wir zwischen zwei Fein-
den bleiben‘“ sagend, liefen sie zusammen und rückten nach Buchara
vor. [Sbulghasi. S. \Y®]. Wenn das Verbum des eingeschobenen
Salzes in der dritten Person steht, so kann dieses Gerundium oft durch

die Conjunction dass übersetzt werden; z. B. ىلعلصفىتعابككنايغطوأ
ردشملتربختسردهياشايويدىديأكيلذع glaubwürdige Nachricht,

dass Fazilalibeg der Urheber dieser Unruhen sei, ist bis zum Pascha ge-
langt.

Anmerkung.

$. 177. In den nördlichen tatarıschen Dialeeten wird das Gerun-
diumSS oft am Ende des Satzes zugefügt, nach dem Verbum dem es
nach der allgemeinen Regel in $. 163. vorausgehen müsste; z. B.

»

ببلأقارفودىيدنيزويريمكيدرويبهغمالسلاهيلعلينامجىاعتىادخ

Gott der allerhöchste befahl dem [Engel] Gabriel, auf demderلايكos

Segen Gottes ruhe ‚‚von dem Angesichte der Erde Staub genommen ha-
bend, komm‘‘ sprechend |d. i. er sagte zu ihm ‚‚nimm Staub und kom-

me‘‘]. Hier finden wir eine bemerkenswerthe Unregelmässigkeit und
namentlieh den Zusatz der Conjunetion [dass] zu dem Prädikatsver-
bum | s2,» |, ohne welehen Zusatz das Gerundium —u3 seine Bedeu-

tung in der Phrase behalten könnte, da hingegen so das eine von beiden
„S ] überflüssig erscheint.بيت006م]

Al.

$. 178. Die Conjunetion مك oder 35 [tat. „5] wird immer ge-

30*
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braucht um den vervollständigenden Satz mit dem Hauptsatze zu ver-

binden; 2. B. 221 ES »,uw] ich wünsche dass ich es vollende.

Erklärungen und Anmerkungen.

$. 179. Wenn das Verbum des vervollständigenden Satzes in der

zweiten Person steht, so wird diese Conjunetion im Deutschen entweder

durch die Conjunction dass mit der dritten Person im Conjuncliv aus-
gedrückt [oratio obligua|, oder kann durch ein Kolon ]:[ angedeutet

werden |oratzo recta]; steht aber das Verbum des vervollständigenden

Satzes in der ersten oder dritten Person , so wird مك oder دك durch die

Conjunetion dass übersetzt und das Verbum des vervollständigenden

Satzes in beiden Fällen in der Uebersetzung durch die dritte Person
ausgedrückt [in der oratio obliqua]; z. B, S e&u> اكأهركهجنىب
a se)» ich habe ihm mehrmals gesagt : ine das nicht [oder dass
er es nicht thun solle]; 2),2 s&=reee وبمكىدنزإباكبوأ

ISer hat Binya dass er am eilften De Monats hieher

kommen wolle; رالنوسرودلواىلوقوبميكليغرويوب Url 0 König, be-

fiehl dass man diesen Selaren tödte; مرولك ee

er selbst hat gesagt dass er heute kommen wolle.
$. 180. Wenn das Verbum des Hauptsatzes ein Wünschen,

Befehlen, sich entschliessen u. dgl. ausdrückt, so kann oder
هك im Deutschen durch die Conjunetion zu mit dem Verbum im Infinitiv

ausgedrückt werden; z. B. >,» 85 „Su! كصق ich nahm mir vor zu ge-
hen [anstatt, dass ich ginge]; „SSJs} «X> LS; man hat mir be-
fohlen zu kommen [dass ich komme].

XI.

$. 181. Das arabische ‚= oder se) [das heisst, ich meine] wird

im Türkischen gebraucht, wenn ein ihm vorangehendes Wort oder Aus-
druck durch andere ihm folgende Worte oder Ausdrücke erklärt wird,

und kann in der Uebersetzung durch ein blosses Komma angedeutet wer-
den; 2. B. slaoL ىنعأىناتعامككتوربج on Lat Sal كلف

sl> „> des Himmels der Herrschaft Sonne, und der Spähre der Macht

Vollmond, der grossmächtige König ... [wörtlich, ich meine den König
der an Würde dem G'em gleich ist].

XIV.

$. 182. Das beziehende ىك oder „= und das Partieip auf.,) oder

auf @,, welehes mit seinen Vervollständigungen irgend einem Substanti-
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vum eine oder mehrere Eigenschaften zuschreibt, verbindet die vorher-
gehenden Worte mit dem nachfolgenden Substantiv [s. Nr. 163 u. $. 146];
2. 8. دمايعىكدديشابعع Turban welcher auf meinem Haupte ist;
Jh Isdie Sterne welche am Himmel sind; نيوكتثعاب
raua نالوأ Rn 55 Sal„use die Ursache
der Erschaffung der Welt und der Hervorbringung der Existenz alles
Existirenden [seiend] , unser Prophet Mohammed der auserwählte [ü. i.
Mohammed weleher ist die Ursache u. s. w.].

X.

$. 183, Zu den Ausdrücken deren sich die Türken zur Verbin-
dung der Phrasen bedienen, kann man auch das arabische a8} kurz,
mit einem Worte, rechnen. Das türkische -„o=J») es sei, und
das conditionale S) wenn, und wenn überhaupt die Verba im Conditio-
nalis stehen; z. B. s1,> تلمىانماوتمأرباكاوتلودفارشاىمامتمكان

هيصقلاندللمرياسهاوخونوسلوأنداراصنهاوخونوسلوأندمالسالما
une تاريك >| Sys نوياعمأريغصوكرويرهوانربوانادره

7%») damit alle edlen Beamte des Reichs und Aeltesten des Volkes und
Häupter der Religionen, seien sie Moslims oder Christen oder anderer
Religionspartheien, kurz jeder Gebildete oder Ungebildete, Vornehme
oder Geringe, zu Erfüllung des genannten allerhöchsten Befehles ver-
pflichtet seien; ةسلكوأركأمرولكنب0062مرولكىبهسلكوأزن werde kom-
men wenn er kommen wird.

Anmerkung.

$. 184. Das conditionale zw} oder &w1 [die dritte Person Subj. des
Substantivverbums] wird in den tatarischen Dialeeten, nach den Verben
der vergangenen Zeit, in der Bedeutung damals als, gleich darauf
gebraucht; z. B. (sdu uh> ىساتا alsul als er das
Wort ausgesprochen hatte, antwortete ihm sein Vater. Nach einem Sub-
stantiy oder persönlichen Firworte gebraucht man es in der Bedeutung
wasanbelangt, aber; ىدامويىضاراكنوبهسيأديز aber Zeid
[oder, was Zeid anbelangt] willigte nicht ein; مدنياهسيأنب ich aber
sagle. :
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Ergänzende Anmerkungen zum dritten Capitel.

$. 185. 1. Der Satz ist in der türkischen Schriftsprache eniweder

Hauptsatz, oder von diesem abhängender Nebensatz.

$. 186. 2. Diese Sätze sind den Regeln der Satzbildung unter-

worfen die wir in den vorstehenden Capiteln auseinander gesetzt haben

und werden vermittelst der Conjunctionen und anderer Redetheile, von

denen wir die wichtigsten in den vorhergehenden Paragraphen angeführt

haben, unter einander construirt und einander untergeordnet; z. B.

كادوقوأىسومدزإب «52 ich schrieb und du lasest [s. $. 158.]; مدزإبىب

mas) ىسهك [s. $. 178.] und مدزإبنبويد ruoe Is 8. 176.]

ich habe geschrieben damit du lesen solltest [du solltest lesen, gesagt ha-

bend, habe ich geschrieben]. In dem ersten Beispiele werden zwei Haupi-

sätze durch die Conjunction „ verbunden, im zweiten und dritten aber

wird der Nebensatz نسهيوقوأىس dem Hauptsatze durch die Conjunetion

دك und das verkürzte Gerundium »2 untergeordnet , wobei nur der Un-

terschied stattfindet, dass in dem letzten Beispiele der Nebensatz vor

dem Hauptsatze steht, nach der Regel in $. 176.

$. 187. 3. Eingeschobene Sätze werden in der Schriftsprache ver-

mieden, bis auf einige aus dem Arabischen aufgenommene Worte und

Redensarten die in allen Sprachen mohammedanischer Völker gebräuch-

lich sind. Diese Anrufungssätze slc8 au> werden nach den Namen ge-

ehrter Personen gesetzt, von Gott angefangen, bis zu allen denen welche

ein gutes Andenken auf Erden zurückgelassen haben. Solche Worte

und Redensarten sind:

1) &85 er ist erhoben , >» ;= ihm sei Ruhm und Ehre! هناشرع

Ruhm sei seiner Person! مللج >u. a. die aus diesen oder andern zu-

sammengesetzt sind und die immer nach den Worten U} und IA> ge-

braucht werden; am gewöhnlichsten sind die beiden ersten im Sinne ei-

nes Adjectivs, der allerhöchste.

2( ملسوهلاوهيلعهللا Lo über ihn und seine Familie sei der Se-

gen und der Friede Gottes! wird nach dem Namen des Propheten Mo-

hammedgesetzt.

3) مدلسل|ءبلع006مداسلآو soul} ale hat dieselbe Bedeutung
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und steht nach den Worten en Jam), 53, so wie nach den Na-
men aller Propheten wie pl, cn all. s. w.

4) دنعهللاىضر Gott sei ihm gnädig! >, U} 25 Gott erhebe
sein Angesicht auf ihn! das Erste wird von den Sunniten nach
den Namen der Imame und Khalifen, insbesondere der ersten drei, Abu-

bekr, Omar und Osman gebraucht, das zweite immer nach dem Namen
des Ali. Die Schüten hingegen fügen statt dessen zu den Namenihrer
Imame die Formel مداسلأهيلع .

5) ss2 هللارىذ006هعجاضمهللأرونهناهبهللارانأوارقهللا „lb,
7

Gott erleuchte sein Grab! u. s. w. >», هللاسدق00ههرسسدق 0

erleuchte seine Seele oder sein Grab! nach den Namen berühmter Ge-
lehrter und Herrscher ; s.I= aU} 7, das Erbarmen Gottes wallte über
ihn! nach dem Namen jedes guten Gläubigen der diese Welt verlas-
sen hat.

8Nas alt هيلعىلاعتهللاهظفح Gott der allerhöchste behüte ihn!

„bu söle u? mögen sich seine letzten Tage im Guten endigen!
SL ١نلخ Gott verlängere seine Regierung! &just al} „I0l Gott ver-
längere sein Glück! u. dgl. stehen, die beiden letzten und ähnliche Redens-
arten, bei den Namen regierender Fürsten, die ersten nach den Namen
ruhmreicher Könige und anderer berühmter Männer.

Erklärungen und Anmerkungen.

$. 188. Die Moslims unterlassen fast nie, wenn sie einen Prophe-
ten nennen sich zugleich des ihrigen zu erinnern, indem sie die Redens-
art „öl ale, Us Je hinzufügen; z. B. مالسلاهيلعوانيبنىلعحون

ىدليأانتولكبحهي &Leöal} Noah, über ihn und über unsern Propheten
sei Friede, brachte Gott dem allerhöchsten Lob und Preiss.

$. 189. Einige dieser Formeln.gelten , wie im Persischen, als Ad-
jeetiva und nehmen am Ende die Zeichen der Casus an, das Substantivumin
denselben aber wird nicht deelinirt; z.B. (Azs SnLei al} die Ge-
bote und Verbote des Allerhöchsten Gottes. كنهلابقا١هللامادآدانتداب

del „3%des Kaisers, dessen Glück Gott verlängern möge, allerhöch-
ster Befehl. (sa1,l, ىلغوأجوأ SAale, Kurs Je c> Noah, es sei
Friede über unsern Propheten und über ihn, hatte drei Söhne.

$. 190. In Handschriften werden mehrere dieser Formeln abgekürzt
geschrieben, wie عدمعتنعىلاعت , bo oder „0 für sule al} Jo

erLustهللار!انعهيلعهللاهجر. ade, «, für sieمالسلاو,

$. 191. Nomina iim Vocal haben gewöhnlich fire Stelle an
satze; 2. B. هكوأشملبلغوأ sl o mein Sohn wisse, dass .... zuweilen
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jedoch, namentlich wenn man die Aufmerksamkeit des Hörers auf die

Handlung des Hauptsatzes richten will, oder wenn es das Versmaass und

der Reim fordern, stehen sie nach dem Hauptsatze; z. B. (5) ds) Ui

N»! wisse mein Sohn, dass ... zuweilen werden sie auch in der Mitie

eingeschoben; 2. 1. ردككنسرابىأمناجوملام u mein Vermögen und

mein Leben, Freund, gehören dir.

Anmerkung.

$. 192. In Versen, zuweilen auch in der höhern Prosa, wird der

Vocativ ausgelassen und nur durch die Interjeetion ‚s! am Anfange des

Satzes angedeutet. In diesem Falle kann das beziehende 5, wenn es

sich in dem Satze findet, nach Belieben bleiben oder mit seinem Sub-

stantiv zugleich ausfallen; in beiden Fällen erhält die Phrase das Allıx

des Possessivpronomens der zweiten oder dritten Person, welches das

beziehende oder abhängende Wort auf das zu ergänzende Substantiv be-

zieht; z.B. 210 5 ىتماتورسهكىأ 0[du] dessen Wuchs gleich der

immergrünen Cypresse! IS> („0 Erb ىو«رونمنيدردبىسدريجحىأ

نيوتص 0[du] dessen Wange heller als der Vollmond! o [du] vor des-

sen Wuchse sich die Tanne schämt.
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1.

Leseübung mit beigegebener Aussprache im Dia-

lecte von Constantinopel,

nach Viguier.

 

zu Lilmau XenNUكرلتاو

نالوأقشاعههللا©<نوجيغيدلواىملعكنالومردبيارسهللاىدوجو

<ردينيشودكنيكتنريدنلسايهلزوسىجاىلاتوطهقحىنسهنيآلّكوك

ودنكاهنأادىركترلواىرظنهللاهدمدآىتوطكلنُياَخندنلكوكبكءان

ىتيدنكىنلربكهلياىلامايندردياتجرمهلهسمكنالواهليسوقروقهليساضر

le a;نديللاقويىربخشموأبارخeuهللام

هليأزوسرولوألصأوهتسودهسردياليحتوربصهنيرلتيذانريوناجهنلوي

ندقحناسناربح50عوملوالصاوههللامدآلوأهسرملواهدنزوابويليوس

Euليجهلننح5ملكردنالك du] woكترأSnكنيركتvol>

كمرجكىننقوىبكناويحدارمنديلكهملعوبناسناىا<4حءرديلوق

 

1. R’amillerin, allah dostlarynyn g’un'ulleri |gönülleri] tan-
ry ajinesi dir; da-ima bakar: we annaryn w'ugudü allah sarajy dyr,
mewlanyn ülmi oldugu icin.— 2. Allahe asyk olan, g'unul [gönül]
ajinesini hakka tutar: any agy s’uz [söz] le paslandyran, tanrynyn
düsmany dyr. — 3. Ribir g’öjnünden [g'ung'ulinden, gönülünden]
hajynnyk tutan ademde, allah nazary olmaz: tanry da-ima kendi
ryzaseila, korkusutla olan kimselere merhamet eder. Diunja malijle
kibirlenen, kendini zengin sanyr; henis harab olmus haberi jok,
allahdan airylmys. — 4. Allah joluna gan weren, ezijjetlerine
sabry tehammül ederse, dosta wasel olur. S’uz [söz] üle s'ujlejib
lsöyleib] "uz unde [özünde] olmazsa, ol adem allaha wasel olmaz.—
3. Bir insan hakden gelen derdlere, mihnetlere, agylara sabr edib,
sükrünü artdyryrsa , tanrynyn has kulu dur. — 6. Ei insan, bu
aleme g’elmeden m'urad [mürad) haiwan gibi waktini geeirmek h'u-

31
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wir Wis rl نسكسرملوارادربخنديللاتفرعمردلكد is

فقمارأىتيضفىدلبىنيدنكهسمكربحي2عهنيرياركرديككريعردنكسم

تربعمردىدةياسحإلا ale ىنلقع:دئننيبقلخ20<ىدلتوأ v3 هنيرزوأ

ههظكليلد ىنليوسهكرديأروهظ soo!AU län Sr) رظنهليزوك

توىغودلو{كحهيلي am نالوأماد 3 en تاقتدأن.ردرليلد

ركفت ers عمبسانهمكرنوشودىمالكهليىنبيقكتاذهك u Lima3

هرددلكاىكللهاجكنودنك SAzD ىزوس os! هلكهعيليأبرق ale] re

rl ىسرونلبوس su} داويارلوأععياضكسرديأ su) sus) cl.

دهمداره la mel عرولوأكلصفهليأمانقوككسرديأ

ىنيرارسأ Sms م it (3 sg lo لقصرس WR) رهررويط pn هيليوس

دلياقلقداسصىمالكلوا:>كدلياهيبنتويدهيليوسهيدسمكىدليوساكس

هلويكركككودتياشريوشلاكركهاا"هعرولواكحدمكسلقص

هردارغواهنجرىتسهسرولواىكالابىسدمواسنجىالخلمداككودتك

sieكنولتلود<RuماركانحناىسمسبأىدمروكسجدRn!ملام

 

ner [hüner] deil dir. ma’rifet ullahdan haberdar olmazsan, sen san-

ma ki, bu d’unja [dünja] muft mesken dir; "umr'un [ömrün] gider

kira jerine. — T. Bir kimse kendinibildi; fazileti aramaküzerine

farz oldu. — 8. halk beininde aklyny gaib edenlere deli derler:

ibret g’uz'üi [gözüy] le nazar etsen, akylly dedijin ademlerde deli-

lik zuhur eder ki, s’uilenen |söllenen] delilerden on kat beter. —

9. Adem olan s'ulejegiek [sözlejegek] oldugu wakit, karsysynda ki

zatin kyjmetini bile; kelamy d’us'unerek [düsünerek], m'unasib [mü-

nasib] mi, jolsuz mu tefekk'ur |tefekkür] edib, uile [öile] takrir

eileje. Diline gelen s'usü [sözü] demede , kendinin gahillijini agna-

dyr.— 10. Insana ejlik edersen, عمر olmaz; eji ad yla s'ujlenirsin

[söllenirsin]. Jaramazlyk edersen, k'utü |[kötü] nam yla fazlyn

olur. — 11. Syrryny we gizli isini her adama s’ujleme |sölleme] ;

gairyja dujurür: her ademi syrr saklar sanma. — 12. Bir dostun,

esraryny sana s'ujledi [sölledi] kimseje s'ujleme [sötleme] , dei:

tembih ejledikde, o kelame sadyklyk la saklarsan, medhin olur. —

13. G'erek alys weris eidlijän [ettiin], g’erek jola gitdün ademler

hllafy güins olmasyn, jJalangy olursa, seni zahmete ugradyr. —

14. Bir dewletlinin eilijini [eilüni] kimse g’urmedijse |görmedijse],
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32ge«هقدبصبوايديككمتأهرودهنلاحمدأنالوازأ ONan

رديأهديافهنبحاصهسرولكرزارزاآتلودبهادءعردياكليااكسروليما

Ssaleنكلنكسك<4Senتياهنككياجتذلودنالكندرب

sgهاكناسنأهكياعوبivهرديأalsىنبدوحوتبقاع su],لننخكح»

(sunىلهمتوستساغصهدرونلوب S2 32 © Sao a> Ssترث

G&

هرديبك<هسيكوأهسرطوأرآدبخندتيمدأبودركبهللماكىتفايق

كتلودنوتبقمياي0نالوأهلياهللاهنووكهكدوجو Ss) üb ch!

شوقمجوأروليجأىلاديمورونليوسىكلياكمدآندياكلياما"عركد

كرتبوروك Er, بءاضقندكعسود solo ale هرولوألزغم Cs

كتيمياسراوط ws» sAXe io ككعغيكنلوب err © ةيستك runnd an)

وللقعكو<نسرولوأمورتك8ندكراكودنك se Mn] لأ Eis هنيراك

sen ondan kerem umma. Mali az olan adem, haline gure [göre]
ekmek jedirib, sadaka werirse, ondan ihsan umulur ; sana_ eilik
eder. — 15. Bir dewlet azar azar gelirse, sahibine ‚farde ider.
Birden gelen dewlet, capyk nihajet bulur. — 16. Reskinlik, Jara-
mazlyk, kisinin akybet wugud'un'u lwögudünü] telef eder. —
17. Bu alemde insan g’ah rahatde, g’ah mihnetde bulunur. Ne sa-
Jasyna sewinmeli, ne gefasyna jerinmeli.— 18. G'erek ewinde, g'e-
rek sa-ir mahalde, @deb de Juriujen |jurüjen] adem, izzetli olur.—
19. B’ujukler [büjukler] nasihatini tutmajan adem, da-ima halinden
sik'ayet eöler.— 20. Taklid ile s'uz [söz] s'wjleib [söilejib] , kyya-
fetini k'amillere benzedib, ademtjjetden haberdar olmazsa, o kimse
haiwan gibi dir. — 21. Maline, ewine , w'ugud'une [wägudüne]
g’üwenme: allah ile olan g'unülü [gönülü), japmak b’ut'un [bütün]
dewletin dejer [deer|. — 22. Etlik eden ademin ejliji s’ujlenir
[sözlenir| we mejdane aceler ; ucar kus gibi menzil alyr. — 23. Sa-
dyk dostundan kaza-en bir kusur'un'u [kusurünü] g’ur'ub [g’örüb],
terk itme; dostlugunu kesme. — 24, Bulundugun san-atde kawi
dur ; sa-irinin karyna g'uz [g’öz] atma, el uzatma: sonra kendi
karyndan da mahrum olursun. — 25. Akylly ol dur ki, sakir olup,
we kendini bilip, nefsine galib ola. — 26. Hysmy jawuzlugunu

5



246 Anhang.

ىبشخ“0ءدهلوابلاغهنيسفنبوليبىنيدنكوبولواكاشهكردلوا

روقندنتنجحندنلارتفاندنلنقشمكناهجهسمكنديطبضىنغلزواب
هندر]كنساوهوكنيسفنهكردلواىغجأكرلمدآ<١70<رولواشملت
هليوشىتضاير21عءردندللقاعنديالوقهنودنكىنسفنء78حكرشود

وللبعوتوكchههيبقاربههانكىنسبوكوبىنغالوقككسفنهكهليأ

molردقهنقلخهليج1هرولاقهلياتمالسىشيكنريوجزوي

ىرمعهكرولوانامزلوشفلقنايواردىكدكنياوقيوأهسرديركفىقح

ىنيرذعكنآىسردكىنسمدآربErهرديكندايندوبهلقكلوأمات

SplashفدعاAS<ىسهلوبترفغمهليالوبق gm all

ثبعىمالكنالكهنلدءا*5هعرونلهرإبودنكناجأدرايهلياملظهنلكوك
هكديتحكاىنلكوككندسمكرب"8هرولاقمورحض[su.ريليوسهرب

تياكشبودياتعانقهنكيديوكقحال.ءنوسهينكأأكلكوككنس
cuهيليوسىنكلوتوككاىنكليأكنوسيكمهءا*م>sul cr

هلياسايقندكسفنودنلاءديتياكلوتوكىرابكسرملبىنيردق

les,shندينيامذىقلخندلصفىكئاسل١221<نوشودىكمتياملظ
 

zabt eden kimse, gihanyn mesakkatlerinden, iftiralerinden, mihnetle-

rinden kurtulmus olur. — 27. Ademlerin ahmag'y o dur ki, nefsinin we

hawasynyn ardyna d’user [düser.— 28. Nefsini kendine kul eden,

’akillerden dir. — 29. Rijazeti s’utle [sölle] eile ki, nefsini kulag-

yny büküb, seni g’unahe birakmaja. — 30. Riut'u [Aötä] amelli

ademden jüz cewi-ren kisi, selamet ile kalyr. — 31. G’umle halk,

ne kadar hakky fikir ederse, uiku icinde gibi dir: ujanyklyk sol

zaman olur ki, ömrü tamam oldukda, bu d’unjaden 50

32. Bir adem seni ingidir: sen ayn "uzrünü |özrünül kabul eile,

magfiret bulasyn.— 33. Halky ingideniallah sewmez. — 34. Maz-

lumun g’ujn'une |götnüne] zulm üle jare acan, kendi ‚jarelenir. —

35. Diline g’elen kelame abes jere s’ujlejen |söilein] ahiret de mahrum

kalyr. — 36. Bir kimsenin g'ujnünü [g'öjrünü] ingitme ki, senin

g’ujnün |g’öjinün] inginmesin. — 37. Hakkyn werdijine |werdüne]

kana-’at edip, sik'ajet eileme. — 38. Her kimsenin elijini an; ku-

tullujünü [kötülüjünü) s’ujleme [sötleme]. — 39. Brlik kadrini

bilmezsen, bari k'ut'ul'uk [kötülük] etme. — 40. Rendinefsinden

kyjas eile; ana g’ure |g’öre] halka zulm etmeje düsün.— 41. Li-
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sanyny fasyldan, halky zemm etmeden pek sakla. — 42. Lisanyny
hefz ütmejen, ezijjetden hali olmaz. — 43. Ne- istersen, allahden
iste, kuldan isteme-. — 44. Hajj olan Allahden haberdar ysan,
serr s'usden [sözden] 'wlü [ölä] gibi agzyna s'uk'ut |[sük'ut] m'uh-
rünü [mührünü] wur. — 45. Sen selamet istersen, k'amiller ejüdü-
nü |öjüdünü] dijnejib, s'uk'üt [sükut] eile.— 46. Cok kelam sujle-
Jen [sötleen] insanyn kalbi sag olmazs. — 47. Akillerin huju s’u-
Kutluk (sükutlük] dur: gahillerin tabiati unutmaklyk ‚dyr. —
48. Jalan we gajbet itmeden, sük'ut hajyrly dyr. — 49. Sol adem
ne ahmak dyr ki, s’uz [söz] üle waktini هه eder. — 50. Hakkyn
senasyndan gajre s'ujleme |sörleme]. — 51. Hak s'uzü [sözü] hilaf
Jere sarf eileme. — 52. Fesahat le kelam s'uilejenden [sötleenden]
kendini sakyn: senin ma’rifetini, g'ujnünü |g'öinünü] calygy olur.—
53. Cok s’ujlemek [sötlemek], beden itinde g'ujnünü |g'ölnüni] ölü
gibt eder. — 54. Bir kimse ingu gibi latif lakyrdy eileje: s'uzü
lsösüö] dokunakly s’uilejinge |söileenge], g'unül [g’önül] cehresini
Jare ider. — 55. Agzyndaki dilini haps eile. — 56. Halin hos
oldugunu istersen, halkden "umid [ümid] etme. — 57. Noksanyny
bilen kisinin ganyna kuwwet gelir. — 58. Hased itmeden kalbini
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pak tut. — 59. Dilinijalan s’ujlemeden [söilemeden], halky fas!

etmeden temiz tut. — 60. G’ujnünü [g'öinünü] haram arzulerden

ejige sakla. — 61. Her kimin icerisi haramden pak olmady, o kimse

g’ujlere |g’ötlere] eykamaz. — 62. Rimin deruni allahde ola, o ki-

sinin da-ima kalbi zinetlenir. — 63. Padisah abes jere- g'ulüg'u

[gülügü) ola, hejbetine, h'urmetine |hörmetine] noksan werir. —

64. Her fakir ile m'unasib [münasib] olmajan sohbeti etmek, sahleri

hakir eder. — 65. Ta-ifeji nisa jile cok halwet eden Padisah, ken-

dini h’urmetsiz [hörmetsiz] eder. — 66. Sefakatly, merhametli olan

Padisahyn, adem ingütmekliji az ola. — 67. Padisahde adalet olma-

Iy, anyn "adlinden her kes sas ola. — 68. Padisah zulm edigi olur-

sa, mal we asker ana faide wermez. — 69. Sah ihsan edigi ola, bin

gan kendini bir gan gibifeda ejleje. — 70. K’amil olan den ke-

lame s’ujledikde [sörledikde], agzyndan seker akar. — 71. Eksi

Jjüzlü, age s'usl'u [sözlüö]) olanyn doslary, andan jüz cewire. —

72. Diusmenden [düsmenden] sakynmajan , akybet sahmetini we za-

raryny ceker. — 73. Romsulugunda d’usmene |düsmene] fersant

werme; uzak oldugu hayyrly EN
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Uebersetzung.

1. Der Vollkommenen, der Freunde Gottes Herz ist der Spiegel
des Himmels [Gottes] , immer schaut er hin; und ihr Körper ist ein
Haus Gottes, weil die Erkenntniss des Herrn darinnen ist. — 2. Der
zu Gott in Liebe entbrannte hält dem Wahren fd. i. Gott] den Spiegel
des Herzens vor; wer diesen dureh bittere Rede rostig macht, der ist
ein Feind des Himmels [Gottes]. — 3. Auf einem Menschen der aus
Stolz undankbar ist, ruht der Blick Gottes nicht; der Himmel erbarmet
sich jedweder die beständig sind in seinem Wohlgefallen und seiner
Furcht. Der mit irdischem Gute sich brüstende hält sich selbst für reich,
noch nieht, auch wenn er [schon] vernichtet ist, wird er dessen [dass er
vernichiet ist] inne; von Gott ist er getrennt. -— A. Wennder wel-
cher dem Wege Gottes seine Seele [sich selbst] widmet Geduld und Er-
tragung übt, so gelangt er zu dem Freunde [zu Gott] ; wer mit Worten
sprieht ohne dass er bei sich selbst ist, der gelangt nieht zu Gott, —
5. Ein Mensch der die von dem Wahren [Gott] kommenden Schmerzen,
Qualen und Leiden geduldig erträgt und seinen Dank vermehrt, der ist
ein besonderer Diener des Himmels. — 6. O Mensch, nach der Ankunft
in diese Welt seine Tage wie ein Thier hinbringen zu wollen, ist nicht
Tugend; wenn du der Erkenntniss Gottes nieht kundig bist, so glaube
nicht dass diese Welt ein umsonst gegebener Wohnort sei; dein Leben
verläuft anstatt des Miethzinses. — 7. Auf einem der sich selbst er-
kannt hat [zur Selbsterkenntniss gelangt ist], liegt die Verpflichtungdie
Vollkommenheit zu suchen. — 8. Unter den Leuten nennt man diejeni.-
gen Narren welche den Verstand verloren haben; wenn du das Beispiel
mit dem Auge betrachtest, so wird an den Menschen welche von dir ver-
nünftig genannt werden eine Narrheit sichtbar welche zehnmal grösser
ist als [die Narrheit] derer welche man Narren nennt. — 9. Der
Mensch erkenne, wenn es Zeit ist zu sprechen, den Werth der Person
die ihmgegenüber ist; seine Rede setze er mit Nachdenken , nachdem
er überlegt ob sie schicklich ob unschicklich, auseinander. Wenn man
jedes aufdie Zunge kommende Wort sprieht, nacht man seine eigene Thor-
heit kund. — 10. Wenn du einem Menschen Gutes thust, so ist es
nicht verloren, mit einem guten Namen wirst du genannt werden; wenn
du Uebles thust, so wird deine Unterscheidung mit bösem Namensein
[d. i. man wird, dich als einen Bösen Me 11. Dein Ge-
heimniss und deine verborgene Angelegenheit sage nicht jedem Men-

Kasembeg. türk. tatar. Grammatik. 32
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schen; einem Anderen wird er sie eröffnen. Halte nicht jeden Menschen

für einen @eheimnissbewahrer. — 12. Einer deiner Freunde hat

sein Geheimniss dir vertraut, es keinem zu sagen [,,Niemanden sage es‘“

gesagt] empfehlend; wenn du mit Treue dieses Wort bewahrst, so

wird es dein Lob sein [dir zur Ehre gereichen]. — 13. Seien es die

Menschen mit denen du Handelsgeschäfte hast, seien es die mit denen du

veisest [wörtl. zu Wege gehst], mögen sie nicht Heuchelgeschlecht [Lüg-

ner] sein; wenn es Lügner sind, so bringen sie dieh in Verlegenheit.—

14. Wenn eines Reichen Güte irgend einer nicht gesehen hat [d. ı.

wenn ein Reicher keinem eine Wohlthat erwiesen hat], so erwarte du

nicht von ihm eine Wohlthat; wenn ein Mensch, dessen Gut gering ist,

seinem Zustande gemäss [so viel er im Stande ist] Brod zu essen giebt

und Almosen spendet, von dem wird Wohlthat gehofft [von dem kann

man eine Wohlthat. hoffen], dir wird er Güte erweisen. — 15. Wenn

ein Glück nach und nach kommt,bringt es dem welchen es trifft Nutzen,

ein auf einmal kommendes Glück findet schnell ein Ende. — 16. Eines

Menschen Heftigkeit und Bosheit, richtet endlich dessen Körper zu

Grunde. — 17. In dieser Welt wird der Mensch bald in Ruhe, bald in

Unglück gefunden. Man soll sich weder über sein Wohlergehen freuen,

noch sich über sein Unglück betrüben. — 18. Ein, sei es in seinem

Hause, sei es an einem andern Orte, mit Anstand gehender Mensch [wer

überall den Anstand beobachtet], wird gerühmt. — 19. Ein den Rath

höherer [klügerer] nicht annehmender Mensch beklagt sich immer über

seine Lage. — 20. Wer nicht mit Nachahmung Worte redet [d. i. in

seinen Reden dem Vorbilde und Beispiele Besserer folgt], sein Aeusseres

den Vollkommenen ähnlich macht und der Humanität kundig ist [ausübt],

der ist wie ein Thier. — 21. Rühme dich nicht deines Reichthumes,

deiner Familie, deines Körpers [deiner selbst]; das Herz so bilden dass

es mit Golt ist, wiegt deinen ganzen Reichthum auf. — 22. Die Güte

eines Gutesthuenden Menschen wird besprochen und ihr Ort geöffnet

[a. i. ihr Ruf verbreitet sieh] ; wie ein entfliegender Vogel trägt sie die

Herberge davon [d. i. durchiliegt einen weiten Raum]. — 23. Wenn

du etwa an einem treuen Freunde einen Fehler bemerkst, so verlasse

ihn nieht, zersehneide nicht die Freundsehaft. — 24. Bleibe fest in dem

elehes du gefunden hast, nach eines anderen Arbeit]Verdienst]

strecke nieht die Hand aus, sonst verlierst du auch

erdienst]. — 25. Weise ist der welcher dankbar

26. Wer seinen

Gewerbe w

wirf nicht den Blick,

deine eigene Arbeit [V

sich selbst erkennt und sich selbst besiegt. —

Wildheit bezähmt, der entgeht den Widerwärtigkeiten, den

27. Der thörigste unter

ist,

Zorn, seine

Schmähungen und dem Elende dieser Welt. —

den Menschen ist der welcher seinen Leidenschaften und Begierden hin-
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terherfällt [sich hinreissen lässt]. — 28. Wer seine Leidenschaft sich
. selbst zum Selaven macht, der ist einer von den Verständigen.— 29. Uebe

eine solche Enthaltsamkeit aus, dass dieselbe das Ohr deiner Leidenschaft

beuge und dich der Sünde nicht überlasse. — 30. Wer sein Gesicht

von einem Menschen von schlechter Handlungsweise abwendet, der
bleibt in Frieden. — 31. Alle Geschöpfe, wie sehr sie auch über Gott
nachdenken, sind wie im Schlafe; das Wachen ist die Zeit wo, nachdem
man das Leben vollendet, man aus dieser Welt hinausgeht. — 32. Ein
Mensch beleidigt dich, — du nimm seine Entschuldigung an, damit du
Vergebung findest. — 33. Wer ein Geschöpf beleidigt, den liebt Goit
nicht. — 34. Wer dem Herzen des Unterdrückten [Demüthigen, Be-
scheidenen] durch Unterdrückung [Unrecht] eine Wunde öffnet, der ver-
wundet sich selbst. — 35, Wer zwecklos [wörll. an der Stelle des
Scherzes] die auf seine Zunge kommende Rede spricht, der bleibt im
künftigen Leben ausgeschlossen. — 36. Verwunde nicht das Herz ir-
gend Jemandes, damit du nicht dein Herz verwundest. — 37. Sei zu-
[rieden mit dem was Gott gegeben und beklage dich nicht. — 38. Ge-
denke der @utthat eines jeden, sprich nicht von seiner Uebelthat. —
39. Kennst du nieht den Werth des Guten, thue wenigstens nicht das
Böse. — 40. Urtheile nach dir selbst und demgemäss bedenke [hüte
dich] einem &eschöpfe Unrecht zu thun. — 41. Bewahre sorgsam deine
Zunge vor der Entscheidung [dem Urtheil über andere] und dem Tadel
anderer. — 42. Wer seine Zunge nicht bewahrt, ist von Strafe nicht
frei. — 435. Was du wünschest bille von Gott, von dem Diener [Men-
schen] bitte nicht. — 44. Wenn dudes lebendigen Gottes kundig bist
[d. i. wenn du weisst dass ein lebendiger Gott ist] so drücke vor übler
Rede, einem Todten gleich, auf deinen Mund des Schweigens Siegel. —
45. Wenn du Heil wünschest,' höre der Vollkommenen Rath und schwei-
ge. — 46. Des viel sprechenden Herz ist nicht unversehrt. — 47. Der
Verständigen Charakter ist Verschwiegenheit, der Thoren Natur ist Ver-
gesslichkeit. — 48. Schweigen ist besser als Lügen und Verläumden.—
49. Wie thörigt ist der Mensch, der mit Worten seine Zeit verliert! —
30. Ausser dem Lobe Gottes sprich niehts anderes. — 51. Gebrauche
nicht das Wort Gott [den Namen Gottes] an der Stelle des Gegentheils
[zu Schmähungen]. — 52. Vor einem der mit Beredtsamkeit spricht
hüte dieh, er bemächtigt sich deiner Einsicht und deines Herzens. —
93. Viel sprechen macht das Herz im Leibe einem Todten gleich. —
94. Man befleissige sich einer Rede so zart wie die Perle, wer anstössige
Worte sprieht, der verwundet das Antlitz des Herzens. — 55. Die
Zunge in deinem Munde halte im Zaum. — 56. Wenn du wünschest
dass dein Zustand gut sei, so setze deine Hoffnung nieht auf Andere, —

32°
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57. Der Seele eines [Menschen] der seine Schwächen erkennt kommt

Stärke, — 58. Vom Neide halte dein Herz frei. — 59. Halte deine

Zunge rein von Lüge und dem Urtheil über die Leute. — 60. Bewahre

dein Herz wohl vor verbotenen Lüsten. — 61. Jeder dessen Herz von

Verbotenem nicht frei ist, der kann nicht zum Himmel steigen. — 62.

Wessen Inneres in Gott ist, dessen Herz verschönert sich immer. —

63. Ein König der für Nichts lacht, schadet seiner Furcht, seiner Ach-

tung. — 64. Mit jedem Niedrigen unziemende Genossensehaft zu ha-

ben, macht die Könige verachtet. — 65. Ein König der sich zu viel mit

Weibern allein befindet, macht sich verächtlich. — 66. Ein mitleidiger,

barmherziger König darf selten einen Menschen beleidigen. — 67. An

einem Herrscher muss Gerechtigkeit sein; an seiner Gerechtigkeit soll

ein jeder sich erfreuen. — 68. Wenn sich ein Herrscher Ungerechtig-

keit zu Schulden kommen lässt, nutzen ihm weder Geld noch Heer.

69. Ein König sei gutthätig, — tausend Seelen opfern sich ihm wie eine

"Seele. — 70. Wenn ein vollkommener Mensch ein Wort spricht,fliesst

Zucker aus seinem Munde. — 71. Die Freunde eines Menschen der von

Gesicht hässlich und in seinen Reden bitter ist, werden das Gesicht von

ihm abwenden. — 72. Wer nicht vor dem Feinde auf seiner Hutist,

der hat zuletzt Verdruss und Schaden davon. — 73. Gieb dem Feinde

nicht Gelegenheit in deiner Nähe zu sein, es ist besser dass er fern sei,
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1.

Briefe, Diplome und Schriftproben.
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بوديأهلباقمهسمكالصاندنكسعمالسالعاردقوبهسنلواهجوتهنارع

er„نككينيأ,Solدلتاقم Erبناجوبدلقافتأىركلوقربفحوب<

esبزايهرزو3ليبصقغت2ك<|زمكودتيارمكذود0اجرسند

es<بوبليأضرعهنيمانرضحناخ un)ندنلاراسكاخرافك

soil Gr volleعيرد2يالتيab Isoطاحهكموليدمت

Uebersetzung.

Herr,

Gnädiger, verdienstvoller”und gegen die Niedrigen wohlwollender!

Nachdem wir uns in der hohen Gegenwart seiner Erhabenheit nie-
Jdergeworfen, ist der Berieht der Niedrigen folgender: Mein gnädiger
Herr, die Heilung [d. i. der Ersatz] der Eroberung des Persers ist, Gott
weiss es, die Eroherans von hasan und Astrachan, weil dieses verdamm-
ten Schahs bebautes und bewohntes Land am Ufer des rothen Meeres
liest, wenn aber Jiasan und Astrachan erobert und am Ufer der Wolga
Galeeren und kähne erbaut werden, so ist sicher dass seine an den Kü-
sten des rothen Meeres gelegenen Provinzen mit Feuer und Schwert ver-
heert werden, weil er mit dem-Moskowiterfürsten Freund ist; nach
der Eroberung von Rasan und Astrachan aberist sicher dass der Perser, so-
bald er es gehört, sieh dem Chan der Krimm unterwerfen wird, weil frü-
her der Moskowilerfürst Ursache gewesenist dass er sich gegen den er-
habenen Padisehah aufgelehnt hat. Von dieser Seite ist dem Padischah
mit euch zugleich unsere Freundschaft gewiss, euere Feinde sind zu-
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gleich unsere Feinde. Wenn er auch dem ketzerischen Schah keine Ar-

mee schickt, so werden sie doch Gewehre, Pulver, Schwefel, Pfeile,

Alaun, Eisen, Blei, Kupfer und überdiess Beutel Goldes, von Jahr zu

Jahr nicht verringern. Wenn hingegen Rasan und Astrachan erobert

werden, so wird ihr Verhältniss [wörtl. was zwischen ihnen] aufgelösst,

weil ihre Communication [wörtl. ihr Gehen und kommen] vermittelst

dieses Flusses abgeschnitten wird; kurz die Eroberung von kasan und

Astrachan beruht nur auf der Willensriehtung des Padischahs. Die Pro-

vinz Rasan, seit den Zeiten Omars zum Islam bekehrt, ist ein Asyl der

Gläubigen, daher sagen sie in den fünf Gebetszeiten beständig in ihren An-

rufungen ‚‚o Herr, iheile uns das Glück zu unter der Herrschaft des

Padischahs der Religion des Islam zu leben.‘“ Namentlich hat in diesem

Winter der Beglerbeg von Kaffı,, der erhabene Ibrahim Pascha Exeel-

lenz, mit dem tapfern Khan der Krimm, Dschan-beg-gerai-khan, wegen der

Zerstörung der am Don gelegenen donischen Kosakenlager einen Feldzug

gemacht. Da nun Dschan-beg-gerai-khan wegen Hindernisse an einem Orte

mit Namen Tumurkda Kaban zurückblieb, so ist der Beglerbeg von Raffa,

Ibrahim Pascha Excellenz, nach der Festung Asof gekommen und hat in

der Macht des Padischahs des Islams eine vollkommene Erneuerung und

Verbesserung hervorgebracht, dass dem unseeligen der elenden Russen

Furcht und Schrecken angekommen ist. Wenn sie hören dass der Khan

der Krimm mit Kanonen, Gewehren und einer Armee zu Eroberung von

Kasan anrückt, so werden sie, so Gott will, sich gewiss alle einzeln un-

terwerfen. Diesen euern armen Diener [d. i. mich] haben die Fürsten

und Aeltesten, nachdem sie sich versammelt, einstimmig abgesandt. Je-

denfalls haben sie, nachdem sie unsere Angelegenheiten und unser Heer

[sind so und so sagend] und ihre Cultur und Bodenertrag einzeln ange-

zeigt und Hülfe von Seiten des erhabenen Khan der Krimm erbittend,

und indem die vornehmen Gelehrten, Frommen und Greise einer dem

andern einzeln Hülfe zusagten, weil die Padischahs der Krimm nach

dieser Seite keinen Feldzug unternahmen, und indem sie sagten: „sie

sollen einen Haufen mohammedanischen Volkes aus der Hand der Un-

gläubigen erreiten; wenn sie die von uns angezeigten Angelegenheiten

nicht thuen, so ist unsere Hand an ihrem Kragen‘ im höchsten

Grade demüthig und inständigst gebeten. Zwei bis dreimalhunderttausend

Mann ziehen wir aus, sagen sie. Die Fruchtbarkeit ist so gross dass,

wennsie drei Jahre lang keine Handvoll Saat aussäen, wenn auch hun-

derttausend Mann drinnen blieben, noch immer genugbliebe, sagensie.

Getreide und Fisch reissen überhaupt nicht ab. Ein Volk ist da, die

Tseherschi-Tschermischen, von vierzigtausend Familien die alle sehutz-

zollpflichtig sind. Von Vater und Grossvater her seben sie, je nach ih-
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rem Vermögen, einige zehn Batman Honig, einige fünf Batman, und wer
nichts giebt [noch immer] einen Batman Honig. Die Tau-Tschuwaschen
sind ein Volk von zwanzigtausend Familien, und insgesamt schutzzoll-
pflichtig. Demselben Herkommen gemäss geben sie Geld, Getreide, Mar-
der, graue Eichhörnchen und Füchse, von Allem nach der genannten
Weise. Die Aschtyk-Baschkiren sind zehntausend Familien und geben
nach demselben Herkommen Schutzzoll. Der Ertrag der Provinz Tura
ist vierzig Städte, sie geben achtmalhunderttausend Zobel und eben so
vier schwarze Füchse. Ferner ein Stamm von Ar, fünfzehntausend Familien,
giebt Schutzzoll, ebenfalls nach demselben Herkommen, Geld, Honig,
Zobel, Eichhörnchen, Marder und Biber ; vom Flusse geben sie Fische,
vom Lande Schutzzoll. Die Tschermisch-Tschuwaschen, die Aschtyk-
baschkiren und die Aren sind sämmtlich beritten und bewaffnet. Zwi-
schen Kasan und Astrachan sind dreissig Tagereisen. Die eine Seite die-
ses Landes ist weisser Sand. Zwischen Kasan und Astrachan wird nach
Arschinen verkauft. Die Fischer geben ebenfalls Abgaben. Ferner sind
Kasan und- Astrachan Hafenorte; alljährlich kommen Farawanen aus
Persien, Buchara, Orkandsch, Taschkend, Turkestan, haschgar , Chata
und Chutan und Hindustan. Zoll und Steuer betragen ein Vierzigtheil,
ein Zehntheil, ein Fünftheil. Dass den Chanen der Krimm ohne Ausnahme
die Befolgung der wahren Religion und der Gehorsam gegen die Ver-
ordnungen des Herrn der Gesandten höchst angenehm und gut, ja höchst
nothwendigsei, das ist seinem erhabenen Wissen nicht verborgen; dass
für die Befreiung eines Haufens mohammedanischen Volkes eine vollkom-
mene Belohnung werde, dafür stehen wir. Wenn hier mit dem Heere
des Islams ein Feldzug nach Rasan erfolgt, mit einemsolehen Volke des
Islams, so wird einem solchen Heere durchaus kein Widerstand geleistet
und zu Kampf und Treffen ist keine Möglichkeit. Nachdem Euer armer
Diener [d. i. ich] einstimmig nach dieser Seite hin gesandt worden, so er-
warten die Gläubigen zu Hause des armen Dieners [d. i. meine] An-
kunft, um von ihm zu erfahren wann das Heer des Islamıs komme [wörtl.
‚das Heer des Islams welche Zeit kommt es“ sagendj. An meinen Herrn
ist die Bitte folgende, dass, nachdem er diese erwähnten Umstände im
Einzelnen aufgeschrieben und seiner Excellenz dem Khan überreicht, Sie,
damit ein Haufen mohammedanischen Volkes von der Hand der Staubbe-
deekten Ungläubigen Rettung finde, Ihren allerhöchsten Willen nicht vor-
enthalten möchten. Im Uebrigen was sollen wir sagen, was der Inhalt
des erhabenen Wissens nicht wäre.

Von dem armen Rahman Kuli,

Kasembeg. türk. tatar. Grammatik. 33
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II.

S. Beilage Nr. T.

بحاصمارتحالاوردقلاوذماكفلاءاربكلاريبكماركلاءارمالاريمأ
ميهاربأيسيكبرلكبهكلعالاكلماتيانعكيزعصتخاملاماشتحالاوزعلا
ie&عيقونهلابقاماد m0هسدكاالوأمولعمفكايلوأ

etAanrشمليامالعأ2-5امنواsrl em
نوشروقوتورابقونسمبونلوأىلكنيقتAنyesنسوصخ

ناخىارككيبناجىناخميرقلعفلاب»بوليرودنوكمزالتامهمرئاسولهتقو
alas wasركسعر35رادقمرببوليرودنوكمقيرشمآهنفرطVer al!

ىسهلرودتنأهظفاحتبورودنوكهنسهظفاحدرومءدعلقىسارريمرآادمانو

MEa SL vs! Absىخادنسوردشلريوفقلهير

nsراحتagenun ste, Ssريعتمكحنبويوقر

la eb =>Aut neافونسمهننإبasىروبزمءدعلقبويوقر

alLo) Slمظفاحتrd‚urىلاعتهللاءانشنأSn503,580,„

Zine-EnAقحاقجح ee

لوصو(مفيرشمكح)هكمدرويبoaكاملوأدرزوأايبنأوتريبصب
بوديالمعهجنبجوممنايرجاضقنامرفنالوارداصدبابوبهدقدلوب
بوبلي١تامرم(syدارهمىسهعلقازا(woبونلاق.قودنكتاذلابىخد

erenندلكندنفرطهيلاراشمراح0sad xlal! ar

on!هدنتسارحوظفحككنهروبرم-دعلقوSDنأىسءيليامامتهاو
serمنويا#ىايننودهدراهبلواىلاعتهللاءاش da all

ةنفرطهروبزمxlsاكادبويليأكيقتesءليجورههروكاكروليرودنوك
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Neندنفرطelنمشدىلاعتهللاباذابعبوتوطىالوقوروك
<rlندكيشربا sob;ىسهلقدابتعأهفيرشلىسهلبهليوش

فلاونيعبراوعبرأةنسرويشنمبجرلابجرلياواىلاريركت
Amy= ua

Uebersetzung.

Emir der hochedlen Emire, Grosser unter den vornehmen Grossen,

Mächtiger und Geehrter, Glänzender und Prächtiger, durch die Mehrung
der Gnade des höchsten hönigs vorzugsweise erwählter, Beglerbeg von
Raffa, Ibrahim, dessen Glück dauern möge! Bei der Ankunft dieses er-
habenen, grossherrlichen Handzeichens sei kund, dass: Nachdem Du an

Meine hohe Schwelle einen Mann mit einem Briefe geschickt, was zur
Bewachung und Vertheidigung der Festung von Asof nöthig und noth-
wendig ist angezeigt und hunde gethan hast hinsichtlich dessen was in
dieser Sache zu besorgen; so ist, nachdem schon vordem, hinsichtlich
der vorerwähnten Angelegenheiten alle Sorge getragen worden, mein
Befehl, dass jetzt zahlreiche Quantitäten Pulver, Kugeln und Lunten
und ausserdem nothwendiges geschickt werde, und an den actuellen Khan
der Krimm, Gan-beg-Gerai-khan, dessen Erhebung immer dauern möge!
ist mein hoher Befehl ergangen, dass er, nachdem er mil einem tatari-
sehen Heerhaufen einen tapfern und berühmten Prinzen zur Vertheidi-
gung der erwähnten Festung geschickt, man die Vertheidigungsmittel in
Stand setzen lasse. Nun ist Dir die Statthalterschaft von Asof als Ger-
stengeld gegeben, und Du ferner, nachdem Du mit Deinen zahlreichen Leu-
ten zu genannter Festung gekommen, was Du zur Verstärkung nothwen-
dig erachtet, vorbereitet und eingerichtet und sichere Leute angestellt,
feste Ausbesserungen gemacht und zur Seite deines kaimakams zahlrei-
che Leute aufgestellt, wirst Du die genannte Festung mit den Leuten des
Kihans besetzen; nachdem die Sehiffe meiner kaiserlichen Flotte, welche
zu Anfange des Frühjahres, so Gott will, in das schwarze Meer abzuse-
geln bereit ist, in den Hafen von Asof gekommen, wird eine mit dieser
Flotte zu schiekende Schaar Janitscharen zur Besetzung dieser Festung
bestimmt werden ; dass Du demgemäss aufmerksam und wachsamseiest,
ist Mein Befehl. Ich befehle, dass mit Ankunft meiner erhabenen Verord-
nung Du dem an der Pforte ausgehenden, nolhwendig zu erfüllendemBefehle

33°
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gemäss handelst, Dich in eigner Person aufmachest und gehest und dem

Wunsche gemäss die Wiederherstellung der Festung Asof' betreibest,

alles was nothwendig ist besorgest, das zu schickende Pulver, Blei und

Lunten gebest, vollkommene Anstalten tireffest und Deinem haimakam zu

Kampf und Kriege tüchtige und muthige tapfere Jünglinge und mit dem

von Seiten des genannten Khans kommenden Prinzen für die Besatzung

überlassest und Deine Sorge und Mühe auf die Bewachung und Verthei-

digung der genannten Festung wendest. So Gott will werden mit An-

fange des Frühjahrs mit den Schiffen Meiner kaiserlichen Flotte zahlrei-

che Janitscharen geschickt werden. Nachdem Du demgemäss auf alle

Weise alle Sorgfalt angewandt und Augen und Ohren immer nach der

erwähnten Festung gerichtet hast, so wende die höchste Vorsicht an,

dass nicht von Seiten des schlechtgesinnten Feindes, was Gott verhüten

möge, Schaden komme. Diess sollstDu wissen und dem erhabenen Hand-

zeichen glauben. Gegeben im ersten Drittel des Monats Redscheb des

verehrungswürdigen unter den Monaten des Jahres 1044.
Constantinopel.

IM.

S. Beilage Nr. IF.

ىاقاضناننشنانيجىأرغىاوغطوىفاطلسناكم le ناشيملاعفيرشنان

هلابقأماذانشابنيسحىسيكيرلكبلوطانأهكردلوأىمكحىنابملانوعلابةقت

slimu Ü > steli 5] بوردتوك Re عداعش 0

(seروقطىكباككيبرزوقطنديريغوهيرقمانهذذدعحاكوك زوتوازوي

(وأ)Kosهدنتملخناجرلاىبغنالوأىراذزردىسعلقهرغناهليأراميت

,Saalىخذىسدهناخهبتوبولوأ ETىذيقتمدعهكنريعتهروبزم

بولوأندنلبحانحىلاعتاكاردامدقمويدىريبغالىفرهليجومهبولوأ

samجورجهكدنوياعروغأ eeعيقونعفأرنايئوأىرادنقادكفأ&

Sul.ge)تاقتنأتودكrundInهنيامدقمنوكياقالاكبع

كريوقابلانبعهيلاىمومفلرادزدنانلوأركذلخب.هنسهةولعنالق

عستKAنوبغامنلوأ<ةرزوأىغودنلوأUSEنكVEهناجر

١=al,نهر=rtننكلموفيرراكحهايخرأتso

هموقرمددعلقةر

.
_

{Ahىسدركنت SanنيغلوأDS)Usرزوأجدورشنممحو
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,=LUرادزدهلبأىغلرادزد Rs lmعai;راملديهنسهفولعنa)

[باسحىاج]*)رونلوأمذهكمودريوبونلواهيجوتهيؤابلادبع

ىقلخروبرمهعلقوالقىذوموىعرمروسقيبىغلرادزدروبؤمهعلقتامدخ

aleجيههدياببلوالهدياتعجأمهدرومأفقلعتنمدروبمدعلقو]>\

riدامتعأaتمالعYalı„هليوشهيلوأعنام

Vebersetzung.

Des erhabenen,erlauchten, hohen Nischans und der glänzenden, welt-
erobernden KaiserlichenTiogra Befehl, imVertrauen aufdiegöttliche Hülfe,ist
dieser, dass: Nachdem Hosen Pre der Beglerbeg von Anatolien, an
Meine erhabene Schwelle einen Brief geschickt hat, [des Inhalts dass]
Abderrahman, zur Zeit Commandant der1mit einem Ti-
mar von 9239 Aktscha von der Stadt hökdschedere und anderen im Di-
strikte .... im Sandschak von Angora, in seinem Dienste nachlässig ge-
wesen und sein Arsenal vernachlässigt und nicht die nöthige Sorgfalt an-
gewandt habe um obgenannte Festung in baulichem Stande zu erhalten,
dieser jedenfalls seines Amtes enthoben sein soll; und ist demnach we-
gen des Trägers dieses erhabenen kaiserlichen Handzeiehens Abdulbaki,
des Musters der Freunde und Vertheidiger, der von früher her unter den
Vornehmen ist und unter den höchsten Auspieien [d. i. in kaiserlichem
Dienst] verwundet worden und nicht mehr im Stande ist Kriegsdienste
zu leisten, weil selbiger Abdulbaki die Bitte eingereicht, dass ihm die
erwähnte Commandatur als ein Aequivalent für seine früher im Schatze
verbliebene Besoldung gegeben werde, auf seine Präsentation wegen der
Belehnung, vom Anfange des Monats Moharrem des Jahres 1029, Mein
erhabenes Handzeichen ausgefertigt worden, weil Mein Befehl ist, dass
die Berechnung desselben ausgestellt werde, und habe Ich den eanduntenr
Timar nach erwähnter Weise mit der Cmmandatur gedachter Festung,
nach Absetzung des frühern Commandanten als ein Aequivalent der Be-

*) Die Berechnung in Sijakaschrift ist auf der lithographirten Copie dieses und
des nächstfolgenden Diplomes genau dem Original nachgezeichnet; ich gestehe jedoch,
dass ich die Entzifferung derselben Anderen überlassen muss, denen die Namen der
angeführten Ortschaften bekannt sind,
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soldung des Schatzmeisters, genannten Abdulbaki als Belohnung gege-

ben, wie hiermit berechnet wird. [Berechnung].

Ich habe befohlen, dass sie von heute an unter seiner Gewalt

sei und er Besitz davon ergreife, dergestalt dass er die Pflichten des

Dienstes der Commandatur ohne Fehler beobachte und erfülle, und

sollen die Leute und Soldaten genannter Festung und die in der Ange-

legenheit genannter Festung Angestellten zu ihm Recurs nehmen. In

dieser Sache soll Niemand sich weigern. So soll man wissen und Mei-

nem erhabenen Handzeichen glauben.

IV.

S. Beilage Nr. II.

عيفرعيقوتعفاروليوبهتروأولشاتفجلولزوكالاهكردلواىبكحىناناخ

abl> BeبولكدمالعمهاكرذىجاأMaussدنغاكانس»un],=

abo, sinum مكسناسقطزويزوقطككيبىكيانوأنديربغوهيرقمان|

auفصنم3(=( renنكيأدوجومهدمويا#تامدخو

هكنبابقملقررقمواقيأهلكغالخدبولاويدىدليارارفكبحندرخأ

ىلدكجوروداطو=susolىسهعلقجبروبزمنيكمتأاجرتيانع

yield alu lu, ya,=بولواىوجومهليركسعىغابصنس
ندنراميتبابراىغاجنسليدنتسوكنكودملبارارفبولكleaنودب

N, Buبابرارفنتردندنرلقاجنساشابوهتيولواوهلاحرتوراصح

مراكالأودجاامالاراختفانالوأىنيمأنفدلعفلابنيرلكدلياتداهشرابيذ

نكانسهلقاحانسىغودلوأىراعيبت(asضرعهدجمادنيسحىجاح

eeروكذمروبرمراميتهليطرتشكمشودهفسهدنتلاىغمبىسيكب

Az)ناكايكوررقمواقيأeh DuoرارفكعبنمبوردننيأAh!ويد

ضرعتوليخدىتدرفربندرخاقرطوىديحerنحيالخدبولأ

Suراتوليوخبوديألخدو”uهيمردتيأ „ame ar MS85

Alحسwu] Axs mat gaرودحقيبوريثبوديأ0reوبد

sumعبجرفلا.نبيعسنوسيخدنس Te! Su>NمغيرمكحNN
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eteeeeكيبكيانوانانلوأ
لديكمرويزمنديألخدةرزوأحورشمهجوراميذSS)Kuناسفقطزويروقط

[باسحىاج]رونلوامذهكمدريوبونلقررقمواقبأهداروكذمندنليوك

فياطوهكلوشبولقفرستبولوأهديزسهدجمويلأكعبهكمدرويبو

الرالراا
ىلالبهليوشهيلوأعناملحأجيشهديابلوأالقىدوموىعرمروصقيبىلاقاخ

مالقداينعاهفيرشتنمالع

Uebersetzung.

Des erhabenen , erlauchten, hohen, grossherrlichen Nisehans und
der glänzenden, welterobernden Togra Befehl ist dieser: Nachdem der

blau-graue Augen, scharf gezeichnete Brauen, mittleren Körperwuchs

habende Träger des erhabenen kaiserlichen Handzeichens, Ahmed, an

meine hohe Pforte gekommen, — [mit der Anzeige] dass er im Besitze
eines im Sandschak Rustandil, Distriet Ustrumdsch, von der Stadt War-

zalik u. a. 12,998 Aktscha betragenden Timars und belehnt gewesen

sei — weil er im Felde und in Meinem kaiserlichen Dienst gewesen —

weil letzthin [ein gewisser] Mohammed, ihn beschuldigend dass er die

Flucht ergriffen, [seinen Timar] genommen und sich eingedrängt habe, —
und um Bestätigung in seiner Angelegenheit die Gnade erbeten; da ge-

nannter Ahmed bei der Belagerung der Festung Wien und den Schlachten
von Tabor und Dschekerdilen und in Meinen übrigen kaiserlichen Dien-
sten bei der Heeresfahne befunden, zugleich mit in die Ebene von Buden
gekommen — weil er nicht geflohen — was vom Sandschak Rustandil
fünf mit dem Timar belehnte und von den Sandschaks von Aladscha Hissar,
Tirchala, Oloita und Jascha vier mit dem Timar belehnte bezeugt haben,
wie der actuelle Defteremini, der Ruhm der Glorreichen und Vorneh-
men, Hadschi Hosein, möge sein Ruhm dauern! bestätigt: so habe Ich,
mit der Bedingung dass er in dem Sandschak in welchem sein Timarist
wohne und unter der Fahne des Bataillonchefs ins Feld ziehe, indem ich

besagten Timar dem obgenannten Ahmed bestätige und ihn wie zuvor
in Besitz und Eigenthum setze, [und der Bedingung dass er] in Zukunft
von genanntem Mohammed unter dem Vorgeben dass er die Flucht er-

griffen [den Timar] nehmen und sich eindrängen und auf jede andere
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Weise sich nicht noch einmal stören lasse, und, da er sich eingedrängt,
sich von den bis zum Datum der Erneuerung fallenden Einkünften Theil
und Ganzes, was er genommen, nach gerichtlicher Entscheidung voll-
ständig wiedergeben lasse, nachdem im Jahr 1095 in der Mitte des
Rebiul-acher Mein hoher Befehl erlassen worden, weil Meine Verordnung
ist dass die Berechnung ausgezogen und nach der Wiedererstattung des
in Erwähnung stehenden Timars von 12,998 Aktscha von Mohammed,
der sich auf oben angegebene Weise eingedrängt, dem Ahmed bestätigt
werde, folgende Berechnung gegeben —

[Berechnung]
und habe befohlen, dass von heute an sein Ansehen beachtet werdeund er Be-
sitz ergreife, dergestalt dass er dasjenige was zu denObliegenheiten gerechter
und zahlreicher Dienste und lobenswerther Anstrengungen der siegreichen
Heere gehört, gemäss dem kaiserlichen Diplome, vollständig beobachte
und leiste und in diesem Stücke sich Reiner weigern möge. So soll man
wissen und Meinem erhabenen Handzeichen glauben.

Adrianopel.

n
S. Beilage Nr. IV.

صتخملامحلافملاوىلاعلاعيمجعيجتسممظاعالاوىلاءالاراضتفا

لوبنانساالاحندمهيلعتلودلاجرمظاعاStallكلماتيانعتيزع

ulISىرظانناميلنايعالاودجامالاةودقوهولعمادكبهاطدبكم

aديرىنيمأىكرمكراصحوىرومأمىاوقنارقالاولكامالاةودقو=

ردككنلارقهيسوربهكالوأمولعمفجكايلوألصأونوياج,eiعيقوتاهردق

دنموقهيكسملاةّلملاءارماةودقىسيجلياهتروأصخرمميقم«دغداعس

pass:رومىكيلنابلتةناعسهدستريخلابهيتاوعسس

بكارنادويفمانسوفىرنهندنانادويقىيافسراكnaين

هلوجهنسونيفسراكهيسوربهعطقربرونلواريبعتكرد»ريفىغيدلوأ

pasjeىهنةنيرلهلكساهيسورعقاو«دهايسمكهعفدوبنوكيليمك

رماهدنبابفقمينلواتعناممهنيرورمكندموقرمهنيفسواهنانكيدتأ
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er, .أبكار Ser هلرب Denلانرارمأكنهموقمهنيفس

سسمجيلأىضهومىنيمأىكرمكراصحوقرون+قاوقوىئرظانناميلهكزسو

neتاولرريوهنيديهكندورونيبحهنلراصحراغوب

Paper:أذااماىنهسر:تمالسهجفازويجوا١ةدهاعمطورشبجوممد

ىعمرهرفكناسو(reتمالسهدايزنويا#دمانديعرياغمهيليا

,SAUpnىكلبويليأتدعابمندتعناممهذيرومةهليسحبلاطم anda aim

sadهنغبكلوأىساباعرمهيلعrunضرعherهكمأتامبونلقوي

ws lu,فوينلوأsulمفيرشمكحهكمدرويبراذسلاىاسصمناشيلاعنامرف

<|«نامرفنالوأرودتمهتفايفرشةرزوأححورشمهجوهدبايوبهلقكلوبلوصو

alرسلواليعهلينوٍقيتعاطانومضم١ككناعذالامزالوحابذالا alei

نوسبخوهتسهنسنابعشريش(Shiىفاريرك0(aleهفيرش00

فلاونينامو
[هنيطنطسق]

آلعطعرقعاجت2

Ruhm der Höchsten und Vornehmsten, der alle erhabenen Eigen-
schaften des Ruhmes vereinigt, durch Mehrung der Gnade des ewigen
Königs ausgezeichneter , grösster unter den Beamten Meines hohen Rei-
ches, zur Zeit Aufseher des Zolles von Constantinopel, Taherbeg, möge

sein Vorrang dauern! Muster der Erlauchten und Adeligen , Hafenauf-
seher, möge sein Ruhm vermehrt werden! und Muster der Vornehmen
und Standespersonen, Hauptmann der Schlösser am Bosphorus und Auf-
seher des Schlosszolles, möge beider Ansehen vermehrt werden!

Bei Ankunft dieses erhabenen kaiserlichen Handzeichens sei kund,

dass der bei Meiner hohen Pforte residirende bevollmächtigte Gesandte
des Königs von Preussen , die Zierde der Fürsten des christlichen Be-
kenntnisses, Graf Königsmark, möge sein Ende glücklich sein! ein be-
siegeltes Schreiben eingereicht hat, des Inhaltes: Da einer von den preus-

Kasembeg. türk. tatar. Grammatik. 34
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sischen Rauffartheischiffscapitänen, Namens Henri Voss, Capitän des

Schiffes Friedrich, die Anzeige gemacht, dass er mit einem preussischen

Kaufartheischiffe gegenwärtig um Fracht einzunehmen leer nach den

am schwarzen Meere gelegenen russischen Häfen abzureisen beabsichtige

und bitte dass in dieser Angelegenheit Mein hoher Befehl erlassen werde,

dass besagtem Schiffe bei seiner Durchfarth kein Hinderniss in den Weg

gelegt werde, demzufolge, und da Mein Befehl ist dass den Verträgen

gemäss gehandelt werde, ist in dieser Angelegenheit Meine höchste Ver-

ordnung ergangen, dass Du, der Oberaufseher des Zolles von Constan-

tinopel, die Durchfarth besagten Capitäns zugleich mit der Fracht des

besagten Schiffes zu verstatten Dich beeilen sollst, und Euch, Aufseher

des Hafens, Schlosshauptmann und Sehlosszollaufseher, wird man, so-

bald besagter Capitän mit einem preussischen Rauffartheischiffe zugleich

mit der Fracht an den Dardanellenschlössern ankommt [die Papiere] ein-

händigen und werdet Ihr dieses Schiff nach Einsicht meines erhabenen

Befehles, den Verträgen gemäss, 300 Aktscha Sicherheitszoll vollständig

bezahlen lassen, im Widerspruch mit dem höchsten Diplome mehr Si-

cherheitszoll und andere von Ungläubigen zu nehmende Abgabe zu for-

dern und die Durchfarth zu hindern Euchfern sein lassen, jedoch wenn

Verdacht obwaltet dass im Innern dieses Schiffes sich Unterthanen Mei-

nes hohen Reiches finden, Durchsuchung anstellen, sobald aber keine Un-

terthanen Meines hohen Reiches gefunden werden, zum Zwecke seiner

Durchfarth ihm Schutz angedeihenlassen; und befehle Ich sonach dass, sobald

Meine erhabene Verordnung Euch zukommt, Ihr in dieser Hinsicht auf

die beschriebene Weise, nach dem gehorsamfordernden Inhalte Meines

nothwendig zu befolgenden und unumgänglich zu erfüllenden Befehles

handelt. Diess werdet Ihr beachten und Meinen hohen Namenszugmit

Zuversicht anerkennen. Gegeben im letzten Drittel des Monats Scha-

ban 1236.

v1.

S. Beilage Nr. V.

لويهكانلكبوراوهنسيلاوحوىلوطاناندريمزانيققحملا Lei) =:

نارفالاولخامالا,خافموميملعكيزىاليتفموبئانلاضق lb syn)

فجيلوالصأو uno عيشرعيقونمهردقكيزتكليمهوجووىرلريدم re

هبيلدعهنسكتاسملوصأوهيريختاميظنتنانلواارجاىلاعنهقيفونبهكالوأمولعم
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ls Sum ars!هدمدناهاهلاBIىرليضعبكرلهناخلرنم

اعولحقم<<,Gauهراذأكنامأندنرافرطمماظعىارزووناريشم

Irىيزأدعبقرهلواهدقيمنلواهلاحاهنيالبلاط Slندنيناجلتكلبمهليمان

ىسدرادأ<كرلهناخلرنمنانلوأمكذوهقجهيلوأءداحىسينلاىتن=

هيدجارأوهيدنردأندمتداعشردوادهنغيدنلوبنددمزالىخد

soleنالوأ32lubأدلخآدhobرزويهنشابتعاسردق Je

رقرقهليجوىقباسىخدهدالبنايلنوألخأادSubرونهورناسكسنيكد

Netتكنوسنندقلواسكركرماظلهكر

العمادامندتن!دناخاسوربنابلقماوعاولاسراهلكنالواركذهحلصلابحال

دياضقنداكهدركهرادأتيداكركقندرههليفيرش...(anوستموت

eeنالوأىضتقمهنيوكرهسيارولوالخاد ei;KUلاحردريكرايانأوذ

SALنديأناحل)ةنساتعا<اطعأوsosL shنانلوأنابي

ىلاغاوندتكرحالخىرملقافيتساوخاندنسودنكاماهليجولوسصأ

نالواولطخوتبناجورذحتياغبندندخاهنسنراسوهجقأندهعبتو

sonenليجكتهجوربهليرارمأ6Kr,ىخدندرالخت yoهنلاصيأ

!Son),lsربوتقدذومامنهنافنالاي ul sAl=قنوع„tb,

ilندةدصوصختترجر<,soSLفئينلوا et is sob;وللتم

دتكرحولبيع:روكاكأندنغيدنوأمنويا#ىاضرهليجوربهنعوقوتالاح

اريركسهليقدامتعاهقيرتشتمالعmalهليوشورسدلياتردقمفردصوانتنعأ

lsنيسيخوعسنBoنابعشرهش<8101 vol,

Uebersetzung.

Rulım der auf dem Wege von Smyrna nach Anatolien und der Un-
gegend angestellten hochgelehrten Richter, Vicerichter und Muftis, möge
ihre Gelehrsamkeit vermehrt werden! und Ruhm der Vornehmen und
Standespersonen, Gerichtsverwalter und Angesehene des Reiches, möge
ihr Ansehen vermehrt werden!

Bei Ankunft des erhabenen Handzeichens sei kund und zu wissen,
dass, da nach Forderung der durch die göttliche Gnade getroffenen Ver-

34°
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ordnungen und löblichen Bestimmungen , einige der in Meinen kaiserli-

chen Provinzen befindlichen Posthäuser durch Beauftragung von Seiten

Meiner hohen Minister und Vezire verwaltet und andere denen welche

ausdrücklich darum anhalten zur Verwaltung übergeben werden, da fer-

ner zur Unterstützung unter dem Namen der Post von Seiten der Län-

der irgend etwas zu nehmen nicht erlaubt, und demgemäss dass die gute

Verwaltung genannter Posthäuser für nothwendig befunden wird, da

nach Meinem hohen Willen fest bestimmt worden ist, dass von Seutari

nach Smyrna und von Meiner hohen Pforte nach Adrianopel für eine

volle Stunde je hundert und von diesen bis zu den in den Bereich der

Verordnungen gehörigen Orte je achtzig, und wiederum an den Orten

welche nieht in den Bereich der Verordnungen gehören nach erwähnter

Weise je vierzig Para Miethe genommen und gegeben werde, und weil,—

wenn jetzt die Frau Gräfin .... von den preussischen Häusern, welehe zu

den erwähnten Orten in Geschäften gesendet und abgeschickt, mit diesem

Meinem erhabenen Befehle zu dem unter der Verwaltung eines jeden

von Euch stehenden Orte eintritt, indem zu ihrem Fuhrwesen nöthige

nur acht kräftige Pferde auf der Stelle bereit zu machen und geben und

die für eine volle Stunde nothwendige Miethe den oben gegebenen Be-

stimmungen gemäss von ihr vollständig zu nehmen und bezahlen zu las-

sen sind, gegen die Bestimmung aber und von Dienern und Gefolge Geld

und anderes zu nehmen mit besonderer Vorsicht zu vermeiden und von

gefährlichen Orten ihr ebenfalls für sichere Beförderung in möglichster

Eile nach der vorgeseizten Richtung Sorge zu tragen und an keinem

Orte, um auf Pferde zu warten, grundlos Aufschub und Verzögerung zu

machen ist, — irgend etwas über die bestimmte Miethe nehmen zu las-

sen und dergleichen ähnliches auf irgend eine Weise Mein hoher Wille

nicht ist, so sollt Ihr demgemäss zu handeln die höchste Mühe anwen-

den. Diess sollt Ihr wissen und Meinem erhabenen Handzeichen trauen.

Gegeben im letzten Drittel des Schaban 1259.
Constantinopel.
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VI.

S. Beilage Nr. VI.

SU, se irren et ءابلعلا la

نارقالاولتامالارخافمومهملعكيزىرليتفموبئانكرلاضقعقأو«دنرزوألوب

مولعمفجايلوألصاونوياجعيفرعيقوتمهردقدنيزهيكلممسلاجىاضعأ
ماننحىحدياهستموقالامهداماندنلهدهدقنادناخهيسوربهكالوأ
ردهحابسلالجالهليراكتمخنماتسمرفنىكيانالوا«دننايةنماتسم

هنسيلاوحوهمحاق um هفيرتماوسحقارب.ندناوهريمزاامكندمداعس

ةموسرمهلينايبىكيدلياذأرمتدوعهتداعسردهليقيرطىملوطانأ:دعبوتجزع

هلكنانلواركذندمتداعسردهليراكتمذخىنمأتسمرفنىكيانالواهدنناب

مهماتقيعفالخ:كنتماقاو au اضنقالابجاوهدعأ mes هكانلكبور

اضنقأوهديمروهديعرهليهناهبرخعأع el>“

مانكيعبجومرببويينلوأتعناممهنسملاهليسهجاقأىنسهداوزودازنديأ

ارقهيسوربىرودصمفيرشرمأ sul Al)sl, تياج Be

راخدفاىسيكلياهترواصخمهداعلاىوقميقمهدداعسردكنهاشدايو

ههداعسهدسندنفاطهتبترتمادقوقلهدرهيلاوشهيجسملا AUT Io]

قينلوألمعهرزوأحورشمهجوىتانندقمنلوااعدتساهليجدقنريرقنروهمم

نالواهحنناي.كنهموسرمهنماتسموسمهيلاىمومهكرسىدجانيغملوامنامرف

بيرقتربهليأمساليدبتندتساباعرمديلعتلودىراكتملخرفنىكيأ

ندمداعسردةسيأنداجالجلجبويلوأ or; ركهنسهءفابقجذنوفأ

هدكنتماثاوثكماضنقالابجاو:دعارىانتاهكنلكبوراوهرللكمنانلوأركذ

هليهناهبخاندنرلبناجىرلباسوىسءبلاطمهيرجنوياعةمانديعفالخ

تعنابمهئسلاهليسدكاذأىسهدأوزوكازنديأ Lass), هديمرو SAL,

هدنيابقمنتواتنايصوتيانوياقةمانحديعبجومرببويمنلوأىدعتو

دبابوبهككلوبلوصومفيمكحاهكمكرويردشموارداصمناشيلاعنامرف
su. هزالوعابذالأتحلونامرفنالوأ yo هتفايفر9ةرزوأح ars
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Ih امونيسيخوعسنتا Am مظعملأنابعشرهشرخأوأ3أميركاتزسهليق

Uebersetzung.

Ruhm der in den Gerichtsbezirken auf dem Wege von Meiner hohen

Pforte nach den unten anzugebenden Ortschaften angestellten hochgelehr-

ten Vicerichtern und Muftis, möge ihre Gelehrsamkeit vermehrt werden! und

Ruhm der Vornehmen und Standespersonen, Mitglieder der Reichscollegien,

möge ihr Ansehen vermehrt werden! Bei Ankunftdieses erhabenenkaiserli-

chen Handschreibens sei kund und zu wissen, dass von Seiten des bei Meiner

hohen Pforte residirenden bevollmächtigten ausserordentlichen Gesandten

des Königs von Preussen, Chevalier de Lecog, der Zierde der Fürsten

des christlichen Bekenntnisses, möge er stets hoch im Range stehen!

bei Meiner hohen Pforte eine versiegelte Note eingereicht worden ist

worin erstens angezeigt wird, dass eine Fremde, die den alten preussi-

schen Familien angehörende Frau Gräfin Ida Hahn-Hahn,, mit bei ihr

angestellten fremden Dienern zum Zwecke der Ländersehau von Meiner

hohen Pforte zur See nach Smyrna und von da zu Lande nach Damas-

kus, Jerusalem, Rairo und deren Umgebungen reisen, nachher aber über

Anatolien zu Meiner hohen Pforte zurückkehren wolle, und zweitens

darum angesucht wird, dass ein erhabener Befehl von Mir erlassen werde,

welcher verordne, dass die bezeichnete mit den bei ihr angestellten bei-

den fremden Dienern auf der Reise nach den genannten Ortschaften bei

nöthig werdendem Verweilen und Aufenthalte, weder gegen den kaiser-

lichen Schutzvertrag von Seiten der Einnahme des Schutzgeldes nicht

muhammedanischer Unterthanen und der übrigen Steuern, oder unter

einem anderen Vorwande behelligt und belästigt, noch an der Anschaffung

der Reisebedürfnisse für ihr Geld gehindert, sondern ihr im Gegentheil,

gemäss dem kaiserlichen Schutzvertrage Schutz und Hülfe geleistet werde.

Da es nun Mein erklärter Wille ist dass aufdie angegebene Weise ge-

handelt werde, so ergeht hiermit an Euch obgenannte Mein hoherBefehl,

dass, da die bezeichnete Fremde und ihre beiden Diener nicht zu den

Interthanen Meiner hohen Pforte gehören, die etwa ihren Namen ver-

ändert und zum Schein fränkische Tracht angelegt hätten, sondern von

ihren Vorfahren her wirkliche Fremde sind, dieselben auf der Reise von
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Meiner hohen Pforte nach den genannten Ortschaften bei nöthig werden-
dem Verweilen und Aufenthalte weder gegen den kaiserlichen Schulz-
verirag von Seiten der Einnehmer des Schutzgeldes nicht muhammedani-
scher Unterthanen und der übrigen Steuern oder unter einem andern
Vorwande behelligt und belästigt, noch an der Anschaffung der Reise-.
bedürfnisse für ihr Geld gehindert werde, sondern im Gegentheil, gemäss
dem kaiserlichen Sehutzyertrage Schutz und Hülfe geleistet bekommen
sollen. Ich befehle hiermit, dass, sobald Meine hohe Verordnung Euch
zukommt, Ihr in dieser Hinsieht auf die angegebene Weise nach dem ge-
horsamfordernden Inhalte des erlassenen nothwendig zu befolgenden und
unumgänglich zu erfüllenden Befehles handelt. Darnach werdet Ihr Euch
richten und Meinem hohen Namenszuge vertrauen. Gegeben im letzten
Drittel des Monats Schaban des geehrten 1259.

Constantinopel.

VII.

S. Beilage Nr. VII. b.

مودروكىشيكببدهدلنيسهدوأكشوكلوأمدروككشوكريببوشاندنا

ميديانمىدرأبوكقيالخهكنيتاقكنبناأىدراىشيككولنوط Va

a هيلعرورود Be ee ىوديأ „ls 1باطرورودىشيكهنود

شوخنيب55(بوابوىيباوجaنىسومals„مالسبورأونم
72

tlلياربجباطكندردلكرالافصكنيكلك Kirليغشاىراقويليكروي

Uebersetzung.

Als ich von da hinausgegangen war, sahe ich einen Pavillon. In einem
ZimmerdiesesPavillons sahe ich einen Menschen der mit einem langenRleide
bekleidet war. Zu seiner Seite waren viele Leute. Ich sagte, wer ist
dieser Mensch? Hierauf sagte Gabriel, dies ist der Prophet Moses, über
den Friede sei. Ich ging und machte den Gruss. Moses, nachdem er
den Gruss erwidert, sagte: o Mohammed du bist willkommen ‚ du hast
Freuden gebracht. Hierauf sagte Gabriel zu mir: komm, steige höher.
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IX.

S. Beilage Nr. VII. e.

male, Clinuil راحر

بانكوبنوجوأ Su زامنلوببانكقريشانيدباتكوب soL58 au روردد

درهىفرالدرمانىرالزوسباتكوبهنيزوريوىنعمنيديرالروسنارقىرالزوس
روليقضرفكلاع Es)Io. lei 5 Rs vor افشىب „or روليق

Frىجرالزوسبانكوبميكمهنيروليقدقياعهدنلوبقح

ىركنذmu=هند1enىدردaluىرعزوياكف

sale eG AlesنامردهليAU „lbدSeal cewerتوزد١ناليق

ar KENSA ايلوأبوياطنامرد

Uebersetzung.

Nachdem man dieses Buches Worte zusammengefasst, darnach zu

handeln, gehört zu den nothwendigen Obliegenheiten. Wiederum wird

in der Welt kein schöneres Buch gefunden als dieses, deshalb geben

dieses Buches Worte von des Roranes Worten die Bedeutung. Ferner

machen dieses Buches Worte die Unfrommen fromm, ihre Krankheit heilt

es, die Heilung der Krankheiten in dieser Welt macht es zu einer Pflicht;

seine Pflichten auf dem Wege zu Gott, macht es zu einer persönlich zu

übernehmenden Mühwaltung; jeder der dieses Buches Worte erkennt, den

macht es mit hundertfachen Ehren seine Mühwaltung übernehmen; ferner,

wenn er seine Mühwaltung übernimmt, so übt er sie mit Gottes Hülfe

eine Zeitlang; ferner, die welche ihre Mühwaltung übernommen und

lange geübt haben, gelangen zur Stufe der Heiligen.

Druck von Breitkopf und Härtel in Leipzig.



|

hrtlageI27,

 
0er

27 ا
سيرامع

AE57- 3ee...odFun)
Bi
9%IenDan Wertsol

3I ie
eeEn2enI0Wr

 

قل000

RENnrوربلوegseكيش0 SR 37

Er:DeBeهاوerhدينتكمكلبها
De

fr

BeuNohrورقيطبكيو|

LUA, AIuchIr.

a7 بقتوورك Bag

7ERنكيذم

  

   

  



 SeAn
EI SZروو

% EEE,27
223

D: اهي

>nsN,

0 7 5

9

I;
9

 
ايوكو



BelageN

  

    

  
DezEN
0

 

070
رق 2 |

Fr 7uعىل 257ds)nlend 5مزلاطقولود I

2I" 4du)0 ايزويرن Ak&Mi. 50000
I للامر

قل | da.
Fig Akad4ZnERVierdr200

a, uBe
u ehrt); ا

ER 570MR مدلوفر
Bu), +8Webrecala
uf
6 72)2)

IXns PaniniBaa‘
U 47
00ْ ZENpe عزل fon) 29927"Ey2
aDIÄT.

/8ee|1ir wia=Beضل

Yeee7Mi;
 

    



 

 

 

 

 

 

 
 

 

 
 

 

 

             



 



0
f

"1

 



 



 


